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Bremerhavens Iahrhunderlseier .

Ein Festtag des deutschen Volkes
Strefemanns Glückwünsche . — Eine Rede des

amerikanischen Botschafters .
TU . Bremerhaven , 80. April . Aus Anlaß des hundertjährigen

Gedenktages der Gründung Bremerhavens prangte die Stadt am
Samstag in reichem Flaggenschmuck . Die im Hasen vor Anker lie -
genden Schiffe hatten über die Toppen geflaggt . Kurz nach g Uhr
trafen die Gäste am Eolumbus - Bahnhof ein , wo ein frühstück ein -
genommen wurde . Um lg Uhr brachte ein Dampfer die Gäste zum
alten Hafen , mit dessen Anlage am 20. Mai 1827 begonnen wurde .
Nach der Landung begaben sich die Gäste nach dem Stadttheater , wo
um 11 Uhr die Gedenkfeier begann , bei der der Präsident des
Bremer Senats . Bürgermeister D o n a n d t , die Begrüßungsrede
hielt . Im Anschlug daran nahm der Vorsitzende der Deputation für
Häfen und Eisenbahn , Senator Dr . Apelt , das Wort zu einer gro -
tzen Festrede .

Als Vertreter der Reichsregierung nahm dann
Reichsauhcuminister Dr . Stresemann

Mt Wort . Er führte u . a . aus :
.̂ Deutschland begeht in stolzer Freude diesen Festtag , der durch

die Anwesenheit des hochverehrten Botschafters der befreundeten
amerikanischen Nation ein besonderes Gepräge erhält . Ich danke
Ihnen , Herr Botschafter , besonders , daß Sie an diesem Jubiläum der
ehrwürdigen Hansastadt teilnehmen , die alten Beziehungen
zwischen Bremerhaven und den Vereinigten Staa -
ien neu begründen . Echter Hanseatengeist war es , der vor hundert
Iahren in tiefster Not im deutschen Volke den Entschluß reifen ließ ,
hier eine

Aussaklpsorte für den deutschen Handel
«« schaffen. Es ist ein tragisches Schicksal, daß wir jetzt nach hundert
Jahren in gleicher äußerer Not daran gehen müssen, den Wiederauf -
stieg unseres Volkes vorzubereiten . Wir wollen in unserer unendlich
schweren Zeit diesen schöpferischen Geist lebendig werden lassen und
im gleichen Idealismus die Schwierigkeiten meistern , die es jetzt zu
überwinden gilt .

Die schwersten Folgen des tragischen Zusammenbruches unseres
Volkes scheinen hier in Bremerhaven und in Bremen überwunden
zu sein . Wir können mit Befriedigung feststellen , daß das ,was hier
geschaffen worden ist, nicht nur dem deutschen Volke erhalten wor -
den ist , sondern daß die unermüdliche Spannkraft der Welthandels -
stadt Bremen und ihrer zielbewußten Bürgerschaft schon wieder die
Fundamentes um weiteren Ausbau gelegt hat . Ein Teil
der schwersten Verluste , die Bremens stolze Handelsflotte erlitten hat ,

Schaffenskraft in den Dienst des Weltverkehrs gestellt . Sie tragen
dazu bei , die alten Beziehungen zwischen Deutschland und den über -
seeischen Ländern , besonders den Vereinigten Staaten , neu zu be-
leben . Sie fördern die lebendigen Verbindungen von Volk zu Volk .
Viele Tausende von Deutschen haben hier die alte Heimat verlassen
und in der Neuen Welt ihre zweite Heimat gefunden . Schon ist viel
von unserem Blut in den Organismus der Vereinigten Staaten ge-
strömt . Es ist kein Wunder , daß sich hilfreiche Hände dort öffneten ,
als es wieder galt , an die Wiederaufbau arbeit zu gehen .
Bremerhaven , das vklfach als eine Vorstadt Newyorks bezeichnet
wird , hat sich in seinem Ruse für das ganze deutsche Volk bewährt ,
das in seiner wirtschaftlichen Entwicklung sicherlich nicht so weit
fortgeschritten wäre , hätte man hier nicht die

verbindungsvrücke zu dem befreundeten Kontinent
geschlagen.

Wenn wir der unsterblichen Verdienste des Schöpfers dieser histo -
rischen Stätten und der Männer gedenken , die sein Werk fortgeführt
nnd ausgebaut haben , so muß uns bewußt werden , daß ein solches
Werk nur im Frieden gedeihen kann . Das deutsche Volt hat das
größte Interesse daran , daß die ersten Anfänge seiner friedlichen
Wiederafbauarbeit nicht durch kriegerische Verwicklungen in
Europa und der Welt zerstört werden . Die Politik des Geistes gilt
nur dem Frieden . Sie ist unablässig bemüht , an der Schlichtung der
Streitigkeiten mitzuarbeiten , die seit Versailles leider immer wieder
die Völker Europas entzweien . Leisten Sie mit mir diese Arbeit
sür den Frieden , damit blühen , wachsen und gedeihen kann , was Sie
vor dem Untergang gerettet und was Sie neu dem Leben wieder -
gegeben haben . Der Welthandel Bremens und die Weltgeltung sei -
ner Tochterstadt Bremerhaven !"

Der Vizepräsident des Reichstages Dr . R i e s s e r pries in seiner
Ansprach - die großen Verdienste des bremischen Bürgermeisters Jo -
Hannes Schmidt . Der heutige Tag sei

ein nationaler Festtag für ganz Deutschland ,
der ernst und vernehmlich hinweise auf den kommenden Tag der
Befreiung . Bis dahin aber solle jeder denken und wirken an
seinem Platz nach Fichtes Wort : „Als ob wir allein seien und als
oo lediglich auf ihm das Heil der künftigen Geschlechter beruhe .

Nach einer Ansprache des Vertreters des Reichsrates . Exz . Bo -
den . ergriff der amerikanische Botschafter in Berlin . Shurman ,
das Wort zu einer Ansprache , in der er u . a . darauf hinwies , daß
die Schaffung des Hafens von Bremen mit zu den Hauptursachen des
Aufstieges Deutschlands , zu seiner Weltgeltung gezählt werden müsse.
Der Unternehmungsgeist der bremischen Kaufleute habe der Stadt
von Anfang an einen bedeutenden Teil des Handels zwischen Deutsch-
land und den Vereinigten Staaten gesichert . Der Redner gab dann
einen geschichtlichen Ueberblick über die Entwicklung der Beziehungen
zwischen Bremen und Amerika , gedachte der Gründung des Nord¬
deutschen Lloyd , dessen Name unlösbar verknüpft sei mit dem Auf -
stieg Bremens und Bremerhavens und schloß mit dem Wunsche , daß
d*m Unternehmungsgeist der bremischen Kauf - und Seeleute in Zu -
fünft eine noch größere Belohnung zuteil werden möge , in dem
immer fortschreitenden Gedeihen ihres Handels , in dem Blühen ihrer
Städte und in den immer mehr anwachsenden Handelsbeziehungen
und der Festigung des guten Einvernehmens zwischen dem deutschen
und dem amerikanischen Volke . . .

Als Vertreter der preußischen Regierung wies Staatssekretär
W e i s m a n n in seiner Ansprache darauf bin , daß es in der Zu -
sammenarbeit zwischen der Freien Hansestadt Bremen und ihrem
Nachbarland « Preußen im Laufe des Jahrhunderts — wie es nicht
anders sein konnte — ein Aus und Nieder gegeben habe . Aber die
Tatsache , daß alle Unterweserstädte aufeinander angewiesen seien ,
habe sich doch immer wieder durchgesetzt und immer die Harmonie
hergestellt und werde « uch in Zukunft tun . D5e preußische Staats¬

regierung werde alles tun . um an dem großen Kulturwerk mitzu -
helfen .

Der oldenburgische Ministerpräsident v . Finckh schloß seine
Ansprache mit dem Wunsch,' daß sich die Beziehungen zwischen Vre -
merhaven und Oldenburg , die durch ihre Lage vielfach aufeinander
angewiesen sein , stets in freundnachbarlicher Weise gestalten möch -
ten zum Wohle des ganzen Vaterlandes .

Sodann ergriff Bürgermeister Dr . Petersen - Hamburg das
Wort , der seine Ansprache in die Worte ausklingen ließ : „Glückauf ,
Schwester Bremen , hoch flattre deine alte Fahne über Land und
Meer ! Was gut am Alten , halte ! Was gut am Neuen , das suche
und fasse und bleibe , was du immer warst und was du bist : Gut
hanseatisch und darum auch gut deutsch ."

Nach einer weiteren Ansprache des Rektors der Technischen Hoch -
schule Hannover . Professor Dr . Oester land . der mitteilte , daß
der Senat der Technischen Hochschule Hannover beschlossen habe ,
Bürgermeister Dr . D o n a n d t - Bremen wegen seiner hervorragen -
den Verdienste die Würde eines Dr . ing . h . c . zu verleihen , ergriff
zum Schluß Oberbürgermeister Becke - Bremerhaven das Wort .

Nach der Feier im Stadttheatcr fand auf dem festlich geschmück -
ten Marktplatz am Fuß des Bürgermeister Schmidt -Denkmals ein
kurzer Fe stakt mit Kranzniederlegung statt , bei dem
Bürgermeister Dr . Donandt eine kurze Ansprache hielt .

Die Nachmitiagsfeierlichkeilen.
Am Nachmittag versammelten sich die fünfhundert Festteilneh -

mer in der Neuen Stadthalle von Bremerhaven zum F e st e s s e n .
Als erster begrüßte Dr . Spitt a - Bremen die Gäste . Der Präsident
des Bremer Parlaments R . Dunkel überbrachte die herzlichsten
Glückwünsche der Bürgerschaft . Nach ihm ergriff der amerikanische
Botschafter S ch u r m a n n für die Gäste das Wort zu einer Rede ,
in der er zunächst auf die Bedeutung der Beziehungen mit Amerika
für den Aufbau der beiden Städte an der Wesermündung hinwies .
Längere Ausführungen widmete der Botschafter der A u s w a n d e -
r u n g n a ch Amerika und der Stellung , die die Millionen Deut -
scher , die seit dem Jahre 1828 in ihre neue Heimat gezogen sind , in
dem Staats - , Berufs - und kulturellen Leben der Vereinigten Staa -
ten von Nordamerika einnehmen . Er wies auf die g u t e Auf -
nähme verdeutschen Auswanderer in Amerika hin ,
auf ihre leichte und natürliche Verschmelzung in das amerikanische
Gesamtleben und auf das , was die deutschen Ansiedler sür die Ber¬
einigten Staaten bedeuten und geleistet haben . Die deutsche Sprache
habe in den Jahrzehnten unmittelbar vor und nach der Wende des
zwanzigsten Jahrhunderts auf amerikanischen Schulen und Hochschu -
Ien eine Vorzugsstellung inne gehabt . Keine andere moderne Sprache
habe sich mit ihr vergleichen können , was die Zahl der Lehrer und
Schüler anbelange . Da dieser Zustand das Ergebnis freier Wahl
von Bedingungen vorstelle , die in der Gesellschaft und im geistigen
Leben Amerikas begründet gwesen seien , so zweifele er nicht daran ,
daß die deutsche Sprache in kurzer Zeit wieder — und sie sei
bereits auf dem besten Wege dazu >— d i e Vorherrschaft zu -
rück gewinnen werde .

Reben den geistigen Kräften trage zweifellos die Einheitlichkeit
in der gegenwärtigen Geschlossenheit der amerikanschen Staatsform
zum gegenseitigen Verständnis und zur gegenseitigen Wertschätzung
bei . Selbst von dem materiellen Standpunkt der Realpolitiker hätten
wir allen Grund , in die Fortdauer der bestehenden guten Be -
Ziehungen zwischen unsern beiden Ländern fest zu vertrauen . Bot -
schafter Schurmann schloß seine Rede mit Wünschen für das wei -
tere Blühen und Gedeihen der beiden Städte und ihres Großhafens .

Um sieben Uhr begann die Festvorstellung im Stadttheater . Das
Programm bot im ersten Teil eine Dichtung Friedrich Rückerts
„ Christoph Eolombus "

, während der zweite Teil die Wiedergabe
von „Fausts letztes Tagewerk , die Abdämmung des Meeres und Ge -
winnung gesicherten Landes " bildete . Der orchestrale Teil ' wurde
bestritten aus symphonischen Tondichtungen Gustav Mahlers , aus
der 5 . und 8 . Symphonie . Als Gäste wirkten Dr . Ludwig Wiillner -
Berlin und Hans Mühlhofer - Berlin mit . Nach der Festvorstell .ing
fand auf dem mit Fackeln beleuchteten Marktplatz eine Serenade
der Gesangvereine statt , dem sich ein Fackelzug durch die festlich
illuminierte Stadt anschloß.

Eine Anfrage zum Stahlhelmtag.
0 . Berlin , 30. April . Im Preußischen Landtag ist folgende

Abfrage vom Eompe (D .V .P .) eingegangen :
Nach Zeitungsnachrichten haben Reichsbanner , der Allgemeine

Preußische Polizeibeamtenoerband und der sogenannte Schräder -
verband mit Bezug auf den am 8 . Mai in Berlin stattfindenden
Stahlhelmtag Kundgebungen erlassen , nach denen für den 8 . Mai
„Alarmbereitschaft " angeordnet , mit Zusammenstößen gerechnet ,
eine Bespitzelung angeordnet , Angehörigen der Polizei verfassungs -
widriges Verhaften zugetraut , dem Stahlhelm ein „Spiel mit dem
Feuer " vorgeworfen, dem Minister und dem Polizeipräsidenten von
ihren Untergebenen der schwere Vorwurf einer Zulassung solchen
„Spiels mit dem Feuer " gemacht , endlich die Beamtenschaft durch
den Hinweis aufgewiegelt wird , daß sie aus Anlaß des schweren,
am 8 . Mai zu erfüllenden Dienstes Gehaltsvorteile zu erwarten
berechtigt sei .

Wir fragen : Ist diese Kundgebung so ergangen ? Was hat die
Staatsregierung getan und was gedenkt sie zu tun . um solche Maß -
nahmen , die nach den früheren Erfahrungen des Herrn Innen -
minister ? zur Fernhaltung von Ausschreitungen überflüssig sind , die
auf die Bildung einer Privatpolizei hinauslaufen und die Autorität
des Ministers angreifen und künstliche Unruhen in das Volk hinein -
tragen , die den Geist uneigennütziger Pflichttreue in der Beamten -
schaft untergraben und Mißtrauen schaffen , für die Zukunft un <
möglich zu machen ?

Die Deutschenverhaftung in Italien.
TU . Duisburg , 30 . April . Wegen der Verhaftung des Duisbur -

ger Stadtrates und Mitgliedes des deutsch- Oesterreichischen Alpen -
verein ? , Dr . H e u ß l e r , durch die italienischen Behörden in Bozen
hat Oberbürgermeister Dr . I a r r e s Reichsaußenminister Dr . Strese¬
mann um sein Eingreifen ersucht . Weiter hat sich der Präsident des
Deutsch -Oesterreichischen Alpenvereins , Exzellenz Sydow , an den
deutschen Botschafter in Rom und an den deutschen Generalkonsul in
Mailand gewandt . Der Verhaftete hat aus seinem bei Bozen ge-
legenen Gefängnis seinen Angehörigen mitgeteilt , daß er auf Grund
einer Anzeige seines Wirtes festgenommen worden sei.

I Fragen der „Rekonstruktion".
Von

Professor Dr . Otto Hoetzseh , M. d . R.
Die machtpolitischen Gegensätze in Europa und in der Welt find

so groß geworden , daß die Fragen der „Rekonstruktion " sehr stark
dahinter zurücktreten . Doch ist ihre Behandlung , ihre Lösung eine
Lebensfrage für den europäischen Wiederaufbau !

Es sind die Schlagworts : Dawes - Plan , internationale Schulden »
regulierung , Abrüstung zu Land und zu See , in denen das zusammen »
gefaßt ist. Der Dawes - Plan läuft ja . Aber wir wissen , daß
Deutschland die Lasten auf die Dauer schlechterdings nicht tragen
kann , daß man sich täuscht , wenn man glaubt , die Stabilisierung der
deutschen Währung und die verhältnismäßige Konsolidation lasse
solche Lasten als möglich erscheinen , während die Arbeitslosigkeit
ständig ist und die Ausfuhr schwierig bleibt . Die Revision des
Dawes - Planes ist daher mit Recht eine der ersten Forderun -
gen der deutschen Außenpolitik . Aber wir können sie von uns aus
ja nicht herbeiführen, ' wir brauchen dazu den Willen und die Tat
der amerikanischen Politik .

Diese ' wieder macht das Weitere abhängig von der Frage der
internationalen Schulden . Soweit das Verhältnis zu
Amerika dabei in Frage kommt , sind diese Schulden fundiert mit
Ausnahme , wie bekannt , des französisch- amerikanischen Schuldenab -
kommens , das immer noch umkämpft wird . Mit Entschiedenheit ,
kürzlich noch am 17 . März , lehnte der amerikanische Staatssekretär
Mellon , der dabei bestimmt im Namen der Mehrheit des Volkes
sprach, eine Schuldenrevision ab . Er wies darauf hin , daß
ja die wichtigsten Schuldner Nordamerikas bereits von Deutschland
mehr als genug erhielten , um ihre Schulden bezahlen zu können .
Das ist zum Teil richtig und zum Teil falsch. Denn dabei ist zum
Beispiel übersehen , daß England seine Forderungen an die Kriegs -
verbündeten bei weitem noch nicht vollständig fundiert hat . daß auf
England eine große Last insofern liegt , als es für dieie
seine Forderungen die Zinsen aus seiner eigenen Tasche
bezahlt . Deshalb wird in absehbarer Zeit der Druck von Eng -
l a n d — das in diesem Jahre ein gewaltiges Defizit im Staate hat
und unter schwersten Steuern ächzt — immer größer werden , eine
Revision , eine durchgreifende Umgestaltung dieser Schuldenverhält -
nisse herbeizuführen , die letzten Endes nur in der Streichung be-
stehen kann . Deutschland kann sich nur freuen , wenn dieser Druck
von England aus auf feine Schuldner und seinen Gläubiger Amerika
stärker und stärker wird . Und Deutschland hofft , daß man in Ame -
rika sich entschließt , den großen Zusammenhang von Dawes - Plan und
internationalen Schulden , den wir verstehen , dann auch tatkräftig
durchzuführen . Denn stehen die Ansprüche Amerikas fest, so kann
die Schlußsumme der deutschen Verpflichtungen festgestellt und auf -
gerechnet werden gegen Amerikas Forderungen an die Sieger . Man
weiß in Amerika , daß es sinnlos ist, dasselbe Gold von einer Tasche
in die andere und von da in die dritte hin und her gehen zu lassen ,
wo daö Wesentlichste doch der wirtschaftliche Austausch und die wirt -
schaftliche Gesundung eines Europas ist, das auch Amerika für seine
Ausfuhr braucht . Diese internationale Sch ul den konf er euz
möge nur etwas schneller kommen als uns heute in Aussicht gestellt
wird !

vorbereitende Kommission auch unter deutscher und amerikanischer
Teilnahme getagt . Die Ergebnisse sind gering . Es wird eigentlich
immer nur das Problem herausgearbeitet . Praktisch war der eng -
tische Entwurf , der alle Effettivbestände von der Rüstungsbeschrän «
kung erfaßt ^wissen will , die innerhalb einer bestimmten Zeit , 8—10
Tage , ins Feld geführt werden könnten . Frankreich aber machte
dagegen die größten Schwierigkeiten . Es will im Grund eine Ab »
rüstung überhaupt nicht und führt schon vor der allgemeinen Kons «-
renz einen gigantischen Rüstungsplau durch und kompliziert die a »
!ich schon verwickelten Fragen absichtlich immer mehr . Niemand in
der Welt glaubt mehr den Beteuerungen des Abrüstungswillens voi»
französischer Seite gegenüber dieser BeHandlungsweise in Genf und
den Nüftungsdebatteu in Paris , j

Der deutsche Standpunkt dazu ist einfach , aber er ist schwierig
durchzusetzen . Er geht auf die Gleichberechtigung und die Gleich-
stellung der deutschen Rüstung aus . Er fordert das als das gut«
Recht Deutschlands aus dem Friedensvertrag , der die deutsche Ad -
rüstung als Einleitung für die allgemeine Abrüstung ausdrücklich sta-
biliert . Diesen Gesichtspunkt arbeitete die deutsche Vertretung in
Genf gut heraus , aber sie weiß dabei doch , daß sie im Grunde nur
Sysiphusardeit tut .

In Genf soll nun auch die zweite Abrüstungskonferenz tagen , di «
Eoolidge angeregt hat . Nach der Festlegung des Verhältnisses in
Linienschiffen soll sie das Verhältnis im Kreuzerbau , im Hilfsschiff -
bau festlegen . Darin ist Nordamerika von vornherein schon in der
schwächeren Position , da England fast viermal soviel Kreuzer hat
wie Nordamerika und Japan das doppelte . Diese Position wird
noch schwieriger , weil Frankreich und Italien , die sich der Linien -
schifjbejchränkung unterworfen haben , die Beschränkung für die an -
deren Kreuzer , U - Boote und dergleichen nicht wünschen . Von ihrem
Standpunkt aus mit Recht , weil die Uebertragung des Linienschiff -
Verhältnisses auch auf die anderen Typen die Suprematie der Angel -
sachsen zur See über die schwächeren Seemächte endgültig besiegelt
würde . So wird in Genf nur eine Dreimächt .ekonferenz parallel mit
dem Fortgang der Abrüstungskonferenzen stattfinden .

Am meisten aber wird Nordamerikas Position erschwert
durch die amerikanische Politik selbst . Sie ha -t m diesen großen
Fragen ein merkwürdiges Geschick bewiesen , mit ihren Anregungen
bei ungeeigneter Gelegenheit zu kommen « d dabei die eigene
Stärke gar nicht auszunutzen . Präsident Coolidge will offenbar
auftichtig die Abrüstung , aber er ist zu wenig mit der Lage der
europäischen Politik vertraut , tut auch zu wenig , um mit ihr in
Verbindung zu sein , als daß er die richtigen Momente für feine
Vorstöße fassen könnte . Vor allem aber : auf der Hand liegt es
doch, wie Nordamerika , der Gläubiger der ganzen Welt , über die
Finanzfrage den Abrüstungswillen oder vielmehr Unwillen der am-
deren beeinflussen könnte . Bei der Lage etwa der französischen
Währung und ihrer Abhängigkeit von den amerikanischen Schulden
würde es nicht schwierig sein , auf Frankreich einen Druck auszu «
üben , der die Abrüftungssrage wirklich vorwärts brächte .

Aber dazu ist man in Amerika nicht fähig , und wo man es ist,
will man es nicht oder vielmehr man getraut sich nicht . Denn
natürlich würde eine solche Politik eine Verbindung mit Europa be >
deuten , die man scheut : in der Führung der Republikanischen Partei
scheut man sie allerdings nicht, , weil man sie für falsch hielte , denn
da weiß man , daß diese Verbindung mit Europa auch für Nordame -
rika notwendig ist , sondern weil man die Rückwirkung auf die inne -
ren Verhältnisse , die Wahlbewegung fürchtet . Das Land ist ja reich
genug , um sich die Unklarheit in der Betrachtung der Außenpolitik
leisten zu können , die heute vor allem die demokratische Partei charak.
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terisiert und damit Sie Wiederherstellung einer wirklichen Welt -
Politik erschwert und lahmlegt .

Nur unter amerikanischem Druck können diese Fragen der „Re¬
konstruktion "

, die in den Schlagworten : Diwes -Plan , internatio -
nale Schulden und Abrüstung zusammengefaßt smd, wirklich in ab-

Parteitag der Deu
Kommunalpolilische Fragen .

W.Sch. Konstanz, 30. April . (Drahtbericht unseres Sonderbericht-
erstatters . j Das Bodenseegediet ist im allgemeinen vom lebendigen poli,
tischen Leben des Landes , aus verlehropolitischen Gründen stark ab-
<1«schnitten . Di« Veranstaltungen der Parteien , Parteitage , San -
dcsausschußsitzungcu usw. müssen aus Gründen der schweren Er -
reichbarkeit meist in Mittolbaden abgehalten werden und die Be-
ivohner des Seekreises können aus Gründen toer verhältnismäßig
langen Fahrt meist nur mit wenigen Vertretern aufwarten . Die
Parteien Haben sich aber nun doch offenbar darauf besonnen , daß
die Regel ab und zu einmal durchbrochen werden muß . Nachdemvor einiger Zeit das Zentrum seinen Parteitag in Radolfzell ab-
hielt , ist die Deutsch« Volkspartei seit den acht Jahren ihres Beste -
hens nun auch zum ersten Mal an den Bodensee nach Konstanz ge -
gangen. Die liberalem Parteiangehörigen haben in diesen Tag «n
» i* Freuve , eine Reihe hochwertiger politischer Referate , außer den
Vorträgen der badischen Parteiführer und Abgeordneten auch « in
Referat des Rcichswirtschaftsminist«r Dr . EurtiuS über die Wirt¬
schaftspolitik d« s Reiches, zu vernehmen . D«r Parteitag begann am
Samstag mit einer Sitzung des Geschäftsführenden Ausschusses ,mit einer kommunalpolitischen Tagung und ein«r Zusammenkunftder Landesver,treter ',nnen.

Der GeschSstSführrnde Ausschuß
hatte diesmal kein« Politischemi Entscheidungen vor sich. ES ist di«S
im wesentlichen die jährliche repräsentative Veranstaltung her Deut-
scheu Volkspartei . Die Vorbereitungen der Tagesordnung für
den Parteitag , die Erledigung von Fi na umfragen und die Vorbe-
reitung der Resolutionen bildete den sachlichen Inhalt der Vera -
tungen . Eine interessante und recht sympathische Auseinander¬
setzung , di« an sich kein« parteipolitische Bedeutung hat , entspann
sich aus der Mannheimer Anregung , die Partei zentrale von
Karlsruhe nach Mannheim zu verlegen. Es kommt in
dieser Anregung ganz unverkennbar das Streben Mannheims zumAusdruck, das wirtschaftliche Uebergewicht auszunutzen , um der
Ztadt Karlsruhe von ihrer Bedeutung als politische und kulturelle
Landes zentrale brockenweise etwas wegzunehmen . Es war aber
selbstverständlich, daß alle Redner , d !« nicht Mannheimer waren ,mit den aus der Hand liegenden Gründen die Ausfassung vertraten ,
daß die Parteizentrale in der Landeshauptstadt bleiben müßte . Be-
zeichnend für die seltsame Einstellung , die manche Leute in Mann -
heim haben , war die Aeußerung eines Vertreters der Mannheimer
Wünsche , daß es ja noch eine gewisse Bedeutung habe, die Partei -
zentrale in Karlsruhe zu lassen . Mang « >der Landtag „wodj ! " dort
sei . Das Oberland und das Deegebiet noch weiter von der Partei -
zentrale zu entfernen , als bisher , ist unnwglich , wenn man schon
unter deu jetzige» Verhältnissen einem Antrag der Seeanwohner
zustimmen muß , die Stimmen ihrer Vertreter bei Parteitagungcm
auf der anderen Seite des Schwarzwaldes vertreten zu lassen -,weil nicht immer all« Vertreter di« doch verhÄltnismäßig lange
Reis« machen können. Im übrigen wurde beschlossen , die Partei -
Mitglieder Ringwald , der seinen 80. Geburtstag feiert , und
das Baden « Parteimitglied und langjähriges Mitglied des Ge -
ickiäftsführenden Ausschusses Karl Feder , der im 76 . Lebens-
!ahr steht umd sich aus dem parteipolitischen Leben zurückzieht , zur
^ Knmitgliedschaft der Landesversammlung vorzuschlagen.

DaS sachlich wertvollste des erstem Tages war
die kommunalpolitische Tagung .

ES war ein« glückliche Ide « , mit diesem Parteitag ein« kom-
^ lmialpolitische Aussprache der Vertreter auS ganz Baden zu ver-
' inden. Hier ergab sich «in« wünschenswert« Gelegenheit zum'luStausch von Erfahrungen und Gesichtspunkten, die den Gesichts -
reis mancher Bürgerausschußmitglioder , Gemeinde- und Stadträte
.'esentlich erweitert haben dürfte .

Die Aussprache wurde eingeleitet durch ein Referat des Landes-
narteivorsitzenden, Rechtsanwalt Steinet . Der Redner bezeichnet
s als eine bedauernswerte Erscheinung, daß die Stadtverordneten

!>nd Stadträte mit parteipolitischer Bindung aufs Rathaus geschickt
werden. Es widerspricht dem Geist der badischen Eemeindeverfassung.
naß der Stadtrat durch Fraktionen geschlossen und durch die Haltung

Das Puppenspiel aus der Magde -
burger TheaieraussteUung .

Von
Dr. Alfred Lehmann - Leipzig .

Es war insofern mehr als eine Selbstverständlichkeit, im
Nahmen einer großen TheaterauSstellunig auch des Puppenspiels zu
edenken, als jede Zeit und jede Nation , die das menschliche Theater

mannte, auch Puppen nicht nur als Spielzeug , sondern auch als Dar -
stcller benutzte . Hinzu kommt , daß das Puppenspiel die Brücke bildet
oom Verständnis des naiven Beschauers zur reisen Gedankenoerar-
beitung des am Theater geschulten Skeptikers. Berechtigung lag
auch in der Tatsache , daß das Puppenspiel in den mannigfaltigsten
Formen seit dem Krieg in fast allen Ländern eine Art Renaissance
erlebt hat , wie sie bisher nur einmal , zur Zeit der Romantik , fest-
zustellen war . Es fehlt ihm allerdings nie an Feinden , harmlosen
wie geiährlichen. Zu den letzteren gehört der Materialismus un-
serer Zeit , der namentlich dem Kind und dem , der im Grunde seiner
Teele ein gottbegnadeter Naivling ist, alle Freude am Puppenspiel
nehmen kann . Die harmlosen Gegner sind die , die das Puppenspiel
als eine Angelegenheit der Kinderstube mit beinahe verächtlicher
Geste abtun . Daß dem nicht so ist, und daß mancher Saulus zum
Paulus wurde , bewiesen Ausführungen , bei d<nen die kunstgewerb -
liche Seite des Puppenspiels besonders betont war , bewiesen mir
auch nach meinen Vorträgen Aeußerungen von Hörern , die einfach
zugestchen mußten : „Davon haben wir ja gar nichts gewußt !"

Als ich von der Ausstellungsleitung gebeten wurde, eine Abtei-
lung „Puppenspiel " zu organisieren, lag also meine Aufgabe etwa
so vor mir : 1 . eine Uebersicht über die historische Entwicklung des
Puppenspiels , insbesondere des deutschen , und seinen gegenwärti -
gen Stand zu geben und 2 . dem alten Vorurteil , daß Puppenspiel
nur von oder gar von Kindern möglich sei, die Spitze abzubrechen.

Was ist aber nun eigentlich Puppenspiel und in welchen Formen
erscheint es ? Im Rahmen der Theateransstellung kann es sich nur
um Spiel von , nicht mit Puppen handeln . Die Puppe als
Spielzeug , auch als Ziergegenstand scheidet also von vornherein
aus . Vielmehr muß das szenische Moment betont sein,' die
Puppe mutz in irgend einer Form Darsteller , also Subjekt , nicht
Spielzeug , Objekt, sein . Es ist hier nicht der Ort , eine Philosophiedes Puppenspiels zu geben : man lese hierüber Kleists schönen Aus-
satz „ Heber das Marionettentheater " und das , was Goethe und die
Romantiker an verschiedenen Stellen geäußert haben.

Die Formen des Puppenspiels sind mannigfaltig ;
man scheidet sie am besten nach der Form der Puppen in solche mit
flächigen uird solche mit körperlichen Figuren . Zu den mit flächigen
Figuren arbeitenden Theatern gehört vor allem das Schatten -
spiel , dem in Ausstellung daher auch etile größerer Raum vor¬
behalten ist. Ferner gehören hierher die F i g u r e n t h e a t e r, mit
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schwerer Zeit vorwärts kommen . Oder will man in Amerika wie-
der warten , bis aus den Unmöglichkeiten der Friedensverträge
und zu den Unzulänglichkeiten des wirtschaftlichen Wiederaufbaues
eine neue große Krise, ein neuer Zusammenbruch der europäischen
Staaten hervorgeht?

Ischen Volkspartei .
der Parteien gebunden ist . Die Bindung kann höchstens die große
weltanschauliche Linie , nicht aber die Stellungnahme zu den ein-
zenen Fragen umfassen . Als eine Voraussetzung der städtischen Selbst-
Verwaltung bezeichnet der Redner eine finanzielle Selbständigkeitim Rahmen der den Städten übertragenen Aufgaben. Es könne
nicht so weitergehen wie in den letzten Jahren , daß von den gesetz -
gebenden Körperschaften des Reichs und der Länder immer neu «
Aufgaben den Städten übertragen werden, ohne daß man ihnen die
Möglichkeit zur selbständigen Erledigung und zur finanziellen Be-
streitung gibt o-der läßt . Durch die Neugestaltung der Reichsfinanz¬
gesetzgebung sind die Städte angewiesen aus die Realsteuern und aus
einen Anteil der Einkommensteuer, der von einer dritten Stelle sest-
gesetzt und in unschöner Weise hingeworfen wird . Die Gemeinden
wissen nicht immer , wie hoch dieser Steueranteil ist, und haben
keinen Einfluß auf die Höhe der Zuteilung . Es wird immer dringen-
der die Rückgabe oes Rechts auf selbständige Einkommenbesteuerung
durch die Städte gefordert . Die Bedenken , die dagegen geltend ge-
macht werden, hält der Redn«r nicht für ausschlaggebend. Er hält
die Gemeinden nicht für so leichtsinnig und so wenig Verantwortung «»
bewußt, wie sie von den Instanzen des Reiches und der Länder manch -
mal vermutet werden. Im Gegenteil würde das selbständige Recht
auf Einkommenbesteuerung das Verantwortungsbewußtsein der mei -
sten Verwaltungen steigern. Daß ein allzuweit gehender Aufsichtsrar
des Staates unter Umständen die Gemeindeverwaltung vollkommen
lahmlegen kann, zeigt der Redner an den Pforzheimer Erfahrungen ,
wo die Anfechtung der Wahl und die Beschwerde an die staatlichen
Instanzen längere Zeit das Zusammentreten der kommunalen Ver-
waltungskörperschaft verhindert hat . Interessant sind die VerHand-
lungen im Wesen des Ctädtetages . Bei dem letzten B a d i s ch e n
S t ä d t e t a g in Freiburg erschienen zum ersten Mal die sozial -
demokratischen Vertreter geschlossen als Parteigruppen und werden
dadurch die anderen Parteien zwingen, sich bei den Städtetagen par¬
teimäßig zusammenzuschließen . Dadurch entsteht die Gefahr , dag
zwischen den kommunalpolitischen Instanzen und den staatlichen In -
stanzen noch ein« neue Instanz geschaffen wird , die den Wunsch auf-
kommen läßt , diese Städtetage überhaupt als beschließende Instanz
abzuschaffen und es bei den Oberbürgermeisterkonferenzen zum Aus-
tausch der Erfahrungen bewenden zu lassen.

Von den Fragen der Selbstverwaltung zu den einzelnen Fragen
übergehend, behandelt Redner zunächst die Geländepolitik .
Zwischen den beiden extremen Standpunkten , die auf der einen
Seite das Gelände als Gemeingut ansehen und auf der anderen
Seite der Stadt jede Geländepolitik untersagen wollen, wird von der
Deutschen Volkspartei der mittlere Standpunkt eingenommen, der
das Recht über Privateigentum unter allen Umständen aufrechterhält ,aber die Notwendigkeit einer vernünftigen städtischen Geländepolitikanerkennt . Was die Wohnfrage betrifft , so ist die Auffassung
wohl abwegig, wenn man die Wohnungsfrage dadurch lösen will , dag
die Stadt soviel wie möglich selbst baut . Es ist auch falsch, daß ge-
nügend Wohnungen vorhanden seien , wenn sie nur richtig verteilt
würden. Man soll nicht von einer erreichten Höhe der Wohnungs -
kultur wieder heruntersteigen . Wenn wir vor dem Krieg keinen
Wohnungsmangel hatten , so hatten wir dafür ein Wohnungselend ,das dem allgemeinen Kulturnivcau nicht entsprach . Dieses Woh-
nungselend war eine Quelle des sozialdikmokratischen Anwachsens.Das andere Extrem ist der Bau von zahlreichen Einzelhäusern und
Villen , der Mittelweg ist, daß man mäßig hohe Häuser baut , nicht
Mietskasernen und nicht finanzielle Ueberspannuna durch den Bau
von Einzelhaus und Villenbau . Zur Frage der Gemeindebe -
triebe und Gemeindewerke gab der Redner folgende Nicht »
linien : Es gibt Betriebe , die der Gemeinde vorbehalten bleiben
müssen : Elektrizität , Wasser, Gas und so weiter . Dageg«n sind Kom-
munalbetriebe handwerklicher Art abzulehnen, soweit sie nicht in den
notwendigen Betrieben arbeiten und dem selbständigen Handwerk
Konkurrenz machen . Was die Tarife betrifft , so gehen die Meinungenvon der Befürwortung des reinen Selbstkostenpreises bis zum finan¬
ziellen Zuschlag über den allgemeinen llnternehmergewinn . Diese
Zuschläge lehnt der Redner als eine erneute Besteuerung bestimmterAbnehmer ab, wenn er auch anderseits die Notwendigkeit anerkennt,zur Bildung von Reserven über die Selbsttosten hinauszugehen . Eine
Gemeinde darf heute natürlich sich nicht auf den Standpunkt stellen ,daß sie kein Geld für Autostraßen und zur gemeinsamen Arbeit mit
anderen Gemeinden in verkehrspolitischer Hinsicht habe. Eine solche

einfachen Figuren aus Pappe , wie sis in den meisten Spielwaren -
Mchäften zu haben sind. Endlich ist auch das „Theatrum
m u n d i" , das .Welttheiter "

, hierher zu rechnen , « ine kaum noch
lebende Form des mechanischen Theaters . Mancher erinnert sslh
noch an die Zeit , da auf jcdem Jahrmarkt ein Marionettentheater
stand, das als „Nachspiel

" eine Szene auf dem „Theatrum inundi"
vorführte , etwa einen Seesturm, oder einen „Wintertag im Erz¬
gebirge"

, bei der kleine bewegliche Figuren vorbeizogen. Leider ist
dieses volkstümliche Theater so gut wie ausgestorben. In der Ab -
teilunq „Puppenspiel " stellt Herr '̂ aver Schi chtl , der Magdebur¬
ger. einer alten berühmten Puppenspielerfamilie entstammend, ein
solches aus .

Die zweite Form der Puppen ist die körperliche Hierzu rechnen
vor allen Dingen die Handpuppentheater , die Kasperl-
theater im engeren Sinne , bei denen der Zeigefinger in den Kopf
der Puppe und Daumen und Mittelfinger in die Arme gesteckt wer-
den. Jedem Kinde ist diese Form des Puppenspiels geläufig . Auf
der Ausstellung werden alte volkstümliche und moderne künstlerische
Handpuppen gezeigt,' so z . B . die des Berliners Rieck , die des Leh¬
rers Ebert , des Ingenieurs Bangert , die bekannten des
Dramaturgen W o r t e l m a n n mit ihren sprechenden Physiog¬
nomien ; ferner solche von K astn er - E llb r a ch t , Schütze , die
bewährten Harten st einer Handpuppenspiele und ver-
schiedene historische , die zum Teil aus der berühmten Sammlung
Arthur K o l l m a n n - Leipzig stammen. Auch der Gegensatz sabrik-
mäßig hergestellter und kunstgewerblich gedrechselter Handpuppen
wird gezeigt .

Körperliche Puppen sind auch die des Marionetten -
theaters . von denen wieder zwei verschiedene Formen existieren:
einmal solche mit Führung der Piippen von oben an Fäden und
ferner solche, die an den Händen usw . Stäbchen haben , die von unten
dirigiert werden.

In meiner (Eigenschaft als Leiter der Zeitschrift „Das Puppen -
theater " stehe ich in Korrespondenz mit vielen Puppenspielern in
der ganzen Welt , u. a . auch in Amerika und Südafrika . Hier kam es
aber vor allem darauf an . den Gesichtspunkt des deutschen Pup -
penspiels nicht aus dem Auge zu lassen und ausländischen Gegenstän-
ständen nur zu Vergleichszwccken Raum zu gewähren. So wird nur
das Schattenspiel in seiner orientalischen Entwicklung gezeigt : Figu -
ren des javanischen Spiels in ihrer kunstvollen Grazilität , mit den
eigenartigen Bogleitinstrumenten, ' Figuren ferner aus dem türki¬
schen Karagöz- ( gleich Hanswurst -) Spiel aus wertvollen Berliner
und Bremer Beständen. Japanische Handpuppen zeige ich aus mei -
ner Sammlung , während siamesische und balinesische Figuren , sowie
eine g?oße japanische No -Puppe wieder aus Bremen stammen.

Der Besucher sieht dann die ältesten Zeugnisse für das Vorhan -
densein des Puppenspiels in vergrößerten Darstellungen , sieht alte
Marionetten - und Ballettsiguren ( Sammlung Kollmann ) , sieht
aber vor allem auch Figurendes alten PapaSchmid . des
Münchener Klassikers des Puppenspiels . Ein besonderes Wext-
stück ist auch die Nachbildung von Goethes Puppen bühne .
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Politik kann de» allmählichen Selbstmord an^ sichts der neue»
Entwicklung bringen . Liberale , fortschrittliche Politik sollte sich allen
verkehrstechnischen Anforderungen und Anordnungen von Städten ,
die einen Eeneralbebauungsplan einführen , nicht entziehen, trotz der
finanziellen Misere, in der die Städte sich vielfach befinden. Die
Prüfung der Anleihen muß mit aller Strenge und Nüchternheit
erfolgen. Unsere Städte waren vor dem Krieg mit Anleihen aus -
gelüstet. Zinsen and Amortisationen ihrer Anleihen dürfen nicht
zu einer starken Erhöhung der Steuern selbst führen . Es genügt
heute nicht , daß der Vertreter einer Partei - oder Berufsgruppe für
seine Partei oder seine Berufsgruppe etwas auf dem Rathaus leistet.
Wer heute die Verantwgrtung übernimmt , auf dem Rathaus zu arbei«
ten , der muß sich darüber klar sein , daß er viel Zeit opfern muh
und daß er die moralische Verpflichtung übernimmt , frei von Partei »
schablone unter höheren Gesichtspunkten liberale fortschrittliche Ko»
munalpolitik zu treiben .

In der Aussprache wies Oberbürgermeister Günd « rt «
Pforzheim darauf hn . daß hie badische Gemeindeordmrng di«
parteipolitische Bindung der Abgeordneten geradezu verankert
durch die Bestimmung , daß ein Abgeordneter das Mandat ver-
freit , wenn er aus seiner Partei ausscheidet Es sind die Bestre¬
bungen auf Eliminisierung dieses Paragraphen durchaus zu unter-
stützen . Für die Ueberweisung neuer Ausgaben ohne finanziellen
Ausgleich gab Gündert ein schlagendes Beispiel Die endgültig «
Uebernahme der Erwerbslosenfürfo '' ge durch das Reich
erweist sich als ein Schlag ins Wasser, weil die Fürsorge nur 28
Wochen andauert , während dann die Unterstützungspflicht den
Städten zufallt . Der finanzielle Eriolg für Pforzheim sei . daß
über die bisherige » -240 000 Mark die Stadt noch 12000 Mark mehr
zu bezahlen habe. Gündert verlangt eine größer « Selb -
ständigkeit der badischen Bezirksämter zur Er -
le 'chtevung des geschäftlichen Betriebes . Im Gegensatz zum Re¬
ferenten hält Gündert es für notwendig , daß die erwerbenden Be-
triebe größere Ueberschüssc erzielen , lim die Steuerschraube nicht
zu stark anziehen zu müssen . Gündert bezeichnet ebenfalls dt «
Schaffung von Gmeralbeba -uungsplänen als notwendig und weift
aus die vorbildliche Führung in Karlsruhe hin.

In der weiteren Aussprach« wurde die Abschaffung der Be-
zirksverbämd« gefordert . Es kamen Vertreter aus allen Landes
teilen und aus den verschiedensten Gemeindetypen »um Wort . Ge-
lämdepolitik. Wohnungsvolitik , Verkehrspolitik , Vergleich der EtatS -
höhe , die Frage der Biersteuer , des ErbbaurechteS , teS Zuzuges ,der Kommunalisterung wurden von den verschiedensten Seiten be-
leuchtet und mit verschiedenem Erfahrungen illustriert . Die Tagung
war hinsichtlich dessen , was sie an Material und Anregungen ver«
mittelte , außerordentlich gewinnbringend . In der Tagung der

LandeSvcrtreterinnen ,
die auS allen Teilen des L-anveS besucht war . referierte daS Mit «
glied deS Zentralvorstandes , Frl . Dr . Gertrud Wolf - München.
Die Referentin befaßt sich mit der Entwicklung der amtlichen Ge-
fahrdetensürsorge aus der charitativeu Fürsorge heraus , mit dem
Amt der Polizeipflegerinnen , mit der Verwendung von weiblichen
Polizeikommissaren . Der Vertreteriinmemiag faßte einige Resolutio -
nen, die die Erhaltung der Simu lta n sch u le fordern , sich mit
"der amtlichen Gsfährdetenfürforge beschäftigen, ferner die Verwen-
dung von weiblichen Polizeikommifsareu in Baden unter angemesse -
ner Einstufung entsprechend der Vorbildung behandeln und ausdie Behandlung fte» WohnungSelends zielen. . ^

Der neue Oberbefehlshaber
der englischen SeeslreilkrSfle.

XU . London, 80. April. Der König hat die Ernennung de»
Admirals Sir Charles Maddens zum Oberbefehlshaber der
englischen Seestreitkräfte anstelle Lord Beattys mit Wirkung vom
1 . Juli bestätigt. Lord Beatty , der bereits im November vorigen
Jahres die für Offiziere des Admiralstabes festgesetzte Höchstdienst-
Periode vollendet hatte , hatte damals nur auf die Bitte des ersten
Lords der Admiralität , Bridgeman , sein Rücktrittsgesuch vorläufig
zurückgestellt . Sir Charles Maddens ist der Senior der älteren Offi«
ziere . Seine Qualifikation für den Posten des ersten Seelords , de«
höchsten von der englischen Marine zu vergebenden Postens , ist
wiederholt hervorgehoben worden. I
Der Narno

bürgt für Qualität !
(Jederall erhältlich .

Freundlich grinsend zeigt sich dcr berühmte Lienzer Hans -
wurst aus dem Lienzer Museum , Prototyp aller süddeutschen
Kasperles. Mir sehen ferner alte Theaterzettel und Hand-
schriften , auch solche des Puppenspielers Geißelbrecht , aus der
Lamdesdibliothek Weimar , desselben. der in Storms köstlicher No¬
velle „Pole Poppenspäler " unsterblich gemacht worden ist. Alt «
Holzköpfe zeigen die Stilwandlun -g der Marionette , die bis zu Pup »
pcn der B a u h a u s b ü h n e in Dessau und Puppen der Sturm -
gruppe geht. . Marionetten berühmter moderner Künstler auf diesemGebiet , allen voran P u h o n n y s . werden zu sehen sein , nackt und
bekleidet. Ich nenne ferner nur das Marionettentheater der FrauDr . H e r b st - Magdeburg , Material von Prof . Aichers Puppen -
theater in Salzburg , Taver Schicht ls Puppen , solche der Frau
Käthe Rothacker , H e l ebra n dt - Jena , Heiden - He in -
r ich - Berlin , die Braunschweiger Puppenspiele ,Salge , Weißer , Vinter , Bach mann . Gerhards ,
H e y m a n n , Baer - Freyer , Alexander Exter .

^ Auch einzelne Theater sind vertreten aus den Sammlungen voit
Josef Bück , Brethfelds besonderes Figureniheater ) und mir .
Auch meine Sammlung aller gedruckter Dekorationen geht in Aus -
wähl nach Magdeburg . Glanzpunkte bilden die moderne Schatten«
bühne O h l m a n n s , die eigenartig beweglichen Schattenbilder des
Frankfurter Graphikers Scheele und die SchatlenbühnendilderS a a l f e l d s.

Ans dieser bloßen Uebersicht schon ergibt sich , daß die SonderauS -
stellung „Puppenspiel " mehr bietet , als man von ihr erwartet , —
wünschen wir ihr, wie der ganzen Ausstellung ein volles Gelingen !
Kabisch sagt in seinem „Neuen Geschlecht" : „Rccht spielen gelernt,ist halb leben gelernt : selig der Mensch , der so spielen lernte , daß
ihm endlich seine Arbeit zum Spiel w >>rde und er als ein Kind
durchs Leben ging, ein Kind des spiel- und tatsrohen Gottes '^ Das
Puppenspiel kann dazu beitragen , die Phantasie des Kindes zu er«
wecken und zu fördern , den Unterhaltungstrieb des Erwachsenen in
sruchtibare Bahnen zu lenken und dem Künstler liebwerte Erholung
von anstrengendem Schirfsen zu sein , — möge die keline Ausstellunghier Wegweiser sein !

üiorotiMis « »cö » aJItdjc « Landestlieaters . DaS GaNU ' icl MaxP a I t e n b e r « . deö aentate » Cbarakterkvmikcrö , der mit eigenem En¬
semble mit Mittwoch , den 4. Mai , nIS „ Zavadtt " in Gustav Kadetbucg «
Lustlviel „ stainttte E ch i m e ck" , » m ersten Mal auch auf unserer
Bübne erscheint , dürfte zunächst die HauptanztevullgSkrast auf nnser
Publik » » , ausüben . — Am isreitaa . be » 6 . Mai folgt die dritte Siuf -
fiibuug von Hebbels ueuetuftudierter Tragödie „ Judith ". — Sodann
rechtfertigt die am SamStag . deu 7. Mai stattfindende Erstaufiiibrung
der „ lieblosen .Ziomodie " von Ben I o n s o n : „ !ö r I ( o 11e" in oer
freien :>tachdichtnng und Bearbeitung Stefan Zwetgs , dah tbr daS
regste Interesse entgegengebracht wird , bat das Stiick sich doch btsber
liberall , wo sein derb . fattrlfcher . dem Wesen der alten eommedia dell ' art «
noch verwandter Humor tu stilgemäker Darstellung sich bemmungS .
to » auswirken konnte , als einer der stärksten , wen » nicht als der > stärkste
Erfolg dieses TbeateriahrS erwiesen . — Im Kvnzerchaus wird am
Sonntag , den 8. Mat das Lustspiel „ D o v e r - C a l a i i " wiederhol ».
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Heute abend wirft Judith ihren tragischen Faltenwurf über
die Bühne . Es ist eine halbe Stunde vor Beginn . Kaltbleicher Schein
liegt auf den Brettern . Ich stolziere am Vorhang entlang und hebeeinen roten Streifen auf . Durch eine verschwiegene Ooffnung, Kuck -
lock genannt , liegt der ganze Zuschauerraum vor mir . Manche Künst«ler sollen von hier aus , so lagt man mir , nach ihren besten Freun -
den sehen , womit nicht an die Kritik gedacht sei .

Der Inspizienten -Kasten leuchtet auf . Sein Herr beginnt die
Arbeit . Nochmals kann ich seine Tätigkeit betrachten. Es ist der
Mann , der alles wissen , können und machen soll, um dessen Haupt
auch Theaterblitze und Theaterdonner fahren . Er läutet in den Zu-
schauerraum, läutet den Soloherrn und Solodamen , dem Ballettsaal ,den Balletteleven , der Musik und den Beleuchtern. Dann legt er seinegoldene Uhr zurecht , die Regiepläne , die Spieldauer der einzelnenAkte , schaut hin und her, läuft her und hin , und ruft sechs -, sieben -
mal „Zeit !" Dann ein Lichtsignal für den Oberbeleuchter und der

Der Herr Oberbeleuchter
am Bllhnenregulator

Auf dem nächtlichen Heimweg sei rasch noch Dank gesagt den
Herren Waag und Thum für ihr offenes, herzliches Entgegen»
kommen , den Herren Burkard und Schwarz für die freundliche
Führung , und allen für die liebevolle Gastfreundschaft.

Christian Hertie .

yßrtwnid. uldieL
Jeden Samstag und Sonntag , ab 8 Uhr
Gesellschafts * Abend u. Tanz

Jeden Sonntag , Uhr
Tanz - Tee

Tjinter ben TCufissen des Hab. ßanbestfleaters
Generafproße und Aufführung. - Der Jjerr Jnspizient.

Dei Kastengeist. - Kiinstfer vor der TleMfappe. - ZQeater von gestern.
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Der Ausklang des Wiking-Prozesses.
Die UrSeilsbegrttnüung.

£ U . Leipzig , 30 . April . Zur Begründung des Urteils im
Mking - Olympiaprozeb wandte sich der Vorsitzende , Senatspräsident
N i e d n e r , zunächjt gegen die Aeußerung , der Etaatsgerichtshof
habe ein politisches Urteil zu fällen . Nur Recht und Gerechtigkeit
seien die Grundlagen der Urteile de^ Staatsgerichtshofes . Daran
andere auch nichts , dah im Staatsgerichtshof Beisitzer sähen , die
dem politischen Leben entnommen seien . Diese seien erforderlich ,
um die den gelehrten Richtern mangelnde oder nicht genügende
Kenntnis der Verhältnisse zu ergänzen . Der Vorsitzende stellte weiter
fest , daß das Material , das dem kleinen Staaatsgerichtshof vor -
gelegen habe , lange nicht erschöpfend geweisen sei, wie das jetzt be-
handelte . Ein Geheimbund liege vor , wenn das eigentliche Ziel
des Vereines verschwiegen werde , wenn unbekannten Oberen un »
bedingter Gehorsam versprochen werde . Alle Voraussetzungen seien
noch Auffassung des Staatsgerichtshofes in Bezug auf den Bund
Wiking gegeben . Zunächst sei durch die Verhandlung vollständig
geklärt worden , daß der Bund Wiking nichts weiter sei als
eine Fortsetzung der Organisation Consul .̂ dah
aber die „O .G.

" ein Geheimbund im Sinne des Strafgesetzbuches
sei, sei durch das Urteil im Prozeß gegen Hoffmann und Genossen
festgestellt worden . Auch der Zeuge Friedriche der der O .C . angehört
habe , habe glaubhaft bekundet , dah die O .C . gerade in Kiel die
Grundlage für den Bund Wiking geworden fei . Es fei nachgewiesen ,
besonders nach den Bekundungen des Zeugen von Sodenstern , das; der
Bund Wiking die Errichtung der völkischen Diktatur angestrebt babe .
einmal auf dem Wege einer Propaganda und weiter auf dem Wege
der Beeinflussung des Reichspräsidenten , die in der Weise gedacht
gewesen sei. daß man an den Reichsprssdenten habe herantreten
wollen , um ihn zu bewegen , den Artikel 48 der Reichsverfassung
anzuwenden und einen Ausnahmezustand zu errichten sowie den

Reichstag — falls dieser nicht damit einverstanden sein sollte —
immer wieder aufzulösen , bis er mit der Ernennung des Diktators
einverstanden fei . Ein Geheimbund liege auch dann vor , wenn
lediglich legale Ziele verfolgt , diese aber der Regierung ver -

schwie und so der Kontrolle entzogen würden .
Senatspräsident Niedner führte weiter aus , der Bund Wiking

habe unzweifelhaft Bestrebungen verfolgt , die ver -
asfungs mäßige Staatsform zu untergraben . Daß

tatsächlich ein derartiges mit den Statuten des Bundes in keiner
Weise zu vereinbarendes Vorgehen des Bundes beabsichtigt gewesen
sei , dafür spreche neben den Bekundungen des Zeugen v . Sodenstern
eine Reihe weiterer Tatbestände . Für die geheimen Ziele des Bun -
des habe der Staatsgerichtshof einen Beweis durch Urkunden , die
direkt diese geheimen Ziele aussprächen oder indirekt solche Schlüsse
liehen ließen . In zahlreichen Urkunden werde den Mitgliedern zur
Pflicht aemacht , alles , was im Bunde Wiking vorgehe , geheimzu - ,
galten . Es sei auch bewiesen , daß der Bund unbedingten Gehorsam J
egen bekannte Obere vorschreibe , nämlich den Kapitän Ehtßardt .

Liese Erwägungen rechtfertigten ohne weiteres , den Bund Wiking
ils einen Geheimbund und seine Auflösung durch die preußische Re -
' ieruna für berechtigt zu erklären . Für das Verbot genüge die
Feststellung , daß der Bund ein Geheimbund sei . Ob er auch als
Saatsfeindlicher Bund im Sinne des Rechtsschutzes betrachtet werden
önne , könne bei dieser Auslegung vollkommen dahingestellt bleiben .

Bezüglich des Bundes „Olympia " sei der Staatsgerichtshof der
Insicht, daß das von der preußischen Regierung zur Begründung der
lufhebung des Verbots herangezogene Material aus dem Jahre
323 zur Begründung des Verbots im Jahre 1926 nicht herangezogen
erden könne . Aehnliches gelte für den vorübergehenden Waffen¬

besitz vom Jahre 1924. Bezüglich des Aufmarschplanes könne nur
zu schließen sein , daß er der Regierung seine Hilfe nur habe zur
Verfügung stellen wollen , wenn gewisse Bedingungen erfüllt seien .
Diese Tatsache allein würde jedoch nicht ausreichen , diesen Bund als
Geheimbund oder staatsfeindlich zu betrachten . Die Zusammeilschli . -
ßung von Wiking mit Olympia zu einem Wehrbund sei nicht ge-
nügend geklärt . Es stehe vor allem in subjektiver Beziehung nicht
fest, ob das , was dem Wiking zur Last falle , auch der Olympia in die
Schuhe zu schieben sei . Weiter lei nicht festgestellt , ob den Mitglie -
dern die geheimen Ziele des Wiking bekannt seien oder gewesen seien
und ob sie den Wiking hätten unterstützen wollen . Der Beschluß des
Staatsgerichtshofes vom 13. Oktober 1926, durch den das Verbot
von Olympia aufgehoben wurde , müsse daher aufrechterhalten wer -
den . Das Gericht habe keine Bedenken gehabt , die Zulässigkeit der
Beschwerde zu bejahen

Die Verkündung des Beschlusses wurde in voller Ruhe auf -
genommen . Kapitän Ehrhardt wurden beim Verlassen des Gerichts -
saales von seinen Anhängern lebhafte Kundgebungen bereitet .

Die Ausnahme des Urteils.
m. Berlin , 30 . April . lDrahtmeldnng unserer Berliner Schrift

leitung .) Der Kompromißcharakter des Leipziger Urteils wird in
den Kommentaren d^ r Berliner Presse , soweit sie vorliegen , stark
unterstrichen . Befriedigt ist niemand . Von links her wird geltend
gemacht , daß es zu wenig sei , von rechts wird behauptet , daß das
Beweismaterial für das Verbot des Wiking viel zu dünn sei . Das
juristisch interesisante ist dabei , daß der Ausgang
des Prozesses rein sachlich an dem bestehenden Zu -
stand nichts ändert . Die preußische Regierung ist nämlich vor -
sichtig gewesen , die beiden Verbände zweimal zu verbieten und zwar
das zweite Mal auf Grund des Reichsgesetzes vom 22. März 1921,
das dem Urteil des Staatsgerichtshofes nicht unterliegt . Die
preußische Regierung ist also der Meinung , daß auch die Olympia
lreiterhin verboten bleibt . Dagegen wird die Olympia zweifellos
mit einer Beschwerde cm die Reichsregierung vorgehen , die dadurch
in eine etwas peinliche Lage gerät , insofern , als sie die Entscheidung
de! preußischen Regierung nachzuprüfen hat . Vielleicht aber be-
reitet sich auch hier die Möglichkeit eines Kompromisses vor . Nach
dem Urteil des Reichsgerichts bleibt auch der Wiking nur in
Preußen verboten , dagegen kann er in allen übrigen deut -
schen Staaten weiter bestehen . Das Reichsministerium des Innern
hat wiederholt Anträge der preußischen Regierung auf ein Verbot
in ganz Deutschland abgelehnt mit der Begründung , daß es zunähst
das Ergebnis des Leipziger Urteils abwarten wolle . Die preußisch .'

Regierung wird nun wahrscheinlich die Forderung stellen , daß von
reichswegen das Verbot des Wiking auch über Preußen hinaus aus -
gedehnt wird und wird dann von stch aus bereit sein , das Verbot
der Olympia aufzuheben , fodaß dadurch das Durcheinander der
Rechtsauffassung beseitigt würde .

Rußlands Teilnahme in Genf.
Freundliche Begrüßung des russischen Schrittes .

0 . Senf , 30. April . Während die Pariser Presse die Nachricht
von der plötzlichen Entserfd -ung einer russischen Delegation in die
Weltwirtschaftstonfereng in kritischer Weise dementiert , begrüßt
man in Genfer Völkerbundskreise-n den Entschluß Sowjetrußlands
als eiwsn ersten Schritt auf dem Wege Rußlands
zum Völkerbund . Man weist darauf hin , daß angesichts dessen,
was Rußland wirtschaftlich für Europa bedeute , die Teilnahme der

Smojetregierung von großer Wichtigkeit sei , da das russische Wirt -

' schaftsproblem unmittelbar in die Genfer Erörterungen einbc >zoge »
wird . Allerdings besteht in Genf Ungewißheit über die Nolle der
russischen Delegierten . Man macht gellend , daß oine der Aufgabe »
der Konferenz die wirtschaftliche Abrüstung , das heißt , die Durch »
führung g - ößcrer Freiheit in den internationalen Handelsbeziehun »
gen , sein werde , was zu dem in Rußland herrschenden System de»
Handelspolitik , einem absoluten Staatsmonopol des Außenhandels ,
in unüberbrückbarem Gegensatz stehe . Eine Förderung der Genfer
Erörterungen durch die Teilnähme der russischen Delegierten dürste
zweifellos eintreten , da die Vertreter Rußlands sicherlich eingehend «
Darlegungen der Verhältnisse Rußlands und der wirtschaftspoliti «
schen Ziele Rußlands geben werden .

Moskaus offizielle Mitteilung .
T . U. Genf , 30. April . Das Völkerbundssekretariat veröffent »

licht soeben eine heute eingetrossene offizielle Note des stellvertre »
tenden Außenkommissars Litwinoss voin 29. April an den General «
sekretär des Völkerbundes , in der mitgeteilt wird , daß im Hinblick
auf die Regelung der Differenzen zwischen der Schweiz und Coro «
jetrußland die Moskauer Regierung nunmehr die Möglichkeit habe ,
an der Weltwirtschaftskonferenz teilzunehmen . Die Note teilt so-
dann die Zusammensetzung der sowjetrussischen Delegation mit , die
16 Personen , davon 4 Delegierte umfassen wird . Die Namen der
Delegierten stimmen mit den bereits gemeldeten dberein . General -
sekretär der Delegation ist oer Direktor der europäischen Abteilung
des Außenkommissariats , Stein . Die Delegation umfaßt ferner
5 Experten und 5 weitere technische Experten , sowie einen Ver »
treter der sowjetrussischen amilichen Telegraphenagentur . Aende »
rungen oder Hinzufügungen zu der Liste behält sich die Sowjet »
regierung vor .

Die Instruktionen für die Genfer DeleaaNon.
TU . Riga , 30 . April . Wie au - Moskau gemeldet wird , bestehen

die Instruktionen der russischen Delegation sür die Weltwirtschasts -
konfrnniz . im wesentlichen darin , daß die Sowjetunion an der Kon -
ferenz als gleichberechtigtes Mitglied teilnehme . Tie Delega ion
beansprucht die Rechte der Exterritorialität . Sie hat die Absicht,
nur den Reden der anderen zuzuhören . Ihre Vollmachten sind
stark beschränkt . Irgendwelche Beschlußrechte hat sie nicht . Ihre
Hauptaufgabe besteht darin , die Verbindungen zu der westeuro -
päischen Wirtschast auszubauen . In Moskau erwartet man keine
sonderlich praktischen Ergebnisse von der Konferenz . Bezeichnend
ist , daß der Delegation vornehmlich Mitglieder der früheren Par -
teioppositicm angehören .

Die japanische Delegation ist in Moskau eingetroffen und hat
Fühlung mit der russischen Delegation gcncmmen . Der Berliner
Botschaf . cr Krestinski bleibt bis heute noch in Moskau .

Ein scharfes Kriegsgerich !surteil .
TU . Trier , 30. April . Das französische Kriegsgericht verur «

teilte zwei Arbeiter aus Trier , die 'sich bei osm französischen Pro »
viantamt , wo sie beschäftigt waren , Waren angeeignet hatten , zu
je zehn Iahren Zuchthaus

6/24PS. Oer öeutlcliGPrSzisionsuiBflGD
in höchster Vollendung !

Viersitzer , offen und geschlossen !
Der im Schwarxwald

geboren , als Bergsteiger geschaffen I

Maus er - Werke , Oberndorf a . Neckar

OER KLE Bester und
billigsterdeutscher

Klein-Krafiuiagen
Zwei - und Viersi tzer
• Solort lieterbar ! •
4 20 u. 5/80 PS ollen
und geschlossen !

Pluto Aufomobilfabrik Zella - Mehlis
vorm . Ehrhardtwerke .
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General -Vertreter : MERLAN & GRAMLING , KARLSRUHE LB ., Oerwigsir . 53 » Tel . 765 1
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Orientteppicl) -ßiebfjaber !
Endlich ist der Einfuhrzoll herabgesetzt worden und zwar von

24 .— auf Mk . S . — per kg .
Lange gehegten wünschen wlnhl nunmehr Erfüllung.
Um allen Interessenten eine zwanglose Besichtigung und
Orientierung zu ermöglichen , veranstalten wir aus unseren
gewaltigen Neueingängen in der Zeit vom 2. — 14- Mai
im grossen Teppichsaal I . St . , sep. Eing . vom Treppenhaus eine

Orientteppich -

Spczial - üusstellung
firoiie Teppiche , Britto, Läufer, vorlagen, Seiden-

Teppiche, Stickereien, Keüms, Kaschirtocher
Zur Ausstellung gelangt fast ausschliesslich Vorkrlegsware
darunter zahlreiche klassische Stöcke aus allen Hers,el -

lungsgebieten .

Preis? sorantieri auf Grund des nsuea Zollsatzes errechnet.
Zur Besichtigung der Ausstellung laden wir hiermit höflichst ein .

Brey fuß & Siegel G . m.
b . H.

Kaiser Strasse 197.

Detektiv-
Auskunftei Jung

Polizeibeamter a . X>. am Ludwigsplatz ,
Karlsruhe , Erbprlnienstr . 29a , Tel . 8706.
Erledigung aller in das Fach einschlag .
Auftrüge . Erhebung v. Beweismaterial
in Ehescheidung ?*- u . Alimentenklagen .
Familien -, Vermögens -, Heirats - und
Kredit -Auskünften an allen Plätzen .

V

^
Hiiheri

'
sHerrenhleüluiissn

^
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wohl benannt im ganzen Land !
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Eigene Herstellung Billigste Preise .

Gegr. 1872. 1708a

Rastatt .
Karlsruhe

Stammhaus ' Kriegsstr . 7

Ludwigshafen a . Rh. Singen a . H .
Bismarckstr. -40 Rathenaustr . 17.

Alberl Hilbert
SUdd . Bekleld ungsindustrie .

b . E

600 mm Spurweite
*1

3 Henschellokomotiten , 50 PS . 1 Hanomag 45 PS , 4 Berzol -
lokomotiven , 10,14, 20, 25 PS , 5000 m Schienen 80 mm hoch.
4000 m Schienen , 100 mm hoch , 36 neue Holzkastenkipper ,
l '/i cbm, 40 neue schwere Lokomotivmuldenkipper , 1 cbm,

4 mm Muldenbleche , aus eigenen Beständen
sofort in beliebigen Teilmengen zu

Kauf oder mietsweise
abzugeben . 12233

*

Anfragen erbitten

Martin Eichelgrün & Co . , Feid&alinMH,
Karlsruhe , Friedenstraße 18. Tel. 5124.

Frankfurt a . H . , Slulfgari .

» <«

Bevor Sie Mfibel einkaufen
überzeugen Sie sich bitte von der außer¬
ordentlich großen Auswahl , den erstkl .
Qualitäten u . den äußerst biil . Preisen im

Möbel -Haus ERNST GOOSS
Kreuzstraße 26. Markgrafenstraße 41 .

I -iagerbesichtigung ohne Kaufzwang .

rufen Sit an . wen » Sic Wanden . State * , illlot
teu je . radikal Ptrtllat baben wollen. Friedrich
Springer . Karlörube , Markgralenstr. Nr . 52.

Berka »! von BcritlaunaSmilteln . 1Ö89H
Netten » In», werden in meinem Desinlektions -
haus nur Markarasenttr . 52 aründlich uni > villi ?

deSinttitert .

Probieren Sie unsere vorzüglichen

fnefetis Mio
,

Ä # $ {* «' bu -Mi -mW
Goldmundstück . . . . 5 Pfg.
Patent - Strohhalm kurz 8 Pfg.
Patent Strohhalm lang 10 Pfg.

Da^ nunHyjagiPiMjPMintrHohtHf ^ k^ ^

L. Przedecki , Zigarettenfabrik „ Sultan " A.-G.
Stammhaus segr . 1860 Breslau 2 Stammhaus gegr . 1860

Im Neuanterligen
u Umarbeiten vo « SleppMken und
Bammäm sn empnehu u«,
Paula Schneider , Karlsruhe, AMr .5

Klavier -
Stimmungen u. Reparaturen
fachm . u . bill . durch 5314

Ph . Hottenstein Sobnl
Sofienstr . 8 Tel . 96
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v. Gallwig .
75. Geburtstag am 2. Mai .

Von unserem militärischen Mitarbeiter .

Sein TS. Lebensjahr vollendet am 2. Mai in Freiburg im
Breisgau einer unserer bekanntesten Heerführer im Weltkriege , Ge -
neral der Artillerie von Gollwitz .

Zn Breslau als der Sproß einer altpreußischen Offizier - uno
Beamtenfamilie geboren , trat Max Eallwitz im August 1870
als Fahnenjunker in dem 9 . Feldartillerie -Regiment ein , nahm am
deutsch-französischen Kriege teil und rückte im März 1872 zum Leui -
nant aus . Nach dem Besuche der Kriegsakademie war er eine Zeit -
isng Brigadeadjutant und wurde im März 1885 o !s Hauptmann in
den Eeneralstab versetzt . Zwei Jahre später wurde er zur Dienst -
leistung in das Kriegsministerium kommandiert , war vorüber -
gehend Batteriechef im 27. Feldartillerie -Regiment und kehrte im
Frühjahr 1890 als Major in den Eeneralstab zurück. Nachdem er
dann eine Abteilung im 11. Feldartillerie - Regiment befehligt hatte ,
wurde er 1897 als Oberstleutnant Abteilungschef im Kriegsministe¬
rium . trat im Herbst 1899 an die Spitze des neugebildeten 76. Feld -
artillerie - Regiments und wurde 1901 Kommandeur der 29. Feld -
artillerie - Brigade . Ein Jahr später wurde er , . inzwischen zum
Generalmajor aufgerückt , Direktor des Armeeverwaltungsdeparte -
ments im Kriegsministerium und führte als Generalleutnant die
15 . Division . Im Jahre 1911 wurde er zum General der Artillerie
befördert und zum Inspekteur der Feldartillerie ernannt .

Bei Kriegsausbruch übernahm General von Gollwitz das
Garde - Reserve - Korps , das zur 1. Armee gehörte , und belagerte die
belgische Festung Namur , die am 28 . August 1914 eingenommen
wurde . Bald darauf wurde das Garde - Reserve -Korps nach dem Osten
abbefördert und nahm an der Schlacht an den Masurischen Seen so¬
wie später an den beiden Vormärschen nach Polen und an dem
Stellungskriege an der Bzura -Rawka teil .

Im Februar 1915 übernahm der General di « nach ihm be-
nannte Armeegruppe , aus der später die 12. Armee gebildet wurde .
Zunächst schirmte er die Südgrenze von Ostpreußen und deckte wäh -
rend der Winterschlacht in Masuren den rechten Flügel der deutschen
Armeen . Im Juli 1915 nahm auch die 12 . Armee die Offensive durch
Polen auf : der Durchbruch bei Przaschnysch , der Uebergang über den
Narew , die Einnahme der Festungen Roshan und Pultusk , sowie die
schlachten bei Ostrow und Bielsk waren ihre besonderen Ehren -
tage , in den litauisck -n Sümpfen endete im September 1915 di « sieg-
reiche Verfolgung .

Kurze Zeit daraus rrat der General an die Spitze der 11 . Armee ,
die gegen Serbien ufgestellt und der Heeresgruppe des General -
feldmarschalls von Mackensen zugeteilt wurde . In kurzem Sie -
geszuge , der von der Donau durch das unwirtliche Gebirge bis Kra -
juvec führte , wurde die feindliche Armee vernichtet , nur Trümmer
konnten sich nach der Insel Korfu retten .

Bei dem Angriff auf die Festung Verdun (Februar 1916) erhielt
General von Gallwitz den Oberbefehl über die deutschen Truppen
auf dem westlichen Maasufer , leitete im Sommer als Oberbefehls -
haber der 2 . Armee die Kämpfe der deutschen Truppen an der Somme
und übernahm im Dezember 1916 als Nachfolger des Generals
von Lochow die 5. Armee vor Verdun . Als solcher trat er den
schweren Angriffen der Franzosen im Herbst 1917 entgegen und be-
hauptete die ursprünglichen deutschen Stellungen . Im Februar
1918 wurde aus der 5. Armee und der Armee - Äbteilung C in der
Woevre - Ebene , die Heeresgruppe von Gallwitz gebildet , die bis zum
Herbst 1918 allen Vorstößen des Feindes , besonders der Amerikaner
Widerstand leistete .

In den Iahren 1920/24 gehörte General von Gollwitz als Mit -
glied der Deutschnationalen Volkspartei dem Reichstage an . Möge
L* m hochverdienten General ein langer und gesegneter Lebensabend
Geschieden sein .

- - Pforzheim , 30. April . sFiir treue Arbeit .) Die Poliseuse Frau
Emma Schiller und der Finierer Ioh . Ri ttma nn bei der
'^ irma Karl Dillenius erhielten für 40 bezw . Sö -jährige Tätigkeit
vom Reichspräsidenten ein Glückwunschschreiben .

Efc Bruchsal , 30. April . (Tragisches Geschick.) Gestern wurde
ein Mann , der von Tübingen nach Wiesbaden fuhr , im Zug
ieisteskrank und mußte von hier aus nach Heidelberg in die

»-lychiatrische Klinik gebracht werden .
Mannheim , 29. April . (Eine Erinnerung an 1849.) Das

Denkmal derstandrechtlich erschossenen 1849er auf
dem hiesigen Hauptfriedhose , das im Jahre 1874 von in Amerika
tomals ledenden Mitkämpfern der badischen Revolution errichtet
worden war , hat dieser Tage eine Renovierung erfahren . Die
Widmungstafel ist durch die Mitterungseinflüsse unleserlich gewor¬
den . Die Inschrift der Tafel lautet : „Ob sie auch im Kampf er -
lagen . — Dennoch seien sie gepriesen , — Schon beginnt die Saat
der Freiheit — Ihrem Blute zu entsprießen ." Die Namen der fünf
auf dem Mannheimer Friedhofe ruhenden Freiheitskämpfer sind :
Wilhelm Adolf v . Trütschler . ehemals Appellationsgerichts¬
assessor in Dresden und zuletzt Stadtkommandant in Mannheim :
Karl Höfer , Volksschullehrer von Altneudorf ( bei Schriesheim ) ,'
Peter Lacher , Barbiergehilfe aus Bruchsal , der sich als Soldat im
Eroßh . Linien -Jnfanterie -Regiment Str . 2 den Aufständischen an¬
geschlossen hatte : Heinrich Dictz , Spenglergeselle aus Schneeberg
und schließlich Valentin St re über , Mehlwagmeister und Stavt -
rat in Mannheim . Die Standrechtsurteile wurden vollstreckt am
14 . August . 16 . August . 28 . August , 20. September und 11 . Ott . 1849.

= Heidelberg , 30. April . ( Unterschlagung .) Gestern wurde hier ,
wie das . Heidelberger Tagblatt " meldet , der Postassistent Friedrich
Ehrismann verhastet , dem mehrere Amtsunterschlagungen zur
Last gelegt werden . Es handelt sich um einen Beamten , der bereits
41 Jahre im Postdienst steht und der als besonders zuverlässig galt .
Ehrismann wurde dabei ertappt , als er im Begriffe stand , aus dem
Wertzeichenautomaten sich mit Falschgeld eine Briefmarke zu ziehen .
In letzter Zeit sollen häufiger Falschgeldstücke in dem Automaten ge-
legen haben . Die sofortige Untersuchung ergab auch andere Amts -
Unterschlagungen . Ein mit der ersten Untersuchung des Falles beaus -
tragter , von auswärts zugezogener Postüberwachungsbeamter ließ
den Beamten nach dem Ergebnis der ersten Untersuchungen und eines
Tellgeständnisses am Donnerstag abend um 10 Uhr verhaften . Im
Laufe der Jahre soll er größere Beträge unterschlagen haben . Auch
wird das Verschwinden von Eilbriefen auf sein Konto gesetzt,

( !) Heidelberg -Wieblingen . 30 , April , (Versetzung .) Der seit¬
herige katholische Pfarrverweser Wilhelm Montag , ein geborener
Karlsruher , kommt els solcher nach Oberhausen . A . Bruchsal .

Verlangen Sie nur

die Butter des verwöhntesten Feinschmeckers ; in Originalpak -
kungen direkt in Dänemark verpackt , daher hygienisch einwand -
frei und von langer Haltbarkeit . 11556

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften .

Schweres Anwetter in Steinbach.
5 Steinbach -Neuweier , 30. April . Gestern nachmittag gegen

5 Uhr ging über die hiesige Gegend ein schweres Unwetter nieder ,
das großen Schaden anrichtete . Im Gefolge eines Gewitters fiel
der Hagel so dicht , daß Straßen und Felder im Augenblick
weiß übersät waren . Besonders die Obstbäume erlitten
schweren Schaden . Sehr gelitten haben auch die Erdbeerkulturen ,
di« zur Zeit in Blüte stehen . In Neuweier fürchtet man , daß die
ganze Erdbeerernte dieses Jahres vernichtet ist. Auch die Reben
wurden stark in Mitleidenschaft gezogen . Das Unwetter dauerte
nur fünf Minuten , hat aber in dieser kurzen Zeit viele Hoffnungen
zerstört .

700 Iahrfeier von Kiiferlal.
— Mannheim , 29. April . Der Vorort Mannheims Käfertal

kann am 30. April ds . Js . sein 700jähriges Bestehen geschichtlich
nachweisen . Seit 1 , Januar 1897 ist Käfertal Mannheim eingemein -
det . Die Gedenkfeier wird am 11 . und 12 Juni stattfinden .

Aus öer Erzdiözese.
Für die Erzdiözese Freiburg ist die Kongegration der Schwestern

von der heiligen Lioba mit dem Sitz des Mutterhauses in Freiburg
ins Leben gerufen worden .

Auf Vorstellungen der Vadis .hen Landesverbandes des Schutz-
Vereins schweizerischer Goldhypothekenschuldner ist auch hinsichtlich
der Kirchensteuer für Grundstücke , die mit schweizerischen Eolo -
Hypotheken belastet sind , aus Billigkeitsgründen eine Niederschlagung
des der Staatssteuer entsprechenden Kirchensteueranteils angeordnet
worden .

£ Heidelberg , 29 . April . ( Einigung im GehaltSstreit .) Vor
dem Landesschlichter , Landrat Stehle , kam im GehaltSstreit der
Angestellten des Heidelberger Einzelhandels eine Einigung
zu Stande . Das in Karlsruhe zwischen den Parteien in freier
Vereinbarung . zustandegekommen « GechaltSabkommen (7 % prozen -
tige Erhöhung bis 1. April 1923) wurde übernommen .

C Schwetzingen , 30 . April . (Spargelmarkt .) Auf dem gestrigen
Spargelmarkt wurden bei lebhaftem Geschäftsgang gehandelt : Erste
Sorte 90 bis 100, zweite Sorte 60bis 70, dritte Sorte 40 bis 50 Pfg .
Die Anfuhr betrug etwa 7 Zentner .

Kernsbach , 30. April . Wiedergefunden wurde die seit Mon -
tag verschwundene Irmgard Bastian . Sie hatte sich in Baden -
Baden aufgehalten und wurde dort von ihren Eltern abgeholt ,

— Sinzheim , 30. April . (Goldene Hochzeit.) Die Eheleute
Karl Boos können am Montag ihr goldenes Ehejubiläum in voller
Rüstigkeit feiern .

<= Bühlertal , SO. April . (Todesfall .) Gestern verschied hier
der weit über die Grenzen seiner Heimat hinaus bekannte Säge -
werksbesitzer Karl Kern im Alter von 74 Iahren .

s Holzhausen (Amt Kehl) , 30. April . (Schulschluh weg «« Ke»ch-
husten. ) Wegen starken Auftretens des sogenannten blauen Hustens
( Keuchhusten ) ist die hiesige Volksschule durch behördliche Anord -
nung aus 14 Tage geschlossen worden .

= Weingarten bei Offenburg , 26 . April . (Kirchendieb .) Nach-
dem erst vor kurzem ein schwerer Einbruch in unsere Kirche ver-
übt worden war . versuchte vergangenen SamstiHnachmittag am
hellen Tage , ein noch unbekannter Täter den Opferstock der Kirche
aufzubrechen . Er wurde durch ein « hinzukommende Person an
seinem Vorhaben verhindert . Die Verfolgung wurde sofort auf -
genommen Da eine ziemlich genaue Beschreibung des Tüters
möglich war , und am Opferstock selbst Fingerabdrücke gemacht wer -
den kannten , ist zu hoffen , daß man den Kirchendieb bald erwischt .

- -- Seelbach (A . Lahr ) , 21 April . ( Gedenktafel .) Eine Gedenk -
tafel , angebracht von der Ortsgruppe des Badischen Schwarzwald »
Vereins am Wohnhaus ? des Heimatdichters Ludwig Auerbach , macht
den Wanderer darauf aufmerksam , daß dieser in Pforzheim 1840
geborene Dichter hier lebte und im Jahre 1882 auch hier starb .
Das Haus liegt abseits von der Hauprverkehrsstiaße am Südaus -
gange unseres Ortes gegen das schöne Bitschental zu .

— Frei bürg , 29. April . Der Elottertal - Psad von Denklingen
bezw. Denzlinger Rebberg bis zum Kurbaus Oberglottertal , ist
fertiggestellt . Die Attbringmug der Wegbezeichnungen und die Weg -
abnähme erfolgen in den nächsten Tagen . Da der Weg fast aus -
schließlich durch Privateigentum führt , muß man ihm <mch den
nötigen Schutz angedeihen lassen urtd Wiesen , Blumen , Feld und
Gärten schonen,

^ Steinenstadt (Amt Müllheim ) , 30. April . (Nheinfrscherei . )
Die Fischschonzeit am elsässischen Rheinufer ist bekanntlich eine
andere als die auf dem badischen Ufer . Während die badischen Rhein -
fischer das ganze Jahr fischen dürfen , müssen die elsässischen Fischer
die Friihjahrsschonzeit einhalten . Allerdings ist ihnen während
dieser Zeit die Angelfischerei erlaubt . Wie verlautet , sollen nun
Verhandlungen zwischen Baden und dem Elsaß eingeleitet werden ,
um die schon lange schwebende Frage einer einheitlichen Lösung ent -
gegenzuführen .

— Lörrach , 30. April , (Die ordentliche Versammlung des Krei -
es Lörrach findet am Mittwoch m Lörrach statt . Wie der Vor -

litzende Oberbürgermeister Dr . Gugelmeier in seinem Bericht bestä -
tigt , muß die erste Sorge nach wie vor die Erhaltung und Verbesse¬
rung des Straßenwesens und die Pflege der höheren Schulen und der
Fachschulen sein.

= Lörrach , 30. April . (Leiche aufgefunden .) In einem Stein »
bruch der Gemarkung Juzlingen bei Lörrach wurde die Leiche des
44 Jahre alten Holzhändlers Sütterlin aus Wislet im kleinen
Wiesental geländet . Nach der Untersuchung ist ein Verbrechen aus -

geschlossen. Der oberhalb des Steinbruchs gefundene Schirm führte
auf die Spur des Toten , der einen Schädel - und einen Genickbruch
aufwies .

— St . Blasien , 30. April , (Ertrunken .) Das dreijährige Kind
tes Taglöhners R o b o l t stürzte in die hochgehende Alb . Da ein
anderes Kind zu spät die Angehörigen verständigte , konnte das Kind
nur no ^ als Leiche geboraen werden .

— Billingen , 30 . April . (Eine neue Zunft von Bauernfängern .)
In der letzten Zeit hat sich eine neue Zunft von Bauernfängern auf -
getan . Die Arbeitsmethode ist nicht mehr ganz neu . nur die Opfer
sind andere , nämlich Erwerbslose . An diese treten angebliche Fir -
nienbeauftragte heran und teilen mit vollen Händen Arbeit aus
Worauf es ihnen ankommt , ist das Hand - und Trinkgeld , das sie
fordern , oder was ihnen von den über die Arbeitsmöglichkeit erfreu¬
ten Erwerbslosen gegeben wiro . Zu spät , meist erst nach der Ab -
Meldung beim Arbeitsamt, merken sie , daß sie Betrügern in die
Hände gefallen sind. Ihre Gutgläubigkeit büßen sie dann außerdem
noch mit 28 Karenztagen , während deren sie keine Unterstützung er -
halten . Es wird darauf hingewiesen , in solchen Fällen sofort die
Polizei zu benachrichtigen .

Das Schlierbacher Eisenbahnunglück.
§ Heidelberg , 29. April . Heute hatte sich vor dem erweiterten

Schöffengericht der 49jährige Lokomotivführer Heinrich Hippler
hier wegen Transportgefährdung und fahrlässiger Körperverletzung
zu verantworten . 25 Zeugen und zwei Sachverständige waren ge»
laden . Die Verhandlung dauerte 9 Stunden .

Hippler hat nach der Anklage am 2 . September vorigen Jahres
auf der Strecke zwischen der Haltestelle Jägerhaus und dem
Bahnhos Schlierbach als Lokomotivfiihrer des von Heidel¬
berg kommenden Personenzuges Nr . 463 aus Unachtsamkeit das auf
„Halt " gestellte Einfahrtssignal überfahren , so daß er am
Eingang des Bahnhofs Schlierbach mit seinem Zuge auf einen
dort stehenden Güterzug aufstieß , wobei vierzehn Per -
s o n e n , darunter neun Kinder , l e i cht ve r l e tz t wurden und ein
Materialschäden von etwa 16 000 RM . entstand . Er erklärte
heute , laut „Hdlbg . Tgbl ." , daß das Vorsignal , dessen Zweck ist,
den Lokomotivführer auf die Stellung des Haupt - oder Einfahrts -
signals hinzuweisen , bezw . zu warnen , auf „Halt " gestellt gewesen
sei , das Hauptsignal jedoch, das allein dafür maßgebend ist , ob ein
Zug weiterfahren kann oder halten muß „freie Fahrt " , angezeigt
habe . Von den Zeugen haben acht von günstigen Beobachtungspunk -
ten aus gesehen , daß das Einfahrtssignal auf „H a l t " stand und
ihre Angaben fanden eine wichtige Bestätigung durch die glaubwür¬
dige Aussage eines Bahnarbeiters , daß der Schlierbacher Fahrdienst -
leiter B . die Signalstellung nicht geändert habe . Es wurde ferner
festgestellt , daß B „ als ihm von Station Jägerhaus die Aussahrt
des Personenzuges telephonisch gemeldet wurde , antwortete , der Zug
müsse vor dem Einfahrtssignal halten . Der Sachverständige , Reichs -
bahnoberrat Schnitzspahn Mannh ., erklärte die techn. Einrichtungen
der Eisenbahnstrecke Karlstor - Schlierbach und kam zu dem Ergebnis ,
daß das Hauptsignal aus ,,£> a l t " gestanden habe und von dem
Angeklagten überfahren worden sei . Bczirksarzt Dr . Holl , der den
Angeklagten kurz nach dem Unfall untersucht hat , erklärte , er habe
den Eindruck gewonnen , daß Hippler noch unter dem Einfluß des
Alkohols gestanden habe , als das Unglück geschah. (H. hotte vor der
Abfahrt drei Glas Bier getrunken .) Der Staatsanwalt hielt di «
Verurteilung Hipplers zu einer empfindlichen Freiheitsstrafe für ge-
boten . Das Gericht gelangte zu der Uel ^ rzeugung , daß Hippler an
dem Unglückstage nicht auf der Höhe feiner Leistungssähigkeit war
und sich der ihm zur Last gelegten Unachtsamkeit schuldig gemacht
habe , und erkannte unter Berücksichtigung der bisherigen Unbestraft -
heit des Angeklagten , sowie des Umstandes , daß die Folgen des Zu »
sammenstoßes nicht erheblich sind , auf eine Gefängnisstrafe
von 1 Monat . Hippler hat Schritte eingeleitet , um zegen da »
Urteil Berufung einlegen zu lassen .

% Gutach , A . Wolfach , 26 . April . (Gefallenen -Ehrung .) Der
für Volksbildung , Fremdenverkehr und vorab für feine Schule »am
Turm " vorbildlich « tätige hiesige Hauptlehrer L eh m a n n , der be»
kannte . Trachtenführer "

, hatte am Sonntag Abend zugunsten der
unbemittelteren und alten Mitglieder des hiesigen Kv 'egervere -inS
drn«n Vortragsabend in der „ Krone " bargeboten . Der Abend wuchs
sich zu einer ergreifenden vaterländischen Feier ans . Unser trefflich
geleiteter Musitverein stellte sich in den Dienst der Sache , Herr Leh -
mann , ein geschätzter Redner , führte zuerst in Bild und Wort auf
die Insel Rügen , dann ließ er in ausgezeichneten Lichtbildern
einen Einblick tun in die Arbeit unserer Heldenfl -ieger an der Front ,
um dann unter dem Motto » Sei getreu bis m den Tod " uns die
Strapazen , Gefahren , Mühen und Heldenarbeit , Leben und Leiden
und Tod unserer Getreuen in den Schützengräben und Granattrich¬
tern vorzuführen . Allgemein war der herzliche Dank , der den über
dreistündigen Vortrag quittiert «.

--- Ponndorf i . Schw , 28. April . (Von der Gauchachschlucht.)
Der Badinche Slhwarzwaldverein teilt mit : Durch das Hochwasser
der diesjährigen Schneeschmelze wurde m der Gauchachschlucht zwi -
ichen Burgmühle und Bachheimer - Steg eine Brücke abgeschwemmt .
Die Gauchachschlucht ist aus diesem Grunde vorübergehend un »
passierbar . Die Beseitigung des Schadens hat der Schwalzwald »
verein bereits veranlaßt .

Übervorteilung eines geistig Minderwertigen .
Urteil des Reichsgerichts vom 11 . März 1927.

sie. Der Kaufmann L . in K. hatte für den geistig nicht normalen
Landmann B . in G . im Jahre 1924, als er sich mit dem Verlrieb
von Pfandbriefen des Landwirtschaftlichen Kredilvereins für Schles -
wi.g-HoPein befaßte , 6000 Stück solcher Effekten im Nennwerte von
je 100 PM , geigen Hingabe eines Wechsels über 4956 GM . gekauft .
Der Wechsel wurde bei Verfall von B . nicht eingelöst , und L . klagte
i>m Wechselprozeß auf Zahlung der Wechselsrimme . Die Klage wurde
vom Landgerich ! abgewiesen , ebenso vom Oberlandesgericht
uno vom Reichsgericht . Von letzterem mit folgenden Ent -
scheid « » gründen : Es handelt sich nicht darum , daß etwa all -
gemein bei Vertragsschlüssen der erfahrenere , klügere Teil verpflich -
tet sein soll, die Interessen des im Einzelfall minder einsichtsvollen
oder vorsichtigen Oegners zu wahren und ihn vor Schaden zu be-
hüten . Eine derart allgemeine Verpflichtung kennt freilich das
Recht nicht . Das Sittenwidrige des Verhaltens des Klägers liegt
vielmehr darin , haß er mit dem Beklagten , dessen geistiges Gebre¬
chen im Sinne der geistigen Minderwertigkeit und gänzlichen Un -
fähigkeit zur vernünftigen Beurteilung der vorhandenen Sachlage
er erkannt hatte , ein derartiges Spekulationsgeschäft als Verkäufer
abschloß , ohne sich zu vergewissern , ob der Beklagte auch wirklich
Aussicht habe , die Papiere zu dem von ihm angegebenen günstigen
Preise wieder loszuschlagen . Eine solche Vergewisserung macht das
Berufungsgericht dem Kläger deshalb zur Pflicht , weil er wußte ,
daß er es beim Beklagten nicht bloß mit einem wenig einsichtsvollen ,
sondern mit einem Menschen von abnormer geistiger Beschaffen »
heit zn tun hatte und weil e.s sich hier um den Abschluß eines ge-
wagten Geschäfts handelte , das keinesfalls zu den alltäglichen Be -
sorgungen eines Mannes vom Stand « des Beklagten gerechnet wer -
den kann und diesem mutmaßlich Schaden bringen mußte . Der Auf -
fassung , daß die Handlungsweise des Klägers unter diesen beson -
deren Umständen auf ein « Ausbeutung der geistigen Minderwertig -
keit des Vertrag,sgegners zum eigenen Vorteil hinauslaufe und des -
halb gegen das Anstandsgefühl aller billig und gerecht Denkenden
verstoße , muß beigetreten werden .

Pfarrer Heumanns Heilmittel
äteta auch vorrätig in den Alleindepots :
Alte Sachs 'fcheApotheke (Dr. Fritz Linder)

Karlsruhe , Kaiserstraße 80. Tel . 438.
Schwanen - Apotheke Pforzheim

und
Apotheke » Rheinblschofsheim .
Pas Pfarrer Hsumann . Buch

(272 Seiten . 150 Abbildungen )
erhält jeder Leser , der seine Adrevse ein¬
schickt von der Firma Holtmann & i o .vürnber »/ , fti 166 gratis und iranko zu -

- Postkarte aeniisrtgesandt . AI 773

Wasser - tiitü vSkeMsMuren
System Kneipp

Luft - und Sonnenbäder , schwed . Heilgymnastik , Sommer -
und Wintersaison . 629 Meter Ober dem Meere . Gute Unter¬
kunft uftd Verpflegung lür jeglidie Ansprüche tn Sanatorien .
Anstalten . Hotels . Penstonen und Villen . Ganze Pension

5 - 12 Mark . Prospekt frei durch den Kurvertin .



CfeHe « . W * . Wt Badische Presse (Montag-Ausgabe? Sonntag , den 1 . Mai 1927.
Die Heidelberger Nachtragsumlage.

= Heidelberg , 30. April . Der Oberbürgermeister hatte gesterndie Fraktionsführer des Bürgerausischusses zu einer Besprechung ein -
geladen , um einen Weg zu finden , auf dem der Umlagenachtrag in
einer für die Bürgerschaft erträglichen Weise festgelegt werden kann .
Die Fraktionsführer werden baldmöglichst dem Oberbürgermeisterüber das Ergebnis der Veratungen in den einzelnen Fraktionen Mit -
tcilung machen , worauf dann der Stadtrat abermals zusammentritt ,um auf Grund dieser Beratungsergebnisse einen neuen Antrag über
die Deckung und die Höhe der Nachtragsumlage an den Bürgeraus -
schuh zu stellet .

Weiter fand auch eine Besprechung der Fraktionsvor -
stände des Bürgerausschusses mit dem Stadtrat in dieser Frage
statt . Die Stadtverwaltung glaubt , den Fehlbetrag aus dem abge -
laufenen Verwaltungsjahr soweit decken zu können , daß für den Rest
nur noch die Erhebung von 12 Pfennig Nachtragsumlage (statt 47
Pfennig ) erforderlich wäre . Auch im neuen Voranschlag sind noch
erhebliche Streichungen vorgenommen worden , sodatz der Stadtrat
glaubt , vorläufig mit 96 Pfennig Umlage (statt 110) für 1926/27
auskommen zu können . Dieser Vorschlag soll jedoch nur für ein hal -
bes Jahr gelten , sodaß man sich bei etwaigem Mehrbedarf bereits
nach einem halben Jahre erneut über eine Aenderung des Umlage -
satzes schlüssig werden mußte . Es würden also bei Annahme dieses
neuen Vorschlages durch den Bürgerausschutz für das neue Jahr
zusammen 108 Pfennig Umlage einschließlich des Nachtrags bezahlt
werden müssen gleich neun Pfennig monatlich .

*
:« : Baden -Baden , 30 . April . (Durchführung der Luisenstrahe.)

Die Durchführung der Luisenstraße wurde heute nach monatelanger
Arbeit vollendet . Ein Hauptteil des umfangreichen Programms
für die Modernisierung des Baden - Badener Stadtbildes und der
Hauptverkehrsader ist damit zur Wirklichkeit geworden . Der neue
Stratzenzug wird morgen dem Verkehr übergeben werden .

— Säckingen , 29 . April . (Verkehrsverbesserung ) . Die Stadt
Säckingen hat erreicht , daß ab IS . Mai der Abendzug von
Basel 9.46, der nur bis Rheinfelden geht , an Sonn - und Feier -
tagen bis Säckingen weitergeführt wird . Es besteht sogar Aus -
ficht, daß der Zug später täglich bis Säckingen fährt .

-- - Villingen , 29 . April . (Umbau des Rathauses .) Auf der
Tagesordnung der nächsten Bürgerausschußsitzung am 4 . Mai steht
wiederum der Umbau des Rathauses mit eiium Kostcnvoranischlwg
von 220 000 dl , worüber in der letzten Sitzung nach langer Bera -
hmg die Entscheidung vertagt wurde . Unter den weiteren Vorlagen
befindet sich die Herabsetzung des Licht st rompreises
von 46 auf 40 L pro Kilowattstunde ; auch der Kraftstrompreis soll
je nach der Höhe des Bezuges bis zu 10 *5 ( bisher 17 *3 ) ermäßigt
werden , für die Großabnehmer sogar bis zu 9 ■$ . Ferner ist vorge¬
sehen die Einführung einer W e rt z u w a ch s st e u e t , die Er¬
höhung des Kredithöchsdbctrages bei der Städtischen Sparkasse von
20 000 auf 30 000 JL Weiter soll Beschluß gefaßt werden über die
Errichtung eines bssonderen Gebäudes für das Arbeitsamt mit
60 000 JL, wozu der Staat ein Darlehen von 40 000 , H gibt . Schließ¬
lich hat der Bürgerausschuß den Ankcwf von Grundstücken im
Werte von 19 800 Jl , sowie die Erlassung einer Gemeindesatzung für
das Wohlfahrtswesen der Stadt Villiwgen zu genehmigen .

r . Eppingen , 30. April . (Bezirkswohnungsverband .) Der Be -
zirksverisammlung des Bcizirkswohnungsverbandes im hiesigen Rat -
ihaus ist zu entnehmen , daß im Ganzen für 139 000 Mark Baudar -
lehen bewilligt wurden , mit denen 83 Wohnungen erstellt wurden .
Für das neue Rechnungsjahr 1927/28 stehen 179 9ö( i Mark zur Ver¬
fügung ; dieser Betrag konnte nur durch ein Anlehen bei den Spar -
lassen des Bcyirks gesichert werden . Der auf einen Bau entfallende
Darlehensbetrag macht 2000 Mark aus .

— SchopsHeim, 30. April . (Ausnahme einer Anleihe ) . Die Be -
zirksversammlung des Wohnungsoerbandes Schopfheim beschloß die
Aufnahme einer Anleihe bis zur Höhe von rund 500 000 Ml . , um
den Wohnungsbau durch niederverzinsliche Darlehen zu fördern und
der Arbeitslosigkeit zu begegnen . Da dem Wohnungsverband aus der
10 Millionen -Anleihe aus der Gebäudesondersteuer des Landes
Baden recht erhebliche Beträge zufließen , der Verband Schopfheim
außerdem noch seine eigenen Gebäudesondersteuermittel 1927/28 zur
Verfügung hat , so sind die Aussichten für Schopfheim auf Behebung
der Wohnungsnot keine schlechten. Den einzelnen Bauliebhabern
können größere Darlehen gewährt werden ; auch zur Erhaltung von
alten Wohnungen sollen ausnahmsweise niederverzinsliche Darlehen
gewährt werden , die besonders von den ländlichen Gemeinden dank -
bar empfunden werden .

V Lahr . 30 . April . (Ortskrankenkassen -Besitzwechsel.) Der
Abschluß unserer Ortskrankenkasse für die ersten drei Monate in
dieisem Jahre weist bei einer Beitragseinnahme von 261 000 RM .
einen Fehlbetrag von 23 000 RM . als Folge der Grippeepidemie
und der Erhöhung der Aerztoho -norare auf . Letztere betragen für
die angegebene Zeit 77 000 RM . , demnach 22 000 RM . mehr , als im
gleichen Zeiträume des Vorjahres . Außer diesen wurden noch ver -
ausgabt für Zahnbehandlung 11000 , für Arzneien und Heilmittel
40 000 , für Kraivkenhaus - und Knnikkosten 17 000, für Kranken -
und Hausgeld 97 000 , für Wochenhilfe 19 000 , für Verwaltungs -
kosten 19 000 und fiir Verschiedenes 4000 RM . Der Fehlbetrag muß

durch Erhöhung der Beiträge gedeckt werden . Dadurch und durch den
wesentlichen Rückgang der Krankenzisfer hofft die Kasse aus einen
günstigeren Abschluß in dem folgenden Vierteljahr . — Das Wohn -
und Geschäftshaus W . Fink in der Bismarckstraße , das seit dem
Kriege wiederholt seinen Besitzer wechselte , ging durch Kauf an den
Seilermeister Stickrad über .

© St . George « i . Schio.» 29. April . (Goldenes Geschäftsjubi -
liium .) Die Gebr . Heinemann A .G ., eine der führenden füd-
deutschen Werkzeugmaschinenfabriken , konnte vor kurzem das fünfzig -
jährige Bestehen des Geschäftes feiern . Seit 1836 betrieb Schloßer -
nieister Ioh . Mich . Heinemann eine kleine Werkstätte , die nach sei -
nem frühen Tode (1836) sein Sohn Heinrich weiterführte . 1877
gründeten die Brüder Christoph , Heinrich ( gestorben 1915) und
Jakob (gestorben 1908) die heutige Firma . 1908 traten die Söhne
Wilhelm und Heinrich des Begründers Christoph in die Firma ein ;
Heinrich Heinemann fiel im Jahre 1914 im Weltkrieg . 1915 er -
folgt « der Eintritt des jüngsten Sohnes Karl . Der Verlust des
Teilhabers Heinrich jun ., der sich in Nordamerika zu einem hervor -

ragenden Werkzeugmaschinen nZenicur herangebildet hatte , war fürdie Firma besonders schwer. Der Begründer Christoph trat 1920
aus der Firma aus . Diese wurde dann 1923 aus einer offenen Han -
delsgesellschaft in eine Familien - A .E . umgewandelt . Unermüd -
licher Fleiß und das Streben der einzelnen Mitglieder der Familie ,
sich den Erfordernissen der Zeit unentwegt anzupassen , haben aus
einer kleinen Schlosserwerkstätte einen Fabrikbetrieb erstehen lassen,der zu den besten seiner Art in ganz Süddeutschland zählt . Anfangs
wurden , den Bedürfnissen der damals schon entwickelten Uhren -
Industrie entsprechend , Drehbänke , Revolverbänke . Bohrmaschinen ,
Pressen , Sondermaschinen . Transmissionen , Werkzeuge . Hobelmaschi «
nen , dann später Schnellhobler . Schnelldrehbänke hergestellt . Um
das Beste vom Besten liefern zu können , wurden 1917 verschieden «
Maschinengattungen aufgegeben ; man beschränkte sich auf die An -
fertlgung von Revoloerbänken und Schnellhoblern und nahm l92Z
den Bau der einfachen und halbautomatischen Vielstahlbänke hinzit .
Die Fabrikationsrichtlinien lauten : Herstellung weniger , aber sorg»
fältig durchkonstruierter Modelle in großen Reihen mit allen Hilf »-
Mitteln der modernen Organisations -Fabrikationstechnik .

Lendekol ?« der Süddeut -
»chen Rundfunk A -G. HRIK Stut ' oart : Wellenlänge 379

Freiburg : Wellenlänge 577

RADIO -KONIG KARLSRUHE i. B.
Telefon 2141 Kaisersirasse 112 Geschäftszeit 8 1/« —6 1/ , Uhr

Selbstbau mit Saba -Teilen verbürgt guten Empfang .
Saba - 3 - Röhren - Bauk aslen II Sat >a - 4 - Röhren - Baukasten

einschließlich Holzkasten mit Aluminium -Orthometern Mark ( 04 . 65 | | einschl . Holzkasten mit versilbert . Messing -Orthometern Mk . 140 . tO
Ausführliche Baübeschreibung Mk . 1 — I Verlangen Sie Prospekte und beachten Sie meine Schaufenster .

Sonntag , den l . Mal . 11 .8« Uhr : Morgenfeier . 1 .10 Uhr : Schall¬
plattenkonzert . 3 .00 Uhr : Vortrag Dr . Curt Elwensvoek „ Pie!) !änber - und Ritterromane . " 3 .80 Uhr : Uebertragung der Märchen -
stunde Hamburg : „ Funkbeinzelmann " anschl . Ein Sonntaa -Nachmittagim Frühling . 6.10 Uhr : Vortrag Universiläts - Proscssor Dr . I . Ver -
iveyen - Bonn am Nbetn : „ Liebe " . 0 .35 Uhr : Uebertragung vom
Schillerdenkmal , Stuttgart „ Schillerfeier " . 7.10 Uhr : Uebertragungaus Karlsruhe : Dichterstunde . 8 .00 Uhr : Bunter Abend .

RADIO
Anlagen und Einzelteile

Laden von Heiz - u . Anoden -Akkumulatoren
Reparatur - Werkstötie / Bauberalung.

Ingenieur HL DUFFNER ,
Karlsruhe , Mnrksirnfcnstnasse 51 . — Telefon Nr . 1592 .

Montag , de» 2. Mai . 1 .10 — 2 Uhr : Schallplattenkonzert . 8 .50 Ubr :
Funk -Feuilleton . 4 .15 Uhr : NachmittagSkonzert . 6 .15 Uhr : Vortrag
Tr . Karl Löweuberg : Alte und moderlie Theaterkritik «.45 Uhr :
Bastclstundc . 8 .00 Uhr : Uebertragung aus dem Festfaal der Lieder -
balle , Stuttgart : Arien - und Lieder - Abend , anschl . Danziger Stunde .

DIenStag , den 8 . Mai . 1 .10— 2.00 Uhr : Schallvlattenkonzert . 8 .50 Uhr :
Bücherfunk . 4 .15 Ubr : NachmittagSkonzert . 0.15 Uhr : Vortrag W .Ehmcr . Stuttgart : „ Rund itttiä Mittelmeer : I Rtviera . 0 .45 Uhr :
Morse - Kirrs . 7.15 Uhr : Vortrag Carl SÄöfser , Leipzig : „Der
Verlust der Muttersprache im AuSland als geletzmähiger Vorgang " .8.00 Uhr : Populäres Lrchesterkonzert . ».30 Uhr : Uebertragung aus
Karlsruhe : Harfen - und Lieder -Abend .

0 .15 Ubr : Dramaturgische Funkstunde sSchanfviel ) . 0 .45 Uhr : Aerzte
Vortrag : Franenkleidung und Frauciigcsundbcit . 7 .15 Uhr : Vortrag
Richard Tschorn , Stuttgart : Mit und ohne Benzin . Ueber Rad - un
Motorrad -Svort . 8.00 Uhr : Somvhoiitc -Koiizert . 9.00 Uhr : Ueber
tragung aus Freibura i .Br . : Dichterftunde badischer Autoren . 8.80 Ubr
Orgelvorträge , anschl . Heitere Wiener Musik .

Der Nagel in
der Wand

verbiegt sich leicht beim Einschlagen und be¬
schädigt dadurch den Verputz u die Tapete . Der

Floreat - Wandhaken
verme det jede Zerstörung , da zum Festmachen
nur dünne Stahlnadeln mit ' roßer Tra ' kraft
verwendet werd . Floreat - Wandhaken
sind zu haben in iedem besseren Eisenwaren -
und Haushaliungs ^eschäft . 44 '2a

Mittwoch , de» 4. Mal . 1.10—2.00 Uhr : Schallplattenkonzert . 8 .00 Ubr :
Jugendstunde . 3 . 50 Uhr : Landwi -rtschaftsfunk . 4 .16 Ubr : Nach -
mittagSkonzert . 0 .15 Uhr : Vortrag Tr . H . Ferna » , Stuttgart :
„ Schwedisch -Dänische Märchen " . 0 .45 Uhr : Vortrag Rolf Formis ,
Stuttgart : „ EmpfanaSschaltungen ." 7 .15 Uhr : Englischer Humor
Win Horch . 8.00 Uhr : Uebertragung aus dem Konzertsaal der
Liederballe , Stuttgart : „ Lieder -Abend , anschl . Wunschabend .

Freitag , den I . Mal . 10.30 Uhr : Uebertragung aus der Stadtballe
Stuttgart Eröffnungsfeier der Ausstellung der freien Wohlfahrts -
pflege . 1 .10 —2 .00 Uhr : Schallplattenkonzert . 8 .50 Ubr : Aus dem
Reiche der Frau . 4 .15 Uhr : NachmittagSkonzert . 0 .15 Ubr : Stunde
der Technik . «.45 Uhr : Uebertragung ans Karlsruhe : Dramatur -
atsche Funkstunde . 7.30 Uhr : Uebertragung aus der Stüdt . Over
Cbarlottenburg : „Der Freischütz " .

Donnerstag , de» 5. Mal . 1 .10—2.00 Uhr : Schallvlattenkonzert . 3 .50 Uhr :
HauswirtschaftNche Frauenstunde . 4 .15 Ubr : Nachmtttagskonzert .

f Seiden - Lampen - S cWiTrne ^
8 GrÖßtetsv̂ f ^ 'rßigÄ ^ ^ Ä ^ Ät . run«
1 BadStche Handwerkskunst G .mM
1 Prledrlchsplatz 4 Kaiserstraße 80 J

Samstag , de» 7. Mal . 1.10 Uhr : Schallplattenkonzert . 8 .00 Ubr .
4 ' Gretle von Strümpfelbach erzählt . 4 .00 Uhr : Unlerbaltungo -Konzert .
6.15 Ubr : Vortrag Dr . E . Müller , Stuttgart : Die naturwlsscii -
schastliche Begriffsbtlduua II . 0 .45 Uhr : Vortrag Dr . Hans Hebsacker :
„ Reklame im Stadt - und Laudschastsbild . 7.15 Uhr : Vortrag Dr .
M . Heidler , Berlin : „Vom Lachen und Weinen " . 8 .00 Uhr : Kammer -
inufik -Abend . anfchl . Funkbrettl . 11.30 Ubr : Lebte Nachrichten ,
anschl . bis 12 Uhr : Uebertragung aus Frankfurt a . Main : Tanz -
Musik .

Linoleum * Tapeten
Reichhaltigste Auswahl der neuesten und schönsten Tapeten
Inlaldilnol (durchsehend schwach ausgefallen ) , qm Mark 5 . —
Uebernabme der Verlege - und Tapezierarbeiten durch Spezialisten

H . Durand , Douglasstr . 26, Telefon2435

A1082 FRANKFURT AM MAIN
11. JUNI BIS 28 . AUGÜST 1927

INTERNATIONALE AUSSTELLUNG
„ MUSIK IM LEBEN DER VÖLKER"

SOMMER DER MUSIK :
Bichard Wagner- Woche / Veranstaltungen für evangelische, katholische
und jüdische Musik I Musikfest der Internationalen Gesellschaft für neue
Musik / Woche : „Jugend - u . Volksmusik' ' / Internat . Arbeiter - Musikfest
RICHARD STRAÜSS -FESTSPIELE / Zahlt eiche Konzerte berühmter
deutscher u . ausländischer Orchester u. Chöre / Jazz -Neger-Musik usw.
A USKÜNFTE •
AUSSTELL ÜNGS-LEITÜNG , HAUS OFFENBACH,Platz der Republik

nnkfnP - jur . . rer. pol ., oec .,UUnlül phil . , hng . Aus¬
kunft , Rat, mUndl. u. Fern-
vorbereitunc . Dr. jur. Hie¬
binger , Berlin W50 . PragerStraße 26. Referenz . , Prosp,

Auch in der

Weststadt
billige

in guter
Qualität

Kriegsftr . 200
ehem Proviantamt

( Möbellager )

Eingang auch vonder
Sofienstraläe aus.

Zahlungser .
'eichtsrung.

921 » I

Guls-Fleischwaren42 mal
vriimttert

, batd
wieder zu Vorkriegspreifen

& B,d .
M 1.20
Jt 1.85
M 1.10Ji 1.70
M 1.80
M 2.00

Pfd . M — .90
IH _ . > > MW, . m . erlangen Sie

Preisliste . Unbedingt jede Garantie für beste
Qualität . Tägl . Anerkennungen .

Qtto Striiber . Gut Eichede 5 ,
Kr . Celle , Prot ). Hannover , Lüneb . Heide .
l? ig . ca . 800 Morgen grobe Gntswirtfchaft .

Ia dicker fetter Bauernspeck . Winterware
„ magerer Bauchfoeck . sehr zart ,

zum Robessen lDörrfletsch )
„ Guts - Hansm .Blut - .Lcber -n .Slilzwnrst
.. ichwereBaucrnschintcn .Wacholderränch .
„ Dofensastlckiiiken (netto roh . Gewicht )

8—4 Pid . ä Pfd . 1. 70 , 6—10 Pfd . il Pfd .
tkerorlat -^ « chinkenwurlt

Dcrienlge , welcher am
SamStag na ^'mittag im
Vierordtbad die silberne
Herren -irmbanduftr ent¬
wendet hat , wird gebet . ,
dieselbe dortselbst Wied,
abzugeben , andernf . An -
zeige erfolgt , da erkannt .

(93220«)

ZIMMER
vermieten Sie am
schnelllten durch
eine kl . Anzeise
in der Bad . Prelle

Elf . Buchhaller
auch verf . in Steuerfach .,
sucht gegen mäh . Ztnn -
denbez . (auswärts geg .
," ahrt Vergütung )
Neben beschäsligmff .

Anfrag . n . Nr . .« 4310
an die Badische Presse .

Kaufmann
locht Stellung im Bilro
od . Reise . Lebensmittel -
brauche bevorzugt . An »
geböte u . Nr . C420Z an
die Badische Presse .
Zunger , tüchtiger

Herrenfriseur
18 Jahre alt , sucht Siel -
luug in bess. Herrn - und
Tamensalon alS Volontitr
; nr Ausbildung im Ta -
menfg » . Kost und Wob -
nung , iowie etwas Ta -
scbengeld erwünscht .
Angebote sind zu richten

an Adam Zimnrermann ,
Friseur , Münchweiler a .
Rodalbe lPsalz ) . lB21S2 )

Jntell . , junge erfttl .eerhauienn
mit gewandten Um¬
gangsformen , durch -
aus firm in sämtlich .
Brauchen eines Mode -
Warengeschäfts , sucht
sich per 1. Juni zu
verändern evtl . auch
auswärts , la Zeug¬
nisse, prima Referenz .
Angeb . u . Nr . Z44W
an die Bad . Presse .

Suche eine Lehrstelle als
Friseur

für meinen 15jähr . Jun -
gen , sofort oder später ,
gebt auch auswärts . An -
geböte unter Nr .
an die Badische Presse .

Jg ., geb . Frl . <Töch-
terschulbild .) gepr . Fröb -
lerin , gew . Auwaltsge -
hilfin , sucht

Nachmittagstätigkeit
auf Büro , bei Arzt od .
be ! Kind . Frdl . Angeb .
erbeten unt . Nr . » 4503
an die Badische Presse .

22 I . altes , gebild . Frl .
sucht Stelle

als bessere Stütze oder
KtnderfrSulciu . Näheres
unter Nr . M .'MVS an die
Badische Presse .

Intelligenter junger Mann , erste Kraft ,
bilanzsicherer Buchhalter ,

flotter Korrespondent .
mit Reifeprüfung , Svrachkenntn . u . vielseitiger
Ausbildg . iBank , Sandel . Big ., @ ort , Reklame ?
sucht ausbaufähig . Posten . Ia Zeugnisse » nd Sie-
serenzen . Angebote unter Nr . N4118 an vre
Badische Presse .

Tüchtiger

Elektro-Monteur
vertraut mit Akguisition und Lagerhaltung , ae-
stützt auf gute Zengnisse , sucht Stellung für hier
oder auswärts . Guter Praktiker . Angebote un
ter Rr . 3-45UB a » die Badische Presse ,
Gewandte

Stenstypistin
sucht passenden Posten
auf IS . Mai oder später .
Angebote u . Mr . D4204
an die Badische Preise .

Junges Fräulein
sucht Stelle in Kondi -
torei od . sonst . Ladenge -
fchäft . wo es sich i . Ver -
kauf ausbilden kann .
Würde evtl . anch Hauö -
arbeiten mit iibernebin .
Angebote n . 9ir . (54505
an die Badische Presse .

Halbtägl . Anfangsftelle
für

Maschinenschreiben
sund Stenogravbieren )
sucht gebildetes Fräulein
a . sofort oder später .
Angeb . mit . Nr . 345M
an die Badische Presse .

Mädchen
18 I . alt , welches schon
über 2 Jahre in Stella ,ist. näben , Bügeln und
etwas kochen kann , sucht
auf 15. Mai od . 1. Jnni
Stellg . Angebote an F ..Hardtftr . 1Z8, Siedlung .

( B2153 )

Herzl . Bikke!
Aelteres Friinlein sucht

Monatsftelle od . sonstige
Beschästigung b . ordentl .
Leuten . Angebote n . Nr .
l? 4W8 an die Bad . Pr .
Braves , ebrltches

Mädchen .
das schon gedient hat .
such » Tlellung aus sofort
od . 15. Mai in HaüSbalt
od . zu Kind . Nählennt -
uisse vorband . Aller 20
Jahre . Zu erfragen nnt .
Nr . N4S1S in der Ba -
dischen Presse .

'
rllektigvr

Nähmaschinen - Händler
für Karlsruhe gesucht .

Billiger Laden in erster Geschäftslage ist verfügbar .
Angeb . u . Nr . 9615 an die Badische Presse erbeten .

AeltereS Frl . (gute
Köchin ) sucht Stellung
in Penston als

Stütze
geht anch als AuSftilse .
Angebote Ii . Nr . 04539
an die Badische Presse
erbeten .

Suche sür meine 18j .
Tochter , welche in der
Frauenarbeitsichule als

Stütze
ausgebildet wurde , Stel -
luna auf 15. Mai oder
1. Äuut . wo sie sich in
allen Hausarb . weiter
übell kann . Am liebsten
Arzt oder Psarrbans im
badi -fchen Oberland . Es
wird mehr ans gute Be -
Handlung evt . Familien -
anschl . als auf hoben
? obn gesehen . Angebote
unter Nr B4527 un die
Badische Presse .

Nach neuesten engl , und deutschen Journalen

eleg . Zerre«!i!MMg
Engl , und deutsche Muster zur Verfügung . Beste
Verarbeitung , tadelloser Sitz bei massigen Preisen .
Gesl . Augcb . nnt . Nr . 34193 an die Bad . Presse .

Ein Vermögen
zu ersparen , ist heute sehr schwer , aber durch
eine gute Einheirat können Sie in kurzer Zeit
Ihr Glück raachen ! Bei uns werden täglich
aus allen Gegenden gute Einheiraten gemeldet .Tausende hatten Erfolg . Verlangen Sie unver¬
bindlich unsere Bundesschrift 53 geg . 30 Pl'g.Wir machen Ihnen kostenlos Vorschläge , wenn
Sie uns über Ihre Wünsche unterrichten —
Sonderabt . f . Einheiraten . —

„Der Bund"
Größte Organisation

des Sichfindens
Zentrale Kiel ,

Zweigst . Karlsruhe !. B ., Zirkel 16, 1 Tr *Eingang Adlerstraßk _



Sonntag , den 1. Mai 1927. Badische Presse ' (Tonntag-AusgaVe ? Nr . 201 . Seite 7.

Wir veranstalten vom 1 . bis 15 . Mai einen

mjnm . iniimi .uuM iimm,jiii iiiiiiiiimim iiuiniin iiiinninii iinmniii,uij iiiiiiin,i „ iiiiii ..iniiiiiunniinuiuninuiinuiiiJHiummininnii
und haben dazu ca .

40 Zimmereinrichtungen
(darunter Schlaf - , Speise - ti . Herrenzimmer In allen Preislagen ,

eiche , blrke , nuflbaum In erstklassiger Verarbeitung )

gana ; bedeutend reduziert !
(Die regulären Preise sind 25 */, höher )

VersJumen Sie nicht diese , bei den z. Zt. anziehenden Möbelprelsen ,
außerordentlich gllnsllge Gelegenheit !
Franko Lieferung . Franko Lieferung .

AtTER ' S
MÖBELN DARMSTADT

CltsabelheiMIr . 34 Zimmersir . 2 —4 .

in

Damen -Mäntel reine Wolle , Imprägniert . .
r \ , ma r, Mön +ol aus nur reinwollenem Rips , Inuamen -maniei allen modernen Farben . . .
Damen - Mäntel aus Seide , In schwarz u . farbig

Damen -KostOme &Ä ef t
a

?
ke und

ham ^ n KnstflmP aus bestem reinwoll . Ripsuamen -i\ 05iume ln schwarz und 1arb ig . .
r\ , mon UMoMor aus reinwollenen Stoffen , mituamen -ftieiaer hübscher Bordüre

Modehaus

33 .50 24 .50
32 .50 27 .50
36 .50 29 .50
39 .50 36 .50
56 . — 47 .50
19 .50 15 .90

9wr

Todes -Anzeige.
Heute früh 7 Uhr verschied plötzlieh und unerwartet

Infolge Gehirnschlag mein lnj )gst«cliebter Mann , unser
unver eßllcher Vater, Bruder, Sei wieger söhn , Schwager ,
Onkel und Neffe

Herr

Hermann Ammann
bägewerksbesitzer

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,

daß meine I- Frau , unsere gute Mutter

Emma Schmider
geb . Armbruster

nach schwerem Leiden sanft entschlafen ist .
KARLSRUHE , 29. April 1927.

In tiefer Trauer
Hermann Schmider

und Sohn Hermann .
Die Beerdigung findet am Montag den 2- Mai 1927.

nachm . 2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Hirschstraße 73 . B2186

Todes -Anzeige .
Nach langem , schwerem Leiden verschied heute

in Gott meine lb . Mutter

Luise Bräutigam
geb . Lutz

im Alter von 53 Jahren .

KARLSRUHE , den 29 - April 1927.

In tiefer Trauer :

Dora Bräutigam und Angehörige .
Beerdigung am 2. Mai 1927, nachmittags 3 Uhr .
Trauerhaus : Scheffelstraße 13 . 9561

Statt Karten — Danksagung
Für alle Beweise liebevoller An¬

teilnahme beim Heimgang unseres
lieben Vaters 95 7

Jakob Regele
sagen wir allen unsern herzt Dank.

Mlna u . Karl Regele .
KARLSRUHE, den in April 1H27.

Das grosse Spezialhaus für Damen - und Kinderkonfektion

Xrnuerbmie und DankwilMkarten
röcn ralch und orctSmert onorferttm ut 8ti

Druckerei fferd Ihicraarttn .

2200aim Alter von 46 '/• Jahren.
BRETTEN, den 80. April 1927.

Frieda * mmann . geb . Gillardon, und Kinder, Bretten
Friedrich Ammann und Familie, Brucnsal
Albert Ammann und Familie, Bretten
Frieda Ammann . Bretten
Jakob Ottlar don und Frau . „Zum Rebstock"

, Bretten
Kobert Ganter und Frau , Bretten

Die Beerdigung tindet am Montag, den 2 Mai, vormittags
11 Uhr in Bretten statt

TODES - ANZEIGE
Gott dem Ailmächtiaen hat es gefallen , meinen lieben

Mann , unsern guten Schwager

LOUIS RICHTER
Krlminaiwachtmels -ter a. D.

heute naoht 2 Uhr, im 73. Lebensjahre , nach kurzer,schwerer Krankheit zu sich in die ewige Heimat abzurufen.
Karlsruhe-Breslau , den 80. April 1927.

In tiefer Trauer :
Marie Richter , geh Baist
Familie Franz Mayer nebst Kinder .

Die Beerdigung findet Montag nachmittag %S Uhr von
der Friedhofkape le aus statt

Trauerhaus : Goethestr 86. B2168

Für die überaus herzliche Teilnahme an äßlich des Ablebens
unseres lieben Galten , Vaters , Sohnes , Bruders , Schwagers u . Onkels

EMIL STOLL
BUCHDRUCKEREIBESITZER

sprechen wir allen Freunden und Bekannten , besonders auch den
beteiligten Vereinen , unseren heizlichen Dank aus .

Im Namen dei trauernden Hinterbliebenen :
> Frau Helene Stoll

geb . Weiß , nebst Töchter .

KARLSRUHE , den 29 . April 1927 .

Josef Cioidfarb
Herren - Mass - Schneiderei

exclusivster Art

la Anzug Mk . 175.—

fallabona pwdcr
Durch Trockenbehandiung in 2—3 Mi¬
nuten die schönste Frisur (kerne Naft-
waschung ) . Reinigt und entfettet . - Die
Haarwellen bleiben erhalten . Für Tan *
und Sport unentbehrlich . Basonders ge¬
eignet für BublkOpf . Miilionenfach
erprobt . Weisen Sie Nachahmungen zu¬
rück. Zu haben in Streu - u. Runddosen
von M. I.— an in Friseurgeschäften .
Parfömerien , Drogerien und Apotheken

Verließt, vertoßt, bocQ etst oetm 'äfjlt,
Wenn Krämers Tftööelsind gemäQft

4033 S. Krämer, Xaiserstr. 30.
V . /

Männer lieben es
ihre Frauen sfefs schmuck zu

! sehen . Drum , Frauen , ver¬
wendet die guten

Heitmann '« Farben !
Damit macht Ihr ohne viel /
Arbeit , mit wenig Geld manch !
verwaschenes u. verschösse -
nes Kleid wieder wie neu . / JjÄ & \
Achten auf Schutzmarke

„Fuchskopf Im Stern".

Globin
Edel -Schuhkremr

I
Bertodte

iiBcTtmunt ledermann
fnmen Qualilätsbe - I « ermäblte

itenö Villiaeii Prellen
S. 72 teil , © ornnur

:crte mir gar . >mi » r ■ nur .u l .iooet mmor
slibeiauflaae s - statt - ■ schriftlicher Ga raune

I
Berlanaen Sie foftcitlos Prospekte und Preisliste
Karl -öölder , Pforzheim . Telephon Nr . 3458

Von der Reise zurück

Dr . R . Behrens
180* Kinderarzt

Leopoldstr . 2. Telephon 1506.

JUNKERS
34zu $ efureft
/^o cnQesc/ic
Prospekt *»
Mosten/o s

_ Gasbadeöfen
CJenoral vertret . nnp:

PAUL FUSBAHN™
Stuttgart , Sonnenb «rgstra «se 15

Selbst . Kfm . , 27 Jabre ,
fatö ., «es . , in eeotbti .
Berk . . Inmv . Wel . ,
wünscht m . ia . ntf .. geb . .
Beim . Dame in Brief .
Wechsel »u treten zwecks
baldmögl .

Keirat .
Zuschr . erb . an Postlaaer -
karte Nr . 14 nach ENen -
Ruhr , Haoptvostlagernd .

'
zu sämtlichen Kranüenhassenzugelassen

^
August Kühling

Amerikan Dentist
Kaiserstraße 215 Telefon 1718

Habe meine Sprechstunden wieder voll aufgenommen

Frau Kühling - Eisele , Dentistin
J

Ahren Neparaturen Druckarbeiten 1rocr1
Druckerei Kerd TbleraarteaGrammophon « und

Lauswerk «
leoer Art . werben oei
billig . Berechnung unter
Äarantie ausgesithrt

Träger ,
°iSvrtngerstr . 48 !>V2

Wäsche
wird angenommen zum
Was -den . Bügeln und
Sltrfcn . Dieselbe wird
out vehandelt Angebote
unter Nr . S4518 an die
Bodiscve Presse .

Weidgerechter
analer sucht

Sport -

Fischwasser
zu packten , Beteiligung
oder als Gast . Angebote
unter „Petri -Heil ' Nr .
9501 an die Badische
Presse .

Heirat .
Hauptlelircr . 39 I alt ,

ev ., wünscht gedilb . , büv >
slbes Fräul .. v . idealer
Gesinnung , das einem
Manne ein gemlltl . Heim
zu biete » vermag , mit
spät , grötz . Verm lenn .
?n lernen . Permittluug
durch Verwandle oder
Freundin erwünscht . Zu -
sckirist . u . Nr . (£4405 an
die Badische Presse erb .

Beamtentochter v . Lde ..
katli . . geb ., biiusl . er, .,
nette Ensch., »0 I . alt ,
sucht passenden Lebens -
aesährteu m . «Itter Her »
zenSbld . Schöne Möbel -
und Wäscheansst . vorh .
Zuschriften mit Bild er -
beten unter Nr . $ 44 »«?
an die Badische Presse .
Ingenieure , böb . und

mittl . Beamte . Lebrer .
Fabrikant . , wünsch , dch .
mich bald . Heirat Jak .
Edelmann . i>ranksurt a .
M . -West . Gear . 1M7.
Rückporto . ( 811248)

Heirat .
Das Gebelmnls de »

Erfolges ist strengst «
Diskretion . Nur da -
durch babe ich mir das
Vertrauen bester Kreise
erworben . Damen mit
Vermögen von Mark
20 OVO - 300 000
beehrten mich mit Ihrem
Auftrag und bitte ich
Herren in guter Position
sich an mich , » wenden .
Frau El *e Witze !

München .
Dachauerstr . 16. ( S1256 )

Johanna als Gatiin .
Sonst sagt beim Auseinandergeht
M « stets zu ihm Aul Wiedelseh 'n ;
Doch seit er Hühneraugen hatte .
Sagt bteis sie ; . Lebewohl * mein Gatte .

» ) Gemeint ist natürlich das berühmte , von vielen Aerzten emp *
fohiene HiihnerauKen -I^ bcwohl und Lchewohl -Ballenscheibcn , Bleon -
dose (8 Pflaster ) 75 Pfg , Lebcwohl -Fußbail gegen empfindliche b ulle
und Fußschweiß Schachtel (2 Bäder ) 50 l ' fg ., erhältlich in Apotheken
und Drogerien * Wenn Sie keine Enttäuschungen erleben wollen , ver¬
langen Sie ausdrücklich das echte Lebewohl in Blechdosen und weisen
andere , angeblich „ebenso gute 14 Mittel zurück . Alüoa
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SüdwesfdeutscheJndustrie-undWirtschaffs-Zcitung
Zar Reform der Gütertarife.

'ie Frankfurter Sitzung des Unterausschusses
der St. T. K.

sp . In Frankfurt a . M . tagt gegenwärtig der Unterausschub der
ständigen Tartfkonvnission der Retchsbahn . Im Zusammenhang damit
ünd , anscheinend von industrieller Seite ausgehende Geruchte verbrcitet
worden , daß diese Tagung des llnteransschusses eine allgemeine
Erhöhung der G ü t e r t a r i s e der ittei -hsbatm zur Folge haben
könne . Wie wir von der zuständigen Seite erfahren , ist zu dieser an die
^ genwärtige Tagung gekniirsten Bcsürchtuug nicht der aller

mindeste Anlaß vorhanden . Ausschließlicher Zweck der Be¬
ratungen ist vielmehr die Beratung einer möglichen innerenResorm
des Äutertarifsystems zum Ausgleich von Härten . Kür eine Erhöhung
der Gütertarife ist dieser Ausschuß überbaupt garnicht zuständig , viel -
mehr märe dies ausschließlich Cache des Berwaltuugsauslchusses der
ReichSbahngeseUschast . Ob diese nach Abschluß der gegenwärtigen Be -
ratungen eine Erhöhung der Gütertarife , überbaust nur im entferntesten
erwägt , dafür liegt heute , wie mau aus den vor dem Abschluß stehenden
Beratungen heraus sagen kann , kaum eine Wahrscheinlichkeit vor .

Petroleumpelle in Spanien entdeckt.
Berlin , 30. April . (Funkspruch.)

Nach einer Meldung der „33 . Z .
" aus Madrid hat die

spanische Negierung bei Cerconte Bohrungen nach Erdöl vornehmen
lassen , die gestern bei einer Tiefe von 900 Meter plötzlich P -troleum
unter starkem Druck zu Tage brachte. Das £M soll von bester Be¬
schaffenheit sein . Die PetroleunHone soll eine Ausdehnung von
20 bis 30 Kilometern haben.

Industrie und Handel.
Basische Schrauben - und Rieienfabrik A .- K . in Heidelberg . Aus

-Seid elber g, 29. April , wird uns geschrieben : Wie der Vorstand
berichtet , hat die Städtische Sparkasse Heidelberg trog vorgenommener
Löschung im Grundbuch die Aufwertung einer bereit ? znruAzezatlten
Hvvothek gefordert . Dadurch bat die Gesellschaft die Halste ihres Aktien
kavitals verloren . Ter Verlust im Geschäftsjahr beträgt 23 000 RM
( im Voriabr Verlust 20 039 RM . s. Die A .-G . scheidet damit aus der
Reihe der Produzierenden aus und besaßt sich nunmehr mit der Verwal -
tung und Verwertung ihres Grundbesitzes in Heidelberg . Die heutige
ordentliche Generalverlammluug genehmigte mit 472 Stimmen die itte
giilarien und beschloß das Aktienkapital von «0 000 RM . im Verhältnis
von 3 :1 zusammenzulegen .

Gummiwerke Neckar A .- G . I. L. In Heidelbera -Wieblinaen . Dt « lebte
Generalversammlung dieser Gesellschaft genehmigte die Schlnßbilan , » es
Liouidators und erteilte ihm und dem AuffichtSrat Entlastung . Das ge
samte Aktienkapital ist verloren . Die Löschung der Firma im Han -
delsreaifter wird beantragt .

Elektrizatätöwerk Mittelbaden A .-G . in Lahr . Bei 1.5 MM . S ®i .
Aktienkapital ergibt sich 192« ein Reingewinn von 187177 RM .. der sich
durch den Vortrag von 1923 ans 209 730 RM . erhöht . Hieraus werden
laut GeueralversammlungS -Beschluß IS Prozent Dividende auf das
Aktienkapital verteilt und 29 730 Ü1M. auf neue Rechnung vorgetragen .
Die turnusmäßig ausscheidenden AusfichtSrats -Mitglieder wurden wieder
gewählt . MW

Qdcnwälder Hartstein -Judustrle A .-G . in Tarmftadt . AuS einem
Reingewinn von 210 400 (200 0891 Reichsmark verteilt die Gesellschaft für
das Jahr 192« unverändert 10 Prozent Stammdividende und « Prozent
Vorzugsdividende , schüttet -12 928 <38170 ) Reichsmark als Tantieme aus ,
überweist 20 MO Reichsmark (wie i . P . ) dein lluterstützuiigsfonds und
10 000 (— ) Reichsmark der Spezialreferve bei 4 737 <9 499 ) Reichsmark
Vorlrag . Einem Betriebögewinn von 819 221 l877 323) Reichsmark und
sonstigen Einnahmen von 20 028 ( t 612 ) Reichsmark stehen 318 944 1290187 »
Reichsmark Verwaltiingskosteu . 125 756 (176 581) Reichsmark Stenern und
200 248 <216 082) Reichsmark Abschreibungen gegenüber . Im Geschäsis -
jähr 1926 war der Absatz in Kleinschlag im allgemetuen als gut , der
Absatz in Groß - und Kleinpssastersteinen dagegen als nubesriedigend zu
bezeichnen . Beim Abschluß des neuen Handelsvertrages mit Schweden
bat die deutsche Regierung leider deu angestrebten ^ chnv^ull versagt .
Ebensowenig konnten Kompensationen auf srachitarisarisäieui Gebiete er -
langt werden . Die erzielten Verkaufspreise rönne » nicht immer als be -
sriedigend bezeichnet werden . In der Bilanz stgurieren Vorräte aller
Art mit 158 833 1134 7691 Reichsmark , Außenstände mit 678 310 (050126 )
Reichsmark und Bnchichuldeii mit 234 483 (260 0001 Reichsmark (Aktien¬
kapital 1 332 000 Reichsmark ». Für das lausende Geschäftsjahr hofft die
Gesellschaft ebenfalls ein befriedigendes Ergebnis vorlegen zu können , da
die Nachfrage lebhaft ist und die Verkaufspreise etwas anziehen . (Ordern
liche Hauptversammlung am 7 . Mai ) .

Dachziegelwerke Ergoldobach A .-G ., vrgoldsbach In Bauern . Da für
das Berichtsjahr 1926 einem Rückgang d«S Bruttoertrages von 3 006 337
Reichsmark aiif 2 613 703 Reichsmark nur eine Ermäßigung der Unkosten
von 2 456 84» Reichsmark auf 2 314 721 Reichsmark und der Abschreibungen
von 163 247 Reichsmark auf 143 396 Reichsmark gegenübersteht , ergibt sich
ein Reingewinn von nur 161649 (384 263 ) Reichsmark , zu dem der Vortrag
mit 26 134 Reichsmark tritt . Die ^ crwaltuug beantragt die Ausschüttung
von 6 Prozent Stammdividende (10 Prozent ) , sowie von 6 Prozent Vor -
zugs - und Genußschein -Dividende . 30 643 Reichsmark gelangen zum
Vortrag . Im Berichtsjahr blieb zwar der Absatz gegenüber 1925 nur
wenig zurück , doch waren infolge des Ueberangebotes von Dachziegeln die
Preise sehr gedrückt . Im Jahre 1926 gelangten Privatbauten nur in ganz
geringem Umfange zur Ausführung , so daß die Gesellschaft im Oktober
VetriebSeiufchränkungen vornehmen mußte . Die Bilanz ist weniger
flüssig als im Vorjahre , da bei unverändertem Waren - und Materialbe -
stand Außenstände von 476 918 aus «54 333 Reichsmark und lausende
Verpflichtungen von 386 067 auf 476 027 Reichsmark gestiegen und außer ,
dem auf der Passivseite neu ein Trattenkonto mit 200 000 Reichsmark er -
schienen ist . Voraussagen für 1927 sind so gut wie unmöglich . (Lrdent -
liche Generalversammlung am 10. Mai ) .

Von der Me -Bergbau A . - G . In der ordentlichen Generalversamm¬
lung der Aktionäre der Ilse - Bergbau A .- G . wurden auf Antrag der
Verwaltung die Herren Jgnaz und Karl P e t s ch e k tn den AussichtSrat
gewählt und zwar , wie seitens der Verwaltung erklärt wird , in der Er -
Wartung , dadurch eine Befriedigung der Verhältnisse im
ostelbischen Braunkohlenfondikat zu erzielen . In den mit Jgnaz Pet -
schek. der sieben Millionen Reichsmark Jlse -Stammaktien befitzt , getrof -
senen Abmachungen wird u . a . vereinbart , daß dieser sich verpflichtet , stets
für die Wiederwahl der augenblicklichen Aufsichtsratsmitglieder mit seinem
gesamten Aktienbesitz zu stimmen . Das Abkommen laust vorläufig bis
zum 31. Dezember 1932 . Es verlängert sich immer antomatisch bei einem
weiteren Erwerb von Stammaktien durch Jgnaz Petschek unter festgeleg -
ten Bedingungen bis zum 31. März 1935.

Postscheck - i D Karlstraßell
kontoNr . 36 KaFISPUliB I . D . gegriind. 1854

Telef. : Ortsverkehr 35,36,4391,4392 . Fernverkehr 4393,4394,4395
empfiehlt sich zur Erledigung ahef einschlägigen Geschäfte

insbesondere

An- und Verkauf von Wertpapieren
Annahme von Depositengeldern
Hypothekengeider-Ausleihung und -Beschaffung
Aufwertungsangelegenheiten
Nachlaßregelungen und Vermögensauseinander

Setzungen . 896

Ludwigshafener Walzmühle in Ludwigsbaien am Rh .
Die ordentliche Generalversammlung vom 29 . ds . Mts . hat , wie

schon kurz berichtet , sämtliche Verwaltnnasanträge einstimmig genehmigt
und die Dividende aus 8 Prozent festgesetzt . In den Aufsichtsrat wurde
Komuierzienrit Dr . Wilhelm L u d o w i e t - ^ eidelberg anstelle leine *-
verstorbenen Brnders neu gewählt . Der Vorsitzende nahm Anlaß aus
die nunmehr drei Jahre ' nrückliegende G .' l Umstellung zurückzuareiken .
Man habe sich damals nicht leiten lassen , von dem naheliegenden und
vielfach verfolgten Gedanken , daß eine möglichst starke Zusammenlegung
niedrigere Abschreibungen , leichtere Arbeit des Vorstandes , höhere Divi -
dendeilsätze auf ein stark zusanimengeschrumpstes Kapital und böbere
Tantiemen in Aussicht stellen würde , sondern man sei von der Absicht
ausgegangen , den alten Stammaktionären möglichst die Akttensubttanz
zu erhalten und diese durch zielbewußte Arbeit wieder vollwertig zu ge-
stalten . Die Zweckmäßigkeit jeder der beiden Auffassungen konnte mit
Recht wegen der Unübersehbarkeit ihrer Auswirkungen umstritten wer -
den und manche Gesellschaft habe sich in der Zwischenzeit zu einer nach-
träglichen Korrektur der damalige » Umstellnngsart entschließen müsien .
Da die Walzmühle aus der letzten Kavitalserhöhung auf jede alte
eine junge Aktie gewährte , während die in nichtigen Jiislationswerien
bestehende Gegenleistung der Gesellschaft keinen iraendwie in Betracht
zu ziehenden Zuwachs in goldbeständiger Form gebracht hat , folge daraus .
daß dem alten Stammakttonär durch die Goldumstellung 2 : 1 in Verbin
duug mit dem säst kostenlosen Erwerb der jungen Aktien die Ursprung
liche Substanz in vollem Umfange erhalten aeblieb .' n ist. Der Gesell -
schast aber und ihrer Leitung sei die nicht leichte Aufgabe gestellt worden ,
bei erdrückenden Stenern und Lasten , bei außerordentlich schwierig ge
lagerten allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnissen unter dem Drucke
einer nach mancherlei Hinfichi begünstigten Auslandskonkurrenz , auch das
erhöhte Aktienkapital ertragsfähig zu machen und die Aktie selbst auch
in der öffentlichen Benrteilung ihres Wertes als vollgültiges S9ert <
dokument in der Reihe der bevorzugten Werte zu erhalten . Manche Me>
sellschasten , welche sich ähnliche Ziele gesetzt hatten , seien gar bald von
dem dornenvollen Wege abgewichen : sie haben zum zweiten Male zur
Zusammenlegung deS Aktienkaviials schreiten müssen . Die Aktienkurse
sind dabei trotzdem vielfach unter dem Pari - Staude geblieben , während
die Aktien der Walzmühle einschließlich der letzten Emission den Pari -
stand in stetiger Answärtsbewegiing erheblich überschritten haben . Die
Verwaltung dürfe diese Entwicklung mit Recht als den Ausdruck des
Vertrauens ansehen , welches die . ihr nahestehenden unterrichteten Kreise
von jeber und so auch beute der Verwaltung des Unternehmens ent -
gegengebracht haben uud welches ihr auch weiter ein Ansporn sein soll ,
deu für richtig erkannten Weg weiter zu veriolgen .

Ter Generaldirektor des llnternebmens . Geh . Kommerzienrat Dr .
h . e . A r t in a n n nahm sodann Veranlassung , sich mit der Kritik der
Handelspresse auseinanderzusetzen . Es muß bedauert werden , daß dieser
temperamentvolle ffachniann , dessen Berichte sich sonst durch Weitblick und
Niveau auszuzeichnen pflegen , leglanbt hat , feinen Ausführungen eine
schürfe kritische Einkleidung geben zu müssen , die nicht weit davon ent -
lernt war , seinen Bilanzkritikern mangelnde Sachkenntnis oder Uiisach -
lichkeit zu unterstellen . Wir häiien bei ihm das Verständnis voransge -
setzt, daß die Presie auch da . wo sie kritisiert , lediglich bessern will , daß
sie diese Kritik ausübt , um der deutschen Volkswirtschaft zu nützen , und
daß diese Kritik naturgemäß je nach der Gliederung der Presse auSsalle »
muß . Wir cutncbmen feinen Ausführungen , daß die Gründe . Sie in
der Bilanz 1926 höhere Ziffern für Debitoren und Warenbestände aus
der einen und für Kreditoren und Wechselverbindlichkeiten aus der ande -
reu Seite , gegenüber den erheblich niedrigeren Ziffern für die gleiche »
Positionen am i! l . Dezember 1925, folgende sind :

Das Jahr 1923 war , sowohl für die allgemeine Wirtschaft als auch
insbeirndcre sür die M ü h l e n i n d u sl r t e nvhl das schlechteste im
Lause der Zeiten . Während die de n t s ch e n Mühlen unter der schwieri -
gen Lage des Geldmarktes und den damit zusammenhängenden hohen
Zinssätzen zu leiden hatten , überschwemmten die unter weit günstigeren
Verhältnissen arbeitenden Großmühlen des Auslandes den dent -
scheu Markt mit ihren Fabrikaien . Die natürliche Folge war die Ein -
schränkung der deutschen Produktion wegen Mangel an Absatz , der auch
durch die ungünstige Lage des ebenfalls notleidenden Mehlbandels
und eine außergewöhnliche Kartoffelernte weiter nachteilig beeinflußt
wurde . Im Herbst 1925 traten dann die neuen Getreidezölle in
« rast . Die Unübersehbarkeit ihrer Wirkung ans die Preisgestaltung bil¬
dete ebenfalls ein Moment starker Zurückhaltung . So war es ganz
natürlich , daß Ende 1925 nur kleine Auftragsbestände vorlagen , denen
auch entsprechend geringe Getreideeindeckuiigeu gegenüberstanden . Wir
hatten dabei in dieser außergewöhnlich stillen Zeit im Herbst 1925 den
völligen Umbau eines Teilbetriebes vorgenoninien , wodurch ebenfalls
ein Prodiiktionsausfall entstand , sodaß auch aus diesem Grunde die Roh -
stofsverforgung sür diesen Betrieb gegen Jahresende 1923 sich in befchei-
denen «Grenzen bewegte . Der allgemeine «Oeschäftsftand Ende 1923 war
also ein ganz , außergewöhnlicher und rechtfertigte somit einen - zahlen -
mäßigen Vergleich mit dem Jahre 192«, insbesondere hinsichtlich des
Standes der erwähnten Bilanzpositionen am Ende 1926, in keiner
Wei ! e.

Das Jahr 1926 setzte nach wesentlicher Ueberwindniig der das
Jahr 1925 beherrschenden Schwierigkeiten von vornherein hinsichtlich des
Meblabiatze » bedeuten » günstiger ein . Die UmscWe des Jahres 1026 über -
stiegen mengenmäßig diejenigen des Vorjahres um mehr als 40 Proz . !
Diese , sich wieder normalen Verhältnissen nähernde Entwickeln «« mußte
sich auch in den Zuständen auswirken , wie sie in unserer Bilain per
Lt . Dezember 192« zahlenmäßig speziell in den Debitoren uud Waren¬
beständen einerseits und den Kreditoren und Akzeptverbind -
l i ch k e i t e n andererseits in die Erscheinung getreten sind . Die Auf -
tragsbestände Ende 1926 überstiege « mengenmäßig diejenigen von Ende
1925 um mehr als das zehnfache und wenn es sich hierbei auch zum Zeil

zember 1926 naturgemäß schon aus betriebstechnischen Gründen auch sür
die nächste Zeit Deckung vorhanden sein , da wir die verschiedensten Pro -
venienzen verarbeiten , nnd uns bei ihrer Beschafsung nicht den Zufällig¬
keiten des Weltgetreidemarktes , des Rheinwasserstandes usw . aussetzen
können . So überstieg unser Vorrat an Rohstoffen und Fabrikaten am
31 . Dezember 1926 den des Vorjahres mengenmäßig um annähernd das
dreifache . Während das Getreide Ende 1923 noch einem Zollsätze
von 3 Reichsmark vro 100 » g . unterlag , waren die Bestände Ende 192«
mit 5 Reichsmart pro 100 Kg . belastet , wie überhaupt das durchschnittliche
Preisniveau des Jahres 1926 dasjenige des Vorjahres um zirka 30 Pro -
zenl überstieg .

Größere Warenbestände als natürliche Folge größerer Auftrags -
bestände und ungleich grösserer Produktion im letzten Quartal 1920 gegen -
über 1923 rechtfertigen tu Verbindung mit erheblich höheren Preisständen' omtt vollständig Sie größeren Ausstände und Vorräte und dement -
vrechend auch die damit zusainmenbängenden Verpslichiungen . Sie be-

laufenden Jahres übertragen hat .
Man soll , wenn man von Liauidität und Illtauidität spricht , grund «

fätzlich nach der Art der in Frage kommenden Geschäftszweige unter -
cheiden . Tie Mühlenindustrie mit ihren , in täglicher Verarbeitung und
ländiaem Umlauf befindlichen und daher auch täglich sich wieder ligui -

oierenoen Rohstolfbeständen , die ja an sich „ bares Geld " darstellen , ist
ganz anders zu beurteilen , wie z . B . eine Maschinenfabrik , die nur
einige Male im Jahre ihr Kavital umzufchlageu pflegt . Ob ich sür
1000 Tonnen Getreide 300 000 Reichsmark oder sür 10 00» Tonnen
S 000 000 Reichsmark schuldig bin , ändert bei einem Tag und Nacht im
Betriebe befindlichen Fabrikationszweige an der Liquidität nicht das
Geringste .

In Bezug auf den in unserem Geschäftsbericht erwähnten nnae -
nügenden Mehlschubzoll ist inzwischen insofern eine Aenderiina eilige -
treten , als der Mehlzoll inzwischen — allerdings zunächst provisorisch —
eine Erhöhung von 10 auf 11 .50 Reichsmark erfahren bat . Es reicht
diese Erhöbung gegenüber der von uns zu tragenden Getreidezvllbe -
lastung zwar noch nicht aus . ist aber rmmerhin als ein Fortschritt zum
Tchutze der beimischen Industrie zu begrüße « . Auch in dek nicht zu recht-
erttgenden Zollbcgüiistigung des Saargebietes ist dank unserer anhalten
>en Bemühungen insofern ein Wandel eingetreten , als nunmehr auch die
Saarmühlen bei der Mehleinfuhr » ach dem übrigen Deutschland einen
Einsuhrzoll zu zahlen haben werden , welcher wenigstens annäbernd dem
Getreideeinfubrzoll entspricht , mit welchem die anderen deut -
scheu Mühlen belastet und .

Bankdirektor U l l m a n n - Mannbcim regte an , da ? Aktienkapital
der Hone ie « Engagements aiizuvassen , wie sie die iNroßmiihlen im
allgemeinen zu haben pflegen , oder eventuell einen billigen Auslands -
kredit aufzunehmen . Es sei ja bekannt , daß Trassierungen des Ge -
treidehandels aus die Mühle « in grobem llmfange stattzufinden pflegen .
Die Verwaltung erklärte , man habe sich mit dieser Frage schon wiederholt
beschäftigt , nehme aber eine Kavitalerhöhung zu diesem Zwecke nicht in
Aussicht . In der Mübleninduftrte müsse man aus das schärfste kalkulie -
ren , zudem sei bei der Mühleuindustrie der Geschäftsgang unterschiedlich
sodaß man leicht eines TageS mit einem großen Kavital ohne entspre -
chende Verdienst « öglichkeiten zur Verzinsung dasitzen könnte . Die ange -
teilten Erwägungen hätten ergeben , daß es besser sei zeitweise Kredit
n Anspruch zu nehmen , der der Walzmühle

stehe.
billig zur Verfügung

H .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die amtliche Großhandelsinderziklcr . Die aus den Stichtag , den 2"t .

April berechnete Großbandelsindexzisser des Statistischen ReichSamteS
war mit 134.8 geSenüber der Vorwoche mit 134.7 nahezu unverändert .
In der Gruppe der Agrarstoffe , die um 0.2 v . H . auf 131.« 1134 .9 » nach»
gegeben baden , find die Preise für die pflanzlichen Erzeugnisse gestiegen ,
während diejenigen sür die Vieherzeugnisse weiter erheblich nachgegeben
haben . Die Kolonialwaren sind um 0.2 v . H . aus 12K.8 <127.1 > zurück -
gegangen . Die Zndexzisser der industriellen Rohftosse und Hatbware »
ist um 0.2 auf 130.1 ( 129.8 ) gestiegen . Gleichzeitig hat sich die Index »
zisfer der industriellen Fertigwaren leicht aus 143.4 ( 143.3 ) erhöht .

Stenerknrszettel für 1927. In der Ausgabe je ? ReicbsanzeigcrS
vom Freitag , den 29. April 1927 ( 'J( r . 99 ) , erscheint der ? »euerkurszettel
auf den 31 . Dezember 192«, der °ür sie ZermZgenssteuerveranlagung sür
1927 maßgebend ist. Gegen die l » dem « leuepkurszeitel »eftcc >Vt<*e«
Steuerkurse kann binnen einer AitYschMnfrist von einem Monat , also tn
der Zeit bis spätestens 30. Mai , Einspruch eingelegt werde « . Ter Ein -
sprnch ist an den Reichsminister der Finanzen (nicht an den Reichsrat
oder andere Behörde « ) zu eichten . Zur Linlegung des Etnivruche sind
berechtigt der Eigentümer der Nnte ' Ie (Aktien usw . ) , Gennßfcheine oder
Schuldverschreibungen , serner hiniichilich der schuidverichreibnngen der
Schuldner und endlich hinsichtlich der Anteile und Genußscheiue auch die
Unternehmung selbst , die die Anteile oder Ge t̂iißscheine ausgegeben hat .
lieber den Einspruch entscheidet der Reich ? MlNi 'ter der Finanzen >ni ' Zu »
stimmung des ReichSrates endgültig . Die Entschetdung über den iZ>n «
sprnch wird im Reichsanzenier veröffentlicht werden : Einzelbenachr , h »
tignngen über die Entscheidung werden nicht ergehen . Der SieuerknlS »
zettel kann von Interessenten ans unserer Redaktion in den VorimitagS »
stunden eingesehen werden .

Nürnberger Hopfenmarkt .
Nürnberg . 30. April .

In der vergangenen Woche sind nur 10 Ballen dem Hovsenmarkt zu »
gefahren worden , ein Beweis dafür , daß in den Produkttousgebieten
nur noch ganz geringe Bestände vorhanden sind . Auch die Umsätze haben
sich im BerichtSabschuitt tn bescheidenem Rahmen gehalten : sie erreichten
nur 50 Ballen . Es bat sich also an dem bisher ruhigen Marktverkehr
nichts geändert . Die Eigner zeigen sich, veranlaßt durch die geringe Nach »
frage , größtenteils abgabewilltg . Trotzdem sind die Preife im allge -
meinen unverändert , wenn ne auch >n G .ivite .i der Känlec neigen . Ge -
lmndelt wurden in der vergangenen Woche Markt - vnd Gebirgshopfen
von 320—7,00 RM ., Hallertaner von 415 - 500 RM . . Württemberger von
aiO—520 RM . und Elsäßer verzollt von 415 —430 RM . Außerhalb des
Maiktes im Transitverkehr ebenfalls mir kleinere Partien zum Ab -
schluß gekommen . Bei sehr ruhiger , unveränderter Schlnßstimmung no -
licreu für alle Sorten bestvorhandene 490 —520 RM . , mittel 380— 480
RM . , geringe 300—370 RM . und rote Hopsen 230 - 280 RM . ie 50 Kilo .

'jn den Hopfengärten sind die AuideckungSarbttten größtenteils schon
beendet . Die Pflanze hat , wie sich icot mit Gewißheit sagen läßt , gut
Überwintert und zeigt gesundes Anssehen . Eine Ausnahme bilden die
im Vorjahr neu angelegten Stöcke , die teilweise sehr Ichwach und teil -
weise auch ansgebliebeii sind . Heuer sind mancherorts ebensalls wieder
zahlreiche Neuanlagen vorgenommen worden , wobei die Drubtanlagen
bevorzugt werden . Allgemein ist man eifrigst mit der Vorbereitung , ur
Vekämpfung der Hopfenkrankheiten beschäftigt : teilweise ist damit anch
fchon begonnen worden .

Ans dem S « a z e r Markt hat die zuletzt berichtete vermehrte Nach -
frage ziemlich unvermindert angehalten , sodaß größere Abschlüsse zustand «
gekommen sind . Die hierbei erzielten Preise sind unverändert 3 709 M»
4 100 Ke. — In Brüssel ist ein Umsatz in 1926 et Poperingher -Stadt , dt«
nom . 1 300 Fres . notierten , nicht erzielt worder «. In 1927 er Oktober »
November -Liescrung wurde » einige Uuiiätze zu 980 FrcS . getätigt .

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 30. April . ( Deutscher HitrSfiatl .)

Ret # : Die Meldungen von draußen lauten unverändert . D «
hiesige Markt liegt ruhig bei unveränderten Prei ' en . BnrmahreiS loc »
15.8, dto . per Mai 15.3 , Valencia 000 loeo 19.9, Siom 000 loeo 18
bis 23 sh , Bruchreis A . X loeo 14 .6, dto . per Mai 14 .3 , Patna -
reis 000 loeo ' 28 , Moulmein 000 loeo 19,3, dto . per Mai 20. Bassin loeo
17—19 sli . S « neu Vluerose 11.50 Dollar eis. Screenings sag bis chot»
«.50—7,00 Dollar cff . '

Auslandszucker : Bei geringen Umsätzen bleibt die Tenden ,
ruhig . Tschechische Kristalle Feinkorn prompte Ware 17.3 %, dto. per Mat
17 .3 "4 , dto . per November - Dezember lü .TYj sh .

Kaffee : Tendenz ruhig . Brasilofserten und Loeopreife wäre »
unverändert . Extra Prima 0.93—1 .10, Prima 0.8 «—0 .92. Santos Sn »
verior 0 .81 —0.85, Goods 0.77—0 .81, RegiWrS 0.74—0.77, Rto Kals -e 0.61
bis 0.74, Viktoria Kassee 0.64—0 .69, Snl de Minas 0.74—0.81 : ge-
waschener Eentralamerik . Kaffee : Salvador 1.20—1.50, Guatemala 1 .20
bis 1 .55, Costarica 1.40—2.10, Maragogype 1 .80—2 .15 .

Schmalz : Tendenz sest. Amerik . Steamlard 3094 Dollar . Tran ».
Pureiard tn Tierees div . Standmarken 31%—32 Dollar . In FirkinS I«
50 Kilo netto Vt Dollar teurer , in Kisten ie 25 Kilo netto % Dollar teurer .
Hamburger Schmalz tu Dritteltonnen Marke Kreuz : 37 Dollar .

Kakao : !>! ach vorübergehender weiter Abschwächung für Aeera ist
die Tendenz heute stetiger . Aeera schwimmend 70, dto . per Wiai - Jnni
74— 74,6 , Snverior Sommer Arriba schwächer . Von Guayaguil sind die
Gebote für Mai -Jnni mit 8» sh cufr . angenommen worden . Lissabo »
notiert Superior ThomH per Mai -Jnni mit 81 sh cts.

Amerikanische Getreidenotierangen .
Chicago . 30. April . (Fnnkfprnch .» Schlnßlnrk «. Wetzen : Ten -

denz willig : Mat 135% , Jnli 130^ , September 129%. — M a i 8 :
Tendenz kaum stetig : Mat 71 ?«. Juli 77^ , September 81%. — Hafer :
Tendenz stetig : Niai 45%, Juli 46%, September 45%. — Roggen : Ten »
den , unregelmäßig : Mai 108, Jnli 105, September 97. (Alles tn Cent »
je Bnshel ) .

New » ork . AI. April . (Funklvruch . ) Weizenterminschlnßknrl «.
Weizen Domeftic : Tendenz willig : Mai 137%, Juli 134%. —
Weizen Bonded : Mat —, Jnli —.

Schweinemarkt in Durlach am 39. April . Befahren mit 102 Läufer «
fchweinen , 161 Ferkelschweinen : verkauft wurden 90 bezw . 161 : Prei »
per Paar 50—70 bezw . 32—4 « RM .

Schweinemarkt in Bruchsal am ZV. Avril .. Angefahren wurden 189
Mtlchschweine . 23 Läufer : verkauft wurden 130 Milchschiveine , 20 Läufer ;
höchster Preis per Paar 42 bezw . «5 RM . : niedrigster Preis 30 bezw .
45 RM .

Qadisclje Qirodmtrak
Zweiganstalt Karlsruhe — Oeff

'entliche Bankanstalt
Karl - Friedrichstraße 1 (Ecke Zirkel ) . .

Drahtanschrift : Komtnunalkank - Fernsprecher Nr . 3503— 3507

Gewährung von Kornrnanal -
dnrlehen zu Vorzugszins -
sätzen ,

Gewiihrung von Krediten auf
erste Sicherheiten ,

Laufende Rechnung , bei zeit¬
gemäßen Conditionen ,

Einziehung von Wechseln ,
Schecks usw . auf das In -
und Ausland .

Diskontierung einwandfreier
Geschäftswechsel .

Besorgung von Börsengeschäf¬
ten jeglicher Art ,

Sorten - und Devisenverkehr .
Ueberweisungen innerhalb des

Keichsgebiets ohne besond .
Spesen .

Annahme von Depositen , kurz -
und langfristig .

Für Spareinlagen gewähren wir höchste Verzinsung
Einlagebücher werden kostenlos abgegeben 11112

RHEINISCHE CREDITBANK :: FILIALE KARLSRUHE
• <5raSI

°

II
Tefefon

6000 bis 6013
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Die Wirtschaftswoche .
Wieder auiroi .uag des Reparationspioblems . — Deut che Konjunktur

uad Oawe ^plan . Neue Pieisste gerungen . — Börse und Geldmarkt.

In seiner höchst bedeutungsvollen Rede auf der Tagung des
eutiche » Maichincnbous in Berlin hat Reichsatchenminlster 25r .
ötrejemann festgestellt , daß ma» gegenwärtig von einer besrie-
ägenden oder gar günstigen Lage der deutschen Wirtschaft keines -
alls sprechen kann . Diese F -Melluwg erscheint aus den crsten Blick
,in erstaunlich in einer Zeit , wo sich zweifellos ein Wiederaufleben
er deutschen Konjunkturverhältnisse und des Arbeitsmarktes be-
ncrken lägt . Ist doch die Erwerbslosigkeit auch in der ersten April -
mlfie um rund 134 000 Personen = 12 o . H. der bisherigen Arbeits-
oi >nMern zurückgegangen , und die Gesamtzahl der Arbeitslosen
letrug am 15 . April nur noch 1221000 gegenüber 1653 000 am 15 .

vir uns derart gewähnt hatten daß wir schon den geringfügigen
tLiedcrausstieg als den Anbruch einer neuen Aera begrüßten. Immer
wch sind weit über 1 Million Deutsche einer geregelten Tatigkett
-nd geregelten Einkommensverhältnissen entrissen und fallen sich
elbst und der Produktion zur Last. Man hat stch daher besonders
Im Auslande durch die optimistischen Berichte der deutschen Preise
c.azu oerleiten lassen , sich ein gänzlich falsches B .ld von dem wirk-

ichen Zustand der deutschen W . rtsÄ>ast zu machen . Vom Stand-
ounkt Deutschlands aus hat sich gewlg eine tie,greifende Be»erung
durchgesetzt, aber von normalen Verhältnissen smd wir immer noch

Wenti
'
st

^
Sltelcmann diese Tatsache in seiner letzten Rede be-

lonte so ist das sicherlich nicht ganz ohne Absicht und ganz besonders
im Hinblick auf das Ausland geschehen. Die falsche Ansicht über
Deutschlands Wirtschaftslage im Auslande kann nämlich für die
Fortführung der Reparationspolitik von höchster Be-
deulung werden. Von der Auffassung des Auslandes über die
deutsche Wirtschaftslage hängt die Höhe der Belastung der deut,chcn
Wirtschaft für die Zukunft ab und wenn hier ein falsches Bild ent-
steht so kann das die verhängnisvollsten Folgen für uns haben . Die
aufklärenden Worte des Reichsanßenministers . der zugleich als Ver-
treter des Reichswirtschaftsministers sprach , sind daher äußerst be-
arützenswert . Wir hoffen, daß sie ein neues Stadium der Aufklä-
rungstätigkeit und des Kampfes verdeutschen amtlichen
Stellen gegen die Reparationsbelastung in der
bisherigen Höhe und Form einleiten . Das Reparation?-
Problem und das D a w e s g u t a ch t e n sind in der letzten Zeit wie -
der in stärkerem Umfange in den Mittelpunkt des Interesses gerückt
worden und es wird auch von außerdeutscher Seite anerkannt , daß
der Ausblick in das Jahr 1328 in höchstem Maße berunruhigend ist .
Der Optimismus, der sich namentlich in Amerika hinsichtlich der
Leistungsfähigkeit des deutschen Schuldners breit macht , ist sicherlich
durchaus nicht am Platze . Unseres Erachtens haben die berufenen
deutschen Behörden lange genug dazu geschwiegen , und es ist an der
Zeit nunmehr offen auszusprechen, daß die Belastungen des Dawes -
gutachtens in den nächsten Jahren nicht erträglich sind , wenn Deutsch -
land wirklich gesunden soll. Gewiß wird das Reparationsproblem
auch von deutscher Seite auf der W e l t w i r t s ch a s t s k o n f e r e n z
in seiner verhängnisvollen Wirkung für Deutschland aufgerollt
werden müssen , aber die Konferenz, die doch letzten Endes aus nicht -
beamteten Vertretern der Wirtschaftskreise der verschiedenen Länder
besteht uns lediglich einen moralischen Einfluß ausübt, kann doch
kaum die Hindernisse für den Wiederaufbau Deutschlands praktisch
aus dem Wege räumen. Es muß vielmehr auch von amtlicher Stelle
mitgearbeitet werden.

Wenn man nach der Rede Stresemanns , bei der sicherlich zwischen
den Zeilen zu lesen ist. auf eine amtliche Initiative hoffen darf ,
so ist aus der anderen Seite im Laufe dieser Woche wieder einmal

ein schlagender Beweis dafür geliefert worden, wie wenig Verständ-
nis unsere Reichsbehörden für die Belange der Wirtschaft haben.
Die geplante Erhöhung der Postgebühren mutz mti
aller Schärfe von der gesamten deutschen Wirtschast bekämpft wer -
den, und der Zentralverbanddes deutschen Großhandels hat mit Recht
mit größter Entschiedenheit Einspruch gegen die projektierte Maß -
nähme erhoben. Leider ist jedoch nicht von allen Wirtschastskreisen
in gleich scharfer Weise protestiert worden. Man ist sich der Gefahr ,
die durch die neue Postgebührenordnung heraufbeschworen wird ,
offensichtlich noch nicht klar. Erst wenn die Erhöhung unter Dach
und Fach ist, wird die Wirtschaft erkennen, in welch schwerer Weise
sie belastet wird ! dann aber ist es zu spät. Dagegen würde ein ge-
meinsames Vorgehen der Spitzenverbände unserer Wirtschast sicherlich
dazu beitragen können, die llntragbarkeit der neuen Gebühren klar-
zustellen und ihre Durchführung zu verhindern . Wenn jedoch dem
Fiskalismus der Reichspostbehörde kein Parolis geboten wird , fs
kann diese verhängnisvolle Maßnahme der Ansang zu einer neuen
Aufwärtsbewegung der Preise sein. Die gegenwärtige Belebung der
Wirtschaftslage ist zum größten Teil erst durch die verhältnismäßige
Stabilität der Preise und Löhne möglich gewesen . In letzter Zeit
aber ist diese Stabilität leider aber wieder schwer erschüttert. In der
Schwerindustrie sind Lohnerhöhungen vorgenommen worden und
stehen zum Teil noch bevor. Auf dem Baustoffmarkt spricht man nicht
zu Unrecht , besonders in der Reichshauptstadt . bereits von einem
Baustoffwucher, dem durch Gründung einer städtischen Baueinkaufs -
genossenschaft zu Leibe gegangen werden soll. Dazu kommt jetzt die
Mehrbelastung der Wirtschaft durch die Postgebühren ! alles in allem
Anzeichen , daß eine neue Preisschraube ohne Ende in Bewegung
gesetzt wird , die sich für unser Wirtschaftsleben , namentlich aber für
den

'
Absatz unserer Waren auf dem Weltmarkt , höchst Verhängnis-

voll auswirken wird . Ehe diese Hindernisse eines Wiederaufstiegs
nicht aus dem Wege geschafft und ehe nicht die preistreiberischen
Tendenzen im Keime unterdrückt worden sind , kann iMn aber trotz
der unzweifelhaften Belebung der Konjunktur nur mit Besorgnis
in die Zukunft schauen.

Die Aufwärtsbewegung der Effektenkurse ist In der letz -
ten Woche fast von Tag zu Tag intensiver geworden, wobei es sich
zwar hauptsächlich um eine Anzahl von besonders beliebten Märkten
oder Papieren handelte , deren Zahl aber von Tag zu Tag größer
wurde. Nicht nur der Markt der Elektroaktien . der jetzt tagelang im
Mittelpunkt der Aufmerksamkeit stand, auch Schiffahrtswerte ,
Kunstseidenwerte, Gummiwerk , sonstige Textilpapiere , Autoaktien ,

Terrainwerte. Dessauer Gas Leonhard Tietz usw konnten neue k> s-
tige Avancen verbuchen , in dem die Umsätze zeitweise einen r > t
bedeutenden Umsang annahmen . Die Bedenken derjenigen Sie ! ..
die schon bisher auf das vielfache bestehende Mißoeryaiinis zwij en
Aktienkurs und Rendite hingewiesen haben , werden durch diese o i-
mistijchc Einstellung der Börsenspekulation nicht zerstreut. In
Tat scheint es sich bei der Kulisse auch hauptsächlich darum zu han¬
deln, an Kursgewinnen , zu verdienen , solange es geqt. Die uu«
jchiedenen Baisjevorstöße der

' neueren Zci ; sind immer wieder eu
folglos geblieben, da die überwiegende Mehrheit der Börsenbesucher
(die übrigens in letzter Zeit wieder stark zugenommen haben) ge-
neigt ist, den günstigen Motiven verstärkte Beachtung zu schenken So
kamen die Ausführungen des Direkiors Wassermann in der General -
Versammlung der Deutschen Bank der Spekulation recht willkommen ,
lag damit doch von einer Seite eine zuversichtliche Auffassung der
Wirtschaftslage vor, die bisher in ihren Wirtschaftsberichten me :st
einen pessimistischeren Grundion durchgingen ließ . Herr Wasser¬
mann hat es allerdings nicht unterlassen , vor Sorglosigkeit in der
Effektenspekulation zu warnen . Dem muß jetzt erneut beigestimmt
werden. Es ist zum Beispiel durchaus berechtigt, wenn ein bekann -
tes Privatbankhaus in seinen Betrachtungen zur Börsenlage die
mögliche Rückwirkung von Reportgeldkürzungen in Erwägung zieht.
Das Institut weist darauf hin , daß die gegenwärtigen Börsenreport -
gelder fast überwiegend Auslandsmittel darstellen , während die
vor dem Kriege auf diese Weise angelegten Mittel ausschließlich In -
landsgelder waren . Angenommen, die ausländischen Geldgeber
kündigen aus irgend einem Grunde ihre Reportkredite in größerem
Umfange, so wäre eine Auffüllung der entstehenden Lücke aus dem
inländischen Kapitalreservoir nur schwer denkbar und die Möglich-
keit . eines empfindlichen Rückschlages an den Aktienmärkten gegeben.
Man sollte sich auch in Bankkreisen vorhalten, daß selbst inmitten
einer unentwegten Hausseperiode solche vorbeugenden Erwägungen
und entsprechende Dispositionen eines vorsichtigen Kaufmannes
wert sind . Anstatt die Presse, die die Allgemeinl,» it sachlich aufzu-
klären hat , für ihre kritischen Hinweise und Ausführungen zur
Kursentwicklung zu verdächtigen, sollte man ihr dnnkbar sein , daß
sie auf Eventualitäten hinweist, ehe es zu spät ist. Einem außer -
halb der Spekulation Stehenden ist es z. B. nicht ohne weiteres er»
klärlich , wenn trotz der schlechteren Eeschäslsentwicklung im Ruhr-
bergbau , der Lohnjpannungen und wenig günstigen Perspektiven die
Aktien der Kohlengesellschaften scharfe Steigerungen erfahren , nach-
dem sich die Kurse schon längst von dem Boden der gewährten und
in Aussicht stehenden Dividenden entfernt iben. Daß da später
Enttäuschungen folgen müssen , liegt auf d>. . Hand . Gegenüber den
Dividendenerwartungen bei der I . G . Farbenindustrie ist dieser Fall
bereits eingetreten . Vorläufig wird die dauernde Vergrößerung der
Engagements allerdings noch dadurch möglich , daß ausländische
Neportgelder angesichts des lohnenden Reportsatzes von 7M Prozent
in größeren Beträgen vorliegen und die Tagesspekulation sich wegen
der Ultimo -Liquidation nicht die geringsten Kopfschmerzen machte.

ßandesbank für 6aus-undör<£&
Karlsruhe iffannftoirn

Kaiser - Allee 4 L . 2 . 2.
Pforzheim Freihurg I. Br.

Mar:<tplah 1(1 (xarienstraße 8

Annahme von Spareinlagen zu höchsten Zins¬
sätzen * Eröffnung von laufenden Rech¬
nungen mit und ohne Kreditgewährung *
An- und Verkauf von Effekten * Vermittlung
von Hypotheken zu kulantesten Bedingungen

Versicherungen aller Art
Vergünstigungsverträge . 4eso

R e Ise - Kr e dllb riefe

Dipl . - Handelslehrer Dr. K. Dttll
Karlsruhe. Karlstraüe 13, neben Moninger

Handels- und . Sprachkurs«
Tages- und Abendunterricht
Halblahres . und Jahreskurse

(Zahlunoser leichter unoen )

Anfang 2. Mai 1927
25 . Schuljahr . ggn

« a Ausverkauf
* Xi

wegen Mate unserer Mtissielle
Amalienstr. 14 b

gewähren wir zur Räumung unserer grossen
Lagerbestände auf Zigarren 20- 30% Rabatt

Zigarrenhaus Tisch

Süddeutsche

Disconto-Gesellschafta.-g.
Filiale Karlsruhe

Kaiserstraße 146 , gegenüber der Hauptpost
Wechselstube Hauptbahnhof .

Besorgung aller Bankgeschäfte

werden zu 1046

günstigen Sätzen verzinst !

Spiettn Dcit- ^
^ VoVt«

tfte

P. Ho.fter , Bres au Sp . 409 .

Metailbeffen
Stahlniatr . . Kinderl ».
flünft anPriv . Sfat .231 fr .
Elftenmöhp ifabr.Suh 'ThDr

Feldbahnen
zu i\ aui und Miete

sowie alle Krsatzteile
liefert billiest aus Lauer
vorrai Fa . Wllf . !TlBSSmBP,
Villingen . G : i?r. 1903.
343a Fernspr . 131

HANOMAG - WD
- Radschlepper

die fahrende deutsche
Zugmaschine
Zugleistung : 400 Zentner
Höchstgeschwindigkeit: J5 km
Für Betriebmit: Gasöl. Petroleum.
Kraftsprit . Benxin. Benzol

• •eil als ortsfeste Kraftquelle verwendbar
Zahtua(*crl«iehl(rgn(ca

HANOHAG/ Hannover-linden
Vertrieb -

Wieland <& Warner , Karlsruhe
Üumboldtstr . l - H Telefon 6671

nach Geschäfteschluü 5943 7375

Städf. Sparkasse

12040

I karlsruhe
Nach der Ton uns geführten

Statistik beteiligten sieh an der
Spurtätigkeit am 1 . Januar 1925
bezw . 1926 bezw . 1927 :

Private u . Rentner 834S — 5352
— 6095

Beamte , Lehrer u . Angestellte
2969 — 4462 — 6539

Arbeiter 1790 — 2532 — 8167
Hausangestellte 490 — 1526 — 1607
selbst . Handwerker u . Gewerbe¬

treibende 372 — 913 — 1159
öffentl . u . private Körperschaften

u. Vereine 833 — 599 — 794
techn . Berufe 824 — 2192 — 5291

freie Berufe 304 — 596 — 632
Mündelgelder 245 — 331 — 417
selbst . Kaufleute 102 — 185 — 212
Landwirte u . Gärtner 77 - 137 - 175

Zwangs¬
versteigerung .
Montag , den S. Mal

nachmtttaas 2 Nhr,
Karlsruhe ,

1927,
werde Ich in
m Pfandlotal , Hrrrcn

strafte 45a . gegen bare
Zahlung im Vollstrel -
iuugswege öffentlich ver -
steigern :

1 Motorrad ..Mar »"
N . G . 218 3,65 PS .
mit Pelafeitenwagen ,
1 Rufzugschalttafel für
ca. 100 ke Zugtraft .

Die Versteigerung findet
voraussichtlich bestimme
statt.

Karlsruh «, den 30. April
1927. ( l :

Burgmann.
Gerichtsvollzieher .

Slädl . Sparkassenami .

Baugelder
°°d Hypotheken

jeweils zu den kulantesten
Bedingungen durch : 9431

Bankhaus
Ignaz Ellern , Karlsruhe

Zwangs¬
versteigerung .
Montag , den S. Mai

1927, nachmittags S Uhr.
werde ich in Karlsruhe ,
Pfandlotal , Herrenftrafte
Nr . 45a , gegen bare
Zahlung im Äollftrek -
lungswege öffentlich ver>
steigern :

1 Blumentisch , 1 Kaf-
fette , 6 Kistchen Zigar -
reu , 5 Korbflaschen , 1
Sofa . rot .
Karlsruhe , den 30. April

1927. <1240«)
Kiefer,

Gerichtsvoll,icber -Ailw .

Briefumschläge ^ SLTj
*

ÄarÖ

Zwangs¬
versteigerung .

Tienstag . den 3. Mai
1927. »achmittags 2 Uhr,
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlotal , Herren -
strafte 45» . gegen bare
Zahlung im Äollstrek -
lungswege öffentlich ver -
steigern :

l Dipl .-Schreibtisch , I
Standuhr . 1 Berlik », l
Glasschrank , 1 Flur -
garderobe , 1 Staffen-
schrant, 1 Piano , 1
Motorrad „Allright ",
I Posten Zigarren
n . a . m.
Karlsruhe , den 30. Avril

1927. <9613)
Maier,

Gerichtsvollzieher .

%M ' S

Haben Sie Senkfuß , Wadenkrampf od.
dieses gräßlich nervöse Gefühl in der
Ferse ? Ermüden Sie rasch ? Haben
Sie Ballen , Schwielen , Hühneraugen ?
Wir beseitigen nicht nur die Symptome ,
sondern auchvor allem dleUrsachen des
tlbels durch diewunderbar durchdachte
In Jedem Schuh unsichtbar tragbaren

Dr. Scholl 'Fusspflege
Hell behelle . Ein Fuß - Spezialist

> steht Ihnen vom 1

3 .bis 6 . Mal
kostenlos beratend zur Verfügung in der separaten Fuss -

Pflege -Abteilung bei 1x924

Eugen Cteia-Rölzle
Sctiuhhaus KaiserstraDe 187

Bekanntmachung .
Die Inhaber der int

Monat Sevtember 1920
unter Nr . 2308 :1 bis mit
Nr . 2606.', ausgestellten
b,iv . erneuerten Psand -
scheine werden hiermit
aufgefordert , ihre Psän -
der bis längstens 8.
Mal 1927 auszulosen
oder die Scheine bis zu
diesem Zeitpunkt er -
neuern zu lassen , ividri -
«» falls die Pfänder zur
, ersteigeri, » g gebracht

werden .
Karlsruhe .

1927.
d . 30. Avril

<118541
Siädt . Pfandleibkalle .

Tfaafsn Sie Hein Fahrrad
bevor Sie den Katalog über das

Arcoria - Rad mu Blattfedergabel
u. das ArCOnCl ' BallOnrad gesehen haben .

Diese Räder machen das Fahren auch auf
den schlechtesten Wegen zum Vergnügen .
Ver reich illustrierte Katalog wird Ihnen
ohne jede Kaufverpfiichtung gratis und

franko zugesandt .
Neue Spezial - Fahrräder von

38,— Alk. an .

ErnstMachnow IZ"
BrSsstes f/tiirrad-SpezIattm SeMsttlands wm
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3lnf cttf
für die deutsche Olympia -Spende .

Die g . Olympischen Spiele werden im Sommer 1SZS t» A « »

fterdam abgehalten , die Winterspiele im Februar in Et . Moritz .
Die Jugend nahezu aller Nationen der Erde nimmt an ihr teil , di ,
deutsche zum ersten Male nach sechzehnjähriger Pause . Die Kämpfe
aus grünem Rasen , aus der Aschenbahn oder in und auf dem Wasser
werden der Prüfstein dafür sein, wessen Landes Jugend ihren Körper
am besten gestählt , ihren Willen zur Selbstbehauptung am stärksten
gehärtet , Geschick und Geschmeidigkeit , Ausdauer und Siegesfreudig -

keit am höchsten entwickelt hat . Die Augen der ganzen Welt find
daraus gerichtet , od Deutschland trotz Kriegs » und Nachkriegselend
die alten Kräfte bewahrt , neue errungen hat , um ehrenvoll in die -

fem Wettstreit der Völker zu bestehen . IndeutschenErfolgen
wird man den Wiederaufstieg Deutfchland » er -

kennen . So geht es um « in « national « Aufgab » großer
BedeutungbeiderOlympiadeAmsterdam . An » breiter

Masse unserer Jugend müssen die Besten ausgewählt und vortrefflich
« usgerüftet in den Kampf gesandt werden . Trohe Mittel sind hierfür
erforderlich . Die von Reich und privater Seite bisher bereitgestellten

reichen für diese Aufgaben nicht aus . Die Unterzeichneten wenden sich
daher an alle Freunde der in der Turn - und Sportbewegung ge-

einten deutschen Jugend mit der Bitte , zu dem Olympia -Fonds des

Deutschen Reichsausschusses für Leibesübungen einen Beitrag g«.

währen zu wollen .

Spenden über Ig Mark werden durch Ueverr « tcha « g der

Olympia - Nadel ausgezeichnet , die in Gestalt eines kleinen ver -

goldeten Abzeichens einer antiken Gemme nachgebildet ist.

Berlin , im April 1327.

Der Vorstand des Deutschen Reichsausschusses kür LeibesSbengen
Der Deutsch« Olympisch « « »»schuh

gez . Dr . Adenauer - Köln , Dr . Berger -Berlin . Dr . W . Binner -Breslau ,
Voft -Bcrlin . Professor Broßmer -Karlsruhe . Fr . Burger -Berlin , Dr .
Diem - Verlin , Dominicus - Verlin , Dr . Peter Frey - Frankfurt a . M, .
Dr . Frisch -Berlin . Fr . Gruber -Berlin . G . Hax -Berlin , Dr . Zarres -
Duisburg , H . Jürst - Berlin , Kampmann - Kassel . K . Kielich -Berlin ,
Koennecke- Berlin . F . P . Lang - München , Dr . Th . Lewald - Berlin , F .
<r cv>. „11_ rrs_ OTT? -CDOTV »̂ f » JaX» ?rf* « a «

Berlin St . Sydow - Eichwalde , H . Mendt - Berlin . Wolker -München .
Beiträge für die Deutsche Olympia -Spende nehmen alle Reichs -

bantanstalten , die Kassen aller großen Banken , die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse "

, Karlsruhe i . B ., Lammstratze, , außerdem das
Postscheckkonto des Deutschen Reichsausschusses für Leibesübungen .
Berlin Nr . 12890 entgegen .

Ainge, Deutschland , um den Olympischen Sieg !
Um 1. ivkat beginnt in de» deutschen Gauen die

Gammlnna zur deutschen Olvmvta - Svende .
Um dem Werbegedanken stärker Nachdruck »u verleihen ,
hatte sich der Deutsche NeichSanSschnk sitr Leibesübungen
entschlossen , ein Preisausschreiben siir die beste Werbe -
arbeit auszuschreiben . Mit dem ersten Preise wurde die
nachsolgende Arbeit de» Pros . Dr . F . <5 v v « n st e i n e r
( Thürtnaenl , ..iliinae . Deutschland , um den olumvischen
Sie «' ausgezeichnet . Die schristleitnua .

Die Olympiischen Spiel « der alten Griechen erstrahlen in einem
Glanz , der nie erlischt , so lang auf Erden noch ein Sinn besteht
für Mannesadol .

Auch Idas verstädterte , zerqnÄlte Menschenvolk der Neuzeit hat
sich , um nicht völliger Entartung anHeim zu fallen , zurückgerettet
zu den urtümlichsten Betätigungen des Leibes : zum Laufen ,
Springen , Werfen im Licht , Lust und Sanne . Und alsbald ent -
fachte sich jener in Olympia schlummernd « , schöpferische Gedanken ,
funke der Völkerwettkämpse zu einem weltergreifenden Feuer der
Begeisterung .

Vor einem Menschenalter vereinten sich erstmals di « Völker
der Erde zum großen Wettkamps der Erkorenen . Schauplatz war
Athen , Griechenbands Hauptstadt . Es galt , dem Geist« zu huldi¬
gen , der einst die Tat von Olympia vollbracht hat .

Schon dürfen wir erhoffen , daß auch die Reichshauptstadt der
Deutschen Ort der Olympischen Völkerfestspiel « werde .

Borher sind aber die WelNvottkämpse auszutragen », die nach
gültiger Avsprache uächstmals in der holländischen GroWM Am -
st « rdam stattfinden .

Dorthin führt die prächtigste und volkreichst« Straße Deutsch -
lands , (ber Rhein . Sie prangt im immerwährenden Schmuck ihr «r
Denkmäler von deutscher Größe , deutscher Ehre , deutscher Kraft und
deutschem Stolz . Die deutschen Olympia >streit « r . di « im
Sommer des Jahres 1928 aws dieser RuhmeKstraß « uns« r«S Volkes
nach Amsterdam zwhen , sollen dem deutschen Namen ein neues
Siogesze -ichen aufrichten .

Di «s« Wettkämpfer sind Deutschlands Botschafter zum Olym¬
pischen VMerbmid . AilSg »stattct auS freiwilliger Spende ihrer
Vollsgemossen , stehen sie im Ehr «nfold foe? Vaterlandes . Eine
würdige und treffliche Aus -rü !stung unserer Vertreter sei der Bei -
trag aller Deutschen zu ihrem Erfolg . Unsere Opf « rwillig »eit de-
stärke sie in ihrer Zuversicht und sporn « sie an , ihr Höchstes zu
leisten !

Ring « «rit , Deutschland , um ihren Sieg ?
Glaubet nicht , daß unsere Streiter in den Augen der anderen

nur Wettbewerber seien um die höchste Ehre , die dem leides -
tüchtigen Manne beschieden sein kann ! Nein ! In diesen jumgen
Kämpfern tritt ganz Deutschland vor die Schau -
bühne der Nationen . Das Deutschland Kants , Beethoven »,
Goethes ; das Deutschland von Krupp , Bismarck und Hindewburg .
Das Deutschland , das zweiundsünszig Monat « lang siegreich stand -
hielt gegrm die W«lt . Das Deutschland , das mi -t ungebrochener
Kraft d«n gebührenden Platz unter den Völkern erringen wird .

Hoch stehe unS daher her Olympische Kamps !
Nennt tneseS Streben nach höchsten Sonderleistungen nicht

Einseitigkeit ! Nur ein ganzer Mann kann sie vollbringen . Scheltet
di« Au Res « der Besten nicht Uebevspitzung ! Nur ans breitestem
Volksgrund wird sich ein Olympischer Sieger «r>h«be»i>.

Glaubet auch nicht , daß die Hochzüchtung körperlicher Tücht 'g-
kvi,t dem deutschen Geist , der deutschen Seele , dem deutschen Gc-
müt Abtrag tue .

Glaubet vielmehr , daß die richtige Erzichring des Leibes eine
Aufgabe «darstellt , die durch deutsche Wissenschaft und deutsche
Seelenhaftigkeit ihre Lösung findet .

Glaubet , daß Weltolympia eine Stätte ist. wo die deutsch «
Sendung zur Völkerverbindung , zur Vergeistigung menschlichen
Tuns , zur Beseelung alles irdischen Wesens eine ties« Wirtsam -
keit entfalten kann !

Glaube , Deutschland , an Demi« Sendung !
Ringe , Deutschland , um den olympischen Sieg !

F . C . Siidsler « — F . C . Frankonia 1 : 0 ( 1 : 0 ) .
Auf dem Frankonia -Platz trafen sich am Samstag aibend dv*

obigen Vereine zum fälligen Pokalspiel . Auf die Meisterjch ^ ,t
hatte diese Begegnung insofern keinen allzu großen Einfluß mehr ,
da Daxlanden ziemlich sicher als Erster durchs Ziel gehen wird . Das
Spiel zerfiel in zwei grundverschiedene Spielphasen . In der ersten
Hälfte lag Südstern durch großen Eiser und teilweise schöne Kombi -
Nationsangriffe größtenteils in der gegnerischen Hälfte und spielte
mehrere klare Torgeleisscicheiten heraus , die der zaghaft spielende
Sturm jedoch nicht verwerten konnte . Einige Minuten vor Schluß
schoß Maier dem Franlvnia -Torhüter einen Elfmeter in die Hand ,
plaziert aber gleich darauf einen wunderbar getretenen Strafstoß
ins Tor . Nach dem Wechsel lag Frankonia im Angriff und belagerte
beinahe ^ Stunden das Südstern -Tor . Schußunsicherheit und lieber -
kombination verhinderten jedoch den zweifelsohne verdienten
Ausgleich Südstem hat das Spiel in der Hauptsache durch die
aufopfernde Arbeit der Hintermannschaft gewonnen . -

Karlsruher Rennen 1927 .
Als Auftakt zu der großen Ausstellung „Wandern , Turnen ,

Sport und Spiel "
, mit der , wie bekannt , eine große Reihe bedeuten -

der sportlicher Veranstaltungen verbunden wird , findet am Sonn -
tag , den 2 6 . Juni , der diesjährige Karlsruher Renntag
statt . Der Karlsruher Rennvcrein hat sich bemüht , ein der Bedeu -
tung der Ausstellung entsprechendes Programm zusammen zu brin -
gen . Erfreulicherweise liegen bereits eine Reihe hervorragender
Anmeldungen zu dem Rennen vor .

#
629 Unterschriften für Mannheim . Für die Mannheim « ?

Mairenro « n . di « am Sonntag . 1. Mai ihr «n Anfang neh «
men und sich über insgesamt drei Renntag « «rstr «cken , sind fetzt
insgesamt 629 Unterschriften abgegeben worden , di« sich auf 223
Pferde verteilen . Die stärkste Beteiligung fand der Preis der
Stadt Mannheim .mit 43 Meldungen .

■& Hannemann ist aus beruflichen Gründen verhindert , für
Deutschland in Lissabon zu spielen .

OlUiyv bl *to

« cht » » ». Ankleidend « ! Jede Krankheit erfordert individuell « » «.
Handlung . Auch die Fubletden gehören , u den Krankheiten , werden aber

'

meistens all , u stiefmütterlich behandelt . Die Ursache socher Bernach -
liissignnaen war wohl die . datz eS bis vor kurzem keine wirklichen Heil -
behelse gab . Das ist jetzt anders geworden , nachdem da »

Dr . Scholl - Futzvslege - Svstem
auch in unserer Stadt vertreten ist. ES besitzt für jedes Leiden besonder «
Bebelse , die wiederum genau nach dem Fub augevabt werden . Ein
arztlich ausgebildeter Fuhfoezialist steht Ihnen im SchuhhauS Loew
Hölzle vom S.—-6 . Mai zur kostenlosen Beratung zur Verfügung . Wer »
säumen Sie nicht , seinen Rat einzuholen .

ist die Mitteümg
bestimmt, daß teir rnorgtn

eine Anzeige bringen , die
lebhaftes Interesse verdient und deren Inhalt eine
Oeberraschmg für Sie bedeutet.

W . Bolänber

^

Von KARLSRUHE bis NEU - YORK

NUR 7 "
. TAGE

für die ganze Reise einschl . Bahn und Schiff und eintägigem
Besuch In London oder Paris mit den Schnell • Dampfern der

WHITE STAR LINIE
D . „MaJesde " 56551 T . (der größte Dampfer der Welt ). „Olymplc "

4WJ « T .. „ Homeric " 343äl T. llalut ein Tae länger ) . _ oA2081
Kostenlose Auskunft über Einreise -Erlaubnis nach Amerika
REISEBÜRO HERMANN BlfcYLE , KARLSRUHE i. B.
Telefon 4f>0 Kaiserstr . 141 . Ecke Marktplatz Telefon 450

v
Was steh ! mir

im Aahre 1927 bevor ?
Fordern Sie Probe -
deutung . Geburtsdatum
angeben ^ . . .Aftrol . N . H. Schmidt .

Berlin S48 £ .,
Echönleinstr . -'14.

Rückv . erb . ( 311860)

Immobilien

Wohnhaus
iii Ettlingen , mit 2 Drei
Zimmer - u , 1 Zivrizim -
merwohnuna n . schinem
Garten zu verkauf . Eine'i Ziminer -Wohnuria kann
sofort bezonen werden .
Zu erfraaen Karlsruhe ,
Wilhelmsir . 52, III . , l .

« (VS073 >

vMigehendes
Lebensmittel-

Geschäft
NI. beschlc'Onadmesr . Wob -
nnng zu verkauf . Waren
mit Sinrichtuua J ( .
Angebote u . Vir. 14519
an die Badilche Presse .

f Putzgeschäft
gute Griftcm , prima
ütiflc , billige Ladenmiete ,
ist zu verkaufen . Erfor -
derli » S- 1000 Jt . An .
geböte UN« » Nr . 12Z4C
an die Badifche Presse .

Wirtschaft
evtl . auch kleines

Geschäftshaus
bei 21100 Jl Anzahlnna
zu kaufen gesucht , in
Stadt oder Land . Ange »
vote » nter Nr . £34072 an
die Badische Presse .

Geschüflshaus Rastatt
mit FabrikationS - Näumen , ca . 60 Arbeiter . Büro ,
v und 5 Zimmcrivohnuuaen . gr . Garten (Ban -
vläbel , um den btiligeu Preis von 45 000 RM
Hit verkaufe » . Die Kabrikräume . Büro und st
Zimmer , Bad , Kucke und warten können sofortZimidlZ
Bad

en werden . Elektr . Straft vorhanden evtl .
»anscklnst . Angebote unter Nr . 17
ische Presse .

SaugW - lltlü Eisen -
warenacsckäst , ca . 10 I .
konkurrenzl . . In feiner
Laae , bei 10 000 Ji An¬
zahlung zu verk . t . A .
Ackermann . Krieasstr .ö«.

(»56;; i

Die besfen deutschen
Handa

p
Äapne

C * M * S
CAMEZA

besser » a !§ jedes aus¬
ländische Fabrikat
unverwusüicfi im Glanz

garantiert echf.
CARLMEI £SßHHEA6; |

GEQR0HDEn78S
mKntMASUOHr
CAMEZA

und
e * M * s

Injedem «WÄLzigs » vartangen

Wirtschast -
Verkauf .

Tehr gangbare alte , an -
gesehene GaslwirtsKast
mit grobem Saal und
Oekonomiegebäud .. sehr
vasiend siir Metzger , in
einem Orte der Hardts
krankheitshalber , u ver¬
kaufen . Zahlung nach
Uebereinkunst . Angeb . u .
Nr . 2181« a . d . B . Pr .

Lebensmittel-
Geschäft

in gut . Lage KarlSrude ,
unisttindeh . sof. ab ; . Ang .
u . !« 4ü42 an die B . Pr .

Moderne

Villa
in schönster Lage tiarlj -
rubes , ist wegcn Wrgzns
sosort weit untcr Wert
zu vcrkausen . Nur Anfr .
von SelbMufern unter
Nr . imo an die © a-
dische Presse erbeten .

Massives
Etagenhaus

bei der Zlarlstr . , mit schö
nen d Z .-Wobnungen m.
Bad , hiervon eine bezieh -
dar . ist ivegen Wegzug
günstig zn verkauf . tMrö
bere Anzahlg . erwünscht
Anfragen nnt . Nr . V4ll
an di« Badische Presse .

Ettlingen .
Hausverkauf.

Schön . Wohnhaus mit
Scheuer u . Stall , auch
als «« eslblift ?hau ? geelg -
net . in besier Lage , siir
12 000 M , bei ->500 M
Sinz , zu verkf . Ang . u .~

an die Bad . Pr .

i»
oder angrenzend aesuckt . möglichst älteres , mit
anqrcnzendem Gelände für Werkstätte oder nnt
bestehend anSbausähigem Hiniergebände . Auge -
böte nnter Nr . S477 an die Badische Presie .

/ BeliseSem , Saunen , Aobhaare \

5 Feöerköper . Malratzendkelle
2 SchWMen , 6tepp0edten

sowie sämtliche

■ WM - JIM -
■ finden Sie in grober AuSwadl >
W bei billigste « Preise «

im 1224Z

Bellen - unö MWegelchW

■ C. 9 . TrJ
48 Waldslratze 48. .*

Villa — B .-Vaden
7 Zim . . Bqd , MSdchenz . ,
VerandaS , Warmwhz . ,
Garten , ohne Tausch zu
bez . Preis Kb 000 Rm .

Villa — B .-Baden
3XÄ Zim .- Wohn . , je
Mädchenzim . . oeschl . u .
offener VerandaS , Gart .
Eing . v . 2 Straßen , gl .
bei der Haltest , d . el . B
3 Zim .- Wohn . bei Stauf
beziehb . Auch f. Pension
geeign .

Villa — Ettlingen
grob . u . klein . Anwesen
m . Garten , Zentralh .

Villa — Durlach
7 Zimm ., B ., K. . el . L .,
Zentr .- Hei ; . , Garten , hei
ikanf sreiiverdend .

Villa — Karlsruhe
11 Räume , Tiele , Zeutr .- ,
Gas - u . Ofenhz ., sogl .
frei u . beziehb .

Villa —
Zweifamilienh .

2xS Zimm . , Diele it .
Gastz ., Mädchenz . , Mans .
Garlen . Garage . 1 Wob -
nung sofort zu beziehen .

Villa —
Hochherrschastl .

13 Riinme , 2 Küchen ,
Diele , Verand . . zu verkf .

Billaz in Lahr und
Bübl n . Wiesbaden mit
Garten sofort beziehb .,
zu verkaufen .

Fr . Karl Dietz,
Immobilien . Tel . »1S8 .
Büraerstr . 12 . Karlsruhe .
Rückp. erb . ( 123K0 )

Wohnhäuser,
Geschäfte ,
Existenz , all. Art
sowie Teilhaber
vermittelt : ( 12404)
RndolfSpeldo !
Matbvstr . 17, vcke Karl

strabe Telefon 46K0.

4x4 Zimmer mit Bad , in
bester Südweststadtlage ,
bei lOCOO .« Anzahlung
preiswert zu verlausen
Angebote n . Nr . W45>22
an die Badische Presse .

LANDHAUS
ftr RuSebcdnrfttge , im
iisl . bad Schwa >'' :valk .̂

alä Sommer - o . Dauer -
ig . 650 Zltcter ii . M . , 8

Zimmer , ei . ^ icht. Bad
Garage . Garten . Preis
12 890 .!( . Anfragen un¬
ter Nr . 115IU an die
Badifche Press «.

L « b « nsin . - & di .
mit 1 Zimmer u . Kii -
chenbentitzung sosort zu
verkaufen . Zu erfragen
Durlacherftrabe Rr . M .
Laden . (B2189 )

Prima Existenz
bietet die Hebern , eines
schönen

Hauses mit gutg .
Lebensmittel -Ge-

schüft u . kl . Land -
Wirtschaft

konkurrenzlos , b . SSckin -
>en , viel Industrie , 2x4
Ummer , ktüche, Bad . gr .

„leller , Remise , fit . Obst -
u . Gemüsegarten , Stal -
luug , Schopf . 5 Morgen
Land b . HauS , 3 St .
Vieh , elektr . Licbt . Kraft ,
ist los . wegen Wegzug s.
34 000 M , bei 15000
M Anz . zu verkaufen .
Alles Nähere : (12416)

Büro Kull . %
Kaiserstrabe 14b .

Suche ver 1. Tevt . oder
früher beziehbare mod .

Sinfanttlicn Silo
in bester Lage Karls¬
ruhes zu kaufen . Hobe
Bar adluna . evtl . auch
Miete . Ang . v . Besitz ,
werden unter Nr .
an die Badische Presse
erbeten .

Wohnhaus
mit 2 u . S Z .- Wohng .
bei hoher Anzahl « , von
Privat zu kauf , gesucht .
Vermittl . zweckl . Aug . u .
J4ä34 an die Bad . Pr .

Kaus
zu kaufen gesucht . Eta -
icn - oder Geschäftshaus
n guter Lage . An '.ab -

Inn « bis zu 2(100» .//
bar . Auacb . nur von
Eiaentiimeru uuter Str .
<2072 ölt die Badische
Prestc erbeten .

Eckhaus
vorzüglich als GeschSsts -
i»ius gceisnet , z» verlaus .
El ., W . . Kl . Preis . H
48 000 Anz . 8—10 0« l
Jl . Friedensmiete 4 900
Jt . Angeb . it . Nr . 9) !4.r>12
an die Badiscde Presse .

Modernes
Etagenhaus

mit Garten , mit schönen
I Ztiinncrn ' obnungeu m .
Bad . Westst ., bei 10 000
Mark Anz . , weit unter
Wert zu verk . Ansrag .
unter Nr . 12074 an die
Badische Presse erbeten .

Hochherrschastl.
Villa

in Baden -Baden , mit
neuzeitlich modernster
Ausstattung , 13 Wohn -
räunie und allem Zube -
hör , Autogarage , Park ,
Obst - und Gemüsegarten ,
einzig scböneS Anwesen ,
umständehalber preis¬
wert zu verkaufen . Näh .
durch : <12333)

Georg Fleischmann ,
Karlsruh «, Augusiastr . S.

Zu verkauf , im Mnrg -
tal . « . -Baden . Rastatt .
Karlsrnde . sowie in Ba -
den und Württemberg
Kurhäuser . Hotels . Gau .
hose . Restaurants , Kas -
secs mit Weinstuben .Bäckereien . Konditoreien .Metzgereien . Kolonial -
Warengeschäfte . sowie
Etagenhänser . VillaS .auch für Sanatoriums
n . erbolunasbcimc ge-
eignet , vin - und Zwei -
samilienhauser in allen
Gröben u . Preislagen .Durch : , 2igzg )

Ziegler .
Zchiva » w . Immobilien -
Büro . Gernsbach . Bkurg .

tal . Telefon 261.
Suche

Kl. Wohnhaus
mit Einfahrt , b . 3—4000
. « Anz . Wtlh . Kaeser ,Zirkel 14 . II (B2I5M

Hofgüter
von 10, 17, 25, 40 und
50 Morgen Feld , Wielen
und Wald , mit lebendem
tt . tot . Jnvent . , sind
sof . sehr preiswert zu
verkauf , u . zu beziehen .
Alles Nähere : (12418)

Büro Kall .
Kaiserstrabc 14b .

M ! la - Mup !atz»
beste Weststadtlaae . zu
verk . Preis 1? .H ver
ora . Aufrag . unter Nr .<g"6K an die Bad . Pr .

3 Bauplätze
(Weibe ^ eld ) , Nabe Bel -
chenstrabe , darunter Gar -
teu mit grober Hütte und
Brunnen zu verkauf . Nä -
bere .z 1— 3 it . 6 - 8 Uhr
tägl . : Sosienstr . 51 . III .

(B2172 )

Kaufe ständig
Keller - und

Speicherkram .
G?. Heine , Marie " « rab «
Nr . 62. VVISSS)
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miÄMUM :

Wo soll Ich meine Betten kaufen?
In dem grossen Spezialhaus !

\ Dort finden Siat Die grösste Aaswahl , die bestjen
Fabrikate , die billigsten Preise , die sorgsamste Bedienung *

Ein Beispiel : Bettstelle , 27 mm Rohr ^ 90X190 cm , bestes deutsches Fabrikat nur Mark 18J50

Bettenhaus BuchdahlKarlsruhe . Kaiserstr. 164
itiiiiiu miiiiiii mitlllj

Laditches

LanöestJjeaui
Sonnton . L Mal 1917

* E SS. Th . - Gem.

von Rtckard Wagner.
Musikalische Leitung:

Dr . Sein , Knöll.
In Szene aesevt von

Otto Kraust .
Heinrich Lander
Lobengri» Nentwig
Ella San ,
Hottsrted ^Frobmann-Schnausser
Telramund Warth
Ortrud Strack
Ter Heerrufer Löser
Ritter : Dieasried. Kaln-

dach . Grützinaer. Mener
Edelknaben: Seiberlick.

Hufnagel. Koebele .

Ende nach 10 Uhr .
I. Sverrlltz 8 Jl .

Vko . 2. Mal : Lebte »
Sinfoniekon,ert : Diens .
tag . S. Mai : DaS lÄrab
k>eS unbekannten Sol
daten .

Städtisches ,

Konzerlhaus:
» S - u»t - s. 1. Mal 1827 :

Kreuzfeuer
von PreSber und Stein

In Szen « aelebt von
Dr . Gerbard Stor, .

Dr. « ovve _ Hocke ,
Elise ftrattcttöptfeiWilli Leitaek
Stift * JJIoeWtMabel Clement
Ralli Moekt
von Ltndne, ». b. Trenck
ZovSie Genter
.»osevb Mebner

Anw - « 7H Uhr.
Ende V« Ubr.

7. Parkett 4 .30/ .

Kurhaus Baden - Baden
Im grossen BÜHNENSAAL u . In den anschliessenden Räumen

SAMSTA6 . den 7. Mal 1927

AIP 1 II 1
ää » ä tred Hocnn^ Mkali .» - Seit««« : A II 1 1 W V ^ t A 1 W tili

Pianos
vermietet issz

ü. Maurer
Kaiserstr . 176

Kons .

empfi«Preiz .
C4514 an

if. gebUd.
Pianistin
eilt flch zu tr

nmtboit
)le Bad. Vr.

mStz
u.

5—10 000 Mark
NH vyvoth . Slcherbelt » .
guter Verzinsung oefueftt.
9 . 830. Wörner , Leovotd .

straft e ä ) . <B217N
it'eidir Levensvers -ckernng
würde gegen Abschluß
einer Versichern»« und
Sicherheit einen BetragJl 6000
nettn ? Angebote «. Nr.
.̂ 440» an die Bad . Vr.

Beteilige mich mit
2000 Mb .

an rentablem Unterne » .
men , still od . tätig. An¬
gebote unter Nr. Z4S00
an die Badisch ? Presse .

Suche tätige
Beteiligung

an nachweisbar rentabl .
Uiitcruetinten gleich wcl >
cher Art . Versllab . Kav .
6- SOflO Jl . Zusclir. u » t .DlüN» an die Bad . Pr .

Z0«g Am.
von Handelsgesellschaft
bei guter Verzinsung,
sowie 5sacher Sicherheit
und Gewinnbeteiligung
von Selbstgeber auf 1
Jahr zu leihen gesucht.

Angebote unter Nr .
« 4507 an die Badische
Press «.
MIIIIIIBIIHIBIII IIIIH1IIH

Wer leiht
100 Mark

gegen guten Zin» und
gute Sicherheit auf S
Monate. Angeb . u. Nr .
T4504 an die Bad . Pr .

^ irTrarrfa TI

samtliche 82 Klaviersonaten you

l- Abend : op - 13 , op. 109, op . 31 Nr . 1, op . 54. op. 81a
II Abend : op 27 Nr. 1, op . 2 Nr. Z. op . 111 . op - 14 Nr . 1, op . 27 Nr . 2

III . Abend : op . 2 Nr . 3, op 10 Nr. 3. op . 101 , op . 10 Nr . 1 , op . 31 Nr . 3
IV. Abend : op . 22. op . 31 Nr. 2, op . 110, op . 10 Nr . 2, op . 53
V. Abend : op 7, od . 90, op - 14 Nr . 2, op . 28. op . 57

VI . Abend : op 2 Nr- 1, op . 78 . op - 26, op 106
Gesamtkarten zu 6.-. 7.50, und 12 Mk. (nur nun . Plätze )

Einzelkarten zu 1.50 , 2.-, 2.50, Z.» und 4 Mk.

Die neuen Ausgaben der

von Max Pauer (Peters ) und Friederic Lamond (Breitkopf & Härtel ), sowie
altbewährte Ausgabe von Eugen d'Albert Otto Forberg ) pro Band 4—6 Mk.' sind immer vorrätig bei

Kurt Neufeldt , Waldstrasse 39

TANZ - TURNIER
um die FrQhJahrsmelsterschaft von Baden - Baden
unter Aufsicht des Reichsverbandes für Tanzsport

SONNTAG , den 8 , Mal 1927 2186a

TANZSCHAU DER SIEGERPAARE
AuakOnft « durch die StJdt . Kurdirektion Baden » Baden

Eintracht
Donnerstag , S. Mat, 8 Uhr :

Geigen - Abend
Ja an

JH
Don

I Gei
Manen

! Am Flüge! [Ibach] : Kurt Haeser
Mozart : Sonate B-dur. Mendelssohn :
Violin-Konzert . Bach -Man£n : Rondo u .
Badinerle . Martini -Man£ n : Celebre Ga¬
votte . Luscrma -Manßn: Arieta espag -

I uole (18. Jahrti .) Sarasate : Jota Navärra .
] Karten zu 1 .60 ; 2 .— : S.— ; 4.— u . 5 .— '

Kort Neuleldt
Waldstraße au

J[MM Rathaussaal BBBML
Samstag , T. Mal, 8 Uhr :

m Bertel Seiler - Bihler 1
(Freibarg 1. Br .) 9439 »

M\mW Siegle?

Festhalte
| Sonntag , 29. Mal, 11 Uhr vormittags : I

Dirigenten - Gastspiel
PIETRO 0445 L-MASCAGNE

Komponist von „Cavallerla ru-
sticana ") mit dem Badischen

Landesiheater-Orchester
I Beethoven : 5 . Symphonie . Rossini : Ou¬

vertüre „Barbier v . Sevilla " . Mascagnl :
Fantasi « u . Intermezzo aus „Qavallerla
rusticana " (mit Orgel ) . Mascagnl : Vor¬
spiel zu „Iris " . Wagner : Tannhäuser -

Ouverture .Karten bu 8 .— ; 8 .— ; 4 .— und B.¬
Kurt Neufeldt

Waldsiraße 39

I Rezitationen • in Anwesenheit der Auto-
I ren - aus Werken von Wilh . Aug . Ber -
I herlch, Oskar FIsenmann , Clara Falsst ,
i Romeo, Christian Schmitt , Klaia Sie .

I>ert. Lina Sommer u . Heinr . Vlerordt .
| Karten su 1 .— : 2 .— ; S.— und 4 .-

Knrt Neufeldt
WaldstraBe 89

^ ^
^

Diei
Einr

Ü Josma

Eintracht
Dienatatf . 10. Mal . 8 Uhr

Einmaliges Gastspiel
Dr . Ralph

hr - W
plel
Ralph W

SelimsBenatzky
11 . Alt >Wiener Gackkastenbilder : l
I Unterm Machandelbaum , Nestroy «an« . I
| Stammbuchv

^
rse , , Die billige Anetie , |rühtahrsparade . 917V

II . Bunte Blätter von einem
Wiener Praterbaums

Zer liegen durch die Brille verschiedener !
, dichter und Komponisten ftesphen, Spin- 1
Inerin am Kreuz . Das ..Hunttrl", Halladiol

vom Radio. Heut hält ' i Zeit
I Alle Dichtnnaen und Kompositionen von I

Dr . Ralph ilenatzky (am Fiünel),
| Karten zu 5.—, 4.— . 8 .— . 2.— und 1 - bei j

Kurt Neufeldt
\V« idstraBe !l9.

MM
Dienstag , den 8 . Mai 1827 ,

abends 81 . Uhr im kleinen Sitzungssaal
der Handelskammer i237d

General - Versammlung .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Eintracht
Donnerstag , 12. Mal , 8 Uhr :

Laulen - 4bend

Dr. Hans Ebbecke
| Altes u . Neues aus sein . Vortragslolgen : I
LLieöes- . Tanz - , sofierz - u . so daten Liener ;
| munflartiiche Lieösp u . Scnauerbaitaden
| Karten zu 1.— ; 2 .— ; 2 .50 und 3 .— bei |

Kurt Neufeldt
Waidstraüe 39

Indtiüd Unterricht im
. I o o i c r f » i c I

( f. TanaeSlultiae ev . m .
tonfch &uitfl ), aufaruud
langt . Eriabr. stur vr -
wachsene Sonderlskra .
Anmeld, lt Nr . ® 4422
Ott die Babische Presse .

Eintracht
Montag . IB . M pI , 8 Uhrs

Einmaliger Lichtbi/tler - v

Hk
ir : IM
i/orlrag W

rchsaieferne uJensshsiiscrcksaie
Dr . Carl Hücker

I Karten zu 1.— i 2 .— : 2 .50 und 3 .— bei j
Kurt Neu ! ldt

VVa dstraß 80

Sommerfrische - Alliiau . Gutshof ,
zwüm? p

n
frowen

en
Herrl. Aussiebt auf Ne 'isch '.vagstem und Fnlkenstein . no ^h Zimm ;r zu
vergeben - Pens on 4 - 45 > m - Referenzsp zu Disnsten . J3934

Scbaad . Waigel , Wies , Poat Weissensee bei Füssen .

6MBIMS
Ortsgruppe Karlsruhe

Donnerstag , de» 5.
'

Mai , abend « I Nkr, Im
Cbemie -HSrsaal der Hochschule

Lichtbüd-Aortrag
durch Herrn F . Seiler : Wanderfairten im Man»
tafou (Borarlbergl . Mitgliedskarten vorzeigen.
Freiwillige Kostendeckuns . V48V

öüTgkTsasI des Rathauses

I Dienstag , den 8 . Mal , abends 8 Uhr |

Peischer
I Quartett — Wiesbaden j

Mozart , Streichquartett Es -Dur
Beethoven , Streichquartett f-moll
Hlndemltb , Streichquartett t-moll

SONNTAG , 8 . Mal , nachmittag « 4 Uhr
Im groBan FESTHALLE - SAAL

öffentl . Festakt
Desire de : Qnion fendrtQ .

MITWIRKENDE :
Polizal - Kapalla/Tanzschule Mertens -Leger / Hofschauspleler
a . D . August Heinrich / Singschule des Badischen Konserva¬

toriums / Arbeiter -Jugend .
Dto Einwohnerschaft unserer Stadt wird zum
Besuch dieser Feier hiermit herzl . eingeladen .

Eintritt frei I
Kriegsbeschädigte können bis zum Freitag . 8. Mal, Karten tör vor-
behaitenen Platz beim Städtisch Fürsorgeamt K Zirkel 42 ernalten.

MityZm
WMI
K->NJ<

#

EXCELSIOR
l lllilllllllllllHllll llllllllllllllllllllillilllllffl ^

Beute Sonntag 9388

4 Uhr Tanz-Tee
TANZKAPELLE MILLOT

Abends 8 Uhr
Premlere des großen Malprogrammes

Eintritt frei ! Kein Weinzwang l

ISw» ixyf' >^5 uv-5/ixjfBt!X#i t?sfi > .

WK
M

M
W
%!1M

Karten zu ! •-. L.>. 3.-, 4 - Mk. bei Fritz
Müller , Fr . Doert . Franz Tafel . Sekr . des
Konservatoriums und an der Abendkasse ,

R

Eintrachtsaal
ae . den 6. Mal, abends 8><« Uhr :
oniale Arbeitsgemeinschaft
ühklbllder Vortrag
Dr . Conslen

Im Herzen von Asien
zu Mk. l .so 1.- . 0.60. Studierende,

js ose und Scbüicr erhalten Er -
gunir in der MusiüalienriandlunB
serstraüe . Koke Waldsiraßi'

Fritz Müller

Alianük - Lichtspiele
Kaiserstr . 5 ( Am Dorlaeher Tor ) Tel . 5448
mnnmiim .uiu iiiHi iH. iuu i.mu iii i.wui iiuiii iniiii inmiiiMiiiiunntu ;.

Heute ab 2 Uhr :

Dir Man ohne Hamen
mit Harry Ltedtk®. Mady Christians,
Georg Alexander , Erich Kaiser -Titz usw.

II . Etappe : Der Kaiser der Sahara
7 köstliche Akte

Dazu : Buster Keaton Im Variete
Glänzende Groteske in 2 Akten

und „Er" als Meisterboxer
1 Akt zum Totlachen

Beginn der Vorstellungen um 2, 4, »!«6, V»S und 9 Uhr

BöriicksicbtigenSl *- bitte die
Naciim 'ttas. s - Vorstellungen

1
1
M
i
l
B

AUSSTELLUNGMÜNCHEN10 2 7

M
MM

DAS BATm,nmmmK
t —2 Ältere Personen ,

in . ca . 10 000 M Barver»
mögen , finde » bei sehr
günstigen ^Vedingungen .
aus dem Lande , unweit
Heidelverg . für Lebzeit
die beste Unterkunst .

Pest « Gelegenheit au » f .
StUlnrciitnei : c. , ebne
« ermvgen . Arsundigung
unter Nr . M4487 an die
BadisKe Press «.

Kaufgefuc ties

Herrenzimmer
vornehmes, sehr gut er .
valtenes, zu lausen gc>
sucht. Augebote unter
Nr. 1SM8 an die B °>-
dische Presse .

Eisschrank
2il>r ., gut erh ., ,u laufen
gesucht. Mng. u . G44W
au die Badische Presse .

Echter Perser
4x5 Meter oder 5X «
Meter , von Privat zu
lausen gesucht. Anaeb.
mit Preij unter 11454%
an die Bad. Press « «rb .

« u» Privatvesift von
SelbMnteressent
Gemälde

z» kaufen ges. Diskretlon
zugesichert. Angebote unt.
Ana. d . Maler». Größe .
Motiv u. Preis unt . Nr.
Ü54472 an die Bad . Pr -

Auts
,« kons «« gesucht.

A- Titzer mit abnehmbar.
Limousine, Baui. nickt
unt, ZU. ferner wird aes.
ein Nicht . A>itoi « a>a -
« iker, der tn allen vork .
»Icvaratur. vertraut ist.
Angebote« n Nr . » 4510
an die Badiscke Presse .

Ein s Tonnen
Lastkraftwagen
in gutem Zustande geg .
bar zu faul, gesucht. An -
geböte unter Nr 2183«
an die Badische Presse .

XaffeeffltlSWm
Ab 1. Mal

Kapellmeister

EugenWilcken
9f>77

Gesang - Unlerrichl
erteilt Elf « Joos ^ Kochstroße S, L SS1S

Ottomar Voigt
Erster Konzertmeister am Bad. Laudestheater

erteilt
9iolinUnterrlchf 1,228

Riefstahlstr. 6, II Telefon 4037

Unterlcht „ allen Fachen der Musik .
Ein REPETITIONS KURS in der HAR -
MONIELh . HRE für S hüler der Ober-
blassen , an dem sich auch Ilospitan 'en be¬
teiligen können , findet in den Monaten Mai .
Juni und Juli statt . 9555

Sofie lirapf Wwe .
Pamenscnneiderin
Sofienstraße 144 , part B3187

Jackett . CostUme von Mk 28 .- an
(juter Sitz Tadellose Verarbeitung



«fette 12. Nr . 20t , Badische Presse tTonntag -Ausgave ? Tonntag , den 1 . Mai 1927 .

Einzelnem von Fahnen
sm . Gardinen - Webereien

Cretonnes und Voiles
bedruckt

in modernen Dessins
von 1 .50 an p. Meter

Streifen Stoffe
von 1.8H an per Meter

für Schlafzimmer . Fremdenzimmer
Landhäuser usw . 9601

Paul Schulz
Waldstr . 33 . ge >enüber d . Colosseum

Für Kant-
Humboldt-
and Fichte

I sämtliche vorschriftsmäßigen Bücher .
Helte und Zeichen waren .

Gebr . Knauss
gegenüber der Hochschule

An alle Damen
di« WnrtjtirfU , daft wieder elegant« ««d ei«-

fache Damen -Mäntei , Kleider »e. 8541
zu sehr billigen Preisen eingetroffen sind .

DanielsKonfeklionshaus
Wilbelmltrahe Mi. I Treppe .

Rohseiden -Honans
bedruckt , nestlckt u
In vielen Umfärben

Preiswerte Qualltaten
mm I * OflR K » rl « tra (lel7
' » Ii r % ■-» neben Moninger "

Noch immer ist der 188<ia

Kauluon Häusern in « baden
d e beste Spekulation ohne ledes Risiko.
Wir empfehlen noch IlÄwser und
Villen zu günst eslen Beringungen.

Josef Stein <S Sohn ,
Wiesbaden . Nerostralie 43. Telefon 854a.

Amiliehe Anzeigen

WWW - Stoongsiietlleioetitno.
Grundstück : Gemarkung KarlSruhe -Darlanden .

Lab . Nr . 19545a : 1 ar 56 qm Hofreite ttn
Crtecttcr m . Gebäulichteiten hünnihenfit . 16) .

©<6fltutn« mit Zubehör : 16 070 RM .
Versteigerungstermin : Dienstag , de» I . Mai

1927, vorm . 9 Ubr . im Notariatsaebäude Karls¬
ruhe (Kaiserstr . 184» 2 . Stock. Ztmmer 10 ! da-
selbst gebiihrensreie Auskunft . ( 12042)

Karlsruhe , den 25. Avril 1927.
Bad . Notariat IV als Vollstreckung»«« !» «.

Zwangs-Versteigerung .
Grundstück :

Gemarkung KarlS ^.? gb . Nr . 14470 : 3 > 43 au BaM
limkeiten , Haus Daxlanderstratze

Tckätzuug ohne Zubehör :
mit Zubehör :

mit Aevüu-
^

12 000 XJt ,
12 080 XJC .

Eigentümer : Bäckermeister Ludwig Weisert in
Karlsruhe .

Verftcigerungstermi « :
Dienstag , den 10 . Mai 1927. vormittag « 9 Ubr .
in den Diensträumen des Notariats Karlsruhe 5,
Kaiserftrane Nr . 184, 2 . Stock. Zimmer Nr . 13 .

Auslunst erteilt daS unterzeichnete Notariat .
Karlsruhe , den 28. Avril 1927. (9609 )

Notariat 5 als VollstreckunaSgericht.

Eine Überraschung
für die Frauen- und Mädchenwelt . Das Allerneueste auf dem
Gebiete weiblicher Handarbeit. — Die Vorführung findet ab
Sonnlag , den 1 . Mal , vormittags 11 Uhr, täglich
auf der Ausstellung „ Für alle Leute " in der

Ausstellungshailei Stand 2
statt . Eine Kunstgewerblerin weiht während der Dauer der
Ausstellung die Besucherinnen in diese entzückende , kinder¬
leichte Handarbeit ein, die es ermöglicht, in wenigen Minuten

Kunstklüpplerin ohne Klöppel n. Klöppelkissen
zu sein.

Alleinverkauf für Karlsruhe
bei

BURCHARD

Die neuesten Modelle in

Möbel
Schlafzimmer . Wohnzimmer .Speisezimmer . Herrenzimmer ,Kuchen , sowie einzelne MUitel

prachtvolle Formen in wunderschöner , ge¬
diegener Ausführung finden Sie

sehr billig bei
Karl Thome & Co.

Möbelhaus — Karlsruhe
Herrensiraße 23 „„ TgSUSEt

Besichtigung ohne Kaufzwang .
Streng reelle Bedienung 9593
Glänzende Anerkennungen

Garantie für jedes Stück . Kranko - LielerunR .
Auf Wunsch Zahlungserleichterung .
Auf der Ausstellung

. .Für alle Leute " Stand 115

Perser TePPiCll
u . Kelim Kunststopferei - Wäscherei

Karl Müller , ' Karlsruhe
Sedanstraße 11 Telefon 6955

pntM)richt ledem Aufirag S197
%

mitHolz - , Eisen - und Zementptosten für
Neubauten , kompl . Garteneinfriedig¬
ungen mit Tür und Tore . Hiihnerböfe .

Uliergitter ♦ Schutzgitter ♦ Reparaturen
Ludwig Krieger , Drahtwarenfabrik
Tele ! . 316 KARLSRUHE Veilchenstr . 33

6S4H .

* *

f" Kräftigungsmittel 4-
SchiSne volle Körperformen durch Steiners

Oriental - Kraft - Pilsen "
In kurzer Zeit erhebliche Gewichtszunahme

nnd blühendes Aussehen ,
Prelseekr . mit gold . Medaill . u . Ehrendiplom «,
30 Jähre weltbekannt . Garant unschädl . Ärztl .
empfohl . Viele Dankschreib . Preis Pack . (100
Stück ) 2 .75 M . Porto extra . Zu haben in den
Apotheken , wenn nicht direkt durch D . Franz
Stelner & Co .. G . m . b . H ., Berlin W . 30/81 .EiRenacherstraße 16 A53

Wanzen , Kater, Raiten, mause
vertilgt radikal m. Garantie u. Dill . Berechnung :

Fr . Höllstern ölU
Karlsruhe . Herrenstr . 5 , Telefon 5791 .
Versand von besl erprobten Vertilgungsmitteln .

Wir geben hiermit bekannt , daß wir di « bisher
Uber 56 Jahre in unserem Anwesen, Adlerstr . 23 ,
betriebene

jaitw »t Stinr
ni 15. Mai d . I . in da » Anwesen unserer „Her
berge zur Heimat " in Mühlburg , Hardtstrahe SO,
verleg» und beide Herbergsbetriebe in einer ©tr >
waltung unter der Leitung des Verwalter ? Job .
Deschle vereinigen . — Die Karlsruher „Herberge
zur Heimat"

, Adlerstratze 28 , ist daher ab 10. Mai
d . I . für den HerbergSbetrieb geschloffen .

Karlsruhe , den SO. Avril 1927.
Berel « Herberge , ur Heimat Karlsruhe .

Der Berwaltuugsrat . 050 '

Lösen Sie 34te

Original amtliche Preise , ohne irgend » eichen
Aufschlag.

Erste bis viert « Klasse nach allen vadischen .
putschen und ausländischen Stationen .

Serner : Zulammenstellbare Fahrscheinhefte.
Rundreileheste . Lustsahrkarte « . Bettenkarlen , alles
»« amtl Originalvreisen . Auskünste kostenlos.

Lloyd Reisebüro Golöfard »
Kaiserstrake 181, Ecke Herrenstraße ,

v ^ elung von ..Mer "
. „Miteova ". Lvsl -Hausa

» ii» R - rj>i>c»«I» er Ll-n ». (44I6J

Architekten - Ingenieure !
Weißpausen änÄ «aÄetnäl .

Mcl1 " f Tr" BP' A , " a*

Ozalidpausen rotbraun« Linien , Trockenverfahr «*.
'
■ I 0609

BlaUpaUSen 1» » >I«n Größen und Papiers tBrken .
( tanlAnAiiaon ank transp . Pap . für Negativ nnd anf dicke« Papier
wCJfliljUIliOdi ffir Positivpausen . Von Sepianegativ , Blaupausen .
Sepia U . BlaUpaUSen von photogr . Platten .
HplinnlAndrnHio schönst « u . billigst « Vervielfältigungen , ob von Blei -ncIlUpianUlllUlc Stift . Tusche od. Kohle . - Orig .-Probeabzüge kostenl .
7inkf1riiri ( f» a,lc '1 mehrfarbig , in Größen bis 130/240 cm . Vergrö -

UUVC Oeningen u . Verkleinerungen von Orig .-Zeichnungen .

S . Thoma Nä .Cllf » Grvßt« «I«ktr . I l̂ohtpau-erei Süddeutscdlands
Mannheim T . e , 13 , Tel . 29175 * Karlsrulke , Sofienstr . 115, Tel . 5026.

Ranch iiudeo
muß ich alle Tage und
von allen Sorten . Des -
halb rauche ich nicht ,
sondernprieme,und zwar
nur Hanewacker, de»
großartigsten Kautabak,
den ich kenne . Er ist
auch gut für die Ber -
dauung . Seit 110 Iah -
ren wird er von der
FirmaG ^A . Hanewacker
in Nordhausen hergestellt
und alleKervterloben ihn.

Merken Tie sich :
»Hanewacker " !

Druckarbeitea
werden angefertigt in de>
Druckerei ff. Thiergarten .

^ sind

Erzeugnisse , deren Ruf die
Güte der Ausführung verbürgt .

Unsere Preislagen vollständiger
Zimmer in gediegenerEdelholz -
Ausführungca . M . 600 .—,700 .—

bis M . 1500 .—

Man prüfe unsere Preise anhand der
Qualität durch unverbindliche
Besichtigung unserer Ausstellung

Karlsruhe, Haiserslr. 92
Sfiddcailstiie fiGSieMntinsfrte
Gebrüder Irefzäer Basfaif

I

Paßbildern
liefern ichnellftenS
Samson & Co . I

Photogr Atelier l
Passage 7 Tel . 5471

Schweinsküpfe
m . dick .,durchw . fleisch .
Backe Postkolli netto 9
Pfd . J . 4,75, 9 Pfd .
Schweinekieinfleisch Ji
3.70 . Bahnkübel netto
30 Pfd . .M. 11,70 . Bill .
Qual . KSse . 9 Pfd . rote
Kugeln M 3,95 . 9 Pfd .dän . Schweizer M 8 .90 .
200 St . Harzer M 3,95 .
ab Nortorf Nachn .CARL RAMM , Nortorf
tHolst .) Nr . 153 A . S .

Honig
Garant reiner Bienen -
Bliiten • Schleuder • Ho¬
nig 10 Pfd - Dose frank »
Nachn Mk II — halbe
Mk . 6.50 Nicht ); e !
uelime zurück . 152a

frau Rektor Feind ! & Sühne
Großimkerei und Honig.

Versand , iiemelincenüti

An die verehrl. Einwohnerschaft !
Hierdurch zur gel . Kenntnis , daß wir ab
üeute unter folgenden Rufnummern :

Haltestelle Karlstrassw 7010
Halteste >le Marktplatz " Oll
Halte stelle Hauptbahnhof 7 O ! 2

an das Telefonnetz angeschlossen sind
Sämtlicbe Wasenfahrenzu 70 %
fluto -Centrale ftarlsrufje e. <V.

- seither 3650 - 9497

MI« MlllilllllllllllillülillllllllllllllllUHHiü

öelve -Automobile
Vertretung :

Karl venner , Kaiserstr. 5
Pullmann bmenstener - Limouslne zu verkaufen -

Bitte beachten Sie meine Schaufenster . 1211®

ist der Mittlervon Wissen <md
Können. Unsere Zeit erfordert diese» Rüstzeug
nicht nur für den Sport , sondern audi iura
beruflichen Erfolg. Es hilft auch Ihnen, den

Auio -FUlitrerschLetin
zu erlangen . Feldern Sie Oratis - P^ spekl
Nr. 19vom Auto 1x1, Berlin NW6, Schiffbauer«
dämm 19.

Apfelwein
iq, vorziigl . Qualität , empfiehlt von 30 Liter an :
Kelterei Heinrich Lay , Lessingstr . 15

Lorseber Langenkräutertee
bewährt bei Lungenleidcn und Husten

jeder Art , Preis Alk. 2 .—. iU3Sa
Hilda - Apotheke Karlsrahe .

» ei billigen Preise «
clcg. Ansertiguna vo »

Anzügen
usw. Garantie gute»
Lip . Gest . Angebot«
unter Nr . R149S an d >»
Bahische Presse.

Lichtpauken
schnellstens von L,a .
l>o -LicktvaufereI mit
elektr . R«tat . - ?)! aid-.
WWer,8 ° '

!^
Pauseu werden ans
tel. Aarus 1072 ab¬
geholt und Zugestellt .
— Nertraulicke Be -
Handlung . *4/1

SW -Zlit
rot gewachst , beste Qu «»
lität . aus feinstem Roh «
Material , keine abfallend «
Ware . 2 Ttück - 9 Pfd .
nur .£ 3.95 . 9 Pfd . gelb
Brodeu Jl 3.9 .'),
Harzerkäse M 3 .93 „liier Racknahme . (S11453I

» roamaun , Rortorl

vro.'S
Hol it. » 238.
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I . Ausgabe Sonder - Beilage der Badischen Presse Karlsruh « i. B .

Gin Rundgang öurch 6ie Ausstellung.
Beim Eintritt in die Vorhalle der Aucstellungshallc sieht man

den schön aufgebauten Stand der Erohh . Majolik « manusaktur A .K.
Karlsruhe mit modernen Gebrauchsgegenständen für den täglichen
Vedars . In der Nähe sink zwei gut wirkende Kamine mit einge -
bauten Gasöfen der Fa . Roman Briindli , hier , Schützenstraße , auf -
gestellt . Die bekannte Firma Oskar Suck Nachf . Z . Fiedler führt
gut gelungene Photographien vor . Die Konditorei Oehler , Herren -
stratze 18 , zeigt in geschmackvoller Ausmachung eine Fülle ihrer vor -
züglichen Erzcu -ginisse . Besonders kleine Eeschcnike für den Mutter -
tag . Eine Personemvaige der Teitzwerke Kreuznach steht ebenfalls
tin Vorraum .

Mitten in der großen Hall « befindet sich der ausgezeichnet auf -
gebaute Stand mit Dwmenhüten der bekannten Firma Geschwister
Entmann . Diese Firma wird auch in der Modeschau die neuesten
Aü>den >chöpflmgen zeigen . Anschließend zeigt die Fa . Paul Bur -
«hart », Kaiserstraße 143, Handarbeiten in bekannt künstlerischen Aus -
sührungen und bringt , wie immer auf diesem Gebiete , neue An -
rcgungen . Willi Buch , Magdeburg , stellt plastische Kunstgegen -
stände aus Marmor aus . Otto Paul Palmer führt die Küchen -
Maschine „Jupiter " vor . Hanna Masch ! , Charlottcnburg , zeigt
kunstgewerbliche Handarbeiten . Auf StanÄ 6 zeigt Gg . Schümm ,
Nürnberg , eine Kontaktneuheit für alle elektrischen Bügeleisen . Die
Firma E . Bernards , Karlsruhe , Kaiserpassage Nr . 50, Ecke Aka¬
demiestrahe , Spezialgeschäft in Fahrrädern und Nähmaschinen , zeigt
uns hier die bei ihr zum Verkauf gelangenden erstklassigen Erzeug -
nisse. „ Patria " und „W .K .C .

" von den bekannten W .K . C .-Werken
in Solingen Rheinland , sowie Nähmaschinen verschiedener Systeme
unid Ausstattungen von der hiesigen Firma Junker u . Ruh . — Die
Junker u . Ruh - Nähmaschinen von der einfachsten bis zur Luxusaus -
sührung zum Vorwärts - und Mckwärtsnähen , Sticken und Stopfen
genießen sowohl als Familien - wie auch als Gewerbe - Maschinen

Für den Interventen eines Staubsaugers ist es wichtig , den
Säugling der Fa . Borsig , Berlin , «wzusthen . Derselbe entspricht
allen Artfaraichen , welch« an einen guten Staubsauger gestellt wer -
den müssen. Bei Prüfung von Staubsauger wurde Säugling beson -
ders ausgezeichnet ; er arbeitet mit geringstem Geräusch und ist er -
hältlich bei der Südd . Saugling -Vertriek ^ -Ges . Z . u . Ehr . Andree ,
Herrenstraße 8. Nun kommen wir zu dem sehr wirkungsvollen Auf -
bau der Firma Henkel u. E !e. AG . Düsseldorf . Wer kennt nicht
deren allgemein beliebte Erzeugnisse für alle Leute : „PersU ",
„Henko "

, „Ata "
, „Dexin " und „Eutso " .

Das Persiilverfahren ist die wirtschaftlichste Waschmethode , die
es gibt ; die Wissenschaft sagt : „Es ist der bedeutendste Fachsorf -
schritt des letzten Jahrhunderts " .

Beim Betreten des Standes zeigt ein Bild das Hauptwerk Dlls-
ssldorf , ein interessantes Wahrzeichen deutschen Geistes und Fleißes .
Im Stand selbst zeigen Tafeln die richtige Anwendung . Der Be -
sucher erhält wichtige Erklärungen und eine für die Hausfrau sehr
wertvolle Broschüre über richtige Wäschebchcndlung . Die ausg

'
e-

legten Wäschestücke zeigen die vielseitige Verwendungsmöglichkeit
umd unerreichte Wasch Wirkung von Persil , d»s sich auch zum Waschen
von bunten Stoffen , Wolle und Seide besonders gut eignet ; es bie -
tet auch hier gegenüber dem bisherigen Waschverfahren nennens -
wertvolle Vorteile .

N . Hebeisen , Haus - und Küchengeräte , Werderplatz 36,
Klauprechtstraße 2 , gegründet 18G8 , zeigt eine große Auswahl in
Kohlenherden , Gasherden , Eisschränken erstklassige Fabrikate . Fer -
ner praktische Haushaltungsmaschinen und Küchenartikel . Erwähnt
sei noch das Prometheus -Gaswendeeisen , welches e infortlaufendes
Bügeln ermöglicht bei einem Gasverbrauch von 3 Pfg . in der
Stunde .

Edmund Eberhard Nachf . am Ludwigsplatz bietet in reicher
Auswahl die guten und praktischen Erzeugnisse für Küche und Haus .
Besonderes Interesse dürsten die Vorführung urid Erklärung ver -

XOCMJOOOOOOOOOOOOCXXXXXXXXOOOOOOOOO

KaiserstraOe 205 KARLSRUHE Werderplatz 42
Telephon 1379 _J *lephoa 3021

schiedener Neuheiten dieser Branche finden , u. a . der bewährt »
Dampfeinkochapparat „Bade Duplex "

, die selbsttätige Waschmaschine
„Iuscha " und der Staubsauger „Protos ".

Hammer u . Helbling , Karlsruhe , erstes Magazin für Haus - und
Küchengeräte , gegr . 1809, bringen eine Auswahl Junker u. Ruh -
Gasherde , neues Modell 1927, sehr preiswert , elegante Formen , von
unbegrenzter Haltbarkeit . Bei diesen Gasherden ist der verblüffend
geringe Gasverbrauch , besonders durch die neue Backofenkonstruktion ,
hervorzuheben . Ferner bringt die Firma Hammer u . Helbling eine
vollständige Kücheneinrichtung , ausgestattet mit den neuesten Maschi -
nen und Geräten , zur Ausstellung .

Die Firma W . Boländer , Stand 13 , dai bekannte Spezialgeschäft
für Bekleidung und Ausstattung , zeigt erstklassige Betten . Aus »
steuerartikel und Wäsche , sowie Gardinen , Teppiche , Möbelstoffe usw.
in gewohnt soliden Qualitäten und vornehmer Musterung . Die
Firma fertigt komplette Aussteuern . Matratzen , Betten und Bert -
wasche an und stellt in eigene Werkstätte moderne Dekorationen zu
vorteilhaftesten Preisen her . ,

Auch für Herren - und Damen - Kleiderstoffe , sowie Damen - Kon -
fektion hat die Firma W . Boländer einen guten Namen .

In der Ecke der Mittelhalle sehen wir den künstlerisch aufgebau -
ten Stand der Elektrolux G. m. b . Kaiserstraße 205. Dasselbe
ist 16 Mal prämiiert und in über einer Million Exemplaren ver -
breitet . Die Besucher der Ausstellung können sich von der Wirk -
samkeit des Staubsaugers sowohl an dem Stand wie bei der Moden -
schau überzeugen .

Nebenan werden durch Eeschw . Schneider . Inh . C . Rexroth
schöne DamenhLte gezeigt .

An der anderen Ecke zeigt Brüder Königsberg , Berlin -Wien ,
Vrtreter Rexroth A .- G . , halbsteife Kragen , Marke „Eterna " .

Alles elektrisch durch „Rheinelektra ". Dieser Ausdruck der wirt -
schaftlichen und praktischen Einstellung wird besonders für den Haus¬
halt in allen Formen auf dem Stande Nr . 2 der

Rheinischen ElektrizitSts -Aktiengesellschast . Büro Karlsruhe ,
Kaiserstr . 14 c

vorgeführt .
In neuartiger Weise sind elektrische Beleuchtunskörper in eii?-

zelnen Kojen , Zimmer darstellend , aufgehängt , wofür sie entsprechend
ihrer Ausführung und Anordnung geeignet sind. Zugleich werden
in diesen Kojen die elektrischen Apparate vorgeführt , welche in den
betreffenden Räumen täglich gebraucht werden .

In der Mitte sind elektrisch beleuchtete Blumenarrangements
und eine elektrische Wasser -Leuchtfontaine aufgestellt , wie sie für
Wohndielen , Hotels und andere Räume gern gekauft werden .

Ab 14 . Mai 192 7 :

TOTAL- AUSVERKAUF
wegen Geschäftsverlegung zu ganz bedeutend bi Migen Preisen

DAMENU T. L. PH.WILHELM
Karlsruhe , Kaiserstr . 205

Sommerhüte jeder Art , Florentiner
Leichte Sommerfilzhüte

Handgearbeitete Filzkombinationen
iiitiiMiMiiMitauuiitimiiaimiaa

Ki n derh üte

Trauerhüte u . -Schleier
Blumen -Schleier

Alle Putzzutaten

Bürsten - Vogel
Stand 28 3 Friedrichsplatz 3 Stand 28

(Genau auf Firma und Nummer achten )

Parkettbohner
In bester Konstruktion von RM . 5 .50 an

Alle Besen und Bürstenwaren
»ind anerkannt erste Qualität zu billigen Preisen

Grösste Auswahl in
Haar -, Kleider -, Möbel -, Zahn - und Nagel -
BQrsten , Fensterleder , Matten u . Schwämme

Spezial - Geschäft für Herde , Oefen und Bäder

RECHER & HER , KARLSRUHE, BELFORTSTR. 9

Eine alte Roßhaarmatratze reicht aus tur zwei neue
Sehlaralfäa -IWatratzen

Spezlslliaus J . SCHLEYER Ulerflerplalz
Auskunft am Stand .

DER QÜALITATS - GASHERD
Sie kaufen bei uns am günstigsten , weil wir nur dag
bewährte Fabrikat . jcNO *, welches wir in Karlsruhe
eingeführt haben , konkurrenzlos billig verkaufen

Stand 33
Beachten Sie meine unerreicht #

Auswahl in

Wir bringen den einfachsten Artikel
ebenso preiswert wie die el ° g .Neuheit !
Ein Beispiel : Gelegenheitskauf
Prima Ilalbseide mit Kante , elegante

Rundhak . Mk . 6 . 95 Mk . 7.75 9.75
A . u. H . Kretschmar
en gros Scbirmfaorik en detail

Nur Kaiserstraße 82a
Eigene Fabrikation !

Keine Filialen od . Zweiggeschäft »

Auch dieses Mal Je/Innen Sit wieder

1 Daraistädter Gasherd
kostenlos erhalten , trenn Sie das an meinem Ausstellungsstand

erhältliche Prospekt mit Summer sorgsam aufbewahren

DaiwMer Gasherde öÄÄteffi
Darmstaoter Holtieniierde "sjs

Grüßte Auswahl in komb . Herden , Wasdimasdiitun ,
Wasdimangeln , Wrtnger für Dampf- u. dektr . Antrieb
und Handantrieb . Verschied . Neuheiten f . Haut u . KUehi .

"•"ST* ERNST BAUM H"sr '-

f. Mlttli» j) oerittg
Aeltestes Spielwaren - und

Korbwaren -Spezial -Geschfift

KarlsruluI. B.
Zährlngerstr . 114, Ecke Rltterstr .. nächst der Kaiserstraße

Gegründet 1831 Fernruf Nr . 6159

KWMWK ? Die beste Waschmaschine
Vä Coburgia ^ Original

mit Schwimmboderv
finden Sie im Stand 89

Hb

Kohlen - , Gas - , komb . Herde
Eisschränke

Reichs -Konservengläser • stand qo

E J"ln .« NQL ^ GS . Haus - u . Küchengeräte,Kaiserstr . 55

ocxsooooooooooooooooooooooroooooooo
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Eine 3. Trupp« des Stande» zeigt elektrische Waschmaschinen ,
Staubsauger , Bohnerapparate , elektrische Kochherde , so vah es nicht
zuviel gesagt ist , wenn man behauptet , die moderne Hausfrau kann
fast alle ihre Arbeiten mit Hilfe der Elektrizität ausführen und sich
dadurch viele Erleichterungen verschaffen .

Auch fiir gewerbliche Zwecke bietet dieser Stand mancherlei elek-
irische Neuheiten .

Nebenan fuhrt Josef SRet*, Erbpriitteirstrahe , Staubsauger.
Bohnerapparate , Gasherde , Haus » und Küchengeräte vor.

Dem Namen entsprechend hat die Firma Rosenbusch , Kaiser»
stratze 1,17, einen gut gelungenen Stand aufgebaut . Dieses altbe -
kannte SpezialHaus für Damenhüt « zeigt in geschmackvoller Auf-
inachung der Saison entsprechend seine neuesten Modell» und Er-
zeugnisse . Die Dame findet hier vornehmsten Putz, flott ausgeführt
und zu wirklich billigsten Preisen. Ferner hat die Firma eine
Spezialabteilung für extra weite Frauenhüte, desgleichen in Kin-
der - und Backfischhüten, ' große Auswahl .

In der Mitte der Halle zeigt die Fa. Carl Frey Nachf . Znh . SB.
Friedrich, Kaiserstraße 99 (zwischen Adlet, und Kronenstrahe) die
letzten Neuheiten in eleganter Herrenau ^stattung zu mäßigen Prei-
sen. Oberhemden in bester Ausführung, Pullovers in schönster Aus-
Musterung , original Wiener Krawatten » Hüte , Mützen usw . legen
Zeugnis ab von der Leistungsfähigkeit der Firma.

Di« hiefige Fa . P . Drollinger, Teigwaren - und Brotfabrik , zeigt
in diesem Jahre m geschmackvoller , moderner Aufmachung außer ihren
bekannten und viel begehrten Vollkornbroten : Schlüter - Kölner - Kom-
misbrot und Kraft-Pumpernickel ihre neuen Marken : , .Drollin -
a e r - G o l d" und „D r o l l i n a e r - E x t r a" Eierteigwaren . Ein
Versuch wird überzeugen ! Nicht unerwähnt sei Drollingers guter
Friedrichsdorfer Zwieback .

Ein« wichtige Neuerung «ruf dem EmSHrungsgebiet und der Ee-
sundheitspflege , die die Hausfrau besonders interessieren dürfte ,
bringt die Firma Homoia mir ihrem Nerven st ärkungstee
auf Stand Nr. 22. Die Nervenschwäche ist eine Krankheit , der heute
arm und reich , jung und alt gleichmäßig verfallen ist. Jedenfalls
macht die Zerrüttung der Nerven vor Niemanden Halt . Eine der
Grundursachen der Nervosität ist die unrichtige Ernährung und
Magennerven , Verdauung und Blmauffrischung . Stuhlverstopsung
und seelische Depression, sie alle find so eng miteinander verbunden ,
daß man sie auf einen Generalnennerbringen kann. Von diesen Tai-
fachen ausgehend , hat die Firma Homoia ein Nervenstärkungsmittel
geschaffen , das weder ein Medikament noch eine bitter schmeckende
Medizin , sondern einfach ein Tee ist . der als tägliches Hausgetränk
feine guten Dienste tut . Nichts weiter als statt Kaffee und schwär -
zen chinesischen Tee den Homoia-Nerven -Stiirtungs -Tee zu jeder
Mahlzeit ouf den Tisch gebracht »nd die Nervosität wird schnell ab-
flauen . Dabei schmrckt Homoia-Tee auch gut . Um dem verwöhnten
Teetrinker eine möglichst enge geschmackliche Annäherung an sein
bisheriges Getränk p bieten , ist dem Homoia -Tee ein geringes
Quantum Chinkosa-Tee beigemischt . Chinkosa-Tee ist eine besondere
Sorte Ceylontee , die [fdj durch auffallend geringen Theeingehalt
auszeichnet. In Verbindung mit den übrigen Bestandteilen gibt
das eine ganz eigenartig pikant schmeckende Teemischung, die auch d«n
Kenner befriedigt . So ist es leicht erklärlich, daß Kinder und Er-
wachsen« "itets gerne den Homoia-Nerven -Stärkungs-Tee trinken und
' hrer Eeslwdheit die besten Dienste leisten — fürwahr eine ideale
Methode, seine angegriffenen Nerven wieder gesund zu machen .

Vuftav H«rter, Stuttgart , führt uns die verschiedensten Dampf-
wafchapparaten H . S . W. Wäschezentrifuge „Hotia" und Wäschepresse
„Frauenlob".

Die Firma I . Schneyer, Werderplatz, Kaiserstraße, Mühlburg,
di« in der vorjährigen Ausstellung anscheinend so gute Erfolge zu
verzeichnen hatte, daß st « inzwischen zur Eröffnung eines Spezial -
Bettenhauses , Ecke Wilhelmstraße und Werderplatz, schreiten konnte,
hat diesmal wieder Betten und Bettwaren in recht übersichtlicher
Weis« ausgestellt. Ihre Spezialität : die wirklich guten Schlaraffia -
Matratzen , werden diesmal einen Hauptanziehungspunkt bilden , und
da die Firma F. Schneyer zehn Jahre für die Dauerhaftigkeit garan-
tiert , wird manche Hausfrau veranlassen, bei Schneyer die einzig
Richtig« zu kaufen.

Neben Schneyer befindet stch der Stand von Heine «. To ^ Hal <
berftadt , der größten Würstchen - Spezialfabrik der Welt . Heines
Würstchen sind überall beliebt .

Die Singe, Nähmaschinen-Aktirngesellschaft hat ihr« Singer-
Nähmaschinen sowohl für den Hauegebrauch als auch für das Hand-
werk und die Industrie ausgestellt . Aus den Familienmaschinen , die
von der einfachsten Ausstattung bis zur feinsten Salonmaschine mit
elektrischem Betrieb vorhanden , wird den Besuchern der Ausstellung
ihre Verwendungsmöglichkeit vorgeführt . Es wird nicht allein im
Etopfen , Sticken (Seide , Wolle, Bast und Perlstickerei) Erstaunliches
geleistet, sondern auch dank der sinnig erdachten Zubehörteile ge-
zeigt, wie weit wir heute vorgeschritten sind , welch schwierige Arbei-
ten von Plisss, Hohlsaumarbeiten , Kräuseln . Filet und anderes mehr
ausgeführt werden kann.

Das Betten -SpezialhaoS Bachdahl, Kaiserstraße 164 , zeigt Betten
und Bettwaren in moderner , geschmackvoller Ausführung und legt
Gewicht darauf, nur gediegene Qualitäten vorzuführen . Besonders
fallen die hygienischen Met -allbcttstellen auf . die von der einfachsten
bis zur vornehmsten Art zu sehen sind . Auch die Innenausstattung
der Betten läßt das Bestreben der iFrma erkennen, mit der Qualität
und der guten Ausführung di ? Rücksicht auf den gesundheitlich so
wichtigen Aufbau des Bettes zu verbinden .

Die bekannte Firma Bogel, Friedrichsplatz 8 , zeigt auf Stand 23
BLrstenwaern , Parfümerien, Toilette » usw . in reichhaltiger Aus -
wähl.

Sie gewinnen !
1 Homann -Gasherd durch Besichtigung unserer

Gas-
, Kolilen- u . komb . Herde

BaiieeinriciilunpR,Waschmaschinen
Konkurrenzlose Preise — Günstige Zahlungsbedingungen .
Verlosung bei den Gaskochvorträgen der Homannwerke

J . Lechner Sohn Klauprechtstr.
22

Karl Friedrich Alexander Müller. Stand Nr. 29, stellt Kohlen-
Herde, Gasherd« und kombinierte Herde, sowie Oefen der größten,
deutschen Herdfabrik Küppersbusch in wirklich vollendeter Art aus.
Ferner noch Gasherde und Oefen von Junker u. Ruh . Jmmerbrand-
Patent -Grudeherde und Grudehcizöfen, Waschkessel, Pros . Junkers
Badeöfen , Ozon-Ventilatoren für Private . Hotels usw . und Wintrich -
Feuerlöscher. -

Wagner u. Elmshorn, Generalvertreter Th . Karch , Rint-
Heimerstraße 2 , bietet Margarine-Erzeugnisse „Echte Wagner " an.

back

wir zu dem Ausstellungsstand von I . Kretzschmar , Kaiserstr. 82 a,
welche als alt eingesessenes Geschäft Schirme und Stöcke in erst-
klassiger Qualität vorführt .

Das Möbelkaufhaus M. Kahn bringt ein schönes Schlafzimmer
in Eiche , ein Herrenzimmer in Eiche und eine schöne Küche zur Aus .
stellung.

Auf Stand ZS stellt die Firma Karl Haug, früher Ehreiser,
Herrenstraße 44, Kohlenherde. Gasherde und kombinierte Herde aus.
Die Gasherde und kombinierten Herde sind von den Firmen Junker
u . Ruh und Gebr . Hoffmann. Pforzheim / die Kohlenherde sind
Modell Ehreiser , es sind nur erstklassige Fabrikate, deren solide
Qualität einem beim ersten Blick auffallen .

Stand 3« bringt Neuheiten , die may sehen muß. Auf Stand 37
findet man Triumph -Nudelmaschinen mit auswechselbaren Knet- und
Schneidewalzen aus Messing.

Bender u. Co ., Amalienstraße 28, zeigen ihr« Qualitätsfabrikat«
„Oranier" und „Senking" in Oefen und Herden. Beide Fabrikate
zeichnen sich aus durch bestes Material , vorzügliches Braten und
Backen, sparsamsten Brennstoffverbrauch , unbegrenzte Haltbarkeit .
Die „Oranier" -Oefen haben hohe Wirtschaftlichkeit in jedem System
und allen Ausführungen . Ebenso werden auf diesem Stand Wasch-
kesselöfen und Gußkochgeschirr « vorgeführt .

Eine besondere Anziehung wird der Stand der Maggi -Gesellschast
m. b . H., Singen und Berlin, durch Verabreichung von Eratis - Kost-
proben ausüben . Hier werden Maggie Würze . Suppen in Würfeln
und Fleischbrühwürfeln gezeigt und verabreicht. Auf den interesian -
ten Film der Firma wird besonders hingewiesen.

Nun verlassen wir die große Halle und durchschreiten die
Garderobe und den Ankleideraum für di « Modenschau. Wegen
Platzmangel mußten auch hier einige Firmen untergebracht wer-
den . Hier ist vor allem zu nennen die auch an der Modenschau teil-
nehmende Firma Friedrich B !os mit Schirmen, Galanterie, und
Lederwaren und die Fa . Ernst Morcinek in Breslau , welche den Fuß «
bodenreinigungsapparat„Magic " ausstellt und vorführt .

Die Fa . Echle Parkett E . m . b . H^ Durlacher Allee 59, zeigt
einige Muster ihrer Spezialböden und ihren neuen ParkettfpSn «
apparat „Rapid"

, welcher eine wichtige Neuerung bedeutet.
Daas u . Büttgen, Köln, führt die Parkettfpänmaschin « ,,5RaÄ»

rotte " vor.
•k

Wir kommen nun durch den gut ausgebauten Modenschau- und
Bortragsraum, welcher eine gut angelegte Bühne und einen langen
Laufsteg für die Modenschau besitzt. An der Ausgestaltung diese»
Raumes sind in hervorragender Weise beteiligt :
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Barl Fr.ältxJül ! er!H5£E
Tel . 1284 Ausstellungsstand Nr. 29 Gegr . 1890 «sj

Vertretung und Lager :
KOppersbusch Kohlenherde , Gasherde, kombin . Herde , Oefen , Kamine
Junkor u . Ruh Gaskocher, Gasherde, Oefen
„Immerbrand ' * Patent Grudeherde , Grudeheizöfen

Eigene Reparatur -Werkstätte * Fachgemäfles Aufstellen

16 mal mit der hOhaten
Auszeichnung prämiiert 1

der führende Staubsauger !
lieber eine Million zufriedener Elektro - Lux- Besitzer!

Kaiserstraße 205 ■ Telefon 1704 a Stand Nr. 14

Bahm &Bassler
NattrLMleeralbrnnnen
iiimiiiiiiiiiitiiiiimiiiiiiiiiiiiitiimiiiiiiiiiiimiimiiiiti
des In- und Auslandes
iiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiitiiiiiiimiiiiiiiiiininmiiiiiii
tu Kurzwecken und als tägliches

Tischeetränk !

FREIBURG i. Brg.
Lagerhausstr . 19 , T . 2967

KARSLRUHELB .
"Zirkel Nr . 30 , Telef . 255

Der neue

Junker &Ruh - Gasherd
Modell 1927
ist besonders preiswert

ron hocheleganter Form , unbegrenzter Haltbarkelt u . hat
den größtmöglichsten Nutzeffekt ! Bevor Sie sich zum Kauf
eines Gasherdes entschließen , lassen Sie sich bei uns die

neuen Junker & Ruh -Gasherde vorführen I

Teilzahlung gestattet !

Hammer & HelMing
Kaiserstraße Nr . 155/57

|
GROSSH.
MAJOLIKA¬
MANUFAKTUR
KARLSRUHE A .- G .
OFFIZIELLE
VERKAUFSSTELLE :

VILLINGER ,
KIRNER u . Co .
KAISERSTR . 120

DIE GUTE FORM

IM GEBRAUCHSGEGENSTAND
iiiiiiiiiniiiiinniniiiiiiniiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiinii

STAND 176

Nenzeitliche Wolinnnqselnriclitqngen
aller Holz - und Stilarten

» e- , Herren- und sciiialzlmmer
k ud und Einzelmm

in bekannt bester Qualität und Prelswürdijkeit .

I aa A Qualitätsmöbel
Jlylvl LAGER : Lauterbergstr . 16

Verkaufsräume infolgeErweiterung
Anfang Mai auch : Erbprinzenstr . 2
Auf der AUSSTELLUNG : STAND 99.

Unübertroffen !
DROLLINGER 'S

Vollkorn-
Kommisbrot

Tausende essen es täglich
mit Vorliebe !

Ueberall erhältlich !
Besuchen Sie Stand Nr . ?^ ?

r. DROLLMfiER ä KarisrwieRneiiMen

MeiM iMseat
Wein Qhiikeides fagHohen Gebrauchs ist so oft vergeblich

nachzuahmen versucht worden wie %rs/Z
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Karlsruhe i . V . SonSerbellage der Badischen Presse „5 *11: alle 5eute" Mai 1927

ZZmniermeister Hermann Dietger . Ä . O. Augustiniok. Dekoration.
Tiheinelrktra für bic Beleuchtungskörper, die Eärtnerfirmen Joses
Deetz . Wilhelm und Wilhelm ivkeqer, Karl Friedrichgr . , Erogh.
Wajolitamanusattur A . -E . und das ^ unstgcwerdehaus Gerber u.
Cckawinsky . Am hinteren Ende des Raumes findet man das kalt«
Nusett der Firma Krimmer ». Bergmann , elegante Herren - und
Damenwäsche der bekannten Fa . Paul Burchard . auf die Mahabtei .
lung sür Herrenoberhemden, die nötigenfalls innerhalb 24 Stunden
unter Garantie von gutem Sitz angefertigt werden, sei besonders
nufmerksiim gemacht .

Ein Bücherstand der Herderichen Verlagsbuchhandlung und die
ichöne Schlihausstellung der Fa . H . Landauer vervollständigen diesen
Ausstelluncisraum.^

Fr . E ' senträger, Kaiserallee 43 , zeigt elektrische Haosgebrauchs-
apparate , Licht -, Kraft , und Schwachstrom anlagen .

Im nächsten Raum zeigt wie in der lehtsähriaen Ausstellung
..Der Haushalt 1926" das bekannt« Geschenkhau « Wohlschlegel wieder
eine Fülle wirklich vreiswerter Porzellan -, Klas -, Besteck - und Leder-
waren und wird sich jeder Besucher überzeugen, dah diese Firma in
mittleren Preislagen qualitativ da» Best« bietet . Besonderen An-' lang findet speziell das Streublumen »Kaffe«servic« für 12 Personen
mit Desserttellern, Martenporzellan zu 18.50 Mark , welches seit der
legten Ausstellung mehrere hundertmal verkauft wurde , das echt
bürgerliche Meißener Kafweservi« ttt derselben Zusammenstellungfür nur 23 .50 Mark und das Tafelservic« seston Goldrand Marten -
Porzellan für 12 Prionen für <2.50 Mk. Es ist zu wünschen , dah die
«rohen Anstrengungen dieser Firma auch diesmal durch regen Per «
kauf wieder belohnt werden.

Die Firma % Lechner «. Sohn , Karlsruh «, Klaupvechtstrâ e 22 ,« igt in ihrem Stand Nr . 53 Erzeugnisse erster Firmen . Zur linken
Seite sind drei verschieden « Bäder mit Prof . Junkers Badeöfen auf»
gestellt , wodurch gezeigt wird , daß e» heute sedermcmn möglich ist.
fich nach seinem Geldbeutel , sowie den vorhandenen Platzverhaltnissen
eine Badegelegenheit im Hause zu schaffen . In der Mitte des Stan -
»es finden wir Gas - , Kohlen - und komb. Herde der von der Firma
vertretenen Homannwerke Vohwinkel, sowi« Gebr. Roeder AG.,Darmstadt. Die drei Gasherde „Simplex "

, „Exor" u . „Primus " der
vomannwer ?« zeigen die neusten Errungenschaften der Gastecknit und
kann man hier nach Wunsch von der einfachsten bis zur raffinierte -
sten Ausstattung einen dieser hochwertigen Gasherde zu billigen
Preisen erstehen . Eine sinnreich « Verbindung mit Ga» und Kohle
lieht man in dem bekannten Homann-Duplex-HeÄd , welcher außerder normalen Kohlenfeuerung 3—4 Gaskochstellen besitzt und in
dessen Kohlenbackofen ebenfalls mit Gas gebacken werden kann. In
Kohlenherden findet man di« Fabrikate Hamann und Roeder und
»nd solche durch sparsamen Kohlenverbrauch und gutes Backen be-'annt . Zur Rechten sieht man sämtliche zur Grohwäsche «rsord« rli -
Hen Waschkessel, welch« eigenes Erzeugnis der Fa . I . Lechner u . Sohn
und . ferner die bekannten Iohn -Volldampfwaschm«schinen und
Wäschemangeln. Mit der Ausstellung verknüpft di« Firma ein« to -
ftenlos« Verlosung verschiedener Gasapparate , was wir an dieser
Stelle nicht unerwähnt lassen möchten . Ferner werden von den Ho-
niannwerken während der Ausstellung verschieden « Gaskochvorträge
veranstaltet .

In guter Aufmachung führt die D.B .G. m. 6. H^ Kron«nstr. 40,Herren- , Damen- und Kinderlonfektion vor.
Auf einem grohen Stand zeigt di« Fa . Recker u. Häusler , Bel -'ortstraße g , Gas » und Kohlenherde in den verschiedensten Ausfüh»

Zungen bei bester Qualität .
Dasselbe kann von dem gegenüberliegenden Stand der Fa . A .

Rosenberger, Marienstraß « 32 . gesagt werden.
In geschmackvoller Aufmachung zeigt das GardinenspezialgeschSst

Dk . Becker. Adlerstr. 1, die n«u«sten Muster in Gardinen und Deko-
rationen für jeden Haushalt passend .

Rudolf Starcke ffi . m. 6. H., Melle in Hannover , stellt Schuh-
creme „Diamantine "

, Bodenwachs und Schmirgelsabrilate aus .
Auf Stand 171 finden wir Spielwaren der Fa . Hch . Sonntag ,

hier.
Im Halbrundsaal findet die bekannte Sonderausstellung „Der

gedeckte Familientisch" ihr«n Platz , worüber wir später noch berichten
werden.

Die Fa . Ernst Baum , Karlsruhe , Herronstraße 25 , Fabrik -
Niederlage der HerdsabrU und Emaillierwerk Tarmstedt , zeigt die
neuesten Konstruktionen in Darmstädter GaS - und Kohlen -Herden,
welche durch ihre solide und gefällige Ausstattung , sowie PreiS -
Würdigkeit stets Anklang gefunden haben . Die Finna stellt auch
dieses Mal wieder einige GaSherde zur Verfügung , welche gratis
an die Besucher der Ausstellung nach Beendigung derselben und
erfolgter Auslosung der auf Stand 86/83 erhältlichen Prospekte
abgegeben werden .

„Sehr wichtig für die Hausfrau * sind auch die gezeigten ver-
schiedenlartigste », Modelle von Waschmaschinen, welche den bisher
so mühevollen Wascht ag zum Freuden tag machen . ES werden ge-
zeigt die „Miele -Elektro - und Handwaschmaschine "

, sowie die „Kraus -
Dampstvaschmaschin« für Kohle und GaSheiMng ' . Di« Fabrikat «
„ Miele " und „ Kraus " stoben «an erster Stelle und verbürge», neben
1» . Qualität , solider KonstruLtion auch billigste Preise . Ferner sei
erwähnt die dekannte nahtlose Krauß verzinkte Ware wie Bade»
wannen in verschiedenen Größen und Ausführungen , Sitzbad «-
wannen , Waschwannen usw . auch auf die fortwährend stattfindende
praktische Vorführung der beiden Backhauben „Küchenwunder" und
„ Ehristiner " sei verwiesen, ebenso soll auch di« praktischste und
billigste Kaffeemaschine „Die kleine Susi " und die „Universal -
Küchenmaschine Jupiter " nicht vergessen werden .

Auf Stand 39 und 90 zeigt die Firm « Ph . Ragel , Hau ?- und
Küchengeräte, Kaiserstraße 55, « ine großzügige Musterschau führen-
der Fabriken . An erster Stelle fallen dem Besucher die neuesten
Erzeugnisse in Kohlen-, Gas - und kombinierten Herden der Welt-
bekannten KüPperSbusch-Werke und der ersten Bruchsaler Herdsad-
ri! aus . Für die herannahende Einkochzeit sieht man die vom deut -
schen Hau^ fmuenbund besonders empfohlenen Reichseinkochgläser,
nebst den dazu gehörigen Apparaten , EiSschränke und Eismaschinen
in allen Größen und Ausführungen werden für den baldigen Som -
mer zur Anschaffung besonders empfohlen.

Femer wird ein« Waschniaschine „ Eoburgia Original " zur
Zchau gestellt, welche , wie die Finna versichert , durch den sich durch
eigenen Wasserdruck regulierenden Schwimmboden , zu den aller -
besten Maschinen dieser Art gezählt werden muß . Dabei ist der
Preis günstig und durch lx .ueme Ratenzahlung innerhalb 12 Mo-
nate , von jedermann leicht .zu beschaffen .

Stand 91 zeigt elektrisch Beleuchtungskörper (getrieben ) und
Bügeleisenuntersäye (Fock) .

Im Stand « Nr . 123tt24 sinket man di« Fabrikate der Har -
monium » und Pianofabrik H . Göll A . -G ., F-reiburg i. Br ., Filiale

Josef Meess ,
-g

Das führerde Geschäft
in Haus - u . Küchengeräten , Gaggenauer Herden

für Gas uiid Kohle .
Bade-Apparate , Beleuchtungs -Körper "AZ».

Karlsruhe . DaS Bestreben der Firma ist , bei wirklich guter Quali «
tat einen möglichst niederen Preis zu stellen , der auch nicht erhöht
wird , wenn van den leichtesten Zahlungsbcd 'nguuzen . Mon -atsra «
ten von 35 Msür ein Piano , ohne Anzahlung und Zinsberech¬
nung , Gebrauch gemacht wird . Auch beim Bau von Sprechappara -
ten ist die Finna bestrebt, nur Qualitätsarbeit zu liesern , sodaß ihre
Erzeugnisse selbst sür sie werben .

Stand 93 zeigt die von der Firma Albert Kammerer , Polster -
möbcl- und Dekvrationsgeschäst, Erbprinzenstraße 26 , Telefon 4383,
ausgestellten gediegenen Sitz- mrd Liegemöbel verschiedener Aus -
führungen , die jedes Heim gemütlich und wertvoll machen , welche
für große und kleine Räume geeignet und praktisch sind .

Geb. Beetz , Klauprechtstraße 23 , stellen den Staubsauger „ Prog -
reß" und den Bohnerapparat „ Ideal " aus .

Auf demselben Platz wie in der vorjährigen Ausstellung zeigt
die Fa . Himmcll»«ber u . Vier , Kaiserstraße 171 , Bett - und Tisch»
Wäsche, Be-tten und Kindersachen, sowie Leibwäsche .

Die Äliüucheuer Werkkunst Jnh . M . Furrer , Bachstraße 13 , zeigt
Reflex-, Brokat-, Perl - und Glanzinalerei . Jndia -Mak«ja-Batik aus

. Kleider und Stoffe aller Art usw.
„Petunia Fleckenpasta" hat die Ehem . Fabrik Petunia , Berg-

Hausen , auf Stand 54 ausgestellt.
Die Firma Otto Jost , QualitätSmöb «l , Stand 99 , zeigt dem

Beschauer aus ihrer reichhaltigen Auswahl einig« neuzeitliche
Musterziimmer, die durch ihren vornehmen Ehavatter angenehm inS
Aug« fallen. Trotz der vorzüglichen Ausführung aller vom ihr ge-
führten Fabrikate bietet die Firma durch äußerste Preisstellung und
günstigste Zahlungsweise Interessenten die Möglichkeit zur An«
schaffung wirklich erstklassiger und gediegener Einrichtungen . Di«
Geschäftsräume befinden sich Anfang Mai Erbprinzen -
st rast « 2, daS Lager wie bisher Lauterbergstraße 16.

Auf Stand 100 zeigt das bekannte Sohlinger StahlwarcnhauS
Ernst Kray ( Waldstraße 41 , gegenüber der Hosapotheke) rostfrei«
Bestecke, Löffel usw ., sowie Rasierapparate in geschmackvollem
Arrangement .

Im Stand Nr . IM befindet sich daS MusichauS Metzger, da»
die Marken : Beta , Columbia , Grammophon , Homocord-Elektro ,
Odeon , Parloiphon usw. führt .

Bevor wir den Stand 102 betreten , Aussteller Paul Bach»
GaSherd -, Kohlcnherd - und Ofcnvertrieb Karlsruhe -Beiertheim ,
sehen wir in einer Nische wunderbar ausgefallenes Gebäck,
Fleisch und Geslügel , das im Junker u . Rull -Gasherd hergestellt
wurde . Bei näherer Besichtigung des dekorativ schön ausgemachten
Standes sehen wir die Erzeugnisse an Gasherden der Fa . Junker
u . Ruh A .-G . , Karlsruhe , Modell 1927, sowie die Fabrikate der 1.
Rastatter Herdfabrik , llr .M , Wolfs u. Zwiffelhofer . Einige der
Gasherde werden im Betrieb vorgeführt . Die verabreichten Kost¬
proben schmecken vorzüglich. Am Tisch haben einige Käufer Platz
genommen , die sich ihren in Junker u . Ruh -Gasherd gebrateneu
Hahn gut munden lassen.

In guter Aufmachung führt unS di« Fa . W . Kög«le ihr« Spe -
zialität in feinen Jnstall >ationsarbeiten , Ladeeinrichtungen , Gas -
hsizösen und Eisschräirkein vor . Mancher Besucher wird auf diesem
Stand länger verweilen .

«Stand 10k bringt Dr . Haehl' s „Nalura -Mieder "
, Arnold Holste

Wwe ., Bielescld, zeigt Glanzstärke, Waschblau, Schampon und
Kaisernatron .

Di« Firma C. Gey, DreSden -Bl ., stellt in Koj« 107 sächsisch «
Hat '̂ arbeiten auS . ^

(Schluß folgt .)

lOOOOOOOOOOOOOOOüOCaXXMOOOlXIOOOOOOOOOJOOOOOOKXOOCOOOOOOOOOCX-' cXXXZO(>2cXXXX>>X<<XXXXXXXX?0«Z«)00«X>)0 X>56XXX>0000«>XXXZ0«»XXX»0000« c<>«XZ00000«XXXXXZ0«X>0«X)<XXXXXXXXXXX)00«XXAXXXXX«(Xi<XXXXXXX)«XZ ^

Sland 102

willst du einen Gas- od . Koniennerd Kaufen rnufl! Du zum stand 102 . zum Bach Paul Wien !
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GAS -HERDE Verkauf auf bequeme Teilzahlung :. KOHLEN - HERDE
JUNKER & RUH A .-G KARLSRUHE Ptlr Mitglieder der Beamtenbank ERSTE RA5TATTER HfcRD -FABRIK

In Beirieb vorgefUbrl . ohne Anzahlung nach dem neuen u . W . 2J .
Kostproben gratis ! Ratenkaufsystem . Kostproben gratis !

Jeder Kauler eines Gas- od. Kohlenherdes erhäü einen 001 Rost gebratenen Haiin gratis.•lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIlllllllllllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUlillllllllllllllllllllllllllMIfllllllllllMllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
PAUL / BACH , Karlsruhe - Beiertheim , Breileslr . 61, Telefon 3213. Sland 102

Inhaber :
W . Friedrich

Hcrreamodcn

Kaiserstraße 99 (zwischen Adler - n. Kronenstraße )

Sland Nr . ZO ,

Alles elektrisch durch

tndmra
Stanü Nr . 2.

» W unn rianoianni
H . GÖLL A .- G.

FREIBURG !. Br.
Filiale Karlsruh « !

Waldhornslr . 30 Tel . 6833

Sland Nr . 123/24

S. Rosenbusch ,
Kaiserstrasse 137

DAMENHÜTE
(In der Ausstellungshalle Stand Nummer 19)
Wir zeigen die letzten Modeschflpfangen
für die an epruchsrolle Dame !

Den ann
rautht nicht

imL .
rter * vas jru sein

Mein, er braucht « wlrtMl nkfii , — nur m Ihnen Hegt•»«. diesen unerqnidcltdten Zuetnd im ändern . Sie wollen
doch, d»ß Ihr Mjnn sich wohl bei Ihnen fhbll , dmfier sich df
heim erholt und Behaglichkeit mmdRuhe im Hmose herrschen.

Gegen den Arger ist noch kein Kwmutgtmmduen , wohl
Ate gegen die Nervesitit . Vir kenne» m, et sind sogtrmehrere und wenn nun eie zusa mmen twt, heifien ettt

Homoia * Nerven - Siirkungs * Tee .
Homoie -Herver~S.tirkmgs . Tee enthält rjCnrKdte AnfL

hmiStoffe und Nährmitteln wie sie dee Koeper m setnee
Entwicklang und nr Neubildung eller verbeeathtm Nerven-
krifte breucht. B'rnfi Sie Ihrem Mann ,,Homoie »Nerven *
Sterkungs »Tee" statt schwemm Tee oder ßsr Keffee gebest.WerdernSie bald em rasches Abflauen aller nervösen Über*
reisung feststellen . — Machen Sie nur einmal einen Versuch.Wenn sie uns sofort schreiben , sc schicken wir Ihnen ei»
Verxuchspaktt „Homoia - Nerven -Stärkung ^ Teer um Ilm*
fiihrvngspreis von Mk. 2. —, statt Mk. 2.SO.

Wir tun dos Mir, am Sie für einen Venmch im gmrtimm*<Lmndieser Vorzugspreis istnurblsEndedieseeMon atliMt lm.Schreiben Sie uni deshalb noch heule .

HOPMIBA , M+ aPf . B . ff ,
KAKILSHUMm I . B ADEN

Verlangen Sie die iflr Jede Haosiran hochwichtige
Druckschrift „Der Mensch nnd seine Nerren "

» » Staad 22 .

Roman Brändli
Ofen - n . Plattengeschilft
Georg -Friedrichstr . 18 Tel . 5852

AUSFÜHRUNG
nd Lieferung von Kachelöfen ,
> mtne für alle Heizaiten ,
eizkorperverkleldungen etc .

Stolzenberg■■■ ■ ■ ■ ■ii
BOromöbel — Schreibmaschinen
Rechenmaschinen — Schnellhef ' er
und Kartei - Einr ichtu ngen

Fabrik Stolzenberg A.-G.
Musterlagei Karlsiuhe j. B .
Waldhornstraße 30 * Telefon 3904

iMMn
KARLSRU HE ,Wdl (htra^e. gegenüber der Hofdpothcke

'
'Telefon 2561

I
mmm 'i

Spezial - Oeschätt für
und sömtl . Solinger Stahlwaren

Beachten Sie bitte meinen Stand auf der Ausstellung .Stand Nr . I>0 . Schleiferei nach Solinger Muster .

^??^^ xx?cxxxxxxx)«zcx>»xx»cxxxx>o«xxxz«zosv«zoo««o 00000000000000000 (X)0000000000000000



Naristuye i . B . Eonderbeilage üer Baöischen Presse »,5üc alle 5eute " i . ^ itai i ^ ä. i

Fl ! e Leute erhalten fachmännischen Rat beim Verbandsdrogisten
Der Drogistenberuf .

Don Otto dartel .

Syndikus im Deutschen Drogüstenverband .

Der Drogistenberuf nimmt unter den nichtakademischen Berufen

eine eigenartige Sonderstellung ein . Er gehört zwar zum Einzel -

- bändel und ist kaufmännischen Erundcharakters , unterscheidet sich

aber von den anderen kaufmännischen Berufen dadurch , dah er ein

ganz außergewöhnlich hohes Matz von technischen, insbesondere

naturwissenschaftlichen und gesetzeskundlichen Fachkenntnissen

erfordert . Der Betrieb einer Drogenhandlung ist von anderen Ein

^ Handelsbetrieben schon rein äußerlich durch eine ganz ungewöhn

liche Bielgestaltigkeit der Handelsartikel unterschieden . In Bezug

auf die Zahl der Artikel kommt ihm allenfalls noch das Eisenwaren

und Wirtjchaftsartikelgeschäft nahe ; indessen liegen dessen Artikel

immerhin auf ein - und demselben Gebiet . Ganz anders bei der

Drogenhundlung . Den Stamm der Waren bilden die dem freien

Verkehr überlassenen Arzneimittel , die Drogen , Chemikalien und

Zubereitungen zu Heilzwecken , die diesen verwandten kosmetischen

Mittel und die Drogen und Chemikalien zu technischen, d . h . zu

gewerblichen oder Wirtschaftszwecken . Darum gruppieren sich andere

Warengruppen , wie die Farbwaren , die Anstrichmittel , Firnis .

Lacke , die photographischen Artikel , die Parfümerien , die Artikel fü :

die Hauswirtschaft (Seifen , Wasch- und Putzmittel usw ) und vieles

andere mehr . Je nach Lage des einzelnen Geschäfts kommen noch

Spezialartikel für den Bedarf bestimmter Gewerbe hinzu , zum Bei¬

spiel Beizen für Tischlereien und vieles , vieles mehr .

Die Ansprüche , die das Publikum an einen Fachdrogisten stellt

sind recht hohe . Er soll nicht nur der Hausfrau , die einen Tec

kauft , sagen können , wie sie ihn zweckmäßig zubereitet : ob er , wie

Sennesblätter , nur gebrüht werden darf oder , wie Bärentrauben -

blattet , längere Zeit gekocht werden muß , oder ob man ihn , . wic

Baldriantee oder Sennesschotentee , sehr zweckmäßig durch kaltes

Auslaugen herstellen kann Von ihm will die Hansfrau wissen ,

wie sie Gipsfignren reinigen kann , ohne die Oberfläche zu beschäd!

gen , wic sie Nippesgegenstände kittet , wie sie Flecke verschiedenster

Art aus einfarbigen , aus gemusterten usw . Stoffen , aus Wolle .

Baumwolle , Seide entfernen kann ; sie fragt ihn auch , warum das

Eingemachte mißlungen sei , warum der Pfefferkuchen nicht gegangen

sei usw . Kurzum , es gehört eine ganz ungeheure Fülle von Fach -

wissen , Sachkenntnis und Erfahrung dazu , im Drogenhandel mit

Erfolg tätig zu fein .

Deshalb eignet sich dieser Beruf nur für solche jungen Leuie ,

deren allgemeine geistig « Veranlagung über dem Durchschnitt steht ,

und die eine gute Allgemeinbildung mitbringen . Obersekundareife

ist im allgemeinen das richtige , zumal auch Kenntnisse im Latein

durchaus notwendig sind . Es soll aber nicht verschwiegen werden ,

daß auch besonders begabte Volksschüler in der Lage sind, den Be >

ruf mit gutem Erfolg zu erlernen . Die Ansprüche , die an die

jungen Leute während der Lehrzeit gestellt werden , sind sehr hock,

Zm Geschäft selbst erfolgt der Regel nach nur die praktische Aus -

bildung . Das umfassende theoretische Wissen wird vermittelt in

den vom Deutschen Drogistenverband geschaffenen Berufsschulen ,

seren es gegenwärtig 82 in Deutschland gibt . Sie werden fast durch

oeg an Stelle der Pflichifortbildungsschule während der Lehrzeil

besucht. Vor Beendigung der Lehrzeit ist dann die Gehilfenprüfung
ves Deutschen Drogistenverbaindes abzulegen . Zum Bcstehen dieser

Prüfung ist die vollständige Beherrschung eines ganz außerordentlich

einfassenden Wissensstoffes auf dein Gebiete der kaufmännischen

Wissenschaften , der Botanik und Pharmakognosie , der Chemie und

5hemikalienkunde , der Giftlehre , Farüwarenkunde . Photographie

und Gesetzeskunde erforderlich . Zugleich mit dieser Gehilfenprüfung

»e ? Deutschen Drogistenverbandes oder unmittelbar danach muß der

junge Mann die sogenannte Giftprüfung ablegen , um von der Be -

wrde als Stellvertreter im Gifthandel zugelassen zu werden . Dies

wäre der allgemeine Bildungsgang des jungen Drogisten . Wer

tiefer schürfen will , muß eine der beiden hochschulmäßig betriebenen

Lehranstalten für das Drogenfach besuchen , nämlich die dem Deut -

schen Drogistenverbande gehörende Drogistcnakademie in Braun -

schweig oder die der Mannheimer Handelshochschule angegliederte

Akademie für Drogen - und Stoffkunde in Mannheim . Diese ver -

langen einen vollen Studiengang von ein bis eineinhalb Jahren , in

denen da » oben umrissene Fachwissen weitestgehend vertieft wird .

Es bedarf nach diesen Darlegungen keiner besonderen Betonung ,

dch diesen großen Ansprüchen nur wirklich gut begabte junge Leute

genügen können , die als ganz selbstverständlich eine besondere Liebe
' u naturwissenschaftlicher Beschäftigung mitbringen müssen . Da -

neben aber sind unbedingt erforderlich die Eigenschaften , die jeder

Kaufmann , insbesondere der int Einzelhandel tätige , braucht , vor

allem gewandte und verbindliche Umgangsformen .
Die Verdienstmöglichkeiten im Drogistenstand sind verschieden

zu beurteilen . Die jungen Leute werden nach beendeter vovschrifts -

mäßiger Ausbildung im allgemeinen besser bezahlt ils in den unde »

ren Eingelhandelszweigen . Nach dem formal noch in Kraft befind -

lichen Tarifverträge ist eine Mehrbesoldung von 10 Prozent vorge -

sehen, doch geht man heute in freier Vereinbarung meist darüber

hinaus . Gesucht sind Kräfte , die nach ihrer Ausbildung noch in ver -

schiedenen Geschäften Erfahrungen gesammelt und ihr Fachwissen

vertieft haben , so daß die günstigsten Aussichten der junge Gehilfe

im Alter von 22 bis 26 Jahren hat . Dann kommt ein Zeitpunkt , in

dem das Einzelhandelsgeschäft den allmählich wachsenden berechtig -

ten Ansprüchen des Aelteren nicht mehr zu folgen vermag . Es heißt ,

entweder zum Großhandel oder der chemisch -pharmazeutischen Indu¬

strie übertreten , oder aber sich selbständig zu machen . Großhandel und

Industrie nehmen gut ausgebildete Drogisten wegen der Universali -

tat ihres Wissens und Könnens sehr gern auf , je nach der besonderen

Neigung als kaufmännische Angestellte ( Expedienten , Lageristen , Kor »

cospondenten , Buchhalter , Reisende ) oder auch als technische Ange -
"teilte , als Laboranten oder Betriebsleiter . Auch hier heißt es selbst»

verständlich , seinen Mann stehen , die erworbenen Kenntnisse und

Fähigkeiten als Vorbildung betrachten und sich auf die etwa anders

gearteten Ansprüche des neuen Wirkungskreises gewandt und rasch

umstellen . Die Bezahlung regelt sich dann nach den besonderen Lei »

stungen und ist selbstverständlich höher , als dies im Einzelhandel

möglich ist . .

Wer sich selbständig machen will , tut gut , sich nicht gar

zu früh niederzulassen , sondern bis Ende der Zwanziger in möglichst

verschiedenartigen Drogenhandlungen jeweils ein Jahr zu konditio -

nieren , und zwar in verschiedenen Städten , besonders auch in Klein -

städten mit ausgedehnter Landkundschaft . Nur so ist es möglich , die

praktische Berufsausbildung zu einem gewissen Abschluß und zu der

wünschenswerten Rundung zu bringen , die erforderlich ist, um in

einem eigenen Geschäft Erfolge zu erzielen .

Alles - in allem läßt sich sagen , daß der Drogistenberuf an seine

Jünger sehr hohe Ansprüche stellt und ihnen einen entsprechenden

Nutzen nur dann gewährt , wenn sie diesen hohen Ansprüchen voll

zu genügen vermögen . Halbe Kräfte stehen im Drogistenberufe weit

schlechter als in anderen Einzelhandelszweigen ! deshalb ist denen ,

die nicht besondere Begabung und Neigung mitbringen , zu raten ,

sich dem Drogistenstande nicht zu widmen . Wer aber diese Eigen »

schaften mitbringt , unternehmend und unermüdlich ist, hat gute Aus »

sichten, sei es auf die eine , sei es auf die andere Art . Solche Kräfte

können zwar auch in anderen Berufskreisen wirtschaftlich das gleiche,

vielleicht sogar mehr erzielen ; sie werden aber in der vielgestaltigen

Tätigkeit des Drogisten eine innere Befriedigung finden , die ihnen

in anderen Berufszweigen versagt bleiben würde .
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Telefon 189 KaUerstr . 24S

empfiehlt sich In allen Artikeln der

Drogen - , Farben- und Kolonialwaren - Branche
mit Zusicherung nur bester Waren bei billigsten Preisen

Drogerie Max HofheBttz Nachf .
Ind . : Heinr . Osswald

Fernepr . 423 Kartsruhe I. B. Lufsenttr . 8

Engel - Drogerie H . Reichard , Apotheker
Telefon 1269 KARLSRUHE Werderpl . 44

empfiehlt
alle freigegebenen Apothekerwaren

Kindernährmittel , Verbandstoffe , Lacke u . Farbwaren

Drogerie Wilh . Baum
FARBEN / LACKE / VERBANDSTOFFE

Telefof 2316 KARLSRUHE Werderpl . 27

f

Drogerie Karl Dämmert
SchUtzenstr . 82 Telefon Nr.882 «

Beachten Sie

meine Kaffee - Rösterei im Schaufenster I
Spezialität :

Täglich frisch gebrannten Kaffee !

Merkur - Drogerie
WILHELM HOFMEISTER

Karisruhe - Mühlburg
Teleton 4684 PüiUppstraße 14

Drogen , Farben, Chemikalien. Nährmittel, Krankenpflegeartikel ,

Abteilung für Amateur-Photosraphie

Carl Roth
Telef . 6180 , 6181 DROGERIE Herrenstr . 26/28

'■ Gegr. 1879 --------

Ostend - Drogerie Gg . Jacob
Karlsruhe I Ludwig - Wilhelmstr . 8

Fernsprecher 1907

Schwarzwald - Drogerie
FRITZ REIS jr . ,

Drogen , Parfümerien , Kolonial - und Farbwaren
Photo -Artikel

Karlsruhe
Sofienstraße 128, Ecke Schillerstraße . Telefon 5508
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Aus der Landeshanpkfladl. I
Karlsruhe , den 1. Msi .

Der Wonnemonat .
Zm wunderschönen Mai .
Ils alle Knospen sprangen ,

in meinem Herzen
die Liebe ausgegangen .

Ein echtes Sonntagskind ist er dieses Jahr . Gleich seinen An -

fang hat er aus den Sonntag verlegt , damit wir uns alle recht
herzlich freuen sollen aus den echten Frühling , den uns der so schlecht
gelaunte April mit den eisigen Stürmen und der gewaltigen Regen -
flut bisher versagt hat . Stoßt alle an aus sein Wohl mit dem fri¬
schen Maitranl , der doppelt gut mundet , wenn ihn der zarte Wald »

meister gewürzt hat .
Die Jugend jubelt ihm entgegen . Das blühende , sprossende und

jauchzende Leben läßt uns alle wieder jung werden . Manch Alter
stimmt verträumt in die fröhlichen Mailieder « in die von jungen ,
irischen Lippen erschallen .

Der Mai ist gekommen ,
Die Bäume schlagen au ».
Da bleibe , wer Lust hat ,
Mit Sorgen zu Haus .

Nein , wir wollen alle nicht zu Hause bleiben und wenigsten ,
für Stunden die Sorgen vergessen , die uns ja überreich bereden
sind. In der freien Natur läßt fich der graue Alltag so leicht ver ->
gessen, wenn die Bienen von Blume zu Blume summen und de» süßen
Nektar schlürfen , der uns köstlicher Honig wird , ein Labsal für Kranke
und Gesunde .

Für jeden bringt der Mai irgendeinen Leckerbissen. Menschen
und Tiere begrüßen sein Kommen und doppelt zufrieden greifen
die Wandervögel in die Saiten der Klampfe , denn : „Maiglöckchen
läuten im Tal "

. Die Zeit des Streifens durch Flur und Au ist wie -
der da . Nur der Krebs streckt vorsichtig seine langen Fühler aus .
5ür ihn beginnt eine schlimme Zeit , da der Mai der erste Monat
>chne „r " ist, wo der Feinschmecker ihn lieber rotgesotten in der
"

chüssel als auf dem Grunde des Baches sieht .

Der Sternhimmel im Wai 1827 .
Bald nach Sonm « nlmtergang finden wir im Südwesten den

„Abeitdftent *
, den hellen Planeten Penus , der bis etwa W Uhr

% t H ' mmel steht . Bei fortgeschrittener Dämmerung erblicken wir
>ni Süden zunächst Regulus , den Hauptstern deS großen Löwen .
Büdlich davon steht das große , aber unscheinbare Sternbild der
Wasserschlang « . Im Westen gehen die Wintersternbilwer Orion ,
Ttier und Zwillinge unter , in letzterem Stevnbild steht der röt¬
liche Planet Mars , der bis kurz vor Mitternacht am Firmament
glänzt . Durch die Zwillinge füchrt die Mi 'lchstraße da « Auge zum
Fuhrmann , dessen hellgelber Hauptstern Capella fast tm Wösten
steht. Dem Zug der Milchstraße weiter folgend stoßen wir im
Nordwesten auf Perseus , fast im Norden auf das W der Cassiopeia .
Gehen wir vom Norden über Cepheus und den HimanelKpol ins
Zenich , so fuifoen wir dort den Himmelswagen , den großen Bären .
Oestlich vom Löwen erhebt ' sich die Jungfrau mit der gelbweißem >
Tpica , darüber Bootes mit dem rötlichen Arktur . Oestrich von ihm
Krone , Herkules und Leier - mit Wega , im Nordnordsften erhebt sich

! das Kreuz des Schwans . — Von den Planet « n wurden Venus
und Mars schon erwähnt , Merkur ist wegen Sonnennähe unsicht -
bar . Jupiter wandert am Morgenbiminel in das Sternbild der
Fiische , wo er bis Jahresende bleibt , er geht zwischen 2 und 3 Uhr

| morgens auf . Saturn kann fast Die ganz « Nacht hindurch be¬
obachtet werden , da er am 26. in Opposition zur Sonne steht . —
Der Mond ist am 1 . als Neumond unsichtbar, am S . ist erste»
Viertel , Vollmond am 16., letztes Viertel am 24 . und der 30. bringt
nochmals den Neumond . — Die Hellig 'keitsdauer der Tage
nimmt von 16 auf 17 % Stunden zn. Dr . Ma .

+
» iivjähriges Berufsjubiläum . Am Samstag feierten Korrektor

3 . Brenner und Schriftsetzer O . P f e i f l e bei bester Gesundheit
und geistiger Frische ihr SOjähnges Berufsjubiläum . Beide Jubilar «
gehören schon seit einer längeren Reihe von Jahren dem technischen
betriebe der „Badischen Presse " an . davon Brenner seit vier Jahr «
ahnten . Den beiden Jubilaren wnrden von allen Seiten zahlreiche
Glückwünsche zuteil . Auch wir wünschen den beiden Jüngern Guten »
bcrgs alles Gute auf ihrem ferneren Lebensweg .

= Dankbefuch im Saarlande . Wie der Verkehrsverein Karls »
luhe mitteilt , haben sich bereits über 100 Teilnehmer zu der Fahrt
% Saarland am 7. und 8. Mai gemeldet . Es ist jedoch eine noch
otcl größere Zahl erforderlich , um dem Besuch zu einein vollen Er -
kolg zu verhelfen und die Führung des Svnderzuges mit Preis -
irmägigunig zu sichern. Nach den umfangreichen Vorbereitungen ,
die im Saarlande für die Begrüßung und Führung der Gäste ge»
troffen werden » darf mit einer hochinteressanten Fahrt gerechnet
werden . Weitere Meldungen nehmen nach wie vor die Auskunft ?»
'teilen des Verkehrsvereins im Bahnhof und Kaiferstrahe 141, bei

1 Meyle . an .
--- Kindertransport . Die vom Derein Jugendhilfe zur»ett tm

Kindererholungsheim Schlich Friedenweiler zu einer Erholuimstur
untergebrachten Kinder werden am Dienstag , den S. Micrt , abends
' •56 Uhr , nach sechswöchentlicher Kur hierher zurückkehren .

--- Die Refidenz -Lichtspiel« bringen im neuen Programm :
" « ine Dubarry von heute "

, nach dem bekannten Roman
Ludwig Mro . Di « Idee zu der Handlung dieses neuesten Ufa -

«Ulms gab das Schicksal des vertriebenen Königs von Portugal ,
Kanuel . Manuel hat allerdings nach seiner Vertreibung oer
Dynastie feine Heimat nie wiedergesehen , aber Gaby Delys , die be-
^ hmts französische Tänzerin , die mit ihm eng befreundet war , weist
' N ihren Schicksalen mannigfache Parallelen zu der Heldin des Films
auf . Maria Eorda spielt die Hairptrolle , und auf ihrer Rolle
neht der ganqe Film . In Nebemollen dominieren Friedrich Kayh -
' } r , Alfred Ab r l , Alfred E e r a s ch und Hans A l b e r s . Hierzu

i ' e reichhaltige und interessante Welt -Bilderberichterstattung .

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe .
„ SterbefiMe . 29. Avril : Luise Bräutigam , 5» Jahre alt , Witwe

I n s ® " 1 Bräutigam . (Sendarm . 80. » pril : LouiS Richter . Ehemann ,
^ Jahre al t , Krimtnalwachtmeifter a. D .

Geschäftliche Mitteilunaen .
Lrieuttevvich -Vlebhaber eine frohe Botschaft bedeutet die Nach-

!,» • &» & der bisherige Einfuhrzoll von 2t 3iSii . ver Kilo aus 8 NM .
* OUo herabgesetzt worden ist. Neue Perspektiven erüssuen sich sowohl

' r oit alte Garde der Orienttevvich - Sammler als auch für jene wetten

fip ,ei 'e„ die den echten Teovich als einen notwendigen Bestandteil ihres
fco*

8 m betrachten pflegten . Beiden wird nun geholfen ! Bedeutet
2> die Zollermäftigung bei einer Bri 'icke tm Gewicht von beispielsweise

im 7 etnc Berbilligung von ca . ISO RM . und bei einem Zimmerteppich
din . n>icht von 30 Kilo sogar eine Ersparnis von ca . 500 RM . Aller -

ante alte Stücke sind selten geworden und bedingen auch weiterhin
" vrechxnde Preise . Bor sogenannten Gelegenheiten , wie sie von um -

«» Abenden Händlern so häufig angepriesen werden , kann nur gewarnt
tet • ' 5? cr lich für wirklich erstklassige eckte Teppiche interessiert , der
tearuü Äic Sveztalansstellung der in weiten Kreisen bekannten Orient -

»lerft trma Dreofuh u . Ziegel . G . m . b . H„ Kaiserstrabe/IS ?. aus .
^ riam gemacht , die gegenwärtig stattfindet .

Der neue Mdlische Voranschlag.
Der bisherige Umlagesay soll beibehalten werden . — Wiedereinführung besonderer Gebühren .

Erhöhung des Slratzenbahnlarifs .

Schloss - Motel Karlsruhe
ieden Sonntag Gesellschafisabend ml » Konzert

Nach langwierigen Verhandlungen hat der Stadtrat den Ent -
warf für den städtischen Voranschlag in diesen Tagen endgültig fer-

tiggestellt , sodaß derselbe im Laufe des Monats Mai dem Bürger -
ausschuß zur Genehmigung vorgelegt werden kann .

Besonders schwierig gestalteten sich die Verhandlungen durch das
Bestreben einerseits , die Umlage nicht zu erhöhen , während anderer -
seits durch den Mehrbedarf von rund einer Million
dieser Absicht fast unübersteigliche Hindernisse entgegenstanden . Nach
langem Hin - und Her hat man fich nun dahin geeinigt , daß die
Umlage in der bisherigen Höhe erhoben werden ,
dagegen die Sondergebllhren für Straßenrei -
nigung , Müllabfuhr , Schwemmkanalisation und
Fäkalienabfuhr wieder neu eingeführt werden sollen .

Die Umlage würde also für das Rechnungsjahr 1927 wieder
betragen für die Gemeinde st euer 58 Pfg ., für die Kreis -
st e u e r 4 Pfg ., zusammen 62 Psig. , wuff je 100 RM . Steuerwert des
Grund - und Gewerbevermögens . 0

Durch die Wiedereinführung der Sondergebühren für Strahln -
reinigung , Müllabfuhr usw . , die bisher im Umlagesatz enthalten wo -
ren , hofft man , einen Ausgleich schaffen zu können für den Mehr -
bedarf , der sich auf rund eine Million RM . beläuft . Außerdem sol-
sen, wie schon gemeldet , durch eine Erhöhung des Ströhen -
bahntarifs , die Überschüsse des StraßenbaHnamts , die an die
Stadthauptkasse abzuführen sind , etwas gesteigert werden . Da in -
zwischen das städtische Elektrizitätswerk und das Gaswerk mit erheb -
lichen Kosten ausgebaut und mit den neuesten Errungenschaften einer
rationellen Betriebsiührung ausgestattet worden sind , hofft man
auch von diesen werbenden Werken erhöhte U Überschüsse zu erzielen .
Ob es gelingen wird , durch eine Erhöhung der Bier st euer
den Ausfall für die durch das Reich aufgehobene Eetränkesteuer für
Wein . Schaumwein und Spirituosen anzugleichen , dürfte sehr frag -
lich sein .

So erfreulich die Beibehaltung de« bisherigen Umlagefatzes
von 62 Pfennig ist — andere Städte haben zu wesentlichen Umlage -
erhöhungen schreiten müssen , so darf doch nicht übersehen werden ,
daß das Grund - und Gewerbevermögen durch die Wiedereinführung
der Sondergebühren ganz erheblich belastet wird . Die Sache ist

umso bedenklicher , als tei der Steuerverteilung der Gebäudesonder >-

steuer diese Mehrbelastung des Hausbesitzes und des Gewerbevermö -

gens auch nicht berücksichtigt werden konnte .
In welch gewaltiger Weise die Ausgaben der Stadt angewachsen

sind, ist aus nachstehender Uebersicht zu ersehen :
1914 1027
Jl Ji

Schuldendienst 3 876 384 2 397 420
Grundstücke und Landwirtschast , Waldungen ,

Gebäude 340 764 820 020
Allgemeine Verwaltung 973 566 1570 520
Rechtspflege , Teilnahme an den Aufgaben des

Staats 173 350 341590
Oeffentliche Straßen , Wege , Brücken , Anlagen ,

Kanäle und Gewässer 1 225 308 3132 800
Feuerlöschwesen 85 290 236 880
Wohlfahrt »- unld Gesundheitspflege 1 535 448 6 040 160
Polizei 277 823 544 850
Schulen 2 840 555 3 338170
Kunst und Wissenschast , Handel , Industrie ,

Handwerk , Verkehr , Märkte , Messen , Feste ,
Feierlichkeiten 205 466 879 580

zus. 11533 954 19 301990
Bemerkenswert ist nicht nur das gewaltige Anschwellen der Posi -

tion für Wohlfahrt ?- und Gesundheitspflege , sondern auch die Aus -
gaben für den Zinsendienst der Stadt , die schon wieder auf
beinahe 2^ Millionen angewachsen sind , ein Warnungszeichen für die -
jenigen , die der Meinung sind , daß die Stadt noch mehr als bisher
die Anlehenspolitik verfolgen solle . Dieser Zinsendienst wird in
absehbarer Zeit eine erhebliche Verstärkung erfahren durch Aus -
führung von Projekten , die nicht mehr hinausgeschoben werden
können und die aus Anlehensmitteln bestritten werden müssen . Wir
erinnern dabei nur an den Neubau eines großen Wasserwerks , für
das sich die Stadt dieser Tage das Gebäude bei Mörsch gesichert hat .
an den Bau einer neuen Handelsschule an der Veiertheimer -Allce
und an die Bebauung des Ettlingertorplatzes .

Abschied des Reichsbankdireklors Gullzeit .
Aus Anlaß des Ausscheidens des Reichsbankdirektors Guttzeit

veranstaltete die Bankenvereinigung Karlsruhe ihrem
scheidenden Reichsbankdirektor eine Abschiedsfeier in Form eine »
Abendessens im Hotel Germania . Herr Konsul Nicolai feierte
Herrn Guttzeit in Worten der Anerkennung für seine Karlsruher
Tätigkeit . Vom Reichsbantdirektorium nahm Herr Geh . Oberfinan ^
rat Dr . v , Grimm teil , welcher die Beamtenlaufbahn des Schei -
bertden schilderte und hervorhob , daß Herrn Guttzeits Tätigkeit auch
vom Reichsbankdirektorium stets sehr geschätzt worden ist, wofür ein
Handschreiben des Präsidenten Herrn Dr . Schacht an den Scheiden «
den beredtes Zeugnis ablegte . Herrn Guttzeits Dank klang
aus in den besten Wünschen für Badens Handel und Industrie .

gegenMottet ! ü ; dp . MUMuracr
SufliUr. SchrillgratisdurchWunrakoo Frankfurta.M.

Auch die Beamten - und Angestelltenschaft der Reichsbankstelle
Karlsruhe war mit ihrem scheidenden Chef am 30 . April l . I .
abends im Restaurant „zum Krokodil " ein letztes Mal zu einer
würdigen Abschiedsfeier versammelt . Der Reichsbankjustitiar .
Herr Landgerichtsdirektor Dr . R u d m a n n , hob dabei in einer zu
Herzen gehenden Ansprache unter Schilderung der Beamtenlaufbahi ,
des Scheidenden dessen hervorragende Dienste hervor . Namens de,
Beamten - und Angestelltenschaft sprach Herr Direktor bei der Reichs -
dank K ö r b e r warme Wort « der Anerkennung und des Abschied».
Die Feier nahm unter Mitwirkung der Reichsbank - Haus »
k a p e l l e und sonstigen Darbietungen einen sehr harmonischen
Verlauf .

*
Reichsbankdirektor Guttzeit wurde am 28. Januar 1862 in

Neumark in Ostpreußen geboren und verlebte dort seine ersten
Jugend - und Schullage . Nach seiner Schulausbildung in Danzig und
Beendigung seiner kaufmännischen Lehrzeit war er noch mehrere
Jahre in der Industrie tätig . Am 12 . März 1888 trat er bei der
Reichsbank in Berlin als Anwärter ein . Sein Weg führte ihn nach
einjähriger Tätigkeit und abgelegter Prüfung über Bremen nach
Köln . 1895 wurde er Kassier in Duisburg , 1898 Bankvorstand in
Ruhrort und 1906 finden wir ihn als zweiten Vorstandsbeamten in
Cottbus und 355 Jahre später in Kiel . Kurz vor dem Kriege er -
folgte seine Versetzung als erster Vorstandsbeamter nach Graudenz .
Hier , hart an der Grenze , erwuchsen ihm in Leitung und Organi¬
sation schwere Aufgaben , die sich noch steigerten , als ani 1 . Februar
1920 seine Berufung nach Karlsruhe erfolgte . In diesem Jahre setz -
len die scharfe Wirtschaftskrise und der trostlose Zerfall der Währung
ein . Immer größere Anforderungen wurden an ihn und die Be -
amten , besonders die Vorstandsbeamten , gestellt . Aber mit einer nie
erlahmenden Arbeitskraft und Pflichttreue , die Hauptwesenszüge in
seinem Charakter bildeten , verstand es Direktor Guttzeit , allen An -
forderungen zu begegnen Reichsbantdireltor Guttzeit wird seinen
Ruhesitz nach Cassel verlegen .

Totenehrungen.
Zwei in den weitesten Kreisen der Stadt bekannte Mitbürger

wurden am Samstag Mittag auf dem Friedhof zur letzten Ruhe be-
stattet . Die erste Trauerfeier , die nachmittags 'A2 Uhr ihren Anfang
nahm , galt dem im Alter von 52 Iahren aus dem Leben abge «
rufenen

Malermeister und Fulderpriisidenten Eduard Hessel.
Eine überaus große Anzahl von Leidtragenden hatte sich einge -

funden , um Hessel das letzte Geleite zu geben . An dem mit Blumen
überdeckten Sarge hatten die Fahnensektionen des Liederkranzes , der
Fulderei und des Leibgrenadiervereins Aufstellung genommen . Mit
einem stimmungsvollen Cello -Vortrag leitete ein Freund des Ver -
storbenen Herr Willi Eder die Trauerfeier ein . Nach einem
ergreifenden Liede von Frau I d l e r und dem Männerchor „ Heilig
Heilig Heilig "

, den der Gesangverein Liederkrauz unter Leitung sei -
nes Chormeisters Hofmann zum Vortrag brachte , fand die feier -
liche Einsegnung durch den katholischen Stadtpfarrer

^S ch l i n d -
wein statt . Nach dieser sang der Chor das Lied „Fahr wohl Tu
>oldene Sonne " . ^ Unter Vorantritt der Harmoniekapelle wurden
odann die sterblichen Ueberreste Hessels zu Grabe geleitet . Hier
pielte die Harmoniekapelle das Lied vom guten Kameraden . Herr
Seifarth widmete im Auftrage des Leibgrenadiervereins dem
verstorbenen Kameraden herzliche Worte des Dankes für seine Treue ,
die er dem Verein und seinen Kameraden gehalten habe . Erfüllt von
Mannestugend und Pflichtbewußtsein sei Hessel allezeit ein guter
Kamerad gewesen . Malermeister Glaser legte namens der Maler -
meistervereinigung einen Kranz am Grabe nieder . Er betonte in
seiner Ansprache das große Können Hessels in seinem Beruf , seinen
sonnigen alles überragenden Humor , mit dem er in liebenswürdiaer
Weise Gegensätze auszugleichen wußte . Der erste Vorsitzende des Lie -
dertranzes , Direktor Vollmer , erinnerte in seiner Ansprache an
die schweren Verluste , die der Liedertranz in kurzer Zeit erlitten
habe . Noch seien die Blumen nicht verwelkt , die man auf dem Grabe
des Ehrenpräsidenten Wilser niedergelegt habe , noch sei das Ab -
schiedsweh in den Herzen der Liederkränzler noch nicht vernarbt und
schon müsse man wieder einen der Getreuesten des Liederkranzes zur
letzten Ruhe bringen . Mitten aus seinem Schaffen heraus sei Hessel
seiner Familie entrissen worden . Das Andenken an diesen verdienten
Mann werde im Liederkranz immer hoch gehalten werden . Herr
Franz Karrer hob hervor , mit welcher Begeisterung Hessel sein
Amt als Fulderprästdent verwaltete , mit welcher Liebe und Treu «
er sich in den Dienst der Sache stellte um seinen Mitbürgern frohe
Stunden zu bereiten . Weitere Kränze wurden niedergelegt von
einem Arbeiter der Firma Hessel und von einem Vertreter des M u -
sikvereins Harmonie . Mit dem Bardenchor , voraetmgen von
dem Liederkranz und mit dem von der Harmoniekapelle gespielten
Lied : „Wie sie so sanft ruhen "

, hatte die Dankeskundgebung für den
Verstorbenen ihr Ende erreicht .

Im Anschluß an diese Beisetzung fand die Trauerfeier für den
nn Alter von 73 Iahren verstorbenen

Architekt Gottfried Zinser
statt . Auch hierzu hatte sich eine große Anzahl von Trauergästen in
der Friedhoskapelle eingefunden . U . a . waren erschienen als Vertre -
ter der Stadtverwaltung Oberbürgermeister Dr . F i n t e r . Stadtrat
Schwan und Stadträtin Frau M a t t h i s , ferner der frühere Chef
der National -Liberalen Partei Dr . Binz und viele Vertreter von
Vereinen , denen der Verstorbene als Gründer und Ehrenmitglied
angehört hatte . Am Sarge hatten Fahnendeputationen des Karls -
ruher Rudervereins und des Sportvereins Germania Aufstellung ge-
nommen . Nach der Einsegnung der Leiche durch den katbolischen
Stadtpfarrer Schlindwein , gedachte zunächst Herr Architekt
Hermann der großen Verdienste die sich Zinser als Mitbegründer
des Weststadtvereins , dem er seit 33 Iahren angehörte , erworben
hat . Jahrelang hatte er das Amt als zweiter Vorsitzender inne . Er
stand in der Reihe der Männer , die hervorragend beteiligt waren an
dem Ausbau der Weststadt . Mit großem Geschick habe er die Interesse
der Weststadt auch auf dem Rathaus als Stadtverordneter und
Stadtrat oertreten . Er sei seinen Mitgliedern ein Vorbild gewe ' en
auf den verschiedensten Gebieten . Kammerstenograph S e i b e r l i ch
widmete namens des Reichskurzschrift -Vereins , der aus dem von
Zinser gegründeten Gabelsberqer Stenographen - Verein hervorgegan -
gen ist, herzliche Worte des Dankes für die 40jährige Mitarbeit in
der Pflege der Kurzschrift . Herr Heil betonte im Auftrage des
Karlsruher Rudervereins daß dieser mit Zinser einer der eifrigsten
Förderer der Sportssache verloren habe . Im Namen des Ortsvereins
der Deutschen Volkspartei bedauerte Herr Oberpostrat L ö f f l e r den
Verlust eines Parteifreundes , der 20 Jahre lang die umfangreichen
Geschäfte eines Schriftführers der Laudespartei verrichtet habe .
Zinser sei ein überzeugunßstreuer Manu gewesen , aber nie unduld -
sam gegenüber anderen , ein Mann der auch die Ueberzeugung ande -
rei verstand und gelten ließ . Herr Bennewitz enbot namens des
Sp .-Vgg . Germania dem verstorbenen Ehrenvorsitzenden die letzten
Grüße . Mit seinem eigenen Grundsatz : „Der Tag ist kurz und

'
die

Arbeit ist viel " habe er sich ein Denkmal geletzt in den Reihen seiner
Sportsfreunde .denen er allezeit als Vorbild dienen werde . In
langem Zuge wurden sodann die sterblichen Uebrrefte Zinsers zur
letzten Ruhe begleitet .



Venedig —Trieft —Abbazia .
5. und ß. Fahrtag der Adac -Fünfliindertourensahrt . — Durch das

Kriegsgebiet am Zfonzo.
(Von unserem Sonderberichterstatter .) ^

Abbazia , ?7. April .
Venedig stand am vergangenen Montag im Zeichen des

Festes seines Schutzheiligen . S . Marco zu Ehren ist die Stakt , vor
allem natürlich Dogenpalast und Markusplatz mit Fahnen und kost-
baren Teppichen ausgeschmückt . Feierliche Messen im Dom ziehen
Scharen arch der zahlreichen Frommen an . Noch spielt ein letztes ,
schwaches <w>li> der untergehenden Abendsonne um das Innere der
Nierimgskuppel — unter ihr im Querschiff staut sich die Menge —
da rüstet man drauhen auf dem weiten Platz bereits zum abend -
lidjen , festlichen Symphoniekonzert . Zehntausende , diesmal auch
viel Einheimische , wohnen dem Konzert bei .

Die AdacMitglieder haben in diesen beiden Tagen in der
Lagunenstadt , wehr als das Auge fassen kann , zu sehen bekotmrteit .
Die Faiszisten sdrd übrigens auch in Venedig Trumpf . Am Tage
zuvor große Patade bis zu den jüngsten Abc-Schützen herunter im
weiten Hof des Dogenpalastes . Am Markustag beleben Blumen
oerkaufewde Schwarzhemden im Sekundanera5ter das Straßenbild
Natürlich ist bas Hemd aus glär >zender , schwarzer Seide , dazu
schneeweiße Handschuhe . Etwas geckerhaft freilich u . doch imponierend ,
wenn man die Menge der Arbeiter sieht , die dieses — aus groben
Baumwollstoff gefertigte Hemd — ebenfalls wie selbstverständlich
tragen . Der Mann , dessen markante Züge an allen Häusereaen
angepinselt sind , dessen Bild gerade so gut auch aus der Münze
stehen könnte , er hat die Einigung fertig gebracht . Rigoros sind
seine Mittel , das ist hinlänglich bekannt . Das Verbot gegen den
Faszismus , irgend etwas zu sagen , ist auch in der letzten Landkreise
angeschlagen . —

Am Morgen des zweiten Tage ? unternimmt der Klub in einer
Reche großer Motorboote vom Eanale Grande aus eine mehr -
stündige Kreuz erfahrt durch die Lagunen und Vorstädte Venedigs
Alle Boote sind mit dem Adacwimpcl geschmückt , voran ein kleineres
mit dem Sportspriisident Ewald K r o t h und den Ehrengästen ,
unter denen sich auch der bayerische Landtagspräsident Dr . K ö n i g s -
bauer befindet . Am Lido langt man schließlich an . wo die
stattliche Flotille anlegt . Die Saison ist noch nicht eröffnet . Ein
breiter , weißer Strand verläuft mählich im blauen Adriameer .
Das ist aber auch alles . Die Hotels , besonders die ganz großen ,
bedeuten für uns den Gipfel der Geschmacklosigkeit, denn Schorn¬
steine in Minorettform , überladener Plunder in Gesellschastsräumen ,
lassen das Wort .stillos " für zu schwach erscheinen . Die zahllosen ,
unlförmigen Badebuden sind mit herrlich schreienden Plakaten be-
klebt . Alles macht den Eindruck des schnell aus dem Boden ge-
stampften , ohne Sinn und einheitlichen Plan . Jedenfalls , das eine
steht fest, jedes deutsche Seebaid kann in dieser Beziehung den Ver -
gleich mit d ?m berühmten Lido aushalten .

Der frühe Morgen des andern Tages führt auf einer letzten
Gondelfahrt — diesmal zum Bahnhof — die Adaofiahrer mit dem
Aug nach M est r « . Di « Dag« waren schön und anregend , wenn
man auch nicht vom AntomobilKub Venedig empfangen wnrde , wie
ein bekanntes Berliner Sportblatt geschrieben haben soll . Das klingt
nun doch etwas nach „ reitender Gebirgsmarine "

, In Mestre ver¬
trauen wir uns freudig gleich allen anderen dem braven Wagen
wieder an . Auch der Trupp deS Dutzend Motorfahrer unter Ober -
ingenieur Jockels Führung steht startbereit . Zunächst fehlen uns
einige Richtungspfeile , die törichte Hände herun -tergerifsen . Durch
tveite fruchtbare Ebene fahrend , erreichen wir das altertümliche
Trevifo . Der nach Nordosten gerichtete Kurs läßt ums die in
die Golfe von Venedig und Triest nach Süden sich ergießenden Flüsse
überschreiten , die im Weltkrieg einige Bedeutsamkeit erreichten .
P i a v e , T a g l i a n e n t o , I s o n z o ., Von Kriegszerstörung ist in
diesem fruchtbaren Lande wenig mehr zu sehen . Man hat gute Aus -

bau .arbeit geleistet . Neber Motta , Portogmaro und daS im
Krieg fast ganz abgebrannte Palmanova erreichen wir die berühmten
Jsonzohöhen bei G r a d i s c a und G ö r z . Gör ; , das so schwer
gelitten , ist notgedrungen eine fiaijt neue Stadt . Unser Z 'Ä ist der
berühmte Kriegssrie >dhos von R e d i p u g l i a , auf dem 30 000 Gräber
vereinigt fein sollen . Die Leichen der Oester reicher hat man bezeich«
nenderweise exhumiert und seitwärts an der Straße im ständigen
Friedhof von Redipuglia untergebracht . Von dem mit einem
gewaltigen Obelisken geschmückten Fviedhofhügel hat man unbehin »
derte Aussicht auf die Höhenzuge des Jfonzotales . Die alten Schiit -
Mgraben stehen hier anscheinend unter Denkmalsschutz Der Fr ed«
hos selber gleicht mehr einem Armeomuseum . Es sing wohl mit dem
Schwertlilien gefüllten Gvanatresten an . Dann aber nahm die Ma -
nie , jedem Kämpfer das Symbol seiner Waffengattung aufs Grab
zu setzen , derart überhand , daß aus dem Friedhof ein RariMtenkabi «
nett wurde . Nicht etwa nur Lafetten , Flugzeugmotore , Minenwer »
fer stehen auf den Gräbern , es fehlen auch nicht Fahrräder und —
Gullaschkanonen . Wie anders doch unsere stillen , würdigen Friedhöfe .

Die alte Römevstadt A q u i il e i a mit ihren Ausgrabungen und
der Basilika lockt uns zu einem Abstecher. Von hier auS haben die
Italiener während des Krieges - Triest hie und da zugesetzt. Lange ,
dem Flußlauf des Jsonzo folgende Beton -Laufgräben zeugen noch
jetzt davon .

T r i e st hat zweifelsohne Tempo . Mehr italieni ^ wie deutsch
von altersher Die weit ausladend « Bucht ein idealer .f>a fett . Wir
suchen trags darauf Schloß Miramar auf , den Wohnsitz des Kai -
ser Maxiinil 'an von Mexiko . Der alte Äijährige Kammerdiener
zeigt das Sehenswerte , Schweren Herzens scheiden wir , um mit
südöstlichem Kurs über das wilde zerklüftete Karstgebirge A b b a «
zia , den vornehmen , reizvollen Badeort im Golf von Fiume zu
erreichen . Die kurvenreiche Fahrt ist bald zurückgelegt . Ohne Zwi -
schensall langen alle Wagen an . Dr . Albert \V e i n h e i m e r.

Sonntag , den 1. Mai .
Laodestdeater : Lohengrin , 6—10 Uhr .
» ouzertvauS : Kreuzfeuer , 7V6—994 Uhr .
Si - dtaarten : Bormittaas 11 —1214 Uhr Promenadekonzert : JH

bis 6 Uhr Konzert ( Musikverein Karlsruhe ) .
« ad. Lichtspiele — Konzerthaus : Wunder der Wildnis . — Kreuzer

„ Berlin " in Mexiko, 4 Uhr .
tlanillushauS : Musikalische Morgenfeier , $41 ? Uhr.
Radfnlircrvercin SidelitaS : ErlZffuungSrenne » über SS Kilometer

lLinkenheimer Tor ) , 2 Uhr .
K. ff. B . gegen B . f . il. Neckarau , Pokalspiel, 8 USr.
B . f . Z) . gegen F . B . Offenburg , Aufftiegspiel , 1 Uhr .
F . C. Müdlburg gegen Untergrombach , 4 Uhr .
F . B . Darlanden gegen F . C . Baden auf dem Müdlvnraer S . S .»
Kasse « Odeon : Frttb -Konzert , 11 ^ —1 Uhr .
Kasse « Odeon , Kaffee Museum : Nachmittags und ab«ndS Künstler »

Konzerte.
Kühler Krug : FrühlingSball . S Uhr .
Rest. Griiner Baum : Maibockfeft.

Tanz . 4 Uhr.
- 7 Uhr Tan, -Tee : GefellfchaftSabend mit

Kassee Grüner Banm :
Germauia - Hotel : iVi-

Tanz , 8 Uhr .
Krokodil : Familien -Konzert.
Felfeueck: Familien - Konzert , S Uhr .
Hotel-Nestauraut Hodenioller « : Familten -Konzert .
Mozart -Knnstlersviele : 4 Uhr Tanz -Tcc : 8 Uhr Mai -Programm .
Röderer tKorallengrott «»: Tan », 4 Uhr.
K «ssee Roland : Nachmittag » und abend » Konzert »ZV« » lack»-

mädelS ' .
Kabarett Wiener P«f : Neue» grofte « Mai -Programm.
ISrielsior : 4 Uhr Tan, -Tee : 8 Uhr Premiere de» großen viai -

Urogramms .
Slte «ervera»ftalt«m> der « ad. LirftverkehrS -Sesellschaft «ms dein

Flugplatz , 3 Uhr .
« efideoi -LiÄtspicle: Da» schaffende Amerika, 11 UVr abend ».

Platz . Uhr .
« tlautik -Lichtsviele: Der Mann ohne Namen . — Der Kats«r d«r

Sahara . — Buster Keato» im Bariete uf« .

Kühler Krug
Heute abend 8 Uhr

ffrüfjtingS' 'BattEcke Zubringer- und KronenttraOe - Telefon 433
Heute Sonntag Familien - Konzert .

Eintritt trei . ff. Schrerapp -Fidelit ' Hbiüjr.
„ Anerkannt eute Küche , reine —
Es ladet freundlichst ein Carl ler .

ROEDERER
( Korallengrotte )
Heute ab 4 Uhr

TANZ
s .

BesMfle :

Das Herz eines Fettleibigen .
(anatom . Aufnahme ) .

Setzt sich beim Menschen Fett
an , so zieht sich dieses Fett nicht
nur über den ganzen Körper , son¬
dern es umgibt auch das Herz
mit einem wuchernden Fettman¬
tel . Außerdem sind die Herzklap¬
pen , die Herzmuskeln und die
Muskelbündei vou Fett durch¬
setzt . Dieses Fett hindert das
Herz an seinen Zusammenzie¬
hunsren , und schließlich erlahmt
es , so daß Herzschwäche und
Kurzatmigkeit in gesteigertem
Maße eintreten . Die Arbeit , die
ein Herz zu leisten hat , Ist ge¬radezu ungeheuerlich . Mit jedem
Schlag pumpt es 7io Liter Blut
durch die Adern , das sind in der
Minute 7 Liter und 10 000 Liter
in 24 Stunden . Und nicht genug
damit : Die dicken Fettschichten
beherbergen ebenfalls unzählige
Blutadern , und dem Herzen liegt
es ob , auch durch diese dünnen ,vom Fett zusammengepreßten
Adern das Blut zu pumpen .
Lockern Sie deshalb das Fett¬
gewebe Ihres Körpers auf ! Neh¬
men Sie den „ Punkt -Roller " zur
Hand , und bearbeiten Sie den
Körper damit täglich nur 5 bis
10 Minuten ! Sofort werden Sie
spüren , daß das Blut durch das
Geäder leichter pulsiert . Sie
fühlen sich frischer und jünger .
Das Herz schlägt leichter und
ist entlastet .

Auf keinem anderen Wege
kann der Körper Fett ansetzen
oder ausscheiden als aus dem
Blute und durch das Blut .
Fließt das Blut zu langsam
durch die Adern , was bei den
Korpulenten fast immer der Fall
ist , so spricht man von ungenü¬
gendem Stoffwechsel ! Die Folge
ist eine weitere Ablagerung von
Fett in immer größerem Maße ,
und langsam stellen sich Klieuma ,
Gicht . Zucker oder Arterienver¬
kalkung ein . Ist jedoch der Blut¬
kreislauf kräftig und lebhaft , so
kann sich kein weiteres Fett
ansetzen

Normales Herx (anatom . Aufn .)
Chefarzt Prof.Dr.med. J . Ferruaschreib

Unter all den bis zur Gegen¬
wart angepriesenen Mitteln zur
Beseitigung der Fettleibigkeit ,
ohne irgendwelche physiologische
Störungen der lebenswichtigen
Organe hervorzurufen , gibt es
keines , das dem „Punkt -Roller "
zur Seite gestellt werden könnte
Alle innerlichen Arzneien , selbst
wenn sie auch einen gewissen
Grad von Abmagerung herbei¬
führen , die mitunter ganz un¬
mäßig einsetzt , können sehr er¬
hebliche Nachteile hervorrufen ,
die einen sehr gefährlichen Ein¬
fluß auf Magen und Nieren aus¬
üben . Der „Punkt - Roller " bringt
die Zirkulation des gesamten
haarfeinen Hautnetzes in Gang
und regt es zu erhöhter Tätigkeit
an , begünstigt die Aufzehrung
und Fortschaffung des fetten
Zellengewebes

Nicht allein der Körper wird
erleichtert von seiner Ueberlast
an Fett , sondern auch das Herz .Auch zögere ich nicht , diese her¬
vorragende Methode der pneu¬
matischen Massage als ein ab¬
solut sicheres , unschädliches und
schnell wirkendes Mittel für
Fettleibige zu empfehlen .

Man kennt die Wirkung der
Massage , doch ist die Selbst¬
massage mit dem .„ Punkt - Roller "
noch weit darüber zu stellen

Prof . Dr . J . Ferrua .
10 Minuten haben Sie sicher

übrig , wenn es gilt , Ihren Kör¬
per mit neuer Lebenskraft und
Energie zu erfüllen , und die ein¬
malige Ausgabe von 12 .50 oder
17 .50 M (verstärkte Wirkung )
wird gegenüber dem Zuwachs
an Lebensfreude auch kein Hin¬
dernis für Sie sein .

Besorgen Sie sich deshalb den
„Punkt -Roller " sofort , u achten
Sie auf die Schutzmarke „Punkt
auf der Stirn "

, denn dieser Ap¬
parat hat die wirksamen Kaut¬
schuk -Sau gnüpfchen . 25Auslands -
patente und 5 D . R . P . angem
3 D . R G M . A602

Der „PunHi-Roiier
" isl in allen einschlägigen Geseilten zu haben.

Wo solche nicht am Platze , ist derselbe zu beziehen durch die
Fabrik orthopädischer Apparate

L . M. Bafilnski , Berlän - I ikow 258 . HiddenseestraBe 10 .
Fernsp ' Pankow 1705 , 1706 u . 1707 . — Postsch .-Kto . : Berlin 11083

Verlangen Sie ärztliche Literatur .
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Teppiche , vorlagen
Tisch - und Diwan-
dechen, Lauierfiofie
Teilzahlung gestattet
TepQicithaus

Carl «Sillium
Karlsruhe
KalscrltraBe 157
l . Tr . hoch , gegenüber
Rhein . Credif

Sonderangebot !
eichene

Speisezimmer
Mifett, Kredenz, Auszug -
tisch, 4 Ledcrftllhle, so
tauge Vorrat reicht , für
<(V> M abzugeb. (S82055)
Miibelschreineret HöUtg ,

Luiden. Kaiserstr. 14 .

neueste Mobelle in der-
vorraaender QualltSt
mit UO - 1 .60 - 1 .S0
itpö 2 IN br <t( . iHHdicr -
ftfiräirtwt Uhr 1-jUtg ab '
>ug d . ZahlunnSerleich -, ug v . Zavlr
terung . « etu
Srete Lieferung ,

udi lohnen
erung , auck

nach auswttrtS . 11446

IMMUS Ecple
Steinstrafte «

Haltestelle Ue Mendel ? -
sobn »tad (b.alt .« a >ndot >.

iillige

ittioirrnairatzen
3 teil. u . Keil 34.SO
Chaiselongues

1 m . verftb Köpft !. 48.50
ILi. Kehrsdorf
I Karlstraße 68 . 9173

Schlafzimmer
Speisezimmer

Kuchen
QuatitStSwar«. liefert
ltdr Bltlifl : (8984 )
Schreineret Rastatt«».

81 Wcfteohftr - fte 31 .

Büfett
Ummer -, Rauch -, JIM)
und Teetisch, neu . billig
zu verkaufen .
Rintlietmerftratz « Nr. 14.
parterre . (BISST )

Gevr . taft neue , lat .
kompl. 9530

Küche
villig m verkaufen .

WSdelhaus

asatonenftr 3ä
2 neue dreiteilige Roh -

baarmatraben. Keil 1X2
m , oute Ware . 200 M zuverkauf . Nubolfftrake 8.Htb. . II . ( 021851

MHatalookostenlos

IS FAHRRÄDER .
mit Garantie . Freilauf ,
bereifg., in all. Preislagen

von M
<JM50 ĉ

Aushändigung uns. besten.
Touren-Qäder erfolgt bei nur

Anzahlg. MlO.-
Woch . ßfe. M 2 .»

AUTOFAHCAG G . M. B. M
6ER .LIN Sw66

Schlafzimmer
aus eigener Fabrik
langjährige Garantie
bequeme Teilzahlung

Gebr. mein
Durlaeherstraße 9i
Rüppurrers laße 14

12104

Speisezimmer,
ml. tfiülnfteii

etegante-z
Kassenschrank .
iPItiine , Tiiitile , Tische ,
Porzellan : t . billig sofort
zu verkauf. Wiirtftstr. 9,
II ., bei BISmarckitr.

(3) 2167)

Gebrauchtes , fast neues .
eichenes »587Minier
mit 180 cm br . Schränk ,billig zu verkanten .

Möbelhaus

Mllicr Wkiilheimer
32 « ronenilr . HZ

Umständehalber
staunend billig zu verk .

1 Schreidkommode. 1
Wanduhr laut gehend) .
S Zletten. l Tisch , tieilia .Abeiidmatit m . Zvielubr .l tlleiderbüfte f. Schnei -
den » . I Gartentilch . 2
« tllble . 1 ltiichciischrauk.
Rüvvurrerftrafie -Jir . 20,IV .. rechts. (<32128)

Zu verlaufen 0« t er-
tiaitene
Zinkbadewanne

mit Osen für Holz - und
Koblcnbeiznng, wegen
Wegzug alles billig ab -
zugeben . Angeb. unter
Nr . 9551 au die Ba¬
dische Presse.

Schöner Biedermeier -
Büdierfchrant und rund .
Tisch . 110 cm Durchyr . ,bill . zu verkauf . »loch .Möbelbandtg ., 5! ronen-
strafte 42. (B2181 )

Eisernes Kiuderdett
140 cm lang . 70 cm br . .mit AuSfutteruua , Vor¬
hang und vollständtgem
Bettiverk , alles gut er-
halte « , billig zu verkau -
fett . Bulach . HauvtstraKe
Nr . 32 . (3121C6 )

Umständehalber ein
Richard Lipp-

Flügel
billig zu verkaufen. Sehr
gut geeignet für Ge >
tangvereine .

Angebote n . Nr . 2062«
an die Badische Presse.

Für Wirte
Grammophon

schönes Stück , mit 10
Pfg .-Einwurf , billig zu
verkaufen (B216!))
VcitttienNr. 15, 1 . St . » .

Waschkessel ^m . Sciterr ., gebr .. 7 St .
verk bill. Sommerstr .
Nr . 30. (» 1780)

ScKwcixtrisclw

Un (all verstell run gs - Oese (lsclia (t

WINTERTHÜR
UNFALL . , HAFTPFLICHT . , EINBRUCH - DIEBSTAHL*
FAHRZEUG . , K AUTIONS . . VERUNTREUUNCS .

VERSICHERUNGEN

Auskunft mtlli

DIREKTION FOR DAS DEUTSCHE REICH
B«rlin SW 68 CK*rlottcn « ra&c 77

Große

uerkiiuie
in 12046

Herr.-Anzllge
Herren-Mäntel

Herren-Hosen
undSchuhwaren

zu . staunend lief
herabgesetzten Prei¬

sen . Zum Beispiel :
Herren - Anzüge

(zu Mk . 14 5U
Herren - AnzUge

zu Mk. 28 .-
eute Qualität u. Sitz

Herren-Anzüge
prima Stolfe u . erst¬
klassige Verarbeit -

zu Mk . ;i8.- , 42 . -, 45.- .
4b .- 52.- und 65 .-

Herren - Hosen
großer Teil Sport - u.Cord zu Mk . « .75. d.75.» 75. 7 .75 . 8.75 9-75

10.75
Kinder » AnzUge
zu Mk . (i .75, 7 75 . 9 75.
12 .15, 16.50 und 19 50

Kinder -siieiei
Größe 21,26
zu Mk . 2.35

Damenstielei
zu Mk 3.75

Damenschuhe
hochmoderner Foren
schwarz , Diaun und
gi au , in Lack . Cbev
reaux u. ttoxcaif z .Mk.
« 75, >.75. 8,75 . » .75,
10.7 ., 11 .75, 12,75 und

13 75
Herren -

Lackschuhe
elegante Form und

gedopp . zu Mk . lii.7a
am8iags uescbloss .

Anhaul v . Konkursen
ii. ganze Lager&esiande
Herrenstr .il Seiteno . n

Turner & Co .

Last - Aulo
Ltesttungsaulo u. Anhänger

Mehrere gebrauchte, gut durchrevarierte , teil-
weise mit neuem Vollgummi versebene Lastaut »
1. 2. S, 4 und 5 Tvnner . erster Marken , in aller,
bestem Zustand , sowie mehrere 2 und S Tonner
Anhänge - Wagen verkauft 1948a

Automobilhaus Otter , Offenburg .

Pianos1
glänzen d begutach¬
tetes Fabrikat di¬
rekt ab Fabrik mit
5 Jahre Garantie zu
niederem Preis .
Teilzahlung
■ monatlich ■
H . - M . 25 . -
Frachtfrei jeder
Käulerstation . An¬
zusehen bei Allein¬

vertreter

R. SCHOCH
RUppurrerstr . 82 .

GebrauchtesPiano
gut erhalten ,

preiswert an verkaufen .
Piauofabrik

W . Knvbloch ,
vorm . Krivi'che.Cffcnbnr « in Zladen

öchreibmlch. v« kaüi!
« cil - r.Walditr.'i« . »<217«

Waschmaschine
IJotins Volldampf) , gnt
erhalten ) billig Verls.
Aufragen « - 8 Nvr abds .
Martenftr , 21 , TU . <82082

SalKklöW
jit verkaufen : Hardtftr .« r . 10 . im »>of. OP2144 )

Zu verkaufen !
Radio - Apparat

4 Röhren mit sämtlich.
Zubeb . Ferner ein neues
SVeiscaimiirer (Büfett u .
Kredenz) . Karlstr . Sl, II .

2 zweirägrige
Markt - Kandwagen
bill. zu verkauf. B2054

Bauineifterslr . 32 .
Zu verlause » ein

Trillmps - Motorraii
nenwertig . mittclichwer,
sehr schöne erstklassige
Maschine, nmstandehat -
der preiswert abzugehen.
Mutier . 41'emtftrafic 17 .
Bereits neues Herren -

sahrrad ninftändeh . sur
«0 .« ,u verkf. (412102)
Waldftr . 53. IV . . link « .
TaiirenraB iBadenia » m .

Freitanf , fast neu, z. vkf .
M 75 . Schleifer. Rint¬
heim , Hauptstr. 100.

<12052)

Damenfahrrad wie neu .verkauft billig IB1S5Ä
Frü hli ngstr. la , vart .

Dcmen -?; abrrad
wenig gefahren , zu ver«
kaufen . (» 2159)
Ludwig-Wil helmftr . 15.

D -Rad
erstNafswe Marke, nur
einige Mal gefahren, so»
wie 2 OelgemiUde , um»
ständeh. z. verk . Zn erfr.
U. Nr . V4540 i . d . B . P .

Damenrad
Torpedo , gut erbaltxn,billig abzugeben. B215?
L>irschstras <e Sl . 3 . Stock .
Fast neuer Kinderwagen
bill . zu verkf . <B217»>

Bürgerftrniie 8 . Std .
Weiüer . gut erhaltener

Kinderlicawaacn
m . Riemenfederuua , für
25 Mark zu verkaufen .k>eibelstras!e S. Mühl »
bura . (B2145)

ßinbmem
eleg. , weik , tadetl . erh .,
billig zu verki . (B2155I

NebeniuSstr . 50. III .
« ehr billig : TchivarzeS

woll. Kostüm. Jacke auf
Teide 25 Jt , schwarze ?
fast neues eleg . tlreoe »
de-chiue - Äleid 25 Mark .
Alles Gros !- 44 — 46 .Ritterstr . 17, II . , Cing .
Gartetiftr , (SBltlüi )

Zweimal actrageuer

klllWSll - Alt«
mit bester geftr. Sole >.
30 .U zu verkaufe » .Körnerftras,e 1K. III .,Cremer . (B2150)

2 Anziiae . 2 weifte ,» a -
nelilioie« . I Neberzieher

icige) . groke fchlaufe
igur . billig abzuaeben.

KriegSftr . 84 . 3 Trepp .,' Kümmel . (R2188»
Zu verkaufe » I Dam .»Reaenmantel . sait neu ,

l Seideubluse . beige, ein
eleg. Rettüberwurf t »
Handarbeit mit echtem
Filet . Etllingerltr . 17,II . Stock «B2183)

« mMSMianj
FlngkSfig. einige Ka -

imrienweiftchen n . » Shne
zu verkaufen. <BÄ !)l >
Leopoldsir. Z7. 3. Stock .

t5hi»esische Rachiiaall
zu verkauseu . lBZ154)

Lessingstr . 28, III .
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?. 3 ^ rt Ŝ ® « . ^ ^« 3 . 3ff » -
2 TO 3 " • „ ? & 3
! - © & 3 ~ Ä «

sfä > § ; 2 . s ;
s 3 ffA

a | > "*
_ 3 » -co 3 2 ' g 0 *"

"•
« . S ff 5 "

0 3 - Si
fffSSm

" 3Si ?

ö ^
3
3

sr

- > 3 3
er or

a » «

1 » ? ' 3 * ff >»
V rt -> ^ " .3 * 0 . 3 3 _ to, S ) <-,
S -w -̂ S tr . !o _ . « a 3 ^
7,3 <t/Srt s » 3 § >̂ 8 5 : S = i3 - &
OSffa -2 , 5 - 2 2 . 2 : « 3 3

"
PkEE ^ OoßäE ^ pp " 3
® fl , '3 3 a S . 3 £ 3 ä3a

3 2 .

. 33
3 a » . . .

p to cn
2 . 7S o

. P 3 ^ tf3 CO 35 3
r*. Ja" es eror " 3 ff (j
» ffl > 3 §
S " ff « 3

^ ^ _rt^ rt
3 -

|
:

ff ^
S

Z2Z >3 '
A

I I
3 ÖS

— J3*a ^
" 5

» -

® 2 . e » f
2 . 3 o 2 : S
3 * « 3 3

Ul» ■«
ff ° : S
3 2 . "

» —

o 'S
'
s - ff
3

^ 3

8 ffas

-̂ 3 ; | 3 ^
^ ^ ^ er rt

- - § ff S s '
gw ä - 3 a ? §

(!)

» (D 3 » '
S

•
gf ^ gS ö " ö ~ 3
rt 3 » 3 =S « 3 «

3 * 2rS -S 3 <̂ § =3 0F 3
s '

f if

Z

s 5SZ . 2 -

3 Ö CT
a >y

- g 3 3 ; •

3 § 0 (PS

Gl
"

3

«>

ff G) r - H.
sSS -̂ f 3

or o 2 . a A _

a ^ 3 3

2 3 ZK

K »

3 & 3
ES - 3 p3H

3 a
S

-H , or

r 3 3s »

„ Z2 .
C»: rt

2 rt co

3 43*
- & 3
A „ £0 E . ^

s - lff
3 Z

2 «
3 3

fs - Ssgff rt Ü; ff
3 er - - « ' «i- — « t»

as ff

v Ä ® «

3rt or
rt O
3 -2 ,

O _ .& &

ff . rt

rt '
3 3

er ^
3 * ff

Ä §
ff 2 -3 3

"o * 3
3 3
3 8

Q(
cS

*

» ?

5 5 " "
| ~

3 a ff ' i .
o -ffg a3 « t
a ? A33K ?

? ^ rt
^ 8
» w !2r>
! sß

«
« C/ S v»

w rt
Of <-t r+-

TT ^ ff 5»
3

* ^ C*i -—iS 2 3 O

y
'« "'S ?

2 : 3 ' » "
3 3 'S 0
3 TO 3
3 a "s °
3 rt -g *
ff ? rt

- 3 £ ff «P rt rt
EE «

^ 3
to o 5
2 ft »3 Sjo 5>
S » a
* ' co
3 3 :
o * ff

ffa 3 Z 3
3 3 3 ? . 3

3 v
—. 2 - . or
2 =s « "

S3
g 5 - 2 » ^

rt 3 O« 3 : O 3 *3 ff : Z ^ 3 *
3 i, = ! ff . S
or ^ rt rt _rt ET. w or
3 - a = « £
3 § f §

3

§ « »
*" ■

2 .3 >=P c : 3 rt
« 2 •§

• &
" "

3 3 "S « ®"
„" ö * •-»• 43* r« ^ L

3 § >ir 3 3 g -3 g . 3

VZDZ
-

ßZßö ^„ a - -- so 2 » 5
<» 2 . -3 ! ry

3 3 - 01 3 K 2 . Z 3 N
maZZ -' L - " 3aorrt J

- > A- v ? 3 «Et <-t 3 * f̂f «-i 2 « "
g : 3 3 - 7 » 3
er

E ff 1? er ^E & 3 -3 f

^ 2

( S § U

- . . 335»-

Z « '

OS'
13!

O "
ff, » ;
ST.rt ?5

-» 3
3 3
- or
ff S

a a
; S

S
Ä

er 3

■ff2 . S "
"

M
„ _ . Ja § ;
2 a ot » s .

ö -ff § ®
rt COrt rt ff rt or« U- CT3 Q

3 e - g - rt er ^
2 or 2 . 2 Sperrt« rt «-»- ff ^* J5rt 3

^ § ' 3 ^ 1132
. «

orV -
$ 3 o ® a I

0 3 1 -3 3 i '
p

3

^ ff -TO Z ff 3 "TS! p STg
« 2 . 3 2,5 . ^ a - 2 3
2 . to = fS _ , & «> o -ff3 H X) 3 rt rt £3 **;
3 ? ^ a =

3 - 3 ?
3

» Z Z 3
T " A 3 : « 3 0 ^ 0

ff3

3 73
3 er
3 3

o ~

ff ! ff ? £ 0 CO -
? ? 3 ? » » 3

<5 »

3
'

o *

0 )
♦-K

CO
es
o

s
3

er
3 -

ö
o

5> 5

xl

M > ,I Ef ^'
£ 3

Wrt 3
rt u> ®-« rt• er 0 3
rü ' -pp rt
S -a 3
3 ? Mor c o
_ OS' £>«
0 ^2: «
3S »
CO 2 o
o 3 ~

i . f £

Z -aA
3

00 v ?" S2
1 3 3

ist

•g 1 S 1 § 2 . § « s
r- a er P* o 3 o ;
TO 2 « S -S 33 je , ® 3 ° * a — -
- 'S . S 3 3 - -

'
3 2 . ff ^ £ - '" exo or
ff I 3 3 , W,I 3 ä s
to ® 3 o 2« 3 3 2 -a -̂« - -sf iir - er

IC

01 SS «

J 3
r Zzyä

^ ff

3 ?
or

S ff
3 * rt"
2 ffff er
0 rt 3 «

F
3

'

-A» 3

gm o : '

©

3
*

0r (j)
' vr

®2, ?» zu tS. *<
CO W c ff

5 . co er
"" '

® *
3

» I

233 ? r .

® - S ' So
_ 3

ffl
3 a " 3

-
33 : =r -° ß ) ji -—1 *—• (D >£5̂ro 4P er rt <-(

G} rt - 3 « O ^ rt

3 er
& «

ertü

äff
er "

753 Cf)
^ A

« 2 .
^ ^

« ff
P 3

5
<S
rt
ET rt or
5? O
3 jf »
ff 2

~ I

3 0
« 3 "

ff : g
er

°

rt rt 2 .

2 *
§ gr -

glf
I « ^ ZZ

- Z
II ^ § tg s

ff

ff CM
C/ 3
? ^ <gS 3
- ' 2 <a ff - « o

™ 0
§

&
TO «y ff 2 .

— er

S

«
« 0

<5>-_o 8
3 rt
5 ^ &
er 3 X. S . er

® ^ ET

o ff

I
' 8

- S3 '

5p
« --» §
TO-W » •
« 03
gSs

"
B a -t*1
-5 , ?? - <

f |
»

ü «

3 ? ^ «y ff 2 .
, ö ) # " o : '
!a *- d ; MP u3 i —•• '
£ , S ® ff ro

SJ
ff j

S

2 . 3 - 3 3 0
2 * 3 rt O -S ;

o 3 31 ~£ co ^ or
ff e 3 3

K>3
a =— u>CO3 : rt
<3*4*~ ff

S *
3H ff

i =3 UVl»
CO _ .

0

a
aj

o
rr 3

a > o
rt 3

c0Sa
(3

« ~ 3 z

- SÄ

r ff

■t »
«n
oc

<8 *
<■>

Ä >
s

CS
o

A « 3 -
ä 3
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iiitk « !
^ ERTER -AUS STEIUHM

MAGDEBURG
"iw

KINO
in Industriestadt (Pfalz ) , über IM 000
Einw . , mit ca . 450 Sttzvlätzen . rentables
Objekt , da in konkurrenzlosem Stadtteil ,
ganz oder hälftig zu verlausen . Ersor -
oerlich M 14 000.— bzw . 25 000.— bar.
Angebote unter Nr . 884497 an die
Badische Preise .

1
meine Ohren !

meine neruen1
hört man manche
Haimiraustöhnen

darum nur

Record-monopoi
der geräuschloseste
Staubsauger der

ganzen Weit
Unverbindliche

Vorführung durch

Beleuchtung
k . -l k KARtta i
flmalienstrase 25 a

gegenüber 9597
Postscheckamt .

BarteiMiMl
Garten - Geräte

Garten -
Schläuchem

I Otto Sloll
j Eisenwaren/He iserptarz

Uerlobungsharten
werden angefertigt in der
Druaeret S». Thiergarten

Offene Stellen

[ Männlich !

Zuverlässiger
Hochbau-

Techniker
erfahren aus Büro und
Baustell «, sosort nachKarlSrub« acn :ci>t . An¬
gebote unt . Nr . C4S0S
an die Badische Press «.

100 mk. wöchentlich u .mehr zu verdienen ( Ga-
rantiesch ) , Vertr vera .
5 « . I . störst . Nürnberg ,Fürtberftr . 97. ( Al2S7 >
Such « SeiteaverkSufer

20 Muster Jl 2 .40 frei
Nachn P " ~ "
lau So . 4i

» olkter BreS
09. ( « 168 )

( « 1089)

Arbeiksfreudige
Vertreter

?mn « erkauf von Wäsche
jeder Ärt gegen hohe
Provision u. Wochen-Rb-
rechnuna (ssa )

sofort gesucht.
Herrummi & t ».,

KriegSsir . 19«.

Tüchtige Vertreter für
wasserdichte Planen usw .
Sesucht. Gerbard Richter ,orst i. L. (B4404)

Qrößte Auswahl in
Leinen , Halbleinen , Cretonne, Damast
Anfertigung in Hand- u . Maschinenarbeit

Tischwäsche
Durch kleine Spesen unerreicht billige Preise bei besten Qualitäten

Auswahl und Mustersendung auf Wunsch

Simon Qreyfuß,
Oegrllndet 1876
13324

{Karlsruhe i.
iD. v taa " lch prämiert 1903

Großer Posten

i? y yfyf y y yf f yy fff yfvvf ? y f ? tf

KochbautechniKer
mit guter Erfahrung im Veranschlagen , Baufüh -

Abrechnung zur selbstäningen Leitung
von Um- und Neubauten Im Schwarzwald zum

Angebote mit

rung und Abrechnung zur
von Um- und Neubauten i
baldmöglichsten Eintritt gesucht
Lebenslauf . Zeugnissen und
erbeten unter Nr . 943» an die Badische Presse .

Hohe Provision ! ,yr
ertreier

geätzte Metallschilder. Metall -Reklameartikel sür
alle Brauche» , besten ? eingeführt bei Industrie
und Behörden
sucht . Nur
kundtaer -
kausskräste erbeten unter Nr .
Rudolf Masse . Srauksiirt a . m .

Mi K. 5020 an
( 311245 )

Lernt Dekorieren !
Hochbezahlter Berus . Viele Dankschreiben.

Schaufenster -Fachschule
Köln , « achenerftr . »4 Prospektegratit .

Alt« bedeutende Versicherungsgesellschaft sucht
fachlich vorgebildeten

Autzenbeamlen
für Organisation , Werbung und Erledigung
kleinerer Schüben in allen Zweigen der Sachver -
sicherung sowie erfahrenen

Lebensoersicherungs -
Inspektor

zur Bearbeitung und Ausnutzung der »orhan-
denen groben Seuerorganisation in Baden bei
gutem Gebalt, Evesen und ProvisionSanteil . An-
gebot « unter Nr . 9567 an die Badische Presse .

19.50 25.- 32.- 3t .-

Windjackenu.Hosen
in reichhaltig er Auswahl and

allen Freislagen

Kaiserstr . 166
bei der Hauptpost

10 Prvz. Provision und
evtl . Alleinvertr . Alles
staunt über die neue
mir vatenta . aesch. ftleck^
seif «, Stück 50 Gramm ,Dtz . 1,34 , Toiletteseife,Dtz . 50 « fg . u . 1 Mk ..100 Gramm-Stücke db .
1,7.1. Tellseinseise dl ?.
2,27 , Lilienmilchseise
Efuzelvackuna Dtz . 1 .40
echte Dtz . 2.85, Sonnenw -

Seise , 250 Gramm, «
Stck . 2 Mark ab Lauer .
Nachn . p . Holster . Äreö -
lau. Fl . 409 . (211147)

Tüchtiger

Friseurgehilfe
Ia . Bubikopsschneidcr

gesucht. (12412)
Hermann Ruber,

Eck« Krieg«, n. Bimsen-
siraße , Telefon 8787.

W Handels - Verireier ! w
lllllllllllllllllllliiillllllllllll

Die Berufsorganisation , die sich ausschließlich mit der Wahrung
der Handels ver tre t erin t eressen befaßt, ist in Karlsruhe , der

oerein uerHanfleisaerireiep wr Karlsrulie». ümaeD.E.0.
angeschlossc dem

Zentral -Verband Deutscher Handeisvertreter -Vereine (Berlin )
der vod der Reichsregierung anerkannten

Spitzen - Organisation des Handels - Vertretungs - Gewerbes .
Auskunft über die vielfachen erfolgreichen Einrichtungen des
Vereins und des Zentralverbandes (Verbandszeltang , Rechtsschutz ,
Steuerberatnng , Vermittlung freier Vertretungen , Fachgruppen ,Sterbekasse , u s . w .) erteilt bereitwilligst die Geschäftsstelle :

Karlsruhe , Klauprechtstrafls 39 , II. Stock , Fernspr . 2667

Wir suche« sür sosort «iulg « tüchtigeVertreter
Ziegen Gehalt und Provision . Dieselben
reisen mit unserem Auto, wodurch - in er -
'vrietzlickes Arbeiten gewährt wird.

Vorzustellen Montag 9 — 11 Uhr.
TMeuW Säugling - Antriebs - 8ts .
9581 « «rlSruhe , Herr nstraße 3.

A
Strickjacken

Reine Wolle und Wolle mit Seide
darunter mit reichem Wollbesatz

SONDER-PREISE
Mk . 25 . - 17 . 50 und 15 .-

Strick - Mäntel
Reftposten , wefentlich
herabgesetzte Preise
Mk . 25 . - und 19 .-
solange Vorrat reicht !

GEBRÜDER 12S94

ETTLINGER
llüllll ml

1— 2 tüchiige . selbstiind .

Pflästerer
für dauernde B *sucht sür dauernde « e

>ch? stigung (2126a )
Jakob « »hier.
Pflasterermeister
tlingen ( Baden ) .

Kutscher
stadtkundig, Ubtfl , mit
uten Zeugnissen gesucht.
Mntrttt sogleich ober in

einigen Tagen . Briest .
Meldungen mit Zeugnis -
abschristen unt . Nr . S467
an die Badische Presse

Bon leistungsfähigem gut eingeführtem Berliner
Textilwaren -Versandthaus werden «och

2 Herren
für leichte Reisitätlakeit in dem hiesigen bezi ^gesucht. GuteS Einkommen garantiert . Nichtsach»
leute werden eingearbeitet. Angebote mit bis¬
heriger Tätigkettsangabe unter Nr . 2198 « an dl«
Agentur der Badische » Presse B aden -Bade n.

Wir suchen in allen Teilen Deutschlands für de»
Verkauf unseres durch is Patente geschlitzten ,

fa ^ ' " ick * mm » ~ "tausendfach glänzend begutachteten
Apparates durchaus tüchtige

Haushalt»

Zg. Hausbur' che
mit guten Zeugnissen ,
findet bei Kost u . LogiS
« tellung . Näheres So -
(ienftr . 137, pt . (« 2161)

Kaufmännischer
Lehrling

der die Handelsschule
besucht bat . gesucht ,"christl . Anaebote un-

r Nr . futfl an die
ladische Presse .

Weiblich
Sch - bbrau» «.

wir suchen ver sofort
eine tüchtige . branche
kundige , jüngere

Verkäuferin
Salamander .

eselisch. m. t . H..
Karlsruhe.

«kaiserstr . 167. ( 12370)aiserstr .
Bertrai. ertrauensstellung!

Ohne Borkenntn .," rovision u . Gehalt 1Ur
Manien ii . Herren, a» ch

nebenbei. Angeb. u . Nr.
Z125a an die Bad . Pr.

Geprüfte
Säuglings -

Pflegerin
gesucht. (9511)
weder , » arlftrahe 9S.

Gesucht
»u baldigem Eintritt

Saustochter
oder einfache Stütze ,
welche die HauSsrau in
allen häusl . Arbeiten ,
besonders Kochen unter -
tlitzt (Mädchen vorhan «
>en ) . Anaebote nebst
Mitteilung über bisher .
Tätigkeit u . Zeugnisse
unter Nr . s4881 an die
Badische Presse erbeten .

Eristeu,
finden Damen u . Herren
nach Ausbildung im
Massage - und Badefach .
Gymnastik , Körper - und
Schvnheitsvslegc. Pro-
ivekt von Hygieuc - ju -
stitut 1. Südd . , rach
schule Baden -Baden .

( a12771

Feuer -Inspektor
zur Bearbeitung des Industriegeschäftes
(Feuer , Unfall , Haftpflicht u . Kasko etci

für den Freistaat Baden gesucht
Es wollen sich nur bestempfohlene Fach¬
leute melden . Ausführliche Bewerbungen
mit Angabe von Referenzen an

Gerling - Kontern
FREIBURG i . Br ., Talstraße 1a .

2095a

Alleinvertrieb
eines epochemachenden durch D . R . P . gesch . Wirtschafts¬
artikels an kapitalkräftige Firmen resp . organisations¬
fähige Herren , die für Minimalerfolg ;e Garantie leisten ,zu vergeben . Um die Größe des Wirkungskreises fest¬
setzen zu können , ist Angabe der verfügbaren Mittel er¬wünscht . Angebote unter bg , 28 431 an
Annoncen -Giller . Charlottenburtf 1, Charl . Ufer 2 .

Vertreter u . Reifende
Nur «ielbewuhte , gewandte Herren (auch DamenV
wollen Angebote einreichen unter l . z . 404 an
Rudolf Misse , Leipzig . 311203

50000 Goldmark
Iahresoerdtenfl

durch Alleinvertretung eines auSsichtS - ,
reichen Unternehmens . Erforderliches
Barkapital 4- 8000 NM . « ussührl . Eil -
offert . unter Berlin 38 . 80/12 . Postlaaer -
karte 101. ( « 1276 ) i

KtjiMeiln
für Baden gegen hohe Beteiligung an rentablem
ilnternehmen sür sosort gesucht Kaufmännische
Ersahrungen und ca . Ji 8000.— , die zur eigenen
Verfügung bleiben , sind nachzuweisen . Ausfuhr »
liche Bewerbungen unier d . r . 1g00 an „ tag "
Deutsche Auz. -Ges.. Solu , erbeten . a1272

l Biicher -Reisende |
sowie andere tüchig «, bei Behörden , Ban - .ken , Handel u» d Industrie eingesitkrtel
Verkaufskräfte sucht Berliner Verlag siir i
Vertrieb nenerscheinenden . leicht absetz - 1

| baren , grobzügig angel. kausmäuuischeu |
Selbstbildungswerkes

I bei guter Provisionieruug . Ein auf Jahre I
hinaus lohnendes Verkaufsobiekt für
rührige Herren . Angebote unt . Sol . 1527
an Annoncen-Expedit. Willi. Plogstedt.Berlin -WIlmersdors, erbeten ( 311255) i

ftiir unsere von Behörden, der Groh-
industrie , der Landwirtschaft bestens be -

äv ' ' "

Heron als

Generat - Berlreler
Bei fleiblger Arbelt sichern wir gutes
steigendes Einkommen (anfangs zirkam 1800.— monatlich). Propaaandaiinter-
ftützuug m »
mouatli .. .Bewerber, Wt ^tal von zirka Ji 1—2000 .— verfügen ,wollen sich melden unter 11781 an
Haasenstein & Bogler . Berlin W . !

uv .— monariian. vrovaganonunier »
na nnd selbständige Tätigkeit bet
tltcheu Zuschüssen bis .// 1000.—.rber , welche über ein Betrtebskavi -

VEUTÜtTER
in Drogerien bestens eingeführt , zur
Mitnahme meines leichtverkäuflichen Ia .Volksmafsen-Bedarssartikels Habueluu-
Gas . zur apvaratlosen Vergasung gegen
Ungeziefer , dem Laien zngänglich ge -
macht , bei gutem Verdienst gesucht . Die
Vertret . bietet dauernd . Einkommen , da
der 3lrtikel v . d. Drogist , warm ansge -
nomine » ist und grobe Umsätze erzielt
werden . ( a1269 )Johannes Hahuel, Leipzig . Siidstrakie 4.

Lackierer
mit modernem Svrltzversahren durch »
aus vertraut, bei hohem Lohn auf sofort
gesucht. Angebote an Ritter 3I . -G ..Durlach b. Karlsruhe . (9513)

Schleifer- Lehrling
12202 für sofort gesuchf .

Steinwerke <Rupp& Moeller.



Seite 22. Nr . 201. Vadische Presse sTonnkaq -A uSgabe ? Sonntag , den 1 . Mai 1927»

Schachspalte
Nr. 11 .

Geleitet von R. Rutz .

Aufgabe Nr . 4 .
Von 6 . J . SLATER

WelB :

Kg5 , Del . Tc4 .
d2 ; La6 , Sa4 ,

d6 ; Be2
(8 Steine )

«
i ' '.■/

1
£ W
W

1
8 S

m
A

Äi

Schwarz :
Ed&, Td4 , Se3,

Ba7 , dt . «5,
«s

(7 Stein»)

1

a b e «t • f t h

Weiß setit mit dem «weiten Zuge matt

Aus der Schachwelt .
Zm TafS Harz » r » Turut « r findet heut» 30. ttprtl die

»weite Runde statt. Rutz spielt gegen Eifinger jung . Etehlin gegen
Herrmann . Scheibe gegen Kunitzky . In der ersten Runde gewann
Eisinger jung eine fizilianische Partie gegen Stehlin . die übriyen
Partien hängen . Am 7. Mai wird die 3. Rund « gespielt. Beginn
jeweils 3 Uhr. Sästr sind herzlich willkommene

Rätsel - Ecke O

O
o

ü * . « itterrStsel .

Sie Wagerechten bezeichnen :
1. Musikalische Tempobezeich¬

nung , 2 . Sundainsel , 3. Stadt
a. Rhein .

Die Senkrechten bezeichnen ?
1. Pflanze , Z. afrikanischer

Fluß , 3. Eermanenstamm .

Ariihmogriph .
Redeform'äuerliches Getränk'

ahrzeug
eidepflanz«

ndischer Buße,
Seeungeheuer

Die durch fette Ziffern bezeichnete mittelste senkrechte Reih « be.
nennt einen Teil der Erde .

AI A 1 F B I
[c_DIE E e ] e [ e ]

ei
""

F riFtz
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Telegraphenrätsel .
« — • — — • • • — — • • • — » • • • — —

• • • • • • • — • — • • • —
Die Strich« und Punkte entsprechen den einzelnen Buchstaben

der nachstehend in anderer Reihenfolge angegebenen Wörter . Diese
Wörter sind so zu ordnen , datz die auf die Punkte treffenden Buch -
staben im Zusammenhang einen Sinnspruch ergeben.

Kerlln — Duell — Gold — Hand — lndler —
Kiste — Maus — Mflcke — Pech — Tobolks

Entwicklungsratsel .

Au» Linie soll Krei « entwickelt werden mit
4 Zwischenstufen , die bedeuten : 1 . Waffe ;
2. Rand ; 3. Amphibie ; 4 . bekannte Insel im
Mittelmeer . Vom obersten Wort angefan»
gen , ist jedes weitere Wort aus dem vorher«
gehenden zu entwickeln durch Umwandlung
weier Buchstaben, deren Stelle bei d«n Zwi»

eilstufen durch Ausrufzeichenangedeutet ist.

Bilder -RSllel .

♦fc . i
t tf .

dasüber30 Jahre
eingeführte

Ularkefi -Slad
mit

besondersleichtemCauf
undhoherStabilität-

Vertreter :
Karl Btthler . Karlirahe ,

Viktoria Strasse 1 - 8
Friedrich Nerz . Bulach ,
Gustav Schorle . Grttnwlnfcel ,
t rledr . Grimm , Blankenloch .

Hauptstrasse 2U3. A1221
Ludwig Stober , IJnkenhrim .
Gregor Weinmann . Neuthard .

Jung . Fräulein
ium Unfertigen v . Lam¬
penschirmen , evtl . auch f.
halbe Tage gesucht .

SGrifll . Angebote mit
Bcrgiituiigs - Ansprüchen ,
jedoch nur v . solche» , die
schon Lamcnlchtrme an -
gesertiqt daven . unt . Nr .
938» (in die Bad . Presse .

Kochfräulein
« such «. Zu ersr , Udland -
»r . 7. 3. etoef . ( j321 (SO)
Tüchtiges . kinderliebes

Mädchen
od . unabhäng
Frau sof. für

unabhängige junge
. > « fof . für kl . Haus »
Imtt tagÄibei ad . Vor ».

W ( » 2151Willielmitr . 7 . 1 .

Kaffee - Tee - Kakao
Laufenden , angenehme » ( 911244)

Verdienst
können sich Dame « und Herr «» mit gutenkönnen sich Dame « und Herren mit guten
Beziehungen , u Privaten , Hotel ? , Pen -
sionen etc . durch Uebernahme der Vertre .
titns einer erstklwiigen Bremer Grotzrö -
sterei und Imvortiirma verschaffen . An -
geböte erbeten an
Overbeck & (Fe.. Shtwen . Lansenftr . M.

Mädchen
da ? »u H ^« se 'schlafen
kann , für kl. Haushalt
iokort gesucht . (V2174 )

Frau Müller .
flgiuTür I m-' , ivartenb

tiiit durchaus ehrliche ».
sleifiiaeS

Mädchen
da « an vünktliches Är -
beiten geivSliut in und
schon ber >kilidern war .
fiir alle Hausarbeit Is¬
fort oder ivüter

gesucht .
Kran O . -̂ Ztia

Echnmacher . Weinbren -
nerstrakie Z. C12372 )

ä Betlteletinnen u. Äcifcöamcn |
- aitm SĤ fnrfi h?r non fftfi» •der Landkundschgft von flib -
. . . erk der Futtermittelbranche
- »nm Verkauf seiner erstklassigen

. zum
? rendem

Futterkalke
■ (fein Hausleren , nur Entgegennahme von i
: Venellnngeul bei böchstem Verdienst so- -
- fort gesucht . Äiiaebote unter L . G . 820 j
i an „ Silo '' Haisenstein & Vogler . Leipzig . -

WandelrLtstl .

« « OK Fluß in Europa .
« — — Teil des Feldes .

— • — — Fürwort .
— — • — Menschliches EBefen .

• Nutzpflanze.
Die Zeichen entsprechen einzelnen Buchstaben. Das Wort in der

obersten Reib« ist viermal umzuwandeln, indem jedesmal «in anderer
Buchstabe geändert wird.

Geheimschrift.
b —■ : c +- ~ ? b I ? c ; c d e ! — d + *= I

Die Lösung ergibt « in bekanntes Sprichwort .

Wegen Aufgabe meiner Abteilung

Bross -Uhren
gebe die vorhandenen

Haus -, Wand -, Tisch -
und Küchenuhren

solange Vorrat zu jedem annehmbaren
Preise ab « ov

Karl Jock , Kaiserstr .i ?g

7 2
3 4
S 6
7 8

Sildenkreuz .
1—2 Deutscher Dichter,
3—4 Hauptstadt ,
5—6 Bier ,
7—8 Deutscher Schriftsteller,
1—6 Weinernte .
1—3 Körperorgan ,
3—2 Stadt in Brandenburg
4—6 Hülsenfrucht,
8—8—4 Gewebte Tapete .
7—1 Stadt in Sachsen.

Wel -Auslösungen aus der lehlen Soanlaz-Auulmer :
Kombiniertes Kreuzworträtsel . *

gflOrttl«! : « ster. Lpftl. Strom . Pf «« . Stall . - .
Nfftr»l»ttr« s«l : I II III IV V VI VI, VIII IX X XI Xtt

OST ERNA M ENTB
Ost, Ostern, Stern, Erna, Name, Amen. Ente, Co*. ■. t

ScherzrStsel : wandern — andern.

Richttae giHuttnen sandten ein »

Hartmann ^Schvtz »" " ard
ae ^

edrich Helfers , Berta Oberst sämtliche in Karlsruhe ; Andrea»
pätti , Zimmern -Urloffen : Fritz Frank , Sulzfeld ; Mathild « Schöpf !«^
Langensteinbach; Liefe! Walter , Ettlingen ; Frau Emilie Senfft »
leben. Teutschneureut ; Frau Babette Kretz , Unterharmersbach :
Karl und Walter Häfele, Mannheim ; Maria Wolf, Jühlinaen :
Liesel Fels , Köingsfelv.

mann
Schlotter ,
Fri

di« alle Zweige der Dach , und Perlonenschaden -
Versicherung betreibt , errichtet in Karlsruhe und
Turlach

Agenturen
Herren jed . Standes , die Interesse an der Ueber -
traaung einer Agentur baben und in der Lag «
sind . daS Geschäft weiter auszubauen , werden um
Angabe ibrer Adresse gebeten . Vorhandener Ver »Inga ..
sich .-Beftand kann übertragen werden .
höchsten Provisionen wird bei Besahigung ein
monatl . fester
Nr . »»SS an die Ba > Presse .

Neben
- .. . 3 ein

Angebote unter

Verkäuferin
mit guten Kenntnissen In Strumpfwaren ,
Trikotagen , Strickwaren für bald oder später
In erstklassiges Speilalhaus nach Mann -

heim Qesucht

Schriftliche Angebote mit Lebenslauf , Lichtbild
und Zeugnisabschriften erbeten u . M . M . H . 1353
an Ala Haasenstein & Vogler , Mannheim .

Hh , Kaffee Kogl
Den darf ich dodi ?

»,Se « ih, Kaffee vag dürfen aadi Kinder
trinken , der schadet nicht, es ist ja kein
Soffein mehr drin."

Mädchen
mit nuten
für Küche und Haushalt

Zeugnissen
. . . Haushalt
»u kleiner Familie iiir
sofort

^
gesucht .

Wal 0^ s
9481

Stock .
Kiuderliebeiidks ,»rau

lein aus gutem Sause
tagsüber oder nachmit -
tag « gesucht .

^
(1236«)

Klauvrechtftrasie 54.

Ich suche für sofort ein
zuverlössiaeS . braveS

Mädchen
alS liöchin . Angebote
mit Zeugnissen an «>ran
Mathilde Grafs , « orlo -
ruh « . Bismarckstr . «Sa.

(9553)

gesucht. Bewerberinnen ,
welche schon ein « L>an -
delSschule belucht haben ,
werden bevorzugt . An -
gcbote u . Rr . an
die Badische Presse .

liRSTKS Spezial - lnslitut
rtir erstklassig unsicht¬
bares EINWEBEN
sämtl . Gewebeschäden

L KUNSTSTOPFEREIElnrIg am Platze

Jetzl Baiösir . 45.
(Montau vormitt. gelchlj

Kausm. Lehrling
ml ' nur nutem Zeugnis gesucht ,
geschr . Angebote an

Selbst .
(9525»

Rettmer & Obenhack,
Hutgrobhandlung .

Amalienftrahe 81 . erbeten . (9525)

Filialieiferin
und ( 311241 )
Reisedamen

voll Versandhaus für Nesormbekldg . (lve -
»iell Hüstellhalter . Leibbinden nach Mab ) ,
mit nachweisbar grokem Rerkanfstalent
, um Besuch von
MonatSverdienst
evtl . Anstellung .

bis 8UÖ Wik . und mehr
Filiale wird vou uns

silianhiert . Letterin mnh die Fähigkeit der
^ lbftand . Oraanisation und Führung der
Filiale und der Reisedamcu Sensen . Kl
jiautionsftellung . Angebote unter F . F .
itOZ an Nudols Masse . iV .-'^ urn i . Br.

KauimsMesLehrmädchen
sofort gesucht .

OtterWn unter Nr. 8iöö an die Bad . Pre
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Jenny bummell
Nomon von

Harn Bachwitz .
Copyright br Oarl Dnncker Verla« . Berlin W . 82.

(19. Fortsetzung .) (Nachdruck « rBoteit .)
Er hatte ein scharfe« , energisches Gesicht mit hartem Kinn und

kantiger Etirn . Die sonst wohl glatt gescheitelten graumelierten
Haare waren durch die Kappe in Verwirrung geraten und standen
struwwelpeterartig durcheinander. Gekleidet war die Erscheinung
in weite , sackartige Beinkleider , deren Bund über die Jacke gezogen
war. Die Aermel steckten in grauen, wildledernen Stulphandschuhen .
Allem Anschein nach ein Sportsmann auf einer Konkurrenzfahrt .

„Meine Gnädige - Jawohl , du hast recht," schrie er, sich
unterbrechend, beinahe jauchzend seiner Begleiterin zu. „Das ist die
Richtige — by Jove !" Und er verneigte sich vor Jenny. „Mein
Name ist Herleh — Robby Herleß Sie kennen den Namen ?"

Aber Jenny kannte ihn nicht , und ein Schatten des Unmuts fiel
über das markante ^Antlitz des Herrn Herleß. „Nicht — nun ja .
Aber den Namen Tritt Mahada kennen Sie?"

„Eine Filmschauspielerin , soviel ich weiß !" erwiderte Jenny, die
nicht wußte, was man von ihr wollte und die Einsamkeit der Gegend
zu bedauern anfing .

„Dort steht sie !" sagte Herr Herleß und deutete auf seine Be-
gleiterin , die allerdings im Moment von vorn nicht zu erkennen war .
Sie war nämlich auch ausgestiegen und machte sich, Jenny und ihrem
Bogleiter die Rückfront zeigend , am Motor zu schaffen , dessen Haube
sie auf einer Seite hochgeschlagen hatte . Es zeigte sich , daß sie ganz
genau so gelleidet war , wie ihr Begleiter . '

„Du mußt ölen, Robby , sonst läuft ein Lager heiß !" sagte sie
sachverständig . „Oder wart , ich mach 's schon ! Bring du in-
zwischen die Sache in Ordnung !" Und schon war sie im Begriff , die
Oelkanne loszuschnallen.

Die Sache war die : Die Eamma-Filmgesellschaft, deren erster
Regisseur Robby Herleb und dessen erster Star Tritt Mahada war ,
!ta,nd im Begriff , einen Sensationsfilm zu drehen, „Der unbekannte
Tänzer .

" Darin hatte unter anderm eine Dame aufzutreten , die ,
ein Mitglied des ehemaligen Zarenhauses , durch die Not der Zeit
gezwungen war , als Tänzerin ihr Leben zu verdienen. Man suchte
sie mit allen Mitteln daran zu hindern , weil man eine Ver-
unglimpfung des ehemaligen Zarenhauses erblickt « , und Angehörige
der russischen Aristokratie hatten ihr in Drohbriefen erklärt , man
werde sie erschießen , wenn sie es wagen sollte, als Tänzerin auf-
zutreten . Mithin produzierte sie sich in Männerkleidern als „un-
bekannter Tänzer "

. Es kam nun alles darauf an . für diese wichtige
Rolle eine Darstellerin zu finden , die den besonderen Voraussetzungen
gerecht wurde : eine junge , schlanke Frau von tadellosem Wuchs.
Hcileß hatte ganz Berlin, Wien , München durchforscht , er war in
London und Paris auf Pirsch gewesen . Nickits war zu finden , was
dem Ideal auch nur annähernd entsprochen hätte, und schon war man ,
resignierend, entschlossen, die wichtige Rolle mit einem jungen
amerikanischen Revuegirl zu besetzen. Einen letzten Versuch nur
wollte Herleß noch unternehmen : er wollte in den von Wien nicht
allzuweit entfernten Badeorten und Sommerhotels nachforschen weil
er glaubte , unter den vielen verschiedenartigen Frauen dort am Ende
doch das Richtige ausfindig machen zu können.

Und nun hatte Tritt Mahadas untrüglicher Blick auf der Land -
stratze nach Adlersgreif an einer Wegkrümmung das Ideal entdeckt,
während «r -- der unfehlbare Robby Herleß , der Entdecker Tritt
Mahadas — «m ein Haar vorbeigefahren wäre .

„Kurz und gut , gnädiges Fräulein, oder gnädige Frau — ich
frage nicht nach ihrem Namen —"

schloß er, fiebernd vor Erregung ,
„wollen Sie die Rolle des unbekannten Tänzers übernehmen?"

Jenny war noch wie betäubt . Wirklich — hatte sie das alle»
gehört, diesen ganzen bunten Roman , oder gaukelte ihr ein un-
wahrscheinlich schöner Traum die Rettung aus höchster Not vor?
Bot sich hier tatsächlich die Gelegenheit, rasch so viel zu erwerben ,
daß sie mit Ehren die Heimreise antreten konnte, oder würde sie
im nächsten Augenblick erwachen , ärmer und enttäuschter als zuvor?"

„Glauben Sie denn wirklich , daß ich das könnte?" fragte sie
zaghaft.

Herleß lächelte geringschätzig . „Wenn ich Regie führe — '" Er
zuckte die Achseln und fügte rasch hinzu, da er Jennys halbe Ent.
schlossenheit sah : Ich biete Ihnen für drei Ausführungstage , mehr
brauchen wir nicht , 5000 Schilling oder 8000 Mark , wie Sie wünschen !"

„Abgemacht !" schrie Jenny. Und im nächsten Moment hatte
sie, topp !, in Herleß Rechte eingeschlagen .

„Dann los !" kommandierte er . „Wir geben Ihnen ein Kostüm,
wie das unsere, meine Gnädige . Sie setzen sich zwischen uns, in
drei Stunden sind wir in Wien , in vier haben wir die erste Probe
mit dem Ballettmeister "

„Ich kann doch aber unmöglich sofort "
„Selbstverständlich können Sie !" Herleß war ganz Regisseur.

Er hatte Bedenken, das Juwel noch einmal aus den Fängen zu
lassen , damit es sich den Handel nicht etwa zu guter Letzt noch über»
legte. „Und ob Sie können ! Der Film kennt keine „Unmöglichkeit !"
Kamen Sie ruhig mit . Wir sorgen für alles . Unterkunft , fehlende
Kleidung , was Sie wollen. Und in drei Tagen bringen wir Sie,
wohin Sie wollen.

"
„Würden Sie mich eventuell auch mit einem Auto wieder hierher

und dann an die deutsche Grenze bringen lassen ?"
„Wir bringen Sie, wohin Sie wollen !" 5 '
„Fahren wir !"
Tritt Mahada hatte inzwischen Oel und Benzin nachgefüllt, die

Zündung geprüft und das für Jenny bestimmte Fahrkostüm bereit -
gelegt. Sie half ihr jetzt in unförmige Beinkleider und die faltige
Jacke und band ihr die Kappe fest . Dan setzte sie ihr eine Brille
vor die Augen, und bald darauf bestieg man den Wagen wieder :
Herleß rechts am Steuer, Tritt Mahada links, in der Mitte Jenny.
Hochgemut rat Herleß die Kupplung nieder , stieß den Schalthebel
vor , das Auto sprang an , wendete bald und sauste im Hundert«
kilometertempo nach Wien zurück.

2. 1 '

Tanz In ihre Gedanken versponnen, geknebelt in die Begräng -
nisse einer Lage, deren UnHaltbarkeit sonnenklar war, hatte Jenny
nicht wahrgenommen , daß ihren Spuren in genügendemAbstände die
Herren Metznikel und Pips gefolgt waren . Herr Pips ging zwei Schritte
vor seinem Herrn und machte aus seiner stillen Verachtung kein Hehl. Es
war allerdings auch unerhört , daß Herr Matzikel auf seine älteren
Tage der lächerlichen Neigung nachgab , hinter jungen Mädchen her-
zusteigen . Gerade das hatte ja Herrn Pips bisher so gut an seinem
Freunde gefallen, daß er kein Interesse für das zartere Geschelecht
bekundete .

„Du brauchst mich gar nicht so von hinten anzusehen. Herr
Pips "

, meinte der ehrenvolle Ruf, der seines Freundes Gedanken
erriet . Aber Herr Pips wackelte nur mit dem Schwanzstummel,
was ihm das Achselzucken ersetzte.

Plötzlich blieb Herr Matzikel stehen . Es war in dem Augenblick ,
Autos auf . Dann verließ er sein Skrsteck , sprang in den Chauss« -
graben , stellte sich in das Versteck einiger Kiefern , winkte Herrn
Pips und beobachtete den weiteren Verlauf der Dinge sehr sorg¬

fältig und unter Zuhilfenahme eines kleinen Krimstechers. Herr Pips
lehnte sich gelangweilt und empört an den Stamm einer Kiefer und
folgte gleichgültig den Vorgängen , die zu der Bekanntschaft Jennys
mit Herleß und Tritt Mahada führten . Er brauchte hierzu. Gott sei
Dank, noch keinen Krimstecher .

Als das Auto fortknatterte nickt « Herr Matzikel befriedigt , steckte
das Glas in die Tasche und holte ein kleines Notizbuch hervor.
„E . 347" murmelte er und schrieb sich die Erkennungsnummer des
Autos auf . Dann verließ er sein Versteck, sprang wieder in Chausee .
graben und ging mit eiligen Schritten den Weg nach Adlersgreif
zurück.

Herr Pips aber lacht « . Am liebsten hätte er sich den Bauch
gehalten. So sehr er seinen Freund ehrte und liebte — diesen Rein ,
fall gönnte er ihm. Konnte es etwas Peinlicheres geben , als eine
junge Dame zu verfolgen und dann mit eigenen Augen durch einen
Krimstecher zu sehen , wie sie mit wildfremden Leuten ein Rendezvous
im Walde hatte , sich ins Auto setzte und davonstob? Man soll sich
eben nicht mit Frauen einlassen, dachte Herr Pips hochbefriedigt .

Herr Matzikel aber holte seinen Wagen aus der Garage , ersuchte
Herrn Pips , nebeln ihm Platz zu nehmen, und sauste nach Wien .
Es war nicht schwer, auf dem Polizeipräsidium festzustellen , wem
das Auto „E . 487" gehöre. Als Herr Matzikel seinerseits vor dem
Gamma -Hause antam , stand der Rennwagen schon dort . Eine Be-
fragung beim Pförtner ergab , daß Hm . Herleß jetzt Probe habe.
Jawohl, eine junge , dem Pförtner unbekannt« Dame wäre auch im
Atelier .

Worauf der ehrenvolle Ruf und Herr Pips in ein nahegelegenes
Kaffeehaus ging , sich ans Fenster fetzten und das Gamma -Haus im
Auge Bereiten .

f VL Station .
_ - - l .

Flucht lm Frack , Polizei und ein Wiederseh « «,
Das Atelier der Gama -Filmgeisellschaft befand sich in einem großen

Hause der Rotenturmstraß «. Nachdem Herleh und ©ritt Mahada
mit Jenny ins Grand Hotel gefahren waren , sich umgekleidet und
erfrischt hatten,, wurde sofort Herr Tinio Aspedante, der Tanz-
meister , durch Boten ersucht , ins Atelier zu kommen , der unbekannte
Tänzer sei gefunden lind es solle schleunigst mit den Tanzproben
begonnen werden.

Jenny war wie in einem Taumel . Noch war sie nicht über den
neuen jähen Wechsel tn ihrer geruhsamen Existenz nicht klar ge-
worden. Sie hatte das Gefühl, als werde sie vom Getriebe eines
» .ächtigen. unsichtbaren Motors geschleudert und als helfe nichts
gegen dessen Gewalt. Mit geschlossenen Augen wirbelte sie herum,
iber jeden Gedanken an Widerstand erstickte die einzig« Hoffnung,
durch Fügung in ein neues Unvermeidliches ihrer quälenden Sorgen
ledig und der Heimreise sicher zu werden. Um dieses Ziel zu er»
rUchen , war sie zu allem schon bereit .

In der kleinen Ankleidekabine wartete ihrer eine flinke Hel-
serin. Jenny sollte in drei verschiedenen Anzügen tanzen . In einem
Pierrotkostüm , in einer Phantasieuniform und in einem modernen
Frack . Rasch ward anprobiert, und es zeigte sich , dak das Pierrot«
kostüm tadellos paßte , während an der Uniform und an dem Krack
noch einiges zu richten war . Wie durch Zauberwort gerufen, er-
sckiienen einige Schneider und Schneiderinnen , und sie wurden von
Herleß unter fürchterlichen Drohungen für den negativen , unter
fürchterlichen Versprechungen für den positiven Fall angehalten, die
Arbeiten in der Zeit zu vollenden, in der Jenny mit Tinio Aspedants
den Pierrottanz üben würde . Wahrhaftig, beim Film gab es keine
Unmöglichkeiten!

(Fortsetzung folgt .)

Kunst- Stopferei
' und Handweberei '

uelatc das Beste auf dem Qebiete der unsichtbaren Wiederherstellung»eschädltfer Kleidungsstücke in Stoffen allerArt , auch werden Kleider
iura unsichtbar .Flicken angenommen . Mäßige Preise . Oute Bedienung» Gottfried Wolf Ä
Herren - u . Damenschneiderei , 2 .7 Kirkel 2,7 *

12302
21129

Spiegelblank sind Linoleum
und Parkett ,

Sind Plocker , Wachs u. Mol
von Eisenstädt .

Bürstengeschäft
Kriegs&Mer Elsen»

« rafenstiaße .
SO , an
Telefoon 8280 .

Nur kurze Zeit

20 %
EXTRA -RABATT
auf meine bekannt billigen Preise
für fertige Lampenschirme . Aul
I.empenscnirm -Zubehör , Draht 'estelie ,
Beleuchtung <örper etc . lO % Rabatt

Chr . Bosenbach . Puizeeschält . Herrenstr . 2t » a . d . Kalserstr

6539

Matratzen
Eigene Anfertigung

in Ros £ haar - Kapok
&■Seegras

Christ. Oertel
Haus für gediegene Wäsche - u . Bettenausslaltungen

CDIIUE Kaiserstr 101 —103 Telefon 217
IVMKBedKwrlB Strassenbahnhaltestelle Kronerstr .

Nähmaschinen -
Reparaturen

unter Garantie schnell
flut imd billig , In unt
außer dem Sause . 1063J
:)}. Wernecke , Beilchen"trafce 7 , Tel . 5209 .

? riseurgefit)äjt
V/ilh . Schmitt
befindet sich jetzt

Lammstraße
nächst Kaffee Bauer

Kinderwagenlapnwagen
orbmöbe !
kauft man »325

sehr preiswert bei

A. Jörg
Amalienstr . 59 .

Geräuschlose
Patentröste

in jeder Ausiüvruua
und Gröke liefern
Stetdlinaer & V.o ..

M >nraveu -Kcivnk
Gerwigiirofze 3fr 81
Tele ». 5080 11300

UJin erscninKen !
Nochmals billiger !

tiausmacnei - Winierwuisi,
U Pfd . gemischt IN.
3 Sort . Mettwurst .
Vorzugspr . heute
M. Das Beste aus¬
gesucht m . Nuß - od .
Lachsschink . 17 M .
Pökelk einll . m . Eis¬
bein . 9 Pfd . jetzt
bill 4 .50 M . Lüne¬
burg . BaucrnscMnk .
(Löns - Schnitt ) , 15 b .
20 Pfd . 1 .60 M. Den¬
selb (Kurhaqsrund -
schnitt ) ohne Bis¬
bein 173 M Dicken
Bauch - , und fetten
Bauernspeck 0 Pfd .
bill 13 .- M . Alles
fest geräuch . Alles
einschl . Nachnahme
frei Haus . Hunderte
tägl . Anerkennung
A GIESELBERG

Uelsen , Höft .

Vollständiger Ausverkauf
1

wegen Geschäfte -Verlegung
In

Damen- u . Mädchenbekleidung
Modernste Frühjahrs -Neuheiten
zu weit herabgesetzten Preisen !

Die Auswkaufsprelse sind mit Blaustift auf den Etiketten vermerkt

Selten gunstige Einkaufsgelegenheft !

M. SCHNEIDER
Erbprinzenstraße 31

Inh . H. KAHL
Am Ludwigsplatz

S «mmer -S «mefter 1927,
1. drtwAti

EenatSvrtisibent Dr . Levt»
Donnerstag . 8 Uhr . Beginn I . Mal .

2. Frauen der Weltwirtschaft .
Professor Dr . Bauer
Nreiiag . 8 Uhr . Beginn «. Mai .

g. Lichttechnik .
Prosessor Dr . Teichmüller
Montag , 8 Uhr . Beginn 2. Mal .

4. Kunstgeschichte .
Professor Dr . Wulzinger „Dienstag , 8 Uhr . Beginn S. Mai .

Vefuchogebübr für einen Kurs : für alle Kurse :
Kaufmännische Angestellte Jl 3.— M 8 .—
andere Hörer -U 5 .— M 14 .—

Anmeldungen bei : A Bielefeld '? Hofbuchhand-
lung . E . Kundt . Müller & Grafs , I . Linck 's Buch-
Handlung , Weststadtbuchhandlnng Ernst Lutzerath
Buchhandlung zur Hanptvost . »083

Karlsruhe . Avril 1927.
Das Kuratorium .

Mm Wien in WIM .
Die Schüler und Schülerinnen der hiesigen

höhere » Schulen tauch des ÄumnasliimSi finden
sich «um Wiederbeginn des Unterrichts am Man -
tag . den 2. Mai . » m 10 Uhr . in ihren schul -
häufern ein.

Wer an diesem Tag ohne Entschuldigung fehlt ,
wird als ausgetreten angesehen. 111884)

Die Direkt » ren
der Höheren Sch nlen in Karlsruhe .

Presto i9/3U PS.)
4_ 8fi (5fg , sehr schöner moderner Wagen , ösach be>
reist . Li » !. Anlasser »u 8X00 M ,u verkaufen .
Reflektanten wollen ihre Adresse unter Nr . 120#4
bei der Badischen Presse niederlegen .

Mergel ohne IM
Erl Dir . P . A . Fay .

Erwachsene bis zu 80 Jahren lernen unter vol¬
ler Garantie In 12 Lektionen Klavierspielen .
Nach 1 —'i Stund , spielt jed .schon blöd - u.Tänze .
Nach lUStunden klassische u .moderne Musik.
Reierenzen von berühmten Kachle uteu .
Nur Einzelunterricht Die Methode wird jedem
ernstlichen Interessenten kostenlos erklärt

Montag . 4. A rll )9i7 . von 11 — 1 Uhr und 4—7 Uhr
Dienstag , 5. April 19ü7, von 11 — 1 Uhr u. 5—7 Uhr.

Frau Hoffmann , Sofienstr . 38 , part . , Tel . 4544

Umsichtigen Frauen
empfehle ich meine groke Auswahl

Wollmatrabe » Steina u. Keil von 34.50 an
la Javakavok . m m m 81 .— .
Nokdaar . . . . 140.— .
SchlaraMa . . 150.- „
Chaiselongue ? » 48.50 .
Diwans . Diwandeckc« u . a . m . billigst.

L . Keh «*sdorf , Karlstr 68 . -m

I Musikunterricht
bei der Musiklehrerschaft des Deutschen
Muslkerverbandes Lehreradressen er -
hfiltlich in den Musikalienhandlungen

Danksagunr .
Von meinen Schmer -

zeu befreit gebe ich
Allen , die an K.t952
G 'cht . Ischias und

Rh ? umatismus
leiden , kostenlos Aus¬
kunft \vi« ich mich in
kurzer Zeit für wenig «
Mark kurierte Nur 10
Pf . für Porto erbeten ,

bi Fischer, Ka kbtrpe i^O
( Marki . Schulsir 4 c-

Empfehlmrg!
Im Anfertigen eins . it .

tleg DamenNeidung Set
reeller WW
pstehlt Nch Fr .
Zirkel 16, II .

Bedienung , em»
Dürr ,
(352170)
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Die Ausstellungszeitung : Führer durch die Ausstellung „Für alle Leute " in der
ätädt . Ausstellungshalle in Karlsruhe vom 30. April bis 9 Mai 1927 schreibt über :

Stand Nr . 7
Die Firma P . Bernardi , Karlsruhe , Kaiierpautg « 56 , Eck « Akademiestr .,
eines der bedeutendsten Spezialgeschäfte in Fahrrädern u Nähmaschinen
zeigt uns hier die bei ihr zum Verkauf gelangenden erstklassigen Marken -
•'ahrrädcr „Patria " u . „ W. K . C ." von den altrenommierten , weltbekannten
V . K . C . - Werken in Solingen iRhld, ), sowie Nähmaschinen verschied . Systeme
and Ausstattungen von der hiesigen Firma Junker & Ruh .
Dem Fachmann und Kenner sind die ausgestellten Fabrikate längst als Spitzen -
eistungen präziser und solider deutscher Qualitätsarbeit bekannt . Fahrräder

\ron den erwähnten Solinger Werken , welche schon in den 1890er Jahren
ingeschafft wurden , finden sich heute noch bei hies . und ausw . Privatpersonen
sowie behördl . Stellen in dauerndem Gebrauch , welches allein schon für die
Gediegenheit u . Unverwüstlichkeit des Fabrikates spricht . — Die Junker & Ruh -
Sähmaschinen , von der einfachsten bis zur Luxusausführung , zum Vor - und
Rückwärts - Nähen , Sticken und Stopfen , genießen sowohl als Familien - , wie
auch al* Gewerbemaschinen Weltruf .
Die Geschäftsprinzipien der Ausstellerfirma P. Bernardt : Beste Qualitäts¬
waren , solide Preise und günstigste Zahlung * - Bedingungen , dürften am
besten geeignet sein , die günstige Weiterentwicklung des Hauses zu gewähr¬
leisten , da jeder denkende Mensch , dem die Anschaffung eines Fahrrades oder
einer Nähmaschine Vertrauenssache ist , mit dem Grundsatz der Ausstellerfirma
einig geben dürfte : „ Du Best « Ist gerade gut genug !"

Um Ihnen die *7*
Anschaffung q 1

für «ich oder ttr ein ge-
diegenes Geschenk für ^>44

Ihr « Lieben <£ 5 *

leicht zu machen
erbten Sie ab heute bis
Ausstellungs -Schluß jedes ahmascfiine

Ia MarKen - Fahrräder und Nähmaschinen
mit 3 Jahren schriftlicher Garantie

bei einer Anzahlung von nur Hark 10.—
sofort ausgehändigt , solange Vorrat reicht . — Benutzen Sie die selten günstige

Gelegenheit , ohne fühlbare finanzielle Belastung
bei Wochenraten von Mk. 3.— an
mnd Monatsraten von Mk.15.— an

(bei Zahlung des & £«tkauipreis «s Innerhalb 5 Monaten 5 *'« Rabatt ) sich bei mir
ein nur erstklassiges Fabrikat zu leisten , weiches aett Väter - Gedenken stets

Qualität bewiesen hat und dadurch am billigsten gekommen ist .

Besichtigen Sie bitte unverbindlich meine reichhaltige
Ausstellung oder verlangen Sie Preisliste mit Abbildungen !

Versand nach auswärts prompt ab meinem hiesigen oder Fabriklager .
Solid« Preis « I Reparaturen prompt nnd billig I

P . Bernards/Karlsruhe
Passage Nr. 56 (Ecke Akademlestraße )

Kohlen-, Gas- , kombinierte Herde
sind hervorragend in Leistung und Preis .

Besichtigen Sie daher 9694

Stand 109» Ausstellung „Für alle Leute"
| | aMA | Haus- u. Küchengeräte

r IIa I1a9 « ly Kalserstr . 65 .

Verkaufs¬
stelle :

Ich biete e .ne moderne

4 Zimmer - Wohnung
out Bad . Diele , Speisekammer
in SOdwesfsfadt. Weinbrenneratraße .

Suche dagegen eine

3-6 Zimmer -Wohnung
in guter Lage zu tauschen

unter Nr B673 an die Bad Presse erbet .

ohnungslaufeh
- Karlsruhe.

in Freibura : Geräumige 4 Zimmer
nung mit Küche . Bad und allem Zubehör i«

lehr gutem Haui « im Stadtteil Wiehre . Gesucht
i« Karlsruh « : ebensolche 5—6 Zimmerwobnung
Angebote unter Nr . 9B15H7 an die © adische Presse .

Druckarbeiten
rteftri rata und billig
Ttntferrt » Thiergarten

Tausche meine 4 Zim -
mernwhuuna mit Bad .
Garten (Zweifamilienb .
Nüvvurrl ietzt od . Svät -
fahr . aeaen 2—3 S .-S . ,
möftl . Nest st. Angeb . u .
Nr a . d. Bd . Pr .

WohWWStllUslh
Gebote » 4 Zimmerwob

nun «. Stadtmitte , ge-
iucht 8 Zimmerwobng .

Angebote unter Nr .
P4Z1 » an die Badischc
Presse .

Wohnungstausch.
Wer tauscht 3- gegen

Z Zimmerwobn . ? Geb .
i<fi . Sage , Nähe Bahnhof !
Angebote u . Nr , S43 " 3
an die Badiiche Presse .

Tausche meine fch_ 2
Zimmerwohnung Mi » gr .
ftüdie . 2. St „ Südsi . .
nenen 3 Zim -merwohng .
Umz . 1t). vergütet . An¬
gebote unter Nr . C .4S41
a die Badische Presse .

nrnrmm

Zu vermieten :

Kleine Villa
enthaltend 4 Zimmer ,
Wohnlllch « it . Waschküche
mit Stall für Kleinvieh .
10 Minuten entfernt von
ti . Postauiostation Erlen¬
bad Obersasback » nach
Acbern .
unter Nr .
Badischen Presse ,

Zu erfragen
2104a tu der

Herrschafts -
Wohnuny

mit Vorgarten , in vor
nebmer , rubiger Wohn ,
läge . Ecke Hirsch» u . Vor -
Holzstrabe gelegen , be-
stehend aui 7 Zimmern
mit großer Wohndiele ,
sowie 2 Mansardenzim -
mer nebst sonstigem Zu -
bebSr , auf I . Juli 1927
ohne Tausch zu vermiet
Zu erfragen Börholz
strafte Nr . 33 , 1 . Stock

Eleg . möbl .
Wohn - u . Ichlaszimmer

Telef, , Schlotznähe . aus
15 . Mai zu vermieten ,
Angebote unt , Nr . 12124
an die Badischc Presse .

Linoleum
VInsete Preise sind auf das fleußerfte herabgesetzt

Druck-Linoleum
feblerlrei , 200 cm breit • • □ Mtr . 3.40

Druck - Linoleum
feblerlrei . Reste , 200 cm breit □ Mtr .

Uni-Linoleum
1.8 mm stark □ Mtr . 4 .60 4.35

Uni-Linoleum
2,2 mm stark • • □ Mtr . 5.65 5.35

3 . 20

2 .90

4 .15

5 .15
Tisch -Linoleum, um

in allen Breiten D Mtr . ^ . 00

Druck- Linoleum -Läufer feh ,erirei
60 cm «7 cm 90 cm 110 cm 133 cm

2.10 2 . 30 3 .20 4 — 4 .90
Druck - Linoleum-Teppiche

150X200 200X250 200X300 250X350 300X400

12 .50 21 - 25 .- 41 - 56 .-
Druck-Vorlagen

70X115 70X90 40X05 40 <40

3 .25 2 .35 1.15 0 . 65

Inlaid-Linoleum
^ 2 mm stark , fehlerfrei . 200 cm br ., O Mtr .

Inlaid - Linoleum -̂ msta*
fehlerfreie Keste bis 5 Mtr . • • • O Mtr .

Granit-Linoleum
2 mm stark , viele Farbstellungen , □ Mtr .

Granit-Linoleum
2.4 mm stark , viele FarbstelL , □ Mtr .

Tisch -Linoleum, oranit
in allen Breiten □ Mtr .

7 . 35

6 .10

5 .30

6 .15

5 —

Inlaid -Linoleum-Läufer ^ ^ 1
67 cm 90 cm 100 cm 110 cm

' 4 .40 5 . 90 6 .60 7 .25

Inlaid-Linoleum -Teppiche
150X20 » 20»X250 ::00X300

24.50 21 . 50 41.— 36 ." 49.- 43 . -

i i • i i f i 67X120 67X100Inlaid-Vorlagen 575—*gzz

Gelegenheitsposten in Druck - u . Inlaid -Linoleum
ca 200 cm breit, mit kleinen Fehlern hAQAnfiprQ hÜIlf !

oder ausrang. Dessins UOOUllUOl O Ullliy .

Wachstuchprima fehlerfreie Qualität

85 cm lo ucm 115 cm

. 1 .70 1 . 90 2.30

Bohnerwachs gar
,
aD^rt 10(n>

, kg
aus reiner Terpentinöl - 1 Qfl O Qfl

wäre hergestellt l . tLK) £ . ,0 \ ß

Bohnerschrubber sc & ™
4.75 6.75 7.59 9.80 11 .50 12 .50

Beachten Sie unser Spezial - Fenster in der Ritterstraße .

Reinigen Sie znm Frühjahr
Ihr Blut mit

„Waldflora " Nr . 0
Verkauf Ia Apotheken a. Drogerien.
Druckschrift « erhultea Sit dort kostcnlea .

Wut möbl . Zim . . cl . . ..
fof . bili mi trnt . (© 2043 )

goiieititrrtftt 87 . III .
Schöu möbl . .Ummer

ante » Saus , fonit . Lage ,
au nel>.. fot . Hrn . zu um .
Kriegsstr . 2t>8 . II . © 15i):i

2 qut möbl . Zim . ( W -
»t. « chlasz . ) vrcisw . zu
verm . Hrienäftr . 158 . IT .

( « 2024 )

Zimmer mit Kost
an 1 o . 2 ( ol . Arb . z. um .
i* ttliit9trftr . 31, v , 891867

2 ftui möbl . Zimm - r .
ein, , o . , « i . a . f. ruf ). H ,
in und ) befi . H . s . nenn .
Üoiievitr . 34, 2 Trevv .

<© 21381

© cftSlannaSmefreic
3" 4 ZiMAttWöhM .
mit Zubehör , in schöner ,
sonniger Lage , Wasser -
leitung . elcftr . Licht , in
der Nähe Walldürn ,
© ahnstation . sofort zu
vermieten . Ausrasen u .
Nr . 21 >la an die © a-
dilcke Presse .
tUit kommende Saison

« röft . © erkaufsbndc in
best . Lage aiu Kuraart ..
d . seit Ialir . m . Erf . be^
trieb , wurde , f . ied . i^ e-
feftfift vass, . *. um . (21 «nti

In gutem Hanse sckön
möbliertes Zimmer

mit Kiilvenbenlltzung zu
Venn . : Ioavstr . V5, III .

^
<BASS >

iÄut möbliertes Zimmer
mit eleftv . Stcfit, an fof
Taiicrmietcr . ». 1 . Mai
zu vermieten . <© 21 Hl
Amalieiistr . öS . vt, . Ecke
Miiblburger Tor ,

Gro !ie Mansarde
leer zn vermiete » Zu

. vun . . n. ^ ... . i . . ... .. . erfragen ttiti . Nr . S44S9
Herrenalb . Hotel Lacker . an die © adische Presse .

(Telefon 693 . ) (9820)

2 Zimmer
ein aroftes und ein ftci <
nere » fiir © Uro ohne
Laufkundschatt oder Ate
lier (arokeS Nordfenfterl
besonders aeeignet lel ,
Licht . Zentralbeiznng )
zu vermieten , nächst dem
Müblburger Tor . An -
geböte iltiter Nr . 9J41B8
an die © adiscbe Presse
erbeten .

Garagen
in I>er ehem . Dragoner
Kaserne , sofort , u »er -
mieten . Näheres :
Baubüro Stefanien *
strotze 34. Tel . 536.

neuzeitlich eingerichtet , mit aroken RSu »
men , reichlich . Zubehör wie Rüche , Sveife -
kammer , © ab , Diele , Terrasse , Fremden -
und Mädchenzimmer , eventl . mit Auto -
aarage , in einem 2 ftamilienbanZ beim
Richard Waguervlaö . baldmöglichst zu
vermieten gesucht . Näheres bei ( 12030)

Pfeiffer & Grokmann . Architekten .
© elfortttr 14 . Telelon S32 .

Auch znBürorSumen
sehr geeignet zu vermieten auf sofort oder IS Mai
in begnemer Lage 2 oder S schöne Zimmer möbl .
eveni . mit Kuchen - und Ziadbeniibung .
(12400) Sriedeultrabe ». III .

in Amerika
werden , trotz der großen Wolkenkratzerhäuser . die guten
Npezialtteschäite immer wieder bevorznet Die Vor¬
teile eines gulenSpezialKeseliäi 'tes sind docil uanz gewaltig

Uic gute fachmännische Bedienung
Da » spezialisierte grosse Lager
Der besonders gute Cieschmuck
Ifurch kleine Spe en der wirklich billige Verkaul

Diese grossen Vorteile gemessen Sie bei mir !
Während der

Ausstellung .Für alle Leute '
Grosse PreisermSsstgunq
vom 2 . Mai bis 12 . Mai

IXI • J „ Wr den Vormittag
K eider kür den Abend •

für den Nachmittag
neue Stoffe • • • •
neue Formen - • •
aueü für fiegen • •

OfiH'J

Set ». . Ummer mit 1 od.
2 © cticii zum I . Mai zu
vermieten . Wilhelmitr .
4V. IV . Stock . ( © 2034 )

Knt möbl . Limmer mit
Pension ,v vm . Augusta -
strake 1.1. Z. St ., rechi ^,
Haltestelle Matlmstrane .

<© 20W>
?srdl . möbl . Limmer , »

verni . Akademiestr . 24.
4 3tnJ . (© 2031)

Zabrinaerstr . 13, aui
möbl . .' '. immer au 1 od,
2 solide Herreu zu »er '
mieten <©21 7." )

Leeres Zimmer
au einzeln . Herrn oder
Dame soiort zu verm .

iHardtwaidsiedluug . )
Angebote u . Nr . R4517
au die © adische Presse .

Möbl . Zimmer mit ei .
Licht zu verm . (9557 )
Diirlacheraiiee 20. 2 . 2t .

Zcheffelstr . 58, IV . . ist
frW . möbl . Zimm . >» . 2
© . an Hrn . fos. zu vm .

<© 21581
.Sil verm . schön . Zim .

an best. Herrn . ( © 2 ) 64 )
Niivvurrerstr . 14 . 4 . St .

Wut möbliertes Zimmer
mit voll '. Penston , Telc ^
so » , elcftr . L „ Schreib ^
masch . - Veuub . , au t —2
verren zu verm . Keink .
»lumvf . Erbvrinzenst .M .
b d . Houvtvost . >© 2147 )

- 4».- 4rt• • 39 — 1 Q _
• 2 » . - - '

• * 4 » . - .
• 19 —
. - 29 . - 1 V̂ "Mäntel

Kostüme die «roöe Mode - 6T. .- ZZ „I WÖIUIIIC femsteVerarbeitung45 -
Ol _ Crepe decbiDe 29 . - 22 .- 14 .-
D USen u and - Stoffe 28 . - 19 . Ii - H 50U Eeueste Form gg . . i ? 9,5o U ' JV

PAUL WEISS
Das gute Speziai - Haus rar Damen- und BacHfiscn - HonfeKtian
221 Kaiserstr . 221 , bei der Hauptpost.

Werkstätte
auS atz Lagerraum be-
nützbar . Nähe Bahnbof
billig zu vermieten . An »
gehoie unt . Nr , F4Ü31
a» dt« Badtlide Prelle .

Schön möbliertes
Ximmcr

feste Lage Weststadt . el .
Licht , sofort zu vermiet .
Zu erfragen tunlichst
mittag - 1 bis 3. <© 21Sö)

Weberltrabe S. L

Freund !. , gut möbliert
Manfarden -Zimmer

an solid . Herrn auf 1.
Mai oder sväter,u ver -
mieten . ( © 21481
Kelter . Renkstr . Zir . S.
tSckmiedervladl . © 214«

Wohn - und
Schlafzimmer

mit Bad u . Telefonben .,
an äft ., fot . Herrn zu
vermieten . SchneNlerftr ,
Nr . 28. 1 Tr . i . (B20W )

Zimmer
frbl . möbl ., cl . Lick»t , so-
fort zu verm , (S2193 )
Lachnerftr 18, Part, , r

Wut möbl ., Ijell . Zilirm ,
sofort oder später zu
vermieten , <B21S2 >
Krcuzftr . 17, 4 . Dtoet , r .

Schön Möbl .

Zimmer
zu vermieten . (12410)
Hauviftr . 64. Kniclinncn ,

Zimmer mit Kost an
sol . Arbeiter zu vermiet .
Kreuzstr . 1«. II , (© 2184 )

Hübsche (2034a )

Fremdenzimmsr

Ifiir

längeren oder
kürzeren Ausentbalt
w ruliigem Hanfe u .
schöner Lage vermte --
tet Ctto « cnaart .
Äanfin . , St . Geor¬
gen . Schwarzwald .

Achtung !
Welcher Bauherr

hat schöne 3 Zimmer -
wohn » » « iparterre be -
vorz . ) in Bälde zu der -
mietend Angebote mit
Preis erb . n , Nr , H45Z3
an die Badischc Puste ,

K.-Rinkheim .
2 o. 3 Z .-Wohn .
gesucht . Augeb , u , Nr .
E4530 an die Bad , Pr .

Werkstatt
ca . SOxfiO im . in guter
Lage zu mieten gejuckt .
Preis -Angebote unt . Nr .
$ 4525 an die Bad , Pr ,

Aukogarage
Näiie Karlsior , gesuibt ,
Angebote u . Nr . Q44M
an die Badische Presse .

Lagerraum
mit Büro sofort od . spät ,
evtl , ancv Seitenbau zn
miet , gei , Angebote unt .
Nr . St4460 an die Bad .
Presse .

Schotte
4 3immprroofinunfi

nebst Zubehör
in guter Wohnlage , von
rnhiger . kleiner .vainüie

iivvhnunaoberechtigi ) .
aus früher oder iväter
aesiiri ' t . Angeb . uut Nr .
A44.>(i an die © ad . Pr .

Reichöbeamier sucbt
schöne Drei bis Fünf -
zimmerwobn « . in <eti --
traler Lage , auch Neu -
bau . Angeb . unter Nr .
N4SS8 an die © ad . Pr .

Z-4

Möbl .
U7shn- u. Scftlafzim .
ttt. clektr , Licht u . Tel . ,
zu vermieten . (9575)
Kiauvrechistr . Oö. 3 . St .

St . gut müblicrtes
Limmer

mit elcftr . Li (fit , separat .
Eingang , an nur solid, ,
berufstätigen Herrn anf
sofort zu vermieten ,
Wo ' dftrafte 73, I . , beim
LudwigLpla « . (182177)

Einfach möbl . Zimmer
ist sofort an soliden
Arbeiter zu vermieten .
Näb , Waldstrafte Nr . 54.
2. Stock. (B217S )

beschlagnahmesrei , in
gunstig . Lage , siir Den -
tistett gesucht . Angebote
unter Nr , «>« 88 an die
© adische Presse .

Nächst 6cm Ron -
dellplat »
3 - 4 dtmmcriiiotinung
auf fofort oder fvälcr
zu mieten » gesucht

Aug . » vi . Nr . .« 4535
an die ,,© al > Preste "

Eine bcschlagnghmelrcic
geräumige 8 od . 4 Zim -
merwobnuna mit Znbe -
hör wird von älterem
Ebevaar sofort od . IvSier
in der Weststadt aeiuwt .
Angebote mit PreiSan -
gäbe an Karl Rnvv .
Körneritr . 24. (© 1S»5 >

Für sofort oder später
1 -3 Z .-Wohnq .

(beschtaanabmefrei ) , vo »
kinderlos . Ehcp , gesucht .
Angebote U. 91t. M44S ?
an die Badische Presse .

1— 2 Zimm . m . Küche
(a . Mansarde ) , zu miet .
aesUivt . Miele bis 40 A .
Angebote u . Nr . W4.̂ 47
an die Badische Presse .
Rnh . . kdl . ESev . sucht

sos . oder sväter leere
1 ZimmerMnung
mit Äüche u . Keller , evt .
Herrichiitugskosten . Au -
geböte unter Nr . S454S
an die © adische Preise .

Jung . , kinderloses Ehe¬
paar sucht mögt , sofort
leerstehendes
Zimm . u. Küche .
Angebote u . Nr . X4.345
nn die Badischc Presse .

Zimmer
Gr . ziveifeustr ., IcereS

/ . immer
mit kl. » ücheuraum . in
gut . Hause aus 1. Juni
von Taute gei . (Zenir . ) .
Preisana u Nr . 04508
an die © adische Preste .
Freuudl . möbl . Zim -

mer mit el , Licht . . Nähe
Hanvlvost , v . sol . Herrn
gesucht . Angeb . u . Nr .
■? 4r>2:l an die © ad , P r .

Ku! möb ». Zimmer
( nnr sevar . ) gesucht .
Angebote unter Nr .
64478 a . d . © d Pr .

Junge Tame sucbt sos.
1—2 gut möblierte

Zimmer
mit Tel ., Bad . in nur
gutem Hause Angebot »
unter Nr . 0)4532 an di «
Badische Presse .

Jg . Herr (Danermiet .) ,
sucht in der Weststadt .
per sofort möbl Zim -
mcr bei »lästigem Prei ?
Angeb . m . Preisang , er -
beten unt , Nr ?>454S au
die Badilche Preste

Monteur iuc&t einfach
möbl . Zimmer , Preis -
anaebote unter Nr .
! 4544 an die Bad , Pr .

Ferienausenchalt
sucht Beamtin f , 8—10
Tage , möglichst sofort ,
Angebote u . Vit. 84536
an die Badische Presi «.
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